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Teſegraphiſche Depeſchen. 


Gelteſen don der Asesociated Press“ 


Inland, 


Im Kongrek. 


Dorlage zur Erhöhung der Mitaliederzahl | 9 


des AUbzeordnetenhaufes. 


Wafhington, D. K., 11. Jan. Die 
Annahme der erwähnten Sulloway- 


"schen Allgemeinen Penfionsporlage im | 


Abgeorbnetenhaufe erfolgte mit einer 
fehr entfchiedenen Mehrheit, 
mit 212 gegen 62 Stimmen. 
Es iſt beſonders hervorzuheben. daß 
ein Bewerber um eine Penſion unter 
dieſer Vorlage kein Invalide zu fein 
braucht. 
Waſhington, D. K. 11. Jan. Se— 
nator Owen's Reiolution, welche er: 
tlärt, * die Erwählung Lori— 
mer's ungeſetzlich und ungiltig ſei, 


nämlich 


| 


Batermörder. 


Milmaufee, 11. Jan. 
zialdepeſche 


Eine Spe— 
aus Rice Lake, Wis., 


Auf einer Farm 
nordöftlic bon hier erjchoß der 19- 
jährige Walter McCann während 
eines Familienwortwechſels ſeinen 
ater Peter MeCann. 

Der Mörder wurde verhaftet 
nach dem Gefängniß gebracht. 


etwa 9 Meilen 


und 


Ausland. 


Anargiitenwerhaftung! 
Während einer Derjammlung 
bairifhen Hauptitadt! 
Münden, Baiern, 11. Jan. 23 an- 
gebliche Anardiften wurden heute 
hier verhaftet, während fie eine Ver— 
jammlung abbielten. 
Die Polizei befchlagnahmte Papiere, 


in der 


tourde im Senat formell verlefen und | meiche belaftender Art fein follen. 


dann an den Ausihuß für Privilegien 
und Wahlen vermwiefen. Omen jelbit | 
war zur Zeit nicht zugegen. 

Der Zenfusausfhuß des Abgeord— 
netenhaufes beorderte einen — 
Bericht an das Haus über 
Crumpacker'ſche Kongreß-N u 
zumeijungsvorlage, wonach 
das Haus fernerhin aus 433 Mitglie— 
dern beſtehen ſoll, diejenigen von Ari— 
zona und New Mexiko nicht eingerech⸗ 
net. Die Beſchlußfaſſung war eine 
einſtimmige, obwohl vorher Snapp von 
Illinois beantragt hatte, es bei der 
jezigen Miigliederzahl des Hauſes 
(391) beivenden zu lajjen, welcher An= 
trag niedergeitimmt wurde. 

Die Vorlage wird bet der erjten 
günstigen Gelegenheit im Haufe auf's 

Tapet gebracht. 


6 iheinen umngefommen zu fein * 


Riefenfeuer in Cincinnati. 


Cincinnati, 11. Jan. Die Polizei 
und die Feuerwehr glaubt jegt, dak in 
dem euer, welches geitern Nacht das 
ganze innere des fiebenjtödigen Han- 
delsböriengebäudes vernichtete, 6 Ber: 
fonen umaetommen find: 

Wenigstens werden fo viele vermißt. 
Die Namen der Betreffenden find: 

©. ©. Sibbold, Sekretär der „Car= 
I & Daniel Co. 

Brent Marfhall, Vizepräfident ber 
„Early & Daniel Eo.“ 

Harrn Leslie, farbiger Yaußdiener 
der „Early & Daniel En.“ 

Fred Selm, Nahtmafchinift. 

Chriſt Meent, Nachtwächter. 

Chas. Stegmann, Aufwärter 
Geſchäftsleute-Klub. 

Außerdem wurden 
Perſonen verlezt. Die meiſten Ver— 
letzungen erfolgten durch umher— 
fliegende Trümmerſtücke. 

Der geldliche Schaden beträgt, mie 
ſchon erwähnt, etwa eine Million Doll. 

Als man das Feuer entdeckte, wurde 
gerade ein Bankett im Geſchäftsleute— 
klub abgehalten; es war erſt nur ein 
kleines Brändchen auf dem Dach, un— 
fern der Küche dieſes Klubs. Aber 
bald ſtürzte das Dach zuſammen! Die 
Bankettgäſte hatten ſich aber ſchon auf 
den erſten Alarm entfernt, doch nicht 
alle Angeſtellten. 

Die Handelsbörſe treibt ihr Geſchäft 
proviſoriſch im Hotel Sinton weiter 

Die mexikaniſchen Kämpfe. 

El Paſo, Tex., 11. Jan. Peſſagiere, 
welche aus dem Süden hier eintrafen, 
fagen, daß am Sonntag ein Gefedi 
zwiichen 150 Mann merifanifcher Re- 
gierungs truppen, unter Leutn. Cer— 
vantes, und einer Abtheilung Aufſtän— 
diſcher unweit Janos ſtattgefunden 
habe, und Erſtere dabei mit Verluſt 
von 16 Todten geſchlagen worden 
ſeien. 

Eine Schaar von 275 Aufſtändi— 
ſchen ſoll auf dem Marſche nach Bar— 
bicada ſein. 

Waſhington, D. K., 11. Jan. Der 
Botſchafter der Ver. Staaten in der 
Stadt Mexiko, Henry Lane Wilſon, 
erklärt in Depeſchen an das ameri— 
kaniſche Staatsdepartement abermals, 
daß das „Rückgrat“ der Rebellion in 
Mexito allem Anſchein nach gebrochen 
ſei, und die Aufſtändiſchen anſchei— 
nend in viele fleine Gruppen zerjplit- 
tert jeien, mit denen die Regierung 
unjchwer fertig werben fünne; die re- 
polutionäre Bewegung im Gtaate 
Chihuahua, fügt er Hinzu — welche 
biäher al& die michtigite ailt — habe 
foqut wie aufgehört. 

Der Aufitand in Honduras. 

Rem Orleans, 11. Jan. Eine draht: 
loje Depefche, die aus Ceiba, Hondu- 
tas, eintraf, meldet, daß dort große 
Aufregung über das Herannahen von | 
Bonilla’s Rebellenheer herrſcht, und 
daß man den Donner der Gefchübe 
bom Kanonenboot „Hornet“ aus der 
Ferne hören kann. Die Gefhäfte der 
Stadt ftoden. 

Die Streitkräfte der Rebellen unter 
Bonillo und Ehriftmas werden auf 
inggefammt 5000 Mann angegeben. 


Bundesfenator geltorben. 


Denver, Kolo., 11. Jan. Bundes- 
fenator Cha. %. Hughes, Juniorfena- 
tor von Kolorado, ftarb in feinem 


Heim. 


Beim geftrigen 


im 


etwa zwanzig 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


Neapel: Tenssia ron Rem Vorf. 
Sondon: Meiabe von Rem Vorf: Gambrian ven 
Bolton. 
Glasgow: Dibernian von PBortlanp. 
Abgegangen: 
New York: St. Raul nah Southampton; Gedrie 
nad Azoren; Calabria nad Neapel. 


Großer Eiſenbahnſtreit 


Jit foeben in Portuaal ausgebrohen! — 
Regierung nicht unvorbereitet. — Auch 
ingeitellte von Handelshäufern ftreifen. 


Liffabon, 11. Jan. Eine Mehrheit 
der Eifenbahnbedieniteten in Portu= 
gal jtellte heute die Arbeit ein. 

Der Regierung war fjchon lange 
warnende Mittheilung von diejer Be- 
wegung gemadht worden, und fie traf 
aktive Maßnahmen zur Aufrechterhal: 
tung des Dienftes, womit fie theilmei: 
jen Erfolg hatte. 

Die Streifer haben übrigens ver- 
Iproden, den internationalen Ver: 
fehr mweiterzuführen; und das ift der 
einzig hoffnungspolle Umjtand an der, 
fonjt fehr zweifelhaften Lage. 

Dem Beifpiele der Eifenbahner fol- 
gend, ftellten auch die Anaejtellten der 
Handelshäufer ihre Ihätigfeit ein, auf 
den Grund hin, daß die Regierung e3 
berfäumt habe, ein Defret zu erlaffen, 
welches bie Nirbeitszeit auf höchitens 
12 Stunden pro Taa befchränfen und 
einen Feiertag unter je fieben Tagen 
feſtſetzen würde. Infolge dieſes Vor— 
gehens ſind viele Plätze in Liſſabon 
geſchloſſen. 


Madrid, Spanien, 11. Jan. Senjor 
Gaftillo, der jpanifche Miniiter des 
nern, verfündete heute, daß der 
Eiſenbahnſtreit in Portugal allaemein 
fet, und daß die fpanifchen Bahnzüge 
nicht über die Örenze kommen könnten. 


Deutſch⸗ Brafiliſches Kabel 
Wird Ende Mär; wohl betriebsfertig fein. 


Bremen, 11. Jan. Der Dampfer 
„Stephan“ tft von hier abgefahren, um 
bon Monrapdia, Liberia, aus die lebte 
Iheiljtrefe des neuen Telegraphen- 
fabels zu legen, welches Deutfchland 
mit Brafilten verbindet. 

Man erwartet, daß das Kabel Ende 
März für den Betrieb eröffnet wird. 

Dies tft ein linternehmen der Deut- 
Ihen Südamerifanifchen Kabelgefell- 
ſchaft; die deutſche Regierung hat aber 
einen Zuſchuß geliefert. 

Die Linie iſt die erſte, welche 
Deutfhland unmittelbar mit 
Brofilien verbindet; fie beginnt in 
Köln und aeht zunädjft nah den Ka— 
nariſchen Inſeln, weiterhin nah Li- 
beria und nach Pernambuco, Braſilien. 


Jener kaiſerl. Forſchungsfonds. 


Berlin, 11. Jan. Die Stiftung des 
Kaiſers Wilhelm für wiſſenſchaftliche 
Forſchungen, welche bekanntlich durch 
ſeine und Anderer Beiträge bereits auf 
10 Millionen Mart gebracht iſt, wurde 
in aller Form an der Berliner Uni— 
verſität inaugurirt. Hervorragende 
Gelehrte, Pädagogen und Mitglieder 
des Miniſteriums wohnten dem Akt 
bei. 

Dieſe Stiftung wird vor Allem zum 
Betrieb zweier chemiſcher Forſchungs— 
inſtitute benützt werden, welche ſich an 
die Berliner Univerfität anſchließen. 
Das eine dieſer Inſtitute wird von 
Prof. Ernſt Beckmann geleitet, Direk— 
tor des Laboratoriums für angewandte 
Chemie an der Univerſität Leibzig, das 
— von Dr. Fritz Haber, Profeſſor 

der Techniſchen Chemie an der Groß— 
herzoglichen Techniſchen Schule zu 
Karlsruhe, Baden. 


Zum Erdbeben in Turkeſtan. 


St. Petersburg, 11. Jan. Die Ver— 
bindung mit der Stadt Przſewelsk 
(Ruſſiſch-Turkeſtan), welche durch das 


Erdbeben unterbrochen wurde, iſt wie— 


derhergeſtellt. Dieſe Stadt wurde nicht 
ſo ſchwer beſchädigt; aber furchtbar 
war die Erſchütterung weſtlich von der 
Stadt, am nördlichen Strande des 
Iſſikkulſeses, und dort wurden 50 
Menſchen getödtet. 

Noch immer fehlt es an Nachrichten 
pon vielen anderen Iheilen des heim- 
gefuchten Diftritts. 


Portugief. Er: Premier verbannt, 


Biarrig, Südfranfreih, 11. Yan. 
Der frühere portug. Premierminifter 
Franfo langte heute hier an, als Ver- 
bannter von feinem Heimathslande. 

Er war eines Komplotts zur Wiſe— 
dereinſetzung Manuels als 
König angeklagt. Man brachte ihn in 
einem Auldomobil nach der ſpaniſchen 
Grenze und warnte ihn vor einem Rück⸗ 
kehrverſuch. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Vor Nantudett, Maſſ. vorbei: VBatavio, von Ham— 


burg nach New f (Donnerftag Vormittag gegen 
9 "ihr Fond 33 * (Zon 8 e 00 
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Zofalberidit. 
Die Jury vollzählig. 


deugenverhör im Erbitein-Prozeß heute 
Uachmittaa beionnen. 

Die Jury für den ziveiten Erbitein- 
Prozeß wurde heute Nachmittag vor 
Richter Brentano vervollftändiat und 
beiteht aus den folgenden Mitgliedern: 

Gilbert Fro, 1325 Edaemont Abe. 

Henry $. Klefer, 6450 Loomis Bld. 

Glen W. Mc&ament, 5618 Weit 
Mabifon Str. 

var R. Garretjon, 
Straße. 

Alfred Gejeen, 11906 State Str. 

Alfred Hebdon, 6813 Wanne oe. 

Aubrey Lindjay, 2123 S. Homan 
Avenue. 

Charles L. 
Straße. 

Auguſt G. 
boldt Str. 

Edward A. 
tenaw Ave. 

Warren Roane, 1165 N. State Str. 

Michael W. Keane, 902 N. Mozart 
Straße. 

Die Gefhiworenen-Auswahl hat ge: 
rade eine Woche cedauert, beinahe 300 
Leute find verhört worden. Als erſter 
Zeuge ſoll heute Nachmittag Harry F. 
Stach vernommen werden. 

—— — 


Vor dem Appellhof. 


136 ®. 69. 


Merritt, 440 Sullivan 
Sutter, 2707 N. Hume 


Stibed, 2926 N. Wafh- 


Die Unfprühe der Minderbeits- Uftionäre 
der Terminal Cransfer-Gahn. 

Ungeblihe Sciebungen des ver- 
ftorbenen Edward H. Harriman und 
ber Geldfürjten George Gould, Jakob 
9. Schiff und James Stillman find, 
wie heute Anwalt Franf 9. Scott im 
Bundes - Kreisappellhof erklärte, zum 
guten Theile Schuld am Banferott der 
Chicago Terminal Transfer Railroad 
Company. Herr Scott fucht um die 
Grlaubnig nad, im Antereffe jeiner 
Klienten, der Minderheits-Aftionäre, 
welche 26,000 Aftien der Gefellfchaft 
bejigen, einjchlägige Beweife vorlegen 
zu dürfen. Dieje Erlaubnif ift ihnen 
bon Richter Kohlfaat verfaat worden. 
Der Hauptpunft, um den die Sadıe 
fi) dreht, tft das Pactreht auf 
einen Theil der hiefigen Anlagen der 
alten Gejellfihaft, das von der Balti- 
more & Obhio-Bahn, in deren Befit 
fih das Eigentbum der banferotten 
Gejellichaft befindet, ausgeübt wird. 

- m 


Schwiegervater als Zeuge. 


John F. Jelke ſpricht ſich über 
Schwiegertochter aus. 

„Frau Klara B. Jelke gilt mir 
nichts“, ſagte heute der Kunſtbutter— 
fabrikant John F. Jelte in der Ver— 
handlung des Geſuchs ſeiner früheren 
Schwiegertochter um Nährgeld von 
ſeinem Sohne Ferdinand. 

„Nur als Mutter ihres Kindes in— 
tereſſirt ſie mich. Das Rind ma e 
vielleicht bei der Mutter beſſer aufge— 
hoben, wenn dieſe nicht von ihrer Mut— 
ter, die viel an dieſem Zwiſt ſchuld zu 
ſein ſcheint, beeinflußt würde.“ 

Das in Rede ſtehende Kind iſt der 
Sohn des geſchiedenen Paares, welcher 
der Obhut der Mutter überwieſen 
worden iſt. 


ſeine 


Sollte unſchädlich gemacht werden. 


Unter der Anklage, ſich eines Sitt— 
lichfeitsvergehens an der 15jährigen 
Anna Baret Ichuldig gemacht zu haben, 
ift Heute Dr. Kohn %. Kerr unter 
$5000 Büralıhaft der Grandjurn über- 
miefen worden. Das Mädchen fagte 
aus, fie fei nach der Sprechitube bes 
Angeklagten oelodt worden durch eine 
von ‚diefem veröffentlichte Unzeige, die 
„gadies of Honor” wollten durch feine 
Vermittlung jungen Mädchen quite 
Stellungen nachweifen. Bei der Ver— 
handlung jtellte es fich heraus, daß 
Dr. Kerr nicht ala Arzt regiftrirt ift 
und unter dem Namen Willtam Poole 
Ihon miederholt Frreiheitsitrafen ver- 
büßt hat. 


Wollen unterfuden. 


Die Mitglieder der Sipildienft- 
Kommiffion der Countpverwaltung: 
die Herren John PB. McGoorty, Bal- 
lard Dunn und John H. Flichter, ha 
ben ih heute in Begleitung der 
Eounty-KRommiffäre Glennon und Dr. 
Sultan nad) dem Gounty-Hofpital be= 
geben, um die dort angeblich eitehen- 
ben Unzufömmlichfeiten tlarzuftellen. 
Die Unterfuhung fol auch auf die Ir— 
renanftalt in Dunning und auf bie 
Urmenanftalt in Oak Foreſt ausge— 
dehnt werden. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New VNort; Blücher von Hamburg;: 
der Große von Bremen; 
we ven 

725 Meilen öftlih von Sandy Hoof um 12:40 
Uhr Morgens drabtlos gemeldet: Kronprin; 
Wilhelm, don Bremen nah New Norf. (Denis 
nexitag gegen 11 Uhr Normittags am Dod.) 

St. John: Monteziima don Antwerpen. 

Neapel: duca degli Abruazi von New Vort. 

KRopendagen: United States don New Nor. 
fChegboura: George Wafhington von New Horf 
nach Fremen. 


Friedrich 
Gothland don Ant— 


Die „Abendpopft: 
veröffentlicht heute 
3368 

Kleine Anzeigen 
Wer AUrbeitöfräfte verlangt, mer 
Arbeit Jucht, mer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed burch die „Kleinen 

Unzegen” der „AUbenbpoft“. 


| 
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Chos. Schmidt getödtet. 


Bejahrter Deutſcher fällt über ein 
Geländer an der Straße. 


Zwiſchen zwei Bahnwagen. 


Fred Miller's Wagniß, umſonſt heimzu— 
kommen, ſein Verderb. — Ein greiſer 
Geſchäftsmann erleidet unter Straßen— 
bahnwagen ſchwere Verletzungen. 


Thomas Schmidt, ein 53 Jahre al— 
ter Deutſcher, ſtürzte dieſer Tage an 
der Armour Abe. und dem 25. Place 
über ein Gitter und erlitt ſchwere Ver— 
letzungen. Daran iſt er heute in ſeiner 
Wohnung, Nr. 2501 Wallace Str. ge— 
ſtorben. 


Tod auf den Schienen. 


An der 75. Straße fiel heute Früh 


e 3öjährige Fred Miller ausDanton, 

‚ welcher zwijchen ziwei Wagen eines 
a der Zafe Shore-Bahn fich 
anflammernd heimmärts fuhr, auf das 
Geleife, wurde überfahren und fturb 
in der Polizeiambulanz auf der Fahrt 
nach einem Rrantenhaufr. 

Von einem Zuge der Chicago Junc= 
tion-Bahn, vor dem er ziwifchen der 
Wood und Honore Straße über da3 
Geleife zu gehen verfuchte, wurde der 
22jährige Schlahhthausarbeiter John 
Mefenna, Nr. 2309 Weit 48. BL., eine 
Strede mweit gefchleift. Er erlitt einen 
Schädelbruh und innerlich Verlekun- 
gen, ehe der Zug zum Halten fam. Me- 
Kenna’s Zustand ift fehr bedenklich. 

Greis verunglüdt. 

Einem Straßenbahnmagen auswei— 
chend, trat der 75 Jahre alte A. S. 
MWoodruff, 3840 Gladys Ape., ein von 
feinen Sinfen lebender früherer (Se 
ſchäftsmann, heute Vormittag vor dem 

Hauſe 148 Adams Straße i in die Bahn 
eines anderen, der in entgegengejehter 
Richtung fuhr, wurde eine Strede weit 

gerollt und ehr jehwer am aanzen 

ie perleßt. Die Polizei brachte 

den Greis nach einem Hofpital, An 

feinem Muffommen wird gezmeifelt.- 
Fran ſchwer verletzt. 

Die 48 Jahre alte Frau Anthony 
Mazekowski, Nr. 2190 Frankfort 
Str. wurde am Kopf u. Körper, auch 
innerlich, Ichwer verlekt, ala fie geitern 
Abend an der Roben und Lübee Str. 
einen Straßenbahnmugen zu befteigen 
perfuchte, “Diefer plößlich meiterfuhr 
und fie auf das Pflafter gefchleudert 
wurde. 

Kran in Kutfche verl>tt. 

An der Welt Madifon Straße und 
5. ”Ine, itiep geitern Abend ein Stra: 
Benbahnmugen gegen eine Kutfche, in 
melcher rau Mary Deloney, Nr. 
5407 Morgan Straße, und ihr “"äug- 
fing waren. Die Frau wurde fehiver 
verlegt, das Kind blieb unverfehrt. 


Pferd im Etsll verbramnmt. 


Vermuthlich durch brennenden Öigarren- 
ftummel Keuer im Hodhbahnmwagen. 
Heute früh um drei Uhr brach in 

dem Stall hinter dem Laden und der 

Wohnung des Materialmaarenhand- 

fers Peter Ellis, 11918 W. 12. Str., 

auf unbefannte Weife Feuer aus. Die 
deuermehr machte vergebens Derfuche, 
ein Ellis gehöriges und in dem Stall 
untergebrachhtes Pferd zu retten. Es 
ftarb den Flammentod. Der Gtall 
murde eingeäjchert und ein anarenzen= 
des Holzhaus, 1117 ©. Roben Str,, 
in melhem die Familie Iſaak Cob— 
toztvef wohnt, ftarf beſchädigt. Der 

Sachſchaden wird auf $1500 veran- 

ſchlagt. 

Vermuthlich durch einen brennenden 
Zigarrenſtummel wurde in einem ſeit 
geftern Abend um 61, Uhr in ben 
Anlagen der Süpfeite- Hodhbahn an 
der Welt 63. Str. und "Sid Center 
Une. ftehenden Perfonenwagen Feuer 
perurfacht, welches erjt mehrere Stun- 
den fpäter entdedt wurde. && richtete 
an dem Holzmwerf des Wagens $200 
Schaden an. 


—s- 


Wegen der Todter. 


geiter der Sefte des „abfoluten Kebens’ 
von Hazel Dauners Dater vertlaat. 
G. &. Danner von Lafayette, Ind., 
hat heute im Superiorgerichte gegen 
den „Enthüller des abjoluten Lebens“ 
Evelyn Arthur See, über den an an: 
derer Stelle berichtet wird, und beffen 
erjte „Schülerin“, Frau Stephen 9. 
Bridges, auf $50,000 Schabenerfaß 
geklagt wegen angeblicher Entführung 
der jtebzehnjährigen Tochter des 
Klägers, Hagel Danner. Ulfe Ber: 
fuche des Vaters, fein Kind wieder zu 
erlangen, find fehlaefchlagen, es ſchein 
ſpurlos verſchwunden zu ſein. 
. ——s- — — 


Das Wetter. 


Chicago und Ilmgegend: Heute Abend und mor: 
gen umnbeitändig: Schneegeftöber; älter: vorausficht: 
lihe Minveittemperatur während der Nacht etwa 20 
Grad; nördliche, ſpäter nordöſtliche Winde. 

Illinois: Heute Abend oder morgen in den ſüd— 
lichen Gebietätheilen Wegen, in den nördlichen 
Schneegeftöber: bedeutend fälter. 

Indiana: Heute Abend in den nördlichen Gebiets: 
ıheilen Schnee, in Den füdlichen Schnee oder Regen; 
bedeutend fälter, beionder8 in den nördlichen und 
mittleren Gebietttheilen; morgen Mar und aud im 
Süden des Gebietes weit fälter. 

Nieder-Mihigan: Heute Abend in dem nördlichen 
und weltlichen @ebietstheilen Schnee, in Den fild 
öftfihen Anfangs Regen, fpäter Schnee; morgen ort: 
liher Schneefall; während der Naht und morgen 
bedeutend fälter. 

Wistonfin: Drobend und fälter heute Abend; im 
Nordoften des Gebietes „Lalte Welle”: morgen mahr: 
icheinlih beiwölft und auch im Südpften des Gebietes 
erhebli älter. 

In Chicago ſtellte ſich der Temperaturſtand von 
7 Abend bis heute Bi wie folgt: Abends 

Ufr 48 Grad, Nachts 12. hr 46 Grad. Morgens 
6 Fr 43 Grad, Wittags 12 he * Grad, 


— Mittwoch, den a — 1911. 25 Uhr⸗ ER 


— — r ⸗) — — 


Die Brandfataftrophe. 


Weitere Zeugen über das Unglüd bei 
Morris & Co, vernommen. 


Die Zeugenvernehmung über die 
Brandtataftrophe in einem der Spei- 
her der Großfleifcher Mooris & Co. 
am 22. Dezember wurde heute vor den 
Leichenſchau-Geſchworenen fortgeſetzt. 
Frank Boyer, Nr. 117 S. Paulina 
Str., „Nacht-Elektriker“ der Firma, 
wurde zuerjt verhört. Er gab auf 
Fragen des Leichenbefchauers Hoffman 
folgende Austunft: „Sch war, als fünf 
Minuten nad 4 Uhr Morgend du3 
Feuerjignal ertönte, in der Kraftan- 
lage. Sofort wurden durch Gloden: 
ichläge alle Bumpanlagen benachrich- 
tigt, mit Volldrud Wafler zu pumpen. 
In dem brennenden Gebäude brannten 
nur die rothen eleftrifhen Flammen 
an dem Feuermeldefaften. ch habe 
dann alle anderen eleftrifchen Lichter 
angedreht. Ob die Leitungsdrähte 
dort inſpizirt worden waren, weiß ich 
nicht, auch nicht, wie niedrig die Tem— 
peratur in dem Kühlhauſe gehalten 
wurde.“ 


Sicherheitsmaßnahmen befürwortet. 


Geſtern Radmittag wurden bei dem 
Anqueft iiber die Urfachen der Brand» 
fataftrophe vom Feuerwehrchef Senfer: 
(ih) und Anderen allerlei Maknahmen 
befürwortet, die erforderlich jind, um 
den Brandſchutz im Schlach hausbezirt 
zu verſtärken. Nach Herrn Seyferlichs 
Anſicht ſollten unbedingt in allen 
aröheren Gebäuden des Schlachthaus- 
hezirfs Sprentelvorfehrungen an den 
Dedten angebracht werden; auch halt 
er es für geboten, in ‚dem Bezirk die 
Zahl der Zupfftellen an der Mailer: 
feituna zu vermehren. 


Schder nicht zuläfiia. 


Wie feinsrzeit berichtet, hat der 
Stadtrath beichloffen, den Hinterblie- 
henen des Schlachthausbrandes, fomweit 
diefe Mitalieder der Feuerwehr waren, 
fiir die Dauer von fehs Monaten das 
volle Gehalt mweiter zu zahlen. Stabt- 
fämmerer Wilfon hat bei der Rorpora= 
tionsanwaltfchaft um ein Gutachten 
über diefen Beichluß nacjaefucht, und 
nun hat Hilfs-Korporationsanmalt 
Dlfon ihm erklärt, zur Bezahlüng bon 
Gehältern, die nicht „verdient“ worden 
ieten, dürfen jtädtifche Gelder nicht 
permendet merben. 

GM. Eyle, 7645 Lowe vente, 
Chefeleftrifer der Firma Smift & Eo., 
war der nächfte Zeuge. Er fagte aus, 
dak am 12. Mat legten Jahres Die 
Firma vom ftädtifchen Eleftrizitätsin- 
Ipeftionsdtenite angewtefen worden fet, 
| aemiffe Veränderungen in den Drabht- 
feitunasunlagen zu machen; die in dem 
abaebrannten Kühlipeicher feten ge— 
macht worden, nicht aber die in den 
anderen Iheilen der Anlage. Zur Zeit, 
als das Feuer ausgebrochen fet, feien 
zehn oder zwölf Leute mit dem Um- 
fegen der Drähte befhäftigt gemefen, 
either 25 oder 30. Die Drahtanlage 
in be eingeäfcherten Gebäude habe 
der jtädtifchen Vorfchrift entiprochen. 


—- 


Die Gewandmader. 


Streifleitung einigt fih auf eine Krund- 
laye für einen Srie)erspertrag. 

Die Führer des Gemandmader- 
jtreif3 haben fich nunmehr auf eine 
Grundlage für Friedensverträge mit 
den Unternehmern geeinigt. Verfchiede- 
ne an dem Streif betheiligte Organifa- 
tionen haben fi) mit dem betreffenden 
Entwurf bereit3 einverjtanden erklärt, 
Die anderen werden vborausfichtlic) 
folgen. 

Die ftaatliheSchtedsfommiffion wird 
perfuchen, die Unternehmerfirmen dem 
Borfehlage günftig zu ftimmen. Diefer 
lautet wie folgt: 

„Ale früheren Angejtellten der durch 
den Gtreif betroffenen Firmen find 
binnen zehn Tagen wieder anzujtellen, 
und es fol bei der Unftellung fein Un- 
terfchied gemacht werden ziwifchen Ge- 
werfjchaftlern und Nicht-Gemerkfchaft- 
lern. Alle wirklichen und vermeintli= 
chen Belchiverdegründe Sollen einer 
Schiedsfommiffion zur Begutachtung 
und Erledigung überwiefen merden. 
Die Kommilfion foll aus drei Mitalie- 
dern bejtehen, von denen die Unterneh: 
mer eines, die ausftändigen Arbeiter 
und Arbeiterinnen das zweite ernennen 
und die fo Ernannten das dritte wäh- 
len. Die Kommiffion foll innerhalb 
bon drei Tagen nach Unterzeichnung 
des lebereinfommens eingefeßt werden. 
Sie foll die vorliegenden Befchtwerden 
Ichlichten und eine Methode herftellen 
zur Schlichtung von Streitfragen, die 
in Zufunft fich ergeben mögen.“ 

Yrau Raymond Robins erläßt einen 
nochmaligen dringenden Aufruf zur 
Unterftitung der nothleidenden Aus- 
ftändigen. Site will mit Hilfe zahlrei- 
her TFrauenflubs und Arbeiterinnen- 
berbände am Sonntag, dem 22. Ja⸗ 
nuar, für den Unterſtützungsfonds eine 
Sammlung von Haus zu Haus in's 
Werk ſetzen. 

— + .— —_. 
Lebensmüder Greis. 

Mit Leuchtgas hat fich heute im Bett 
der 84 Xahre alte Henry Bahlomw, Nr. 
1224 ©. Wejtern Abe., getöbtet. Seit 
dem Tode feiner Lebensgefährtin vor 
acht Kahren mar der reis, melcher 
viele Kahre lang ald Wärter im Dou- 
glas-Parf gearbeitet hat, gemüthslei- 
dend. Sein Sohn Auguft fand ihn 
bei ber — zum Mittageſſen 
tobt auf. 
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Holſtlaw m abgelhan. 


— — 


Sein Name wurde heute von der 
Liſte der Senatoren geſtrichen. 


Der rachſüchtige Oglesby. 


Es herrſcht noch immer Kriegszuſtand 
zwiſchen ihm und den Senatoren. 
Demofratifbe Parteileitung wird die 
Ernennungen der Wahlbehörde prüfen. 


(Eıgenbericht der „Abendpoft.”) 


Springfield, Z., 11. Jan. Gouvb. 
Deneen benachrichtigte heute den Ge- 
nat in aller Form, daß die Abdantung 
des Senator: Holitlam eine Vatanz 
im 42, Bezirk verurfacht habe, und 
daß er zu deren Ausfüllung eine Er: 
fagwahl anordnen werde. E3 wurde 
angeordnet, den Namen Holftlams von 
der Mitgliederlifte zu jtreichen. 

Darauf wurde der Bericht des Aus- 
fchuffes vorgelegt, der eine vorläufige 
Unterfuhung der Beitechungen borges 
nommen hat, die bei der Ermählung 
Mm. Lorimerd zum Bundesfenator 
vorgefommen jein follen. Senator 
Hurburgh beantragte, daß der Uuse 
Ihuß die Unterfuhung fortfegen und 
zu diefem Zmed mit ausgedehnten 
Machtvollkommenheiten ausgerüſtet 
werden ſolle. Die Verhandlung über 
dieſen Antrag wurde auf den nächſten 
Dienſtag anberaumt. 


Zu einer längeren Debatte kam es 
über den Antrag des Senators Waage, 
den Gewandmacherſtreik in Chicago ei— 
ner gründlichen Unterſuchung zu un— 
terziehen. Sen. Waage behauptet, 
daß Sekretär Glenn vom Fabrikan— 
tenverband eigens nach Springfield 
gekommen ſei, um die Annahme des 
Antrags zu hintertreiben. Es wurden 
gegen ſofortige Erledigung des An— 
krags gewiſſe Geſchäftsregeln geltend 
gemacht, ſchließlich kam man aber 
überein, die Entſcheidung der Frage 
dem Vollzugsausſchuß zu überlaſſen. 

Im Unterhauſe verging faſt der 
ganze Vormittag über der Verlooſung 
der Sitze. Eine Zuſchrift von K. H. 
Cox und W. E. Johnſon in Chicago, 
die Anſchuldigung gegen Gouverneur 
Deneen enthaltend, dieſer ſei mit ge— 
wiſſen Korporationen im Bunde, um 
die Pottawatomie-Indianer zu über— 
vortheilen, die rechtliche Anſprüche auf 
gewiſſe Liegenſchaften am Seeufer 
hätten, wurde dem Senat überwieſen, 
der ſie vorläufig auf den Tiſch gelegt 
hat. 

Springfield, SI. 10. Jan, — 
In einer gemeinjchaftlichen Situng 
beider Häufer der Legislatur tft heute 
amtlich feitgejtellt worden, daß der bi2- 
herige Superintendent des Schulme- 
jens, Francis E. Blair, wiedergewählt 
und Herr Ebmard &. Mitchell, von 
Garbondale, ala Nachfolger für Yn- 
drev Ruffell, von Kadfonville, zum 
Stants - Schagmeijter ermählt worden 
ift. Der Gouverneur ließ mittheilen, 
daß Herr Mitchell einwandfreie Bürg- 
fchaft in der porgefchriebenen Höhe von 
$1,000,000 beigebracht habe. Herr 
Mitchell hat dann fein Amt angetre- 
ten., Von feinem Vorgänger Ruffell 
beißt es, daß er fi im nächlten 
Stahre wahrfcheinlich um die republifa- 
nifche Gouverneurs - Kandidatur be- 
merben merde. 

‘m Senat berichtee Wize-Gouperneur 
Dolesby, dem durch einen ent|prechen- 
den Beichluß viele von den Machtpoll:- 
fommenheiten entzogen worden jind, 
welche er ald Vorfigender des Senats 
früher hat ausüben dürfen, den Her- 
ren Senatoren allerlei Verbrießlichkei- 
ten. Er befteht zum Beifpiel darauf, 
daß alle eingereichten Vorlagen vollin- 
baltlich verlefen werden; auch läßt er 
bei allen Gelegenheiten, die daß trgend- 
mie rechtfertigen, die Mitglieder des 
hohen Haufes namentlih aufrufen, 
modurd) er die Herren zwingt, fich fait 
beftändig im Sigungsfaale aufzuhal- 
ten, mas allem Herfommen zumiber tit. 
Senator MeKenzie hat jchon Heute 
verfucht, einen Ausgleih anzubahnen 
und den Frieden mieder Herzuitellen, 
damit aber vorberhand feinen Erfolg 
gehabt. 

Senator Gladin reichte heute feinen 
fhon neulich erwähnten Beihlußan- 
trag ein, welcher auf eine Unterfuchung 
des Gejchäftsbetriebes der Kühlfpei- 
cherfirmen und eine genauere Requli- 
rung dafür abzielt. Daß er damit 
durchdringen wird, ift nicht fehr wahr 
ſcheinlich. 

Im Unterhauſe forderte Sprecher 
Adkins heute diejenigen Mitglieder, 
welche erſt anfangen, ihren erſten Ter— 
min abzudienen, in aller Form auf, 
morgen nach der Vertagung Spring— 
field nicht zu verlaſſen, ſondern einige 
Tage hier zu bleiben, damit er ſie ken— 
nen lernen und ſich ein Urtheil dar— 
über bilden könne, welchen Aus— 
ſchüſſen er ſie zutheilen ſoll. Heute 
ernannte der Sprecher nur den Aus— 
ſchuß für Geſchäftsregeln, von deſſen 
neun Mitgliedern mindeſtens ſechs mit 
ihm durch Dick und Dünn gehen wer— 
den. Für morgen hat er die Ernen— 
nung des Steuerungsausſchuſſes in 
Ausſicht geſtellt. 

Senator Bailey von Peoria brachte 
eine, nach einem kaliforniſchen Muſter 
bearbeitete Vorlage ein, welche unlau— 
tere Wahlbeeinfluſſung erſchweren und 
den Stimmenkauf in jedweder Form 


J 


prüft worden ſind, erzielten 


Die Abendpost 


—* heute 


zu einer 7 gefährlichen Befchäftie 
qung machen joll. Geo. N, B. 


Wollen Unterfuchung anftellen. 


Daf die demofratifche Parteileitun 
die Wahlbeamten, welche die Wahlbe- 
Hörde ernennt, nicht unbefehen hinneh- 
men, fondern genau unterfuchen wird, 
wurde heute von ihrem Morjigenden, 
Sohn McCarthy, angekündigt. Heri 
McCarthy hegt Feinerlei Zweifel hin- 
fichtlich der Befähigung und des guten 
Rufs der Beamten, welche die Behörde 
ernennt, ift aber etwas jfeptifch hin- 
fichtlich ihrer Zugehorigfeit zur Demos 
fratifhen Partei. 

Das Mahlgejek gibt der Bartei An 
ſpruch auf eine hinreichende Vertre— 
tung in den Wahllokalen an Wahlta— 
gen, und die Parteileitung wacht eifer⸗ 
ſüchtig darüber, daß ihr dieſe Vertre— 
iung auch zukommt. Sie iſt nicht ge— 
neigt, ſich durch Männer vertreten zu 
laſſen, über deren Parteizugehörigkeil 
der geringſte Zweifel herrſcht. 

Sie wird darauf beſtehen, daß jeder 
Wahlbeamte, der als Demokrat er— 
nannt wird, auch wirklich zur demo— 
kratiſchen Partei gehört und ſich an 
den demofratifchen Vorwahlen bethei— 
ligt hat. 

Zwei der bekannten Bürger Chi⸗ 
cago's, welche die Wahlbehörde fir 
Stellungen als Wahlbeamte in Aus= 
ficht genommen hatte, haben abgelehnt, 
da fie nicht zu einer bejtimmten Par- 
tei gehörten. E38 find Profefjor Gra- 
ham Taylor und Anwalt Adolph 
Kraus, einer der Direktoren der Mus 
nicipal Voter3’ League. Die übrigen 
„befannten Bürger“, die bon ber 
Wahlbehörde herangezogen und ge— 
in der 
Prüfung durchfchnittlichh 68 Puntte. 
Bon achtzehn Perfonen, die der Vors 
ladung Folge geletjtet haben, fonnten 
fünf nicht zugelaffen werden, zu des 
nen Anmalt Kraus und BPBrofeffor 
Graham — gehörten. 


Will J. Davis wurde auf Grund 
ſeines Alters entiehuldigt, und Dr. 
Henry B. Fanill auf Grund feines 
Berufs. Bon den befannten Bür- 
gern, die auf heute Vormittag borge: 
laden waren, hatte nur ein einziger 
ein Gefuch eingereicht, der ehemalige 
Kongreßabgeordnete Nulius Goldzier 
bon der 21. Ward. Cr fügte feinem 
Gefuh die Erflärung bei, daß er ſich 
zwar nicht um die Stelfuna bemerbe, 
fie aber annehmen werde, wenn er er- 
nannt merbe. 


Träger antwortet ausweichend, 


Die Anſicht, daß die Anhänger Car— 
ter H. Harriſons ein vollſtändiges Ti— 
cket mit einem Kandidaten für das 
Mayors,“ Stadtſchatzmeiſter- und 
Stadtſchreiberamt ins Feld ſtellen 
werden, gewinnt in politiſchen Kreiſen 
immer mehr an Boden. Als Kandidat 
ihres Flügels für das Stadtſchreiber— 
amt gilt Ex-Alderman James R. 
Conſidine von der 13. Ward, der be— 
hauptet, nicht nur auf die Unterſtü— 
tzung des Harriſon'ſchen, ſondern auch 
die des Dunne'ſchen Flügels rechnen 
zu können. Hinſichtlich der Auswahl 
eines Kandidaten für das Stadtſchatz— 
meiſteramt gehen die Anſichten aus— 
einander. 


Von gewiſſer Seite wird der frü« 
here Stadtſchatzmeiſter John E. Trä— 
ger in Vorſchlag gebracht. Es iſt be— 
kannt, daß die Anhänger des viermali— 
gen Bürgermeiſters alle Anſtrengungen 
machen, ihn für ihren Kandidaten zu 
gewinnen. In dieſer Beſtrebung wird 
auch der Verſuch gemacht, ihn zu ver— 
anlaſſen, den Vorſitz des neu gegrün— 
deten Carter H. Harriſon-Klubs der 
Deutſch-Amerikaner zu übernehmen. 
Träger erklärte heute Vormittag einem 
Berichterſtatter der „Abendpoſt“ gegen— 
über, daß ihm ein derartiges Anerbie— 
ten noch nicht gemacht worden ſei, daß 
er vielmehr nur zu einer Verſammlung 
geladen ſei. Er wollte nicht erklären, 
ob er die Wahl annehmen werde. Auch 
hinſichtlich ſeiner Stellungnahme zu ei— 
ner Nomination für das Schatzmeiſter⸗ 
amt antwortete er ausweichend. Er 
erklärte, daß er aus dem Rennen um 
die Nomination für das Mayorsamt 
ausgeſchieden ſei, weil ſeine Privatge— 
ſchäfte und ſeine angegriffene Geſund— 
heit es nicht erlaubten. Das ſei auch 
heute noch der Fall. Die Frage aber, ob 
er unter keinen Umſtänden als Kandi— 
dat für das Stadtſchatzmeiſteramt an— 
zuſehen ſei, wollte er nicht beantwor—⸗ 
ten. 

Graham eröffnet Kampague. 

Andrew J. Graham, der Kandidat 
der demokratiſchen Parteileitung für 
das Mayorsamt, wird ſeine Redekam— 
pagne bereits morgen Abend eröffnen 
in einer Verſammlung von Parteian— 
gehörigen der 13. und 14. Ward, die 
im Deutſchen Saal des Hotel La Salle 
abgehalten werden wird. Außer ihm 
werden noch die beiden anderen Kan— 
didaten der Parteileitung, Francis D. 
Eonnery und Henry Studart, Tpres 
chen. 

Suchen nach einem Kandidaten, 


Belannte Demofraten der 24. Ward 
traten geftern Abend in Klapifomstis . 
Halle, Greenwood Terrace und. 
Southport Avenue, zufammen, um 7 
einen Kandidaten für den Stabirath 7 
audzumählen, der den Kampf gegen ° 
Siebenerausfhuß, aus den Herren 
Trant Beder, John Donovan, Yofeph 
U. Weber, John Hynes, Leo Winetdi, 


Sulius Haunfceilt und Peter Werbell 3 


beftehend, wurde beauftragt, einen ges ° 
eigneten Kandidaten auszumählen, 





PL; 
Per, 


Unfer jährliher Berkauf von Huslin: 
Unterzeug it jebt im Gange. 


Es find nukerordentlidte Werthe. — Berläumt die Ge: 
— nicht, Euch damit zu — 


Muslin- 


NachtGowns für 


Kinder, gemacht mit feiner 
tucked Yole, Hals und Aer⸗ 
meln, geſäumt mit ſchmaler 


Ruffle, 
dis Zu 
kaufs⸗Vreis 
nur 


—* Nacht-Gowns für Damen, 
mit Stickerei beſetzte Yoke u. hoher 
Hals, lange Uermel, ferner Slips 
ober Gotons, Yoke mit Spitzen be⸗ 


feßt, Yırrze Aermel, Ver: 49c 


kaufspreis nur 


Grtra gute Qualität Muslin-Nacht- 
Gowns für Damen, gemacht mit 
beſtickter Yoke, Spitzenbeſatz, ſchön 
beitidte Furze Aermel, bejeßt mit 
Beading, Slivsoper Mode, 
Berfaufspreis mur 


Muslin-Unterröde für Damen, ges 
macht mit großer, tuded Flounce, 
eingefaßt mit breiter Stiderei — 
Verfauföpreis 


Andere Muslin-Unterräde, gemacht 
mit 18301. beitidter. Klounce und 
Staub-Ruffle, Ver: 2 
kaufspreis nur 

Muslin-Unterröcke für Damen, mit 
großer feiner tucked — hohl⸗ 
gelaumte Kante, Ver⸗ 

faufspreis 

Koriet-Bezüge f. Da— 

men, hbeießt m. Stide- 

rei:&infaß und einer 

Neibe Beading, alle 

Größen — Verkaufs⸗ 


prei3 betraat 25 > 
ye 


Unterröde mit W®aifts 
für Kinder, Sfirts 
hoßlgejäumt mit fei- 
nen Tud3 I 
Verkaufspr. 

Andere mit Svitzen 
bejeßt, nur......25r 


- kin Harr des Herzens. 


Das Schidjal eines Knaben. 
Von Egid v. Filel. 


(8. Kortfegung.) 

Da war am Nordflügel des Schloj- 
fes, wo ein dichtes Gewirr von Epheu> 
ranten fait die ganze Wand bebedte, 
eine feine Säulenhalle angebaut. Eine 
Nachbildung der Loagia bei Sanzi in 
Florenz. 

Ein Blumenparterre hatte ſich einſt 
zu Füßen der ſteinernen Löwen aus⸗ 
gebreitet. In ſeiner Mitte lag ein 
Springbrunnenbeden mit einer Mar: 
morgruppe. Anaben [pielten mit Del- 
pbinen, der Meergott beugte fein bärti- 
ges Geficht zu einer lachenden Nire 
herab. Das leife Gepläticher der fal- 
lenden Tropfen begleitete einft in lauen 
Sommernädter die Melodien aus der 
„Hochzeit des Figaro“: es tlang mit 
bei der jehnjüchtigen Liebestlage ber 
Sufanne, die eine junge Sängerin, die 
Faporitin des Grafen Sindenburg, in 
die Nacht hinausfang. Der Hausherr 
faß zmifchen den mächtigen Säulen, 
auf feinem goldenen Degentnauf fpielte 
das Mondliht, und feine Blide ftrei- 
chelten die Schöne Geftalt. Damen und 
Herren hörten träumend zu. Und 
fchlanfe Mädchenfinaer ftrichen über Die 

Taten der Marmorlöwen. 

Jeht waren die mächtigen Pranten 
abgebrochen, Sprünge durchzogen bie 
ftarfen Leiber. Dem Meeraott im 
Baffin fehlten die Arme, auf dem 
Grunde wuchs ba Gras in langen 
Büfcheln, feit hundert Jahren fpielte 
der Sprinabrunnen nicht mehr. Nur 
die Lömen hielten noch) Wache am Fuße 
der Treppe, und bie Säulen ftiegen frei 
und frank empor; mit filbernen Ober- 
tönen Klang die Renaiffance herein in 
die ſchweren Akkorde der Gothit. 

Es war das kühlſte Plätzchen im 
Park. An heißen Sommernachmittagen 
fanden ſich oft dort die Frauen zuſam⸗ 
men, um ein Plauderſtündchen zu hal⸗ 
ten und die Zeitverſäumniß durch ir—⸗ 
gend eine Handarbeit por fich jelbft zu 
rechtfertigen. 

Die Förfterin Aridte einen Strumpf 
für ihren jüngften Enkel. Frau Neu- 
berg empfand ein neue8 Sophatiffen 
al3 dringende Nothwendigkeit und 
ftidte eifrig an einer Nofe von ganz 
unmdglihem Roth. 

Neben ihr gähnte Daiſy in ihre 
Hätelarbeit hinein. Vor einer Viertel- 
ftunde war fie zu den Frauen gelom- 
men, und alle hatten plößlich geichtoie- 
gen. Unter ven halbgeichlofjenen 
Sidern fühlte fie, daß die Mutter fie 
einige Male von der Ceite anfah. 3 
lag irgend etwas in der Luft. 

Aber fie that ganz unbefangen und 
bäfelte ruhig weiter, auf den Augen- 
blid Yauernd, mo die Mutter Tprechen 
würde. 

Endlich ſagte Frau Neuberg un» 
ſicher: „Daiſh, die rothe Wolle ift mir 
ausgegangen.“ 

Sie that, als hörte ſie nicht. Man 
wollte ſie alſo wegſchicken, um un—⸗ 
geſtört plaudern zu können. Daß die 
Mutter beſtändig ihre Heimlichkeit 
haben mußte. 

„Hole mir die große Strähne aus 


der Wohnung, hier ift der Schlüffel.” 


Sie fah der Mutter voll ing Geficht 


© und bemerkte mit Genugthuung, dah 


fie roth wurde. Dann fchob fie den 


Sghüſſel langſam in die Taſche und 


Die Frauen rückten zuſammen, und 


3 geſpannt. 


Es war eine jener Alltagsgeſchich⸗ 
an denen ſeit undenklichen Zeiten 
alle verheiratheten DRS, ob jung 
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980 


für Kinder von 24 
12 Jahren — Ver— 


39€ 


Muslin-Beinkleider für Damen, ge 
macht mit feiner tudedb hohlge— 
faumter Flounce, offene und ges 
ſchloſſene, Verkaufs⸗ 92 
preis nur CC 
Muslin-Beinkleider für Damen, be- 
feßt mit feinen Tud3, eingefaßt mit 
beitidter Nuffle, offene ai 
ſchloſſene, Verkaufs⸗ 3 
preis Ic 
Muslin-Beinkleider für Damen, ge- 
macdt mit T3ölf- beitidter Flounce. 
nur offene, Verkaufs— >9c 
prei3 nur eo) 
Muslin-Beinfleider für Kinder, bes 
jest mit feinen Tuds, 2 bis 10 
Nahre, Berlaufspreis 
ET 1 Vc 
Taped Muslin— Underwaift® für 
Rinder, in Größen bon 2 bis zu 
12 ‚Zabren, Verkaufs⸗ 
preis nur 
Muslin-Unterröde für Kinder, ge- 
macht mit feinen mer Spitzen — 
eingefaßte Flounce, Grö— 25 
I Ba Sabre De 
DER Korfet-Bezüge f. Tn- 
men, mit breitem Va= 
lenciennes Spitzenein⸗ 
ſatz beſetzt, 2 Reihen 
Beading, reguläre 6% 
Gowns, Ver⸗ 50€ 
fauföpreis.... 
Kerner biele andere 
Moden, mit Ettiderei 
befebt, zu. ...... .59c 
Brailieres, m. Stide- 
rei bejekt, se Sorte 


Gambric, 50c 5 


Sorte, zu. 


Laden offen Donnerftag His 9 Uhr Abends. 


oder alt, fo innigen Antheil nehmen, 


| als befolaten fie ein ehernes Natur= 


ı gefeh, gegeben zur Erhaltung der 
menfcohlichen Gattung. 

Ein junger Mann hatte Daily in 
Gmunden hofirt — ernitlich hofirt, die 
Mutter fah weiter nichts als eine Kleine 
Sommerliebelei darin. Heute aber 
hatte ie in irgendeiner Schublade einen 
Stof von Briefen gefunden — die 
Udreffen Zlugerweife von Mädchen: 
hand — ohne Unterfchrift — und 
darin mar von erniten Dingen bie 
Rede, in jenem affeftirten und jpielen- 
den Ton, den man jungen Mädchen 
gegenüber anfchlägt, aus Furcht vor 
altmodiſch klingenden Phraſen. 

Kurz, ein richtiges Verhältniß. 
konnte nur Paul Sering ſein, darüber 
beſtand für Frau Neuberg kein Zweifel. 

Sie jammerte darüber, daß die 
Tochter ihr kein Wort davon geſagt 
hatte. „Da lebt man nun ſo viele 
Jahre an der Seite des Kindes und 
glaubt, man kenne jede Falte ſeines 
Herzens, und doch — und doch — und 
dieſes Heimlichthun, dieſes Verſtecken.“ 

Ein ganz klein wenig ſpielte ſie vor 
den Freundinnen mit ihrem mütter— 
lichen Schmerz Komödie. Denn am 
Ende war Paul Sering keine ſchlechte 
Partie, das wußte ſie längſt. Aber es 
kränkte ſie doch, daß Daiſy niemals 
von ſeinen Abſichten geſprochen hatte. 

Die Förſterin meinte: „Liebe Marie, 
es gibt Dinge, in denen wir von unſe— 
ren Kindern keine volle Aufrichtigkeit 
verlangen dürſen. Hand auf's Herz: 
haſt Du Dich Deiner Mutter anver⸗ 
traut, als Du ſo alt warſt wie Daiſy?“ 

„Das iſt etwas ganz Anderes“, 
eiferte Frau Neuberg. „Wenn es fich 
um eine harmlofe Liebelei handelt, ijt 
mir’3 aleichgiltig, ob ich alle Einzel— 
heiten weiß, aber hier — 

„Ich fürchte, daß Du ſelbſt nicht 
ohne Schuld biſt, Marie“ erwiderte die 
Förſterin. „Wenn Du wirtlich Dei⸗ 
nem Kinde ſo nahe ſtündeſt, ſo wäre es 
auch mit ſeinen Sorgen und Freuden 
zunächſt zu Dir gekommen.“ 

„Ach, Daiſy iſt eine verſchloſſene 
Natur“, 
ſtimmt. 

Frau Anna legte ihren Tiſchläufer 
hin und ſah gedankenvoll auf das 
blaurothe Muſter. Eine verwandte 
Saite in ihrer Bruſt ſchwang mit bei 
den Worten der Freundin. War es 
nicht, als hätie ſie auch Georgs Ver— 
trauen verloren, ſeit der Schwager ſo 
großen Einfluß auf ihn gemonnen 
hatte? 

„Laß dem Mädchen ruhig feinen 
Willen,“ fagte die Förfterin. „Wielleicht 
ein Jahr Probezeit — und wenn bie 
jungen Zeute dann noch fo denfen tie 
jet, jind fie eben füreinander be- 
fimmt. WlS meine Rofa vor zehn 
Jahren in den armen Affiftenten ver- 
liebt war, hab ic} auch nichts dagegen 
thun fönnen. Und heute ift fie alüd- 
lihe Mutter von fünf Kindern.“ 

Yrau Anna erfunbigte ji nach den 
Berhältniffen des jungen Mannes. 

„Ach, joweit wäre alles gut. Die 
Eltern find wohlhabend, und er ift ein 
ftrebfamer Menih — Minifterialbe- 
amter, hat einen Hofrath zum Ontel; 
übrigens befommt meine Daify auch 
eine ganz anſtändige Mitgift,“ ſetzte ſie 
voll Stolz hinzu. 

Man ſprach noch lange und ein— 
gehend über den intereſſanten Fall. 

Darin waren alle einig: die Sache 
ſei ſo raſch wie möglich dahin zu len⸗ 
ten, daß aus den beiden jungen Zeuten 
ein anerfanntes Brautpaar werde. 

„Sie brauchen doch nicht aleich zu 
heitathen,“ meinte Frau Anna. „Es 
ift ja viel beffer, wenn fie ji noch et= 


* 


I 
Es 


Abendpoſt, Chicago, Nittwoch, den 11. Januar 1911. 


was näher kennen lernen, und ‚Du 
fannft inzwifchen die Ausftattung 
fertig machen. Mein Gott, die Braut- 
zeit ift ja doch das Schönfte. Wenn 
dann fpäter die Sorgen um Haus und 
Kinder fommen und der Mann fich 
nicht mehr reht um einen fümmert, 
dann mwird alles fo ganz anders, ala 
—* ſich's in der Jugend ausgemali 

Die zwei Frauen ſeufzten. Sie 
ſtimmten der Oberverwalterin von 
ganzem Herzen bei. 

Keine von ihnen hatte in der Ehe 
eine Erfüllung der roſigen Mädchen— 
träume gefunden. 
| Don den acht Kindern der Förfterin 

waren zwei in zarter Nugend geftor- 
| ben. Die Sorge um die andern hatte 
| die blaffe, [hmace Frau beinahe auf- 
| gerieben. Der Förfter ging, wenn ihm 

das „blöde Gejammer“ zumiber 
| wurde, in den Wald oder in? Wirtha- 
haus; 

Yamilie, wie er zu jagen pflegte, wenn 

er angeheitert war. Die Buben gab er 

in die Gtabt in billige Kofthäufer, 
ließ fie ftubiren, die Mädchen wurden 
baldiaft verhbeirathet. Damit war die 

Pflicht der Erziehung für ihn erledigt. 

Heute waren alle Kinder verforgt und 

die Eltern nad, dreißig entbehrung3- 

reichen Yahren mieder allein. 
| ‚Frau Neuberg war von fo viel Fa- 
| milienglüd verfchont geblieben, meil ihr 
| Diann bald geftorben war. Aber auch 
er var ihr ftet3 nur der Herr, niemals 
der Kamerad gemejen. 

Und dennoch jahen diefe Frauen in 
ber Ehe, in der VBerforgung des Mäb- 
cen3 das höchite Ziel, die Krone de. 
Lebens. Daily fam zurüd, die dide 
Strähne arellrotfe Wolle um den 
Hals aelchlungen. Frau Neuberg hatte 
ihren Auftrag vollftändig - vergefien 
und warf ihr nur einen befümmerten 
Blid zu, den das Mädchen nicht bes 
achtete. 

Nah fünf Minuten bemerkte Daify 
pi: „Warum haft Du mich denn ei- 
gentlich fortgefhiet, Dia, wenn Du bie 
Wolle gar nicht brauchlt?” 

Frau Neuberg mwollte gereizt eriwi- 
dern, da fam im richtigen Augenblid 
die dicke Staſi herangeſchlurft und 


—— — —ñ — nn 


Oberverwalterin: „Soll ih nit fehon 
euer machen zur Jaufen, qna Frau?” 

Frau Anna niete und erhob fich, 
mährend die Förfterin und Frau Neu 
berg ihre Handarbeiten zufammen= 
padten. 

Langlam ging Frau Anna dem 
Schloffe zu. Das Gefprädh mit den 
Freundinnen beichäftigte fie noch im- 
mer. 

Droben im Zimmer, wo Tifche und 
Stühle mit Schnittmuftern und Lei— 
nenftüden bededt waren, arbeitete fie 
ein wenig an ihrer neuen Blufe und 
gab durch die Thür in die anftoßende 
Küche der Staft ihre Befehle. Dann 
warf fie die Arbeit in den Nähforb. 

Während das Holzfeuer im Herde 
fnilterte, z30q fie eine Schublade ber 
großen Kommode auf und framte da= 
rin umher. 

(Forilegung folgt.) 
sie 

— Die Liebe ift eine Iyrifche, die 
Ehe eine dramatifche Dichtung. 


ro 
Grains 
of Life 

F’rei 


Keine GEntihnldigung, länger an Ber- 
ftopfung, fhwadhen Magen, icdwa- 
hen Nieren, ſchwacher Leber, 
®ehirnnebel zu leiden, 
dünn oder elend zu 

| fein. 


in ihrem harten Dialelt die 


|  Gefundheit ift frei. 


Edift (Euren Namen und Abreiie heute um 
ein freied Probe-Padet und erfahrt 
die große Wahrheit. 


meinte Frau Neuberg ver- 


aa und Aufriebenheit für Alle, 


Wenn Ybr fchmach oder Ieidend feio, fo ift e8, 
meil die ganze — Eures Dafeins all 
mäbhlid, bertrodnet, die Nerbentraft, die jedes 
Atom Eures Adrpers durchdringt, ftirbt ab. Das 
Gebirn und die Nerben bedürfen Nahrung ger 
tade fo aut wie der Meit des Körpers 

Die wunderbare Entdedung „Curio urains of 
Life“ fegt den Magen und die Ein ngmeibe in 
verfeften Buftand, ermeuert Eure Lebendfraft 
und bringt Eure frühere Stärfe und Kraft zu« 
ra, indem e3 Eurem Nervenfhnitem die Nüh- 

rung bietet, nad ber e8 fohreit. Mbeumatids 
mus, "euralgia, Ropfmweh, Nierenleiben, gebrie 
beſchwerden, Magenfatarıh und Cingeweide-An- 
tarıb, Schlaflofigfeit und ale er 
bon Männern und Frauen verſchwinden ſchned, 
——— vergeht, Energle ſtellt ſich ein und 
da8 Leben ift wieder Iebendmwerth. Die rotben 
Kügeihen im Plut werben Den ehrt umb alles, 

was den, Verdauungskanal vaffirt wird zu ge» 
— ſolidem Fleiſch, anftait unverbaut und 
unaffimntiiet u bleiben. # 

m bie — ſelb ergeben zu laſ⸗ 
fen, 5— Euch e obe Pacdet von Curo 
Grains of Life Dörtofret auaefanbt werben, wenn 
N einfach ben uxtenftebenden Roubon einfdidt; 

br werdet Eu munbern über bie rokar at 
Fr die Ahr don bon biefem Preipadet 


! 


Breicr Probe - Bade - Roupon. 
ehneidet ihn aus und ſchickt ihn Heute, 
Schreibt Euren Namen und Abrenie auf die 
freien — und ſchickt den Koupon an bie 
8. Grains Co. 167 —— Gebaude, 
—— — und hr erhaltet ein Probe, 
Suro &rains mit umgehender 
Be — 
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a8 bolle Größe Padet Euro i 
4 60 Gent3 ımd ift eben © — bei a 


net, State und Eiate eu @tr., und The 
Wrys_&o, 150 150 


En 


dort erholte er fich von feiner | 


m — — —— ESTABLISHEB 1875 BYE. J, LEHMAHN 


jest erichienen, 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STs. 


a nei 
reiem Roupon 
Butterid 
Jahrestag - Offerte 
. 2jährige® 
Bilinenter 
— 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANOE 3 


Irgend ein Schnitt: 
muſter 
frei mit 
Butterick Schnitt⸗ 
muſterblüttern 
Frühjahrs-Ausgabe 


huh-Werfauf des 3 


0 


43.50 nnd 54.00 Damen:S 
0,000 Paar „Bactory Cheds.. 


zu — als dem Koſtenpreis des Leders. 
Schuhmacher von Ruf haben dieſe Schuhe angefertigt — und es ſind auch Schuhe von hohem Ruf. 


Es ſind dies Schuhe (und zwar alle), welche heutigen Tages 


zu $5.00, $3.30 und $4.00 das Paar ver: 


fauft werden würden wenn fie nicht einige Fleine Fehler aufzuweiſen hätten ai übrigens kaum zu beobachten find und die 


Weiten in diefem Derfauf. 


473 


Zofalberidit. 


Präfident Barben. 


Baar 


Countyraih im Begriff, ihm jeine | 
Mactbefugnifie zu nehmen. 


| 
Keine Gehaltsaufbefierungen. | 
‘ 


werden zwecks prompier Bedienung. Alles, 


| verfichert, daß bisher die 


Es find Tans, Patent:, Kid» und Kalbleder: 
wendete Sohlen, welches allein fchon beweift daf; es hochfeine Schube find. 


die außerhalb der Stadtarenzen befind- 


lichen Anlagen der Eonfolidated Trac: | 


Iprünglihe Konfolidirung von nur 
51000 auf $300,000 erhöht. Auf die ! 
ihr von den Vororten geitellte Zumus 
thung will fie aber nicht eingehen. hr 
Präfident, Herr George B. un 
Geſellſchaft 
dem Betrieb 
in Be— 


täglich gegen $700 bei 
eingebüßt habe, wobei freilich 


 tracht gezogen werden muß, daß der 


Die ftädtifhen Angeftellten werden ſich 
mit den bisherigen Bezügen begnügen | 
müffen. —Das Straßenbahnproblem der 
Dororte. — Weiteres vom Bundeszenfus. | 


| meinderath von Cicero wurde 
Abend der Gedanke angeregt, für den | 


Präfident Barten vom Countyrath 
wird, menn Alles progtammgemäß 
verläuft, heute Nachmittag jo ziemlich 
aller Machtoollfommenheiten entfleidet 
werden, welche bisher mit feinem Amt 
verbunden waren. Erreicht imerben 
Toll diefes Ziel, welches der übermie: 
genden Mehrheit der County = Roms 
miſſäre höchſt wünſchenswerth er— 
ſcheint, durch die Annahme neuer Ge— 
ſchäftsregeln werden. Dieſe ſollen dem 
Präſidenten des Raths das Recht ent— 
ziehen, Angeſtellte oder Ausſchüſſe zu 
ernennen, Angeſtellte zu ſuſpendiren, 
welche nicht der Zivildienſtordnung 
unterſtehen, Berichte einzufordern und 
die Oberaufſicht über die Countyan- 
ſtalten zu führen. Die Annahme der 
neuen Regeln war ſchon für die geſtern 
abgehaltene regelmäßige Geichäfts- | 
figung geplant, aber die Ausführung | 
wurde vereitelt vom Kommifjär Eof- ' 
fey, dem einzigen Anhänger, über den 
Präfident Bargen in der Körperjchaft 
berfügt. Herr Coffey machte darauf 
aufmerfjam, daß die porgefchlagenen 
neuen Regeln nicht im Drud vorlägen. 
Kommiſſär Dr, Sultan, der die neuen ; 
Regeln beantragt hat, gab die Stidd: 
haltigfeit de3 Einwand3 zu, und Kom- 
miffär Carolan beantragte darauf jo- 
fortige Vertagung bis heute Nachmit- 
tag. Der Antrag ging durd). | 

Nach der Situng machte Präftdent . 
Barten einen weiteren vergeblichen | 
Berfuch, den Herrn Lewis zu überzeu= | 
gen, daß er nicht mehr Countyanmalt | 
fei. Da die Mehrheit der Behörde | 
Lewis noch ala Countyanivalt betrach- 
tet, fo hat diefer jich von Herrn Bar: 
gen nicht überzeugen laffen. Der frü- 
here Direftor de3 Countyhofpitals, 
Herr Chas. %. Happel, den der Coun- 
tyrath ebenfalls bis auf meiteres in 
feiner Stellung hat belaffen mollen, 
ift weniger Hlebfam gemefen. Er hat ı 
dem von Präfident Bartzen ihm zum | 
Nachfolger aefehten Herrn Bailey in | 
alfer Form den Plat geräumt. 
Gehaltsaufbefferungen find ausgejcloffen. 

Der Finanzausfhuß des Stabt- | 
rath3 hat fi) geitern Nachmittag vom 
Stadtfämmerer überzeugen laflen, daß 
ed fchlechterdingg unthunlih fein | 
mürde, die Gehaltsaufbellerungen zu | 
bemilligen, um welche jo zahlreiche ' 
ftäbtifche Angeftellte nachgefucht haben. | 
E3 mürde allein eine Million Dollars | 
erfordern, den Polizei und den Lölch- | 
mannschaften die von diefen erbetenen | 
Zulagen zu gemähren, und es ijt feine 
Einnahmequelle vorhanden, aus der 
diefe Million fich fchöpfen ließe. Die 
bom Kämmerer eingereihte Haus- 
haltsvorlage ſieht für ſämmtliche Ein- 
künfte eine Verwendung zu nothwen— 
digen Zwecken vor; ſollte an dieſer oder 
jener Stelle etwas zugelegt werden, ſo 
müßten an einer anderen entſprechende 
Streichungen vorgenommen werden. 
Verſchiedene Mitglieder des Ausſchuſ⸗ 
ſes ſollen ſich mit dieſer Sachlage nur 
widerſtrebend abgefunden haben. Sie 
haben ſich angeblich verpflichtet, wenig- | 
ſtens für die Gehaltsaufbeſſerungen 
bei der Polizei zu ſtimmen, und ſind 
ſich auch jetzt noch nicht klar darüber, 
wie ſie um dieſe Verpflichtung herum⸗ 
kommen ſollen. 

Hein auter Gefbäftsaang, 
Die County Ttaction Co, melde 


Nnern. 


Betrieb infolge der größtentheils ab— 


ſichtlich geſchaffenen Verwicklungen 
ſtarke Störungen erlitten hat und 
auf einer ganzen Anzahl von Linien 
noch immer vollſtändig ruht. Im Ge— 
geſtern 


Fall, daß die County Traction Co. 
ſich weigern ſollte, die kontraktlichen 
Verpflichtungen der Conſolidated 
Co. zu erfüllen, die Geleiſe und Lei— 
tungsanlagen der Geſellſchaft zu kon— 
fisziren und ſie dann irgend einer an— 
deren Geſellſchaft zur Benutzung zu 
überlaſſen, die vielleicht bereit ſein 
würde, Fahrgäſte von der weſtlichen 
bis zur öſtlichen Stadtgrenze der Ge— 
markung, und umgekehrt, für 2 Cents 
zu befördern. Es würde ſich nur fra— 
gen, ob man mit der Konfiszirung der 
Anlagen auch Glück haben würde. Die 
Leute von der County Traction Co. 
ſtellen ſich bekanntlich vor, daß man 
ihnen gegebenen Falles nicht würde 


verwehren können, die Geleiſe aufzurei— 


ßen und als altes Eiſen zu verkaufen. 
Die ſtädtiſche Bevölkerung. 

Nach Zenſusberichten, die jetzt aus 

Waſhington eingetroffen ſind, hat der 


| tion Eo. übernommen hat, hat ihre ur= | 


| 


Männer; 


Knöpfe; 
verfauft zu 


jamin & Co., 
532.50, 530, 827.50, 525, $22 


l field, Bor md 
Jetzt zu *25. 
— — 


I" züge 


fe, 


.50. 


perfeft gejchneidert. 


und 22 verfauft. Sebt $13.50. 
Ey 


N ) anner-Strümpfe, 


werth 35c, 50c md 7öe. 


Staat Jllinois 72 Städte und Ort | 
Ichaften von 5000 oder mehr Einmwoh- | 


Sm Jahre 1900 waren deren | 


nur 52 im Gtaate vorhanden. Anzmi= | 
Ihen find 22 in die Klaffe hineinges | 


Diron (701) und Ottawa (1053). Bon 


‚ der Gefammtzunahme an Einwohnern, 
bie für das Kahrzehnt im Staate zu | 
berzeichnen gemejen ijt (817,041) ents | 
fallen 94 Prozent auf Städte und | 
| Ortjchaften von 5000 und mehr Ein- 


mwohnern. Gines bejonders ftarten 


Wachsthums (von 9476 auf 16,069 | 
; Einw.) hatte Waufegan im 
' arten Late County fi | 
| Evanfton, das nad) der Volfszählung | 
bom jahre 1900 damals 19,258 Ein- | 
mohner hatte, jteht jeßt mit 24,978 ın | 
e8 nad dem | 
Schulzenſus im vergangenen Frühjadt | 


benad)- 
zu erfreuen. 


der Lifte, mährend 
28,718 gehabt haben fol. Eicero und 
Berroyn, die erft im Laufe des Kahr- 
zehnt3 voneinander getrennt Morben 
find, haben nad dem Bundeszenfus 


5841, beziv. 14,557 Einwohner. Am 


‚ ftärtften von den Vororten Ehicago’3 


fcheint Chicago Heights zugenommen 
zu haben, das nach dem Zenfus vom 


; Kahre 1900 nur 3100, nad) dem bor= 


' jährigen aber 14,525 Einwohner hat. | 
Die Einwohnerzahl anderer MWororie | 
wird angegeben, wie folgt: Blue %3- 


| land, 9043; Yoreit Park, 6584; Har- 
Maywood, 8033; * Ta | 


bey, 4227: 
Grange, 5282. 
euer Par? aeplant, 


Die Parkbehörde der MWeitjerte hat 


betgeſen XR 


Die befle Medizin 

für. 
Yuflen : Erkältungen 
Lo Lmomifs 


' machfen, eine Stabt aber, Galena, hat | 
daraus geftrichen werden müffen. Und | 
; Öalena tjt dereinft bie volfreichite und | 
‚ blühendfte Stadt im Staat gewefen. 
: An Einwohnern verloren haben aud) 


geitern ihre jährliche General-Ver- 
fammlung abgehalten und ihre bis- 
herigen Beamten: Präfident Solacel, 
Rechnungsreviſor Eggert, Sekretär 
Mugler und Schatzmeiſter Eckhart, 
wiedergewählt. Zuſtimmung fand ein 
Vorſchlag, darauf hinzuarbeiten, daß 
der Bezirk Auſtin ſich dem Parkgebiet 
angliedert, und dann das Gelände zwi— 
ſchen Auſtin Avenue, Zentral Avenue, 
Adams Straße und der Metropolitan— 
Hochbahn in einen Park umzuwan— 
deln. Das beſagte Land, eine Fläche 
von etwa 60 Ackern umfaſſend, gehört 
zum Beſitz der katholiſchen Kirche, doch 
hat Erzbiſchof Quigley ſich willens er— 
klärt, es der Parkbehörde zu einem 
mäßigen Preis zu überlaſſen. Präſi— 
dent Kolacek erklärte in ſeinem Jah— 
resbericht es für wünſchenswerth, in 
der Parkverwaltung die Zivildienſt— 
reform einzuführen. Es wurde da— 
geren kein Widerſpruch erhoben, doch 
iſt bisher noch kein Antrag geſtellt wor⸗ 
den, die Reform in Angriff zu nehmen. 
Dem Bildhauer Charles L. Mulligan 
wurde der Auftrag ertheilt, zwei von 
ihn geichaffene Kunjtwerfe: „Lincoın, 
Saunplanten heritellend“ und „Der 
Berqmann und fein Kind” für die 
Parkverwaltung auszuführen, und 
| zwar jenes in Bronze, diejes in Geor> 
gta-Marmor. 


Trennung befürwortet. 


| In Hammond und anderen Jnbu= 
ftrieftäbten jenfeit3 der Staatägrenze 
von Indiana iſt jetzt eine Bewegung in 
Gang gebracht worden, welche darauf 
abzielt, die nördlichen Bezirke von 
| Late County, in denen fi} alle die be- 
| fagten Fabrikftäbte befinden, von den 
| füdlihen abzutrennen und als jelb- 
ftändiges County zu organifiren, yn 
den füblichen Bezirken jcheint man fic) 
aber für diefen Plan nit erwärmen 
zu wollen, denn feine Durchführung 
würde eine erhebliche Vermehrung der 
———— für ſie bedingen, weil ſie 
dann ja allein die Koſten einer 
Countyverwaltung zu tragen haden 
würden. 


Mẽ nner · Ansüge. Produktionen des Atterbury Syſtems, 
Hacket Carhart, The F. F. Compann. 


eberzieher, ſeidegefüttert, ausfeinſten Vicunas 
Sutout Modelle. 


—— und Sturm Boois, waren 84 
* Werthe für den vollen Preis. 


Lisle Thread, mercerized und einige aus 
Jetzt 25c. 
— — 


| 


Dauerhaftigkeit i in feiner Weile beeinträchtigen) ; doch in The Sair beträgt der Preis nur 1.79. Beinahe alle Größen und 
Jedes Paar ift entweder Melt genäht oder hat ge 


Verkauf auf fpeziellen Tifchen, Main Floor, beginnt am Donnerftag Morgen. Schuhe werden be— 
quemer Auswahl je nach der Größe arrangirt werden. Extra Raumund extra Verkäufer werden angeſtellt 
was The Fair zu thun imſtande iſt, wird gethan werden, um 
den 10,000 Damen und Mädchen, welche dieſe Schuhe zu tragen pflegen, nicht nur bedeutende Spar— 
Gelegenheiten zu bieten, ſondern auch tadellos paſſende und bequeme Schuhe zu offeriren. 


Eu 79 


te Preife für Beinkleiver wurden herabgefekt, inos 

durch ein weiteres tem bon fpezieller Wichtige 

feit biefer bereits jo aroßartigen Räumung bei- 

gefügt wird. Beinfleider für Männer und junge 
Worſteds, Tweeds und Cheviots; in 
eng und breit geſtreiften Effekten; 
oder konſervative, einfache, Saum- oder Cuff— 
in kaltem Waſſer geihräntt; mit Seide 
genäht; waren $6. $7, $7.50 und $8; 


Peg Top 


Alfred Ben— 
Waren $35, 
Nest $18. 
— ——— 


und Kerſeys, Cheſter— 
Waren 830, $35, $40 und 845. 


und Ueberzieher für Männer und Jünglinge, reinwollene Stof— 
F . 
In der 


Saiſon wurden fie zu $18, $20 


und $5, borziügliche 


Jetzt $2.85. 
en nenn αν 


Eeide, 


Nordfeite-TZurnhalle-Konzert, 


Die Soli des näcdhiten Nordfeite. 
Zurnhalle-Ronzerts twoird der beliebt 
Zenorift Heinrich Riehl fingen. Her: 
Riehl hat ſich die Gralserzählung aus 
„Lohengrin“ und eines ſeiner ſchönſten 
Lieder, Bohms „Still wie die Nacht“, 
zum Vortrag ausgeſucht, und das Or— 
cheiter wird unter Meifter Ballmannı 
Leitung eine Reihe ftets gern gehörter 
Kompofitionen fpielen. Das viel Ge 


nuß verfprechende Programm Yautet: 


Glodenmarfhb ans „Coppelia“ .............. Delibet 

Duperture zu „Die Tuftigen Weiber" 

er Ernnecin Sonntag 

Liebeslied 

3 „Sioconde” Bondielfi 

Ouverture iu. Floton 

Lohengrins Hertunft R Lagner 

Bohn 
(Here Seinrih Richt.) 

Xh Tiche Dich Grin 

0 EDER #. ton Bor 

Fadeltanz Meverbeet 

RE TE ann een nenne nennen Souft 

AUmboshor aus „Der Teoubadour“ | 

N ER Mendels ſohr 

Manpdolinen-Polfa Deſor mel 

Jahrmarkt in Krähwinkel.............A.. Schreiner 


— — — 
— Der Trinker. — „Dös is g'wiß. 
wenn ma a Frau a ſo ſchnell los wür— 
de, wie a Maß Bier—nachher that i a 
heirath'n!“ 


Eine fhöne vollfommene Haut 


tommt nur davon, baf man 
die Haut rein Hält, fehr rein, 
Ein Bad mit 


HAND 
SAPOLIO 


reinigt und ftärft jede Pore gründlich, 
fördert den Blutumlauf und exfrifcht 
den ganzen Störper. Pafiend für big 
garteite Kinderhaut. 


Alle Groceries und Apothelen, 





Srömerzen im Rücken 


Das ift 


2endenweh. 


Echmerzhaft aber nicht gefährlih. Neibt 
Eudh ein paar Mal ein mit diefem er» 
probten, altbefaunten Hausmittel 


IN 


An allen 
Apotheien, 
25 Ete. und 
50.613. 


Telegrapfisihe Depeiwen. 
Geliefert bon der "Associated Press” 
Ausland, 


Bon Franz Zojepn genehmigt. 
Das neue Bienerth’jhbe Kabinet im Ein« 


lang mit den deutihen Wünjchen. — | 


Kaifer Wilhelm’s Beijteuer zu einer 

afrifanifhen Erpedition. 
(Epezialtabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung*.) 

Wien, 11. Jan. Freiheren v. 
Bienerth ift es nunmehr gelungen, ein 
Kabinet fertiazuitellen, 
fchiedene Verjuche, wie gemeldet, ge 
foheitert waren. Kaifer Franz Joſeph 
hat dem neuen Wlinijterium bereits 
jeine Genehmiaung ertheilt. Aller: 
dings it die Aufgabe 
nachdem Freiherr vp. Bienerth 
Verlangen des, alle deutichen Parteien 
umfaflenden Deutichen 
band jich aefügt und ven, 
ihen anftößigen flerifal = feudalen 
Grafen Friedrich Schönborn = Bud;- 
beim, welcher für das Portefeuille des 
Uderbouminifters gebucht war, aufge- 
geben hatte. (Lehterer iit Oberiterbid 
Irucheh in Defterreih ob und unter 
der Enns, ein Neffe des verftorbenen 
deutichfeindlihen Statthalters von 
Böhmen und Nuftizminiiters Grafen 
Friedrich.) 

Der neue Miniſter des Innern wird 
Dr. Graf Wickenburg, bisher Sek— 
tionschef im Miniſterium der Oeffent— 
lichen Arbeiten. Es bleiben von den 
alten Miniſtern: Graf Stürgkh, Kul— 
tus: Dr. v. Hochenburger, Juſtiz; Dr. 
— — Handel; F. M. Lt. 
Georgi, Landesvertheidigung. Finanz— 
miniſter wird Robert Mener, bisher 
Brafident der Stattitif. An die Spike 
des Minifteriums der Deffentlichen 
Arbeiten tritt der Tichehe Maref. Ei- 
jenbahn - Mintiter wird der Obmann 
des Polenflubs Dr. Glombinsti. Mi: 
nilter für Landwirthichaft wird Ba: 
ron Widmann, bisher in Troppau thä- 
tie. Minifter ohne Portefeuille wird 
der Pole Salemsti, 

Das neue Kabinet gilt aber nur 
ein Ueberganasmintiterium. 

Budapeit, 11. Ian. Eine furd;t: 
bare FFeuersbrunft hat in dem jieben 
bürgifhen Komitat Hunyad zwei Dör- 
fer fait völlig zeritört: Rufor und Bas 
jesd. Kaum ein paar Hütten find 
ftehen geblieben, welche durch ihre Yaqe 
por der Windrichtung aefhügt waren. 
Eine Anzahl Bewohner fam in den 
lammen um! 

Der aefammte Viehitand ift vernich- 
tet. &s berricht großes Elend unter 
den Ueberlebenden, die ihre ganze Habe 
in ©tih laffen mußten, und deren 
Leiden durch die bittere Kälte ver- 
ichlimmert mird! 

(Jedes der beiden Dörfer hatte gegen 
600 Einmohner.) 

Berlin, 11. Ian. Kaiſer Wil— 
heim hat aus dem PDispofitionsfonds 
der preußiihen Krone 50,000 Mart 
für die afrifanifche Erpedition d 
Herzogs Adolf Friedrich zu Mecklen— 
burg bemilliat. Der Monarch hat für 
die Forſcherthätigkeit des Herzogs ſtets 
großes Intereſſe bekundet. Da die 
Koſten der diesmaligen Unternehmung 
ſich hoch in die Hunderttauſende be— 
laufen, ſo wird die Beiſteuer des Kai— 
ſers willkommen ſein. Das For— 
ſchungsgebiet bilden die Grenzländer 


den Deut— 


v. 


als 


ir Saar 
und Kopfhaut 


Zur Verhütung von trode- 
nem, dünnem und außsfal- 
lendem Saar, Bejeitiqung 
bon Scinnen, Sinderung 
bon Nuden und Nrritation, 
Förderung des Wachsſthums 
und der Schönheit des Haa— 
res ſind Shampoos mit Cu—⸗ 
ticura Seife unter Zuhilfe— 
nahme gelegentlicher Ein— 
reibungen mit Cuticuro 
Salbe in der Regel wirk— 
ſam, wenn andere Metho— 
den verſagen. Zur Erhal— 
tung, Klärung und Verſchö— 
nerung der Haut, um zu 
verhüten, daß geringe Au$- 
ſchläge chroniſch werden, und 
bei der Behandlung mar— 
ternder, entſtellender Flech— 
ten, Neſſeln, Jucken und 
Entzündungen, von Kind— 
heit an bis ins Alter, haben 
dieſe reinen, ſüßen und mil— 
den Linderungsmittel nicht 
ihresgleichen. 

Shreiben Eie an die Totier Drug 


& Chem. Eorp., Bolton, um freies 
Bub über Sant um Haar. 


Schmerzen verichmwinden! 
leid, e3 nicht fchon früber verfucht zu Baben 


nachdem vers | 


erit geglüdt, | 
dem | 


Nattonalver= | 


St. Jakobs Hel 


Es thut Euch 
Es beſiegt Schmerzen. 


Eine 50c Flajche enthält 3_ Mal fo viel 


als eine 26c Flaſche. 


Kamerun, Fran— 
zöſiſch-Aequatorialafrika und Bel— 
giſch-Kongo. 
Prinz Auguſt Wilhelm, der riertäl— 
teſte Sohn des Kaiſers, iſt beim Land— 
gericht in Potsdam alsReferendar ver— 
eidigt worden und wird dort arbeiten. 
Der Prinz hatte, wie unlängſt gemel—⸗ 
det, das Referendarexamen beſtanden. 
Das preußiſche Abgeordnetenhaus 
hat innerhalb 24 Stunden zwei Mit— 
| alieder durch den Tod verloren. Die 
| Dahingefchtedenen find der Male »ber- 
meijter Friedrich Meyer aus Bi:iefeld 
| und der Ritterqutsbefiger Johan'ı bon 
| Neumann aus Hanfebera bei Königs- 
| bera in der Neumark. Beide gehörten 
der deutichfonfervativen Partei an. 
Die, faft 78jährige Hoffchaufptelerin 
D. Wilhelmine Seebad, eine 
Schmweiter der unvergehlichen Marie 
Seebad, liegt in einer. Berliner Pen- 
| fion erheblich franf darnieber. 


| zwiſchen Deutſch— 
| 
| 


| ü, 


— — — 


Inland. 


| 
| 
| Nation. Jollfommiffionsverband. 


MWafhington, D. K., 11. Jan. Die 

der „National Yariff 
Gommiffion Aflociation“ wurde heute 

' au zmweitägiger Seffton eröffnet. Man 
erwartet, daß fte in ungewöhnlich ener- 
aticher Spracde auf die Vorzüge einer 
ſtändigen Zolltarifbehörde hinweiſen 
werde. 

Viele der hervorragenden Befürwor— 
ter einer wiſſenſchaftlichen Zolltarif— 
durchſicht ſprachen, nachdem Prof. 
Henry C. Emery von der Yale-Uni— 
verſität, Vorſitzer der jetzigen Zoll— 
tarifbehörde, die Eröffnungsrede ge— 
halten. 

Beim Bankett morgen Abend ſoll u. 
A. auch Präſident Taft ſprechen. 

Flottenpech. 

Waſhington, D. K., 11. Jan. Im 
Flotten -Departement traf eine fun— 
kentelegraphiſche Depeſche ein, welche 
beſagt, daß das Schlachtſchiff „Michi— 
gan“ vom Atalantiſchen Geſchwader 
theilweiſe dienſtuntüchtig wurde, indem 
es ſeinen hinteren Propeller und ſeine 
hintere Welle verlor. 

Es wurde vom Geſchwader abge— 
trennt und wandte ſich nach Hampton 
Roads, Va. wohin auch das Schlacht— 
ſchiff „South Carolina“ fährt, das ei— 
nen Unfall genau derſelben Art hatte. 

New Orleans, 11. Jan. Eine „Rück— 
aufflammung“ vom Dampfkeſſel des 
Bundes storpedojägers „Roe“, welcher in 
diefem Hafen veranfert ift, erfchütterte 
das fleine Boot mächtig, und zimei 
Wafjerzuführer im Keflelraum entqin- 
oen nur mit fnapper Noth dem Tode 
oder jchwerer Verlegung. Es ift fchier 
ein Wunber, da das Unheil nicht viel 
arößer tit. 

Man alaubt, daß Del, welches aus 
Veriehen in den Dampfteifel gebracht 
wurde, das Gas erzeugte, welches bie 


Exploſion hervorrief. 
——— 


Zeſegtaphiſche Jolizen 


Inland, 


— Willionenfeuer zerftörte in Cin= 
cinnati das Handelstanımergebäude. 
Etwa ein Dugend Feuerwehrleute ver- 
legt; vielleiht auch ein Umgefomme- 
ner. 


Konvention 


Dad Wbgeordnetenhaus der 
' Xomwa’er Legislatur verwarf mit 60 
: gegen 31 Stimmen einen Antrag, mwel- 
cher dem Sprecher das Recht der Ko: 
| mitegernennungen entzogen hätte. 

— Einjtimmig für das Frauen- 
| jtimmrecht erflärte fich die Kentudyer 
| AUrbeitsföderation, in ihrer Kahresver- 
: fammlung. Sie wird mit der ode: 
| ration Kentucyer Frauentlubs in die- 
| fer Sache zufammenmirten. 
| - Verzmeifelt wegen Aubeitslofig- 
| feit, verlegte Edwin Smith in Little 

Valley, N. Y., feine Gattin mit einem 
ı Hammer, wahrfcheinlih tödtlih, und 

Schnitt Sich dann den Hals durch. Das 

Paar binterläht fünf tleine Kinder. 

— 62,363,218 Tonnen Binnen» 
| fracht gingen im verfloſſenen Jahre 
| durch die Kanäle von Sault Ste. Ma- 
| rie, — eine Zunahme um 4,468,069 
ı Sonnen. (Das ift für die fanadifche 

und amerifanifche Seite zufammen.) 

— Die Zahl der Paffagiere, die im 

abgelaufenen Xahre über Nem Hort 
| nad den Ber. Staaten famen, betrug 
1,104,000. Darunter 770,000 Zi: 
ichendedler. Wiederum fam die Mehr- 
| heit der Einwanderer von Mittelmeer: 
häfen. 
— Der Staat Pennſylvanien ließ 
die Anklagen bezüglich der Staats— 
| tapitolgrabjcherei bis auf eine, fallen, 


| nachdem die Betreffenden $1,300,000 


eingezahlt, die ſie widerrechtlich erhiel— 
ten, wie auch für 8200,000 Zahlungs⸗ 
anweifungen ausgeliefert. 
— Kontreadmiral Schley, jetziger 
Präſident des „Arctic Club“, ſpricht 
in einem Schreiben an Dr. Frederick 
U. Coot abermals die Ueberzeugung 
aus, daß ſowohl Cook, wie Peary den 
| Nordpol erreicht hätten, — menn fie 
auch nicht bis auf die „Nabelfpige” 
herangekommen ſeien. 


Abendpoit, Chicago, Mittwody, Den fi. Sanuar 1911. 


— Abgebrannt tt ein Häufergepiert 
inmitten des Gejchäftsdiftrift3 von 
Clanton, N. M. $100,000 Schaden. 
Knapper Waffervorrath behinderte die 
Flammenbekämpfung. 


Ausland, 
Stiefenbrand im Hamburger 
Vorort Schiffbef. Appreturhaugs ber 
„Norddeutſchen Juteſpinnerei“ rſiört. 
1500 Arbeiter für lange Zeit beſchäf— 
tigungslos. 

— Frhr. v. Bienerth, der bisherige 
proviſoriſche öſterreichiſche Miniſter— 
präſident, macht jetzt einen letzten Ver— 
ſuch, ein Kabinet unter Hinzuziehung 
anderer Kräfte zuſammenzuſtellen. 

— Die franzöſ. Deputirtentammer 
erwählte den Radikalen Henri Briſſon 
wieder als ihren Präſidenten. Er er— 
hielt 270 Stimmen, der Republikaner 
Paul Deschanel 197, und der Sozia— 
liſt Jules Guesde 50. 

— Eine große Luftſchiffſtation wird 
bei Budapeſt angelegt. Die betref— 
fende niederöſterreichiſche Station 
kommt nach Fiſcheramend. Die öſterr. 
ungariſche Heeresverwaltung hofft, bet 
Ablauf dieſes Jahres eine Flotte von 
5 Lenkballons und 20 Flugmaſchinen 
zu haben. 

— Die perſiſche Regierung wandte 
ſich an die ganze Welt, auch an das 
amerikaniſche Volk, mit einem Appell 
um Schutz gegen die Ränke Großbbri— 
tanniens und Rußlands. Das betref— 
fende Schriftſtück iſt 16,000 Worte 
ſtark und perſiſch und franzöſiſch ab— 
gefaßt. 

Die Internationale Aeronauten— 
föderation in Paris ſandte den Pro— 
teit von Graham = White gegen Die 
Zufpredung des Preifes für den Trrei- 
heitsftatueumflug an Moifant dem 
Ueroflub von Amerifa mit der Mei- 
jung zurüd, eine Entjcheidung nad) 
Art. 29 der Foderationsgefete zu tref- 
fen. Mean jtreitet fich jbt darüber, ob 
dies ein Urtheil für oder gegen Gra=- 
hbam-White bedeutet. 

— Die Verhandlung des zweiten 
Moabiter Kramallprozeffes (Berlin) 
wurde vor dem Schwurgericht eröffnet, 
gegen 18 Anaeflaate, weiche des Auf: 
ruhrs und Yandfriedensbruches. be- 
Ihuldigt find. Ein 19. Ungeklagier 
hatte fich erhängt, weil er nicht aus der 
Unterfuchungshaft entlaffen wurde. 
63 heißt, daß der biäheriqe Berliner 
Polizeipräafident vn. Xagomw bald ver: 
legt wird. 

Das deutfche Auswärtige Umt 
beitreitet die englifche Angabe, daß ir- 
gend etwas tie deutjchschinefifc,: 
Zündnißverhandlungn im Gange 
find, gibt aber zu, daß die herzlichen 
Beziehungen zivifchen beiden Ländern 
Jich jteigern. Der, im fernen Diten rer: 
fende deutfche Kronpring wird — was 
noch nie dagewejen — im chinefifchen 

Kaiferpalaft ſelbſt wohnen, und es 
—* noch ertra ein europäifches Jaus 
für ihn gebaut werden. 

— Auf die fürzliche Spionagefen- 
Jatton hin hat das preußifche Kriegs» 
minijtertum, im Einflang mit den 
MWeifungen des Kaifers, um die Inſel 
Borkum und die Nachbarſchaft mög— 
lichſt vor aller unberufenen Neugier zu 
ſchützen, noch ſchärfere Wachbeſtim— 
mungen für die Tag- und die Nac:— 
zeit getroffen. Während der Bade— 
ſaiſon wird die Küſte beſonders ſtreng 
bewacht werden. 

— Die Londoner Polizei hat ſchon 
wieder Stoff zum Lachen gegeben. In 
einem Zimmer lag die Leiche eines 
Mannes, die von einer Bulldogge be— 
wacht wurde. Ein Dutzend Poliziſten 
„belagerte“ das Zimmer 5 Stunden, 
ohne ſich hineinzuwagen. Endlich 
wurde in die Zimmerdecke ein Loch ge— 
brochen, und ein herbeigeholter Arzt 
warf ein vergiftetes Stück Fleiſch hin— 
ab. Erſt als der Hund dasſelbe ge— 
freſſen hatte und verendet war, wagte 
ſich die Polizei hinein! 


Lokalbericht. 


Bauf⸗Beamtenwahlen. 


Ergebniſſe der geſtrigen Wahlen 
in Chicago's Banken. 

Die geſtrige Erwählung der Direk— 
toren und Beamten in den Chicago'er 
Banken hat außer den bereits geſtern 
mitgetheilten noch die folgenden Er— 
gebniſſe gehabt: 


Aſhland State Bank — Präſident, 
W. Venable; Vize-Rräfident, Charles N. 
Rafeln: Kafiirer,Erneit S.Raitall; Hilfs⸗ 
kaſſirer, C. E. Madiſon Direftoren Sa— 
muel J. Clarke, John F. Eberhart, Peh— 
ton C. Madiſon. Willath Moffett, Erneſt 
C. Raſtall, Fraut W. Raſtall, O. J. A. 
Reno, John W. Venable, George E. "Wit 
teman, Charles R. Wafeln, 9. D. Wright. 

_ Anftin State Banf — Präfident Cha3. 

Caſtle; Vize-Präſident und Saffirer, 
RS D . Gaitle; Hilfs-Kaffirer, 9. M.Gard- 
ner; Direktoren: C. 2. Gaitle, 8. ?. 
Gaitle, 3.3. Waljer, jr., 3. R. Schod, T. 
A. Snow, V. AV, Strom. 
 Galumet National Banf—-Rräl., Kohn 
Cunea; Vize— Präſident, Squire S. Burke; 
Kaflirer, Kohn I. Cumea; Hilfs-stailirer, 
D. M. Clart; Direktoren: John Cunea, 
Frau John Fitzgibbons, George Cunea, 
John J. Cumnea, Squire ©. Burfe, Fred 
Taege3, Mar Oppenheimer, CharlesBerg- 
ner, Thomas X. O’Donnellf. 

Chicago Gity Banf — Präſident, Louis 
Rathje; ——— Claus F. Clauſſen; 
Kaifirer ‚E. Hoitorff; Hilfs-Kaſſirer, 
U. ©. Kaibie: Direktoren: Claus R. 
Elauffen, Heuryh Jaeger, Louis Rathje, 
Henrh Cohr3, B. ©. Cooban, Anton Lider, 
Frank W. Howes, Henryh F. Fiſcher, 
Chriſtian Becker, Henry Gottſchalk. Olof 
Chriſtian Becker, Henrh Gottſchalk, Olof 
Olſof, Henry A. Rathie, Auguſt Wett: 
ſtaedt. 

Chicago Savings Banf and Truit Com— 
vany —Präſident, LuciusTeter; Vizeprä— 
ſidenten, Edward P. Bailey, John A. Me⸗ 
Cormick; Kaſſirer, Houſton Jones; Hilfs— 
Kaſſirer, William M. Richards, E. J. 
Prescott; Sekretär, Leverett Thompſon; 
H. T. Sibley, Vorſteher des Bond-Depar— 
tements; H. L. Schmitz, Vorſt. des Land— 
Dep.; Rechnungsführer, W. P. Anderſon; 
Direktoren: Edward P. Bailey, H. K. 
Brooks, Prentiß L. Coonley, Robert B. 
Gregory, William N. Hibbard jun, H. T. 
Sibley, Marquis Eaton, H. F. Verkins, 
Lynn H. Durkin, Henry H. Hilton, Clay⸗ 
ton Mark, Rudolbh Matz, William E. O'⸗ 
Neill, D. Peacock jun. Charles H. 
Reaqua, Daniel B. Scully, Lucius Teter, 
George H. Webſter, Walter S. Wilſon. 


Weitere 


John 


Citizens' Truſt and Savings Bant — 
Präſident, Oliver F. Smith; Vizepräſi— 
dent, Frant Radſer gaffirer A. 2 Lu⸗ 
ken; Direktoren: Frank Nahſer, Oſſian 
Cameron, Harry Howwell, George €. Bel- 
dam, B. 3. Hagamann, 3. B. Sneyth, 9 
E. Zuber, Oliver %. Smitho. 

Golvnial Truft and Savings Banft — 
Präſident, Landon Cabell Roſe; Vizeprä— 
ſident, Jacob Mortenſen; Vizepräſident u. 
Kaſſirer, R. e. Keller; Hilfsfafiirer, Emil 
Stuedli, W. F. Doggett; Direftoren: 9. 
G. 8. Sllexander, 9 ©. Blad, ©. 9. Co: 
neh, Rohn T — George Lytton, Ja— 
cob Mortenien, . D. Rob, W. N. 
Numlen, Daniel 3. Schupler jun., San. 
B. Thomas, Arthur, W. Underwood, N. 
G. Walker, Walker D . Young, L. C. Roſe, 
R. C. Keller. 

Continental and Commercial National 
Bank —Präſident, George M. Remolds; 
Vizepräſidente n, RalphVanVechten, Alex. 
Robertſon, Hermann Waldeck, John C. 
Craft, James R.Chapman, William T. 
Bruckner; Sekretär, William G. Schroe⸗ 
der; Kaffirer, MR. Loeſch; Silfstajfirer, 
Frank H. Elmore, Harvey C. Vernon, G. 
B. Smith, William Hattery, H. Erskine 
Smith, John R. Waſhburn. Ralph C. 
Wilſon, Wilſon W. Lampert, Dan Nor: 
man; Rechnungsprüfer, Frank L. She— 
pard; Vorſteher des Auslands-Departe- 
ments, H. Lawton; Vorſitzer des berathen— 
den diusſchufſes Edward S. Lacey: Di—⸗ 
rektoren: J. Ogden Armour, E. A. Potter, 
John C. Black, Darius Miller, E. J. Buf— 
fington, Rojepd T. Talbert, Edwin A. 
Cudahy, William B. Kelly, Robert N. 
Dunham, U. 8. Earling, Nobert 9. Mec- 
Eliwee, B. A. Gdbart, Mlerander F. 
Banfs, F. FE. Wenerbäufer, Edward 8. 
Nufiell, George M. Neynolds, Mifred 
Cowles, E. R. Ripley, Eames MacVeagh. 
Alexander Robertſon, Milton H. Wilſon, 
— H. Thorne, Daniel H. Burnham, 
W. Chalmers, Richard C. Lake, Ro— 
bert X Lincoln, Charles H. Weaver, E. 
9. Gary, Charles T. Bonnton, Kohn F. 
Harris, Francis %. Hardy, Frank Hib— 
bard, Names W. Stebens, Edivard Hines, 
». 5 Perkins, W. H. MeDoel. W. NR. 
Osborne, ©. MeRobert3, Nohn E. Craft, 
Roy Morton, NR. Yan Vechten, V Mul— 
lifen, T. P. Phillips, E. S. Lacey. 

Continental and Commercial Truſt and 
Savings Bank Präſident, George M. 
Reynolds; Vizepräſident, John J. Abbott; 
Kaſſirer, Charles C. Wilſon; Sekretär, 
Frank H. Jones; Hilfs-Sekretär, WM 
P. Kopf; Direktoren: wie oben. 

Drexel State Bank — Präſident, M. 
B. Cottrell; ——— Edward D. 
Stevens; Kaſſirer, R. J. Neal: Direkto— 
ren: M. B. Cottrell, E. 8 Stevens, Ralph 
Van Vechten, C. J. Weiſer, M. S. Ro— 
ſenwald, A. G. Becker, F. H. Wickett, L 
M. Smith, John A. Gauger. 


Englewond State Banf— Rrajident L. 
C. Wagner; Vizepräſident, F. G.Thearle; 
Kaſſirer, John R. Burgeß; Direktoren: 
Jefferſon Hodafins, Ervin A. Rice, Louis 
&. Wagner, 8. ©. Abeaeie, Edgar 9. 
Nichols, Kohn Bredin, D. E. Terriere, X 
N. Burger, E. 9. Vehmener. 

Firit National Banf of Gnglewood ——- 
Präſident, J. J. Nichols; Wizeprafident 
und Kaſſirer, V. E. Nichols; Direktoren: 
J. J. Nichols, V. E. Nichols, P. T. Barry. 
E. M. Phillips, C. H. Knights. 

Guarantee Truſt and Savings 
Präſident, William H. C. Stege; Vize— 
Präſidenten, H. F. Bartling, — Tat: 
ae; Kajlirer, E. 9. Dehning; Direktoren: 
E. 9. Sippel, Charles T. Chandler, Char— 
les J. Mau, Herman A. Becker, William 
Winterhoff, George Thies, Gus. J. Tat— 
ge, John Mueller, William H. C. Stege, 


C. H. Dehning, H. F. Bartling. 


Hibernian Banking Aſſociation — Prä— 
ſident, John V. Clarke; Vize-Präſiden- 
ten, David R. Lewis, Henry B. Clarke; 
Louis B. Clarke; Kaſſirer, John W. Me- 
Geagh; Hilfs— Kaſſirer, Re Rigdon; 
J. P. V. Murphy, W. G. Leiſenring; Se— 
kretär, F. S. Hebard: Hilfs-Sekretär, 
Everett“ R. MeFadden; Direktoren: 
Chas. C. Adſit, Hempſtead Waſhburne. 
David R. Lewis, Henry B. Clarke, Louis 
B Clarfe, William A. Tilden, Robert 
H. MeElwee, Kinney Smith, Adolph 
Kurz. John V. Clarke, James H. Bar— 
nard. 

Illinois Truſt and Savings Bank — 
Präſident, John J. Mictchell; Vizepräſi— 
denten, Frederick T. Hazfell, Chauncen 
Keep, 9... Blair; Siaflirer, B M. 
Chattell; Hilfs-Kaſſirer, J. J. Cooper, 
F. . J. Cooper, E. S. Layhman, J. W. 
Knight; Sekretär, William H. Henkle; 
Direftoren: H. A. Blair, Clarence Buck— 





Im Freien 


Ein Umherſtreichen im Freien an 
einem kühlen, klaren Tage, entweder 
mit Hund und Gewehr oder aus bloßer 
Vorliebe für den Aufenthalt in friſcher 
Luft, wird Sie davon überzeugen, daß 
der Winter gar nicht ſo ſchlimm iſt. 

Ein Glas Blue Ribbon iſt das geeignet⸗ 


ſte Getränk um Ihren Durſt nach vieler 
Bewegung im Freien zw ſtillen. 


Pabst 
Blue Ribbon 


„das rorzügliche Bier“ 


iſt ein vollſtändig bekömmliches Getränk, 
das einem durch geſunde Bewegung er⸗— 
müdeten Körper die nothwendigen Nähr— 
werthe wieder zuführt und ihn erfriſcht. 

Der vollmundige, milde und köſtliche 
Geſchmack des Pabſt Blue Ribbon iſt die 
Folge des Zuſammenwirkens des beſter⸗ 
hältlichen Materials und unerreichter 
Braukunſt. 


Gebraut und auf Flaſchen abgezogen 
ausſchließlich bei Pabſt in Milwaukee. 


Beſtellen Sie Pabſt Blue Ribbon bei 
Pabst Brewing Company 
354-356 


N. Desplainse 
Street 


Phone 
Monroe 67 


20% Rabatt an allen Delgemälden von 85 aufwärts. 


Der Fabrifant der berühmten „Morning Glory“-Marfe von Hausfleidern 2 
neue Werfjtatt zu bauen, und feine Qagerhaus-Waaren werden zu einem VBerluit geräumt. 
er sache, uns 3600 —— zu ungefähr dem halben Preiſe zu ſichern. 


ETW RE NZZ 


in 8 


Partie 1-—1.25 und 1.50 Hans- 
Kleider zu 78c 
Keine Percales, offene Front ımd Bad Facons., 
Bellen und dunklen Farben, feins gemacht, un zit Mwe- 
niger al3 $1 verfauft zu werden, viele find reaul. 
und 1.50 Sorten, alle zu dem niedrigen Preis von TSc. 


‚50 und 1.68 


Hausfleider zu $1 


Percales und jFlannelettes, offene Front 
Nürkfeite, helle und dunkle Karben, mit Vändern und 
Efirts 
“Fabrikat, $1. 


25, 1 


Rartie ?—1. 


Knöpfen, einige mit Tafceınt. 


Breite. „Morning Glory 


* 


Mandel Brothers 


BASEMENT ——— / 
3600 Zauskleider zu ungefähr halben Preiſen 


zieN Sul; 
rt 
—8 


& 
S 


in 
Checks, 
ſeite, 
viele elegante 


1.25 


und offene 


bon Tiberaler 


1.95 bi3 2 


Percales, einige in ſchwarzen 

einige in rujjifchem Stnle; 
mit Knöpfen und einfachen Bändern bejekt — 
Modelle in der Partie. 


trifft Vorbereitungen, eine 


Wir waren 


Partie 3—1.95 Haus: Kleider 


zu 1.25 
und Shepherd 


andere offene Niüd- 


weißen 


Kleider zu 1.50 
Ginghams und Percales; ebenſo einfache C —29 
elegant beſetzte Kleidungsſtücke mit fanch Borders 
dieſer Partie find Kleider für fleine Damen, iverth 
.95, au 1.50. 


Rollftändige Auswahl, einichlichlih Gröhen für Mädchen und für Feine Tamen. 


Alfes find frifche und gute zeitgemäße Facons. 


Partie 4—1.95 bis 2.95 Hans: | 
’ 


Wir haben für gemügenden Raum und ertra Verfauferinnen 


geforat, einen der größten Nerfaufstage ermartend, der jemals in diefer Abtheilung itattgefunden hat. 


inahanı, Frederick T. Hasfell , Names N. 
Hill, Eharies 9. Hulburd, Kames C.Hut— 
chin?, Ehauncey Keep, Kohn R. Mitchell, 
John G. Shedd. 

Interſtate National Bank— Praſident. 
Lawrence Cor; Bizepräſident, M. J. ya 
charias; NKaflirer, William Sippel; Di— 
rektoren, Lawrence Cox, M. C. Zacha— 
rias, William Sippel, a. C. Studer, B. 


A. Anderſon, Niels Nielſen, Daniel Jor— 


dan. 


Kaspar State Bank—Präſident, Wil— 
liam Kaspar; Vizepraſident, Otto Has— 
par; Saflirer, Charles Strupfa; Hilfs» 
Kaflirer, Joſeph Sifkyta; Direktoren: Jo— 
ſeph Peſchel, William Kaspar, Otto gos⸗ 
par, Charles Krupka, Joſeph Sikyta. 

Kenwood Truft and Savings Banf 
Präſident, A. M. Brown; Wizepräfident, 
D. E. Hartwell; Kaffirer, R. GC. Kent; 
Direftoren: 3. WM. Oftrom, I- L. Kes ner, 
D. E. Hartmwell, Bercival ©. Ralmer, F. 
A. Fowler. S. M. Dalzell, H. MW. Yard- 
ing, A. K. Brown. 

Lake View Truſt and Saviugs Bank— 
Präſident, Charles Johnſon; 
dent, W. F. Hayes; Kaflirer, 
Sondelf; Hilfs-Kaſſirer, A. P. 
Direktoren: Charles Johnſon, Otto J. 
Gondolf, W. F. Haves, John Larſon, 
Charles W. Higley, E. Puttkamer, Jo— 


ſeph J. Budlong, H. E. Otte, 
Bruckner. 


Live Stock Exchange National Bank— 
Präſident, W. A. Heath; Vizepräſiden— 
ten, J. A. Spoor, G. A. Ruther; Kaſſi— 
rer, G. F. Emery; Hilfs-Kaſſirer, A. W. 
Artell, H. E. Herrick; Direftoren: 3. 
Ogden Armour, James H. Aſhby, 
muel Cozzens, W. A. Heath, Arthur G. 
Leonard, Edward Morris, G. A. 
John A. Spvor, Edvard Smift, 9. GE. 
Roronto, CE. M. Mactarlane. 

Merchants Yoan and Truft Gompann— 
Brafident, Orion Smith: Wize-Bräft: 
denten, &. D. Hulbert, %. ©. Nelfon, 
Sohn &. Blunt jun; Haffirer, 3. ©. Or: 
hard; HilfssKtaffirer, F. &. Beterfon, C. 
E. Eſtes; Truſt-Beamter, Leon L. Lohe; 
Vorſteher des Auslands-Dept., H. G. P. 
Deans; Vorjteher des Farm— Snpothefen- 
Dept, F. W. Thompſon; Direltoren: 
Chyrus H. NeCormick, W. A. Gardner, 
Moſes J. Wentworth, Thies J. Lefens, 
E. H. Gary, John S. Runnels, Edward 
L. Ryerſon, Enos M. Barton, Chauncey 
Keep, Clarence A. Burley, E. D. Hul— 
bert, Orſon Smith. 


Metropolitan Truſt and Savings Bank 
—Präſident Samuel E. Bliß; Vice-Prä— 
ſidenten, Fritz Goetz, Joſeph E. Lind— 
quiſt; Kaſſirer, Calvin F. Craig; Hilfs— 
Kaſſirer, William J. Feldmann; Sekre- 
tär und Truſt-Beamter, C. S. Tuttle; 
Direktoren: W. A. Birk. J. E. Kind: | 
quiſt, Fritz Goetz, Henrh Scherer, sohn 
W. Enthder, Martin VB. Madden Sa— 
muel E. Bliß, A. B. Scully E. R. Bliß. 

Michigan Avenue Truſt Company — 
Präſident, Landon Cabell Rofe; | Vige⸗ 
Präſident, Daniel J. Schuyler jun.; 
Kaſſirer, T. A. Fitz Simmonus; Direfto- 
ren: 9. ©. B. AMlerander, 9. ©. DVlad, 

NR. €. Keller, „George | 


Robon . 


Kohn T. Emerh, 
Entton, Nacob Mortenjon, Sohn D. Rob, 
W, N. Rumely, Daniel X. Schunler jun., 
Samuel B. Thomas, R. EC. Wilcor, Lan— 
don Gabell Rofe. 

National Bank of the Republic —— Prä- 
fident, Kohn U. Lynch; Bize-PBräfident, 
MW. T. Fenton; Kaffirer, R. M. Mestins 
nen; Hilfs-Kaſſirer, William B. Lavinig, 
D..N: Sivan, zames M. Hurit, W. H 
Hurley; Direftorei: John A. Lynch, 
Charles 9. Conwver, Charles R. Crane, 
Kohn 3. Farwell, W. T. Fenton, 9. MW. 
Heinrichd, Rollin A. Keyes, Robert Ma— 
ther, John R. Morron, Henry Siegel, E. 
B. Strong, Louis F. Swift, Frank E. 
Vogel. 


National City Bank of Ghicago— Pra- 

jident, David R. Korganz; Vige-Präſi— 
denten, Alfred 2. Bafer, Charles Pi⸗ 
ke, H. E. Otte, F. A. Crandall; Kaſſirer, 
L. H. Grimme; Hilfs— — W. D. 
Didey, A. W. Morton, W. T. Berfing, 
Henrh Mener, William N. Narnayin, MW. 
G. MeLaury; Manager des Attten-De: 
partements, R. U. Lanſing; Hilfs-Mana— 
ger, M. K. Baker; Direktoren: Alfred L. 
Baker, Ambroſe Cramer, Edward F. 
Carry. A. B. Dick, E. G. Eberhardt, 
Stanley Field, David R. Forgan, Ri— 
chard C. Hall, F. F. Peabody, RV. Lan— 
ſing, Clahton Mark, H. E. Otte, H. A. 
Stillwell, John E. Wilder. 
National Produce Bank — Präſident, 
Edwin L. Wagner; Vigze-Präſident, 
John W. Low; Kaſſirer, Ralph N. Bal— 
lou; Hilfa- affirer, 9. 8. Ahrensfeld; 
Direftoren: William Mriglen, Charles 
MW. Higlen, William P. Wagner, R. N. 
Ballou, Edward R. Davis, Edwin X. 
Wagner, W. E. Shurtleff, Walter Me- 
Broom, Sampion Rogers, &. 9. Storm, 
Kohn W. Lom, N. 2. Stad. 

North Unenue State Bank — Rräjt- 
‚dent, Landon Gabel Roje; PBire-Rraiis 
dent, Kafob Mortenfon; „ Haffirer, g €. 
Schid; Hilfs-Kaffirer, D. Roehling; 
Sireftoren: %. ©. 2. Hiezander, Jo 


— ir 
—— \ 


=. | 


(nr ! 
za: | 


Ryther, 


— —— Emery, Samuel B. Thomas, W. N. 
| Rumlev, Kohn D. Rot, Walter D Noung, 
| Mrtbie Umderwood, Charles E. Zchid, 
| Kacob Mortenfon, Kandon Gabell Rofe. 

North Side State Savings Banf — 

Präſident, Williem R. Dawes; Vize— 
Vräſident. Edwin F. Mack; Kaſſirer, P. 
H. Weilbrenner; Hilfs-Kaſſirer, B. Lip— 
te: Direftoren: William 2. Buſh. Gott— 
lieb "Merz, Edwin %. Mad, Roren 9 
Weilbrenner, William R. Dawes 
Northern Truſt Compann — Präſi— 
dent, Byron L. Smith; Vize-Präſiden— 
ten, F. L. Hankey, Solomon A. Smith, 
H. O. Edmonds; Kaſſirer, Thomas C. 
King; Hilfs-Kaſſirer, Robert MeLeod, 
G. J. Miller, R. M. Hanſon; Sekretär, 
Arthur Leurtley; Auditeur, E. C. Jar— 
| vis; Manager des Aktien-Dept. H. B. 
Judſon; Direkltoren: A. C. Bartlett, Wm. 
H. Fuller, Erneſt A. Hamill, Marvin 
Hugbitt, Charles L. Hutchinſon, Martin 
A. Ryerſon, Albert A. Sprague, Solo— 
mon A. Smith, Byron L. Smith. 
Northweſtern Truſt and Savings Banuf 
-Bräafident, Kohn 8. Smulsfi; Vize- 
rafidenten, Walter VW. Raymer, Rohn 
JA. Prebis; Kaſſirer, T. M. Helinski; 
|*Sefretär, Willtam 9. Schmidt; Vorſiber 
des Vollzugsausſchuſſes, Herman Mol— 
ner; Direktoren: John F. Smulski, T. 
M. Helinski, John A. Prebis, Walter A. 
Raymer, J. F. Smietanka, A. J. Ko— 
walski, Herman Molner, Marion Dursti, 
Joſeph Korzeniewsti. 

People's Stockyards State 
Präſident, J. Schleſinger; Vize⸗Praſi⸗ 
dent, W. J. Rathjie; Kaſſirer, H. C. Lay— 
cock; Hilfs-Kaſſirer, John A. Nylin, Geo. 
1 Clare: Direftoren, Nohn M. Spoor, 
Edward Morris, Arthur Meefer, William 
J. Rathje, Frank N. Kohn, 9. E. Laycod, 
9. €. Dtte, N. 8. Schlefinger, E. %. 

Claujfen, 3. Copenheimer, CE. M. Mac: 
farlane, 

Beople’3 Truft and Savings Banf — 
Präſident, C. H. Bosworth; Kaſſirer, R. 
H. Griffin; Hilfs-Haſſirer, 
ı Renmolds; Sefretär, W. N. Coof; Diref- 

toren: Sammel M. ;Yelton, Names F. 
Meagher, Julius Srutfchnitt, George M. 

Reynolds, Charles G. Dawes, W. Ir— 
ving Osborne, C. H. Bosworth. : 
| Pullman Truſt and Saving Banf — 
Vräſident, Edward F. Bryant; Kaſſirer, 
Maxcus A. Aurelius; 
IR. Caan; üreftoren: Robert T. Lincoln, 
D. Marf Cummings, Theodore K. Long, 
|: Sohn S. Runnells, Edmund D. Hulbert, 
| 
| 
! 
! 


Bant — 


E. Howard Rumbold, Edvard F. Bryant, 
David I. Harris. 

Railway Exchange Bank —— 
George Merrhmweather; WVizeprälident, 
Kon Morton; Kaffirer, A. M. 
Hilfs-R Kaffirer, R. B. Upham, H. T. Gris— 
wold: Dilrektoren: 

8 BurnhaͤmS. T. Butler, Fred G. 
Fiſher, George, Merrhwegther. 
| ton, Daniel Reterfin, Sterling Morton, 
E. P. Ripley. 

Roſeland State Savings 
Präſident, 


Präſident, 


s Bank — 
| Kohn S. Runnells; Kafjirer, 
| D. 8. Harris; Direktoren: E. %. Bryant, 
| Kohn S. Runnells, D. Mark Cummings. 
„E. D. Hulbert, Kohn. T. Llewellyn, N. J. 
Smith, Hermann Teninga. 

South Chicago Savings Banf — Prü- 

—— Ralph Van Vechten; Viaepräfident, 
2. Waaner: Kaflirer, Warren W. 
| Smith: Hilfs-Aaffirer, Herbert Rones; 
er” EJ. hutfinglon E. L. Maq- 
| Robinfon, T. X. Shman, T. 
| €. Zub, A. %. Banks, R. R. Anapp, Ralph 
| Yan Vechten, D. ©. Mathiad, Kay ®. 
ı Emith, George G. Barromß. 

South Side, Ent Bank of Chicanao — 
Rräfident, 9. MW. Mahan; NWizeprafiden> 
en, 8. M. —— €. 9. Randle: Kaflirer, 
William Hardy: Direktoren: George B. 
Robins. C. H. Randle, N. R. Salsbury, 

Jobn Creſhire, Oscar F. Schmidt. Iſagac 

N. Vowell. H. W. Mahan, F. A. Randle, 

William Hardy. 

Standard Truſt and Savings Bank — 
Vräſident. Charles S. Caſtle; Vizepräſi— 
dent, W. F. Van Buskirk; Kaſſirer J. M. 

Miles; Hilfs-Kaſſirer, Senry C. Stevens; 

Direktoren: Axel A. Strom. Chavpin A. 
| Dan. Fred F. Bullen, William H. Col— 
vin, George H. Tahylor, William F. Merle, 
Robert F. Carr, Frederick A. Hill, V. D. 


ner: 2. 


| Eaitle, A. R. Marriott, ®. X. Garieh, X. 


Ran 


x Wal 


19. Roberts, ©. T. — F 
Buskirk, Charles ©. Eutting, R 
fer, E&. ©. Caitle. 

State Bank of Weit Bullman — Nräli- 
dent, Charles D. Rownds; Vizeprältident, 
Frank H. Novak; KHaiffirer Harrh Raul; 
Hilfe - Kaificer. LM. Michelfon: Diref- 
toren: C. D. Rounds. L. G. Stuebing. L. 
F. Rau, S. =. R. Dennis, Franf 9. Robat. 

Stockmens Truſt and Savings Bank— 
Vräſident, P. J-. Harmon; Vizevräſident, 
John E. Traeger: Kaifirer, D. M. Mood: 
Direktoren: ©. B. Stafford, S. T. NRı- 
ſell, E. H. Egan. M. V. Byrne, Joſeph 
P. Junk, B. F. Hubbard, P. J. Harmon, 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immax Gekauft. Habt 


| Butterwortb, R. 


WO. 
Otis, Ralph C. 
W. Stevens, Fred W. Upham, W. A.Wie— 
boldt, Walter H. 


Garle 9. I 


| die aeftrigen eBrichte 
| Nationalbanten über den Gejhäfts- 
u ————— Beltände auf im Vergleich zum letzten 
; Berichtstage, dem 10. November. Die 


Rode: | 


Eimer 5 ih 12= | die Darlehen eine Zunahme von $5,> 
mer ans, D. 


' 034,360 auf, 
Ron Mor= | 


ı gegeben, 


3. E. Traeger, M. &. Greenmwald. 

Stockyards Savings Banf— Präfident, 
EN. Stanton; Vizepräfident, Kohn N. 
Spoor; NKaflirer, Edward E. Panne; 
Silfs-Naffirer, Names Burgek; Diref- 
toren: N. M. poor, Samuel Eozzens, 
Youi3 %. Simift, Names 9. Aihby, Ars 
thur G Leonard, C. M. Marcfarlane, 8. 
N Ogden Armour, Edward Morris, W. 
M. Heath, E. N. Stanton. 

Union Banf of Chicago — Bräfident, 
Charles E. Schlvtern; Vizepräfidenten, 
Nils Arnefon, Kohn ©. Rudell; Kaffirer, 
G. Hallbom; Hilfs-Kaſſirer, C. C. Col— 
lin3; Direftoren: NilS Arnejon, Arthur 
&. Bennett, Kohn M. Eridjon, Hall⸗ 
bom, Charles L. Johnſon, C. W. John⸗ 
ion, Hans ®. Iohnion, Tom Olfen, Kohn 

. Andell, Charles E. Schlytern, Werner 
7 Wieboldt. 

Waſhington Park National Bank — 
Präſident, Iſaac N. Powell; Vizepräſi— 
dent, Gailand Stahl; Kaflirer, A. DO. Ols 
fon; Direftoren: Ifaac N. Powell, Gai— 
ge Stahl, A. O. Olſon, M. A. Mahan, 
H. J. Kavanaugh. 

He fern Trust and Sapings Banf — 
Präſident, Joſeph E. Otis; Vizepräſideu— 
ten, Walter H. Wilſon, William C. Cook, 
Lawrence Nelſon; Kaſſirer, Harry R. 
Moore; Hilfs-Kaſſirer, Addiſon Corneau, 
Albert E. Coen; Sekretär, W. G. Wal— 
ling; Hilfs-Sekretär, R. L. Steere; Vor— 
ſteher des Bond-Departements, Louis H. 
Schroeder; Vorſteher des Ausland-Depar— 
tements, J. J. Rahlf; Direktoren: Ed— 
gar A. Bancroft, W. C. Bohden, William 
Flohd Clinch, Joſeph 
Evans, C.. H. Hanſon, 
John R. Mitchell, J. E. 
Otis, B. F. Peck, James 


Downey, H. J. 
Johnſon, 


Wilſon, George Wood— 

Woodlawn Truſt and Savings Bank — 
Präſident, William D. MeKay; Vizeprä— 
ſident, Chas. M. Poague; Kaſſirer, Fred 
C. Bell; Hilfs-Kaſſirer, J. W Watſon; 
Direftoren: 2. ®. Ratterion, W. D. Mes 
Ken, DO. M. Roaaue, U W. Tobias, Fred 


'E. Bell. 


Den Erwartungen — weiſen 
der Chicagoer 


ſtand am 7. Januar eine Abnahme der 


Einlagen der 14 Banken beliefen ſich 
am 7. Januar auf 3403,976,844 ober 


auf 85,695,427 weniger, als am 10. 


November. Mit dem Geſchäftsſtande 
am 3. Januar 1910 verglichen, weiſen 


die Einlagen eine Ab— 
nahme von 87,628,109 und die Baar— 
vorräthe eine ſolche von $1,481,435. 
Nachſtehend eine vergleichende Ueber— 
ſicht: 


J. Jen. 
10. Nov. 


Darlehen Einlagen Baarvorräthe 
.$233,642,200 $408,976,844 $168,129,713 
287,711,907  409,672,271 166,158,237 


Abnahme....$ ADB, 5 2.098,555 
Brogeitt........ 1.2 


Die Corn 4 Rational Bant 
bat ihren Weberfhuß um $1000,000 
erhöht und außerdem die gewöhnliche 
Dividende von 16 Prozent bezahlt. 
Ule Direltoren murden miederges 
mählt. 


1m11.. 
1910.. 


— — 


Eine große Doktorrechnung. 
„Mein Gatte vergeudete an mir für 
Aerzte und Medizinen 8300, ſchreibt 
Frau Eva Troje aus Asceola, Mich. 
„Ich war zehn Jahre lang krank. Mein 
ganzes Syſtem ſchien außer Ordnung 
zu ſein. Ich hatte jede Hoffnung auf⸗ 
und mein einziger Gedanfe 
war, daß ich fterben würde Dann 
berfuchte ih Forni's Alpenkräuter 
und das Heil-Del. Jch gebrauchte acht 
Flaſchen des erfteren und zwei des leh« 
teren und fühlte mich wie neu geboren, 
‘ch danke Gott für jolhe Medizin.” 

Forni’3 Nlpenträuter tit nicht, wie 
andere Medizinen, in Apotheken zu has 
ben. Er wird den Leuten direft gelie= 
fert durch Zofalagenten, angeftellt von 
den Eigenthümern, Dr. Peter Fahr 
ney & Sons Co., 19—25 ©. Hoyne 
Upe., Chicago, X. 


— Abgebligt. — Ged: „Sie tome' 
men mir fo befannt vor, Fräulein.“ — 
Junge Dame: „Ach, das läßt fich er 
Donnermette tprophet. . 

— — 

Trägt die 

Unterschrift 

von 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
HDerausgeber: THE ABENDPOST cOMpPAMI. 


Abendpoſt· ¶ Gebaude 173-175 Fifth aro. 
Ede Monıse Etrake. 


OHIOCAGO - ⸗ 


“ ILLINOIS. 
Zelepbone: Brivate Erhange 


1498 Mein. 


Greis jeder Rummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
Deeit der Sonntag voſt.................. Centa 
Aäbrli, im Voraus bezahlt, in den Ber. 

Staaten, portoftki..nnennnnsnnnnennenneneer 83.00 
Mit Sonutag poſt .............. 84. 0 


Entered as Second-Olass Matter September 9th, 


1886, at the Post Office at Chicage, Illinois, undes | 


&ct of March 84. 1872. 


Der Sprung in’3 Duntle. 


Wie fehleht ihre Staatseinrichtun- 
gen find, fcheinen die Bürger bon 
Slimois nicht einmal zu ahnen. Denn 
müßten fie, wie veraltet, rüdjtändig 
und Zulturfeindlih ihre Verfaffung 
nad dem Zeugniffe aller Reformer itt, 
fo würden fie das elende Schriftitüd 
in taufend Stücde zerreißen. Statt 
befien genießen fie das Leben und bil- 
den fich ein, daf fie auch in politifcher 
Beziehung nicht fchlimmer daran find, 
ala die Bewohner anderer Staaten 
ober Ränder. lim ihnen d’efen Wahn 
zu rauben, hat eine der unzählige:. Re- 
formorganifationen in der Legislatur 
den Antrag ftellen laffen, daß eine 
Voltsabftimmung über die Yrage ber- 
anftaltet werben möge, ob ein Konvent 
einberufen werben joll, um über eine 
ganz neue GStaatöverfaffung zu be> 
rathen. E3 fann der Beite nicht im 
Frieden leben, wenn es den Uplifters 
nicht gefällt. 

Nun wird ja an der Staatäverfaf- 
jung mit Recht oder Unrecht manches 
getabelt. Sie iit im Jahre 1871 durch 
gegenfeitige Zugeitändnifie der damals 
auch fchon lebenden Reformer zujtande 
gelommen, und fchon deshalb nicht 
pollfommen. Beifpielamweije wurde zu 
jener Zeit ebenfo eifrig für die Min- 
derheitöpertretung geichwärmt, tie 
heutzutage für die Initiative und das 
Referendum. Die „Hortichrittlichen” 
jegten e3 alfo durch, daß jeder Bürger 
in der Wahl für das Abgeordnetenhaus 
drei Stimmen hat, die er entweder auf 
drei oder zwei Kandidaten vertheilen, 
oder auf einen einzigen Kandidaten 
vereinigen fann. Dadurch jollte die 
Minderheit gegen alle Vergemwalii- 
aungsgelüfte der Mehrheit aeihütt 
werden. Die praftifchen Politifer aber 
haben die „meife und gerechte” Einric)- 
tung in einen „luch“ verwandelt. Sie 
ftellen in den meilten Wahlbezirfen 
iiberhaupt nur dreifYandidaten auf, jo- 
daß die „Wähler“ thatfächlich feine 
Wahl haben. Allerdings verhindert die 
Bürger nichts, als ihre Trägheit, auch 
ihrerfeit8 unabhängige Kandidaten 
mfzuftellen und die der Mafchinen nie- 
derzuftimmen, doch werden die mah- 
ven und echten Reformer niemals zuge- 
ben, dak das Volt jelbit an den öffent: 
lichen Mißſtänden ſchuld iſt. Folglich) 
»erlangen ſie die Abſchaffung der Min— 
derheitsvertretung und verſprechen ſich 
von ihrer Beſeitigung das tauſendjäh— 
rige Reich. Haben aber die anderen 
Bundesſtaaten, in denen dieſe Ein— 
richtung nicht beſteht und nie beſtan— 
den hat, durchſchnittlich beſſere Legis— 
laturen, als der Staat Illinois? Auf 
dieſe unbequeme Frage bleiben die 
Weltverbeſſerer ſelbſtverſtändlich die 
Antwort ſchuldig. 

Die Staatsverfaſſung enthält fer— 
ner, gleich der aller anderen Staaten, 
die ſtrenge Vorſchrift, daß jegliches 
Eigenthum gleichmäßig beſteuert wer— 
den muß. Anſcheinend iſt das ein 
Gebot der Gerechtigkeit, aber da die 
höchſte Gerechtigkeit mitunter das 
zrößte Unrecht iſt, ſo hat ſich auch dieſe 
Beſtimmung „in der Praxis“ nicht be— 
währt. Wer beiſpielsweiſe ſein Geld 
ſo angelegt hat, daß es ihm nur 3 bis 
5 Prozent Zinſen abwirft, will nicht 
11% bi3 1?/, Prozent, d. h. ein Drittel 
oder gar bie Hälfte feines Eintommens 
an Steuern bezahlen. Er verheimlicht 
deshalb ſein „unſichtbares“ Beſitzthum 
und zahlt gar nichts. Nun könnte der 
Staat zwar eine „gleichmäßige“ Ein— 
fommenfteuer einführen, der ſich Nie— 
manb fo leicht würbe entziehen fünnen, 
aber das will er nicht thun, meil er 
angeblich befürchtet, dab die Reichen 
und Reichiten ihren Wohnfit in andere 
Staaten verlegen würden. Alfo muß 
wieder die Verfafjung geändert mer- 
ben, und zwar fo, dat für jede Eigen- 
täumsflaffe eine beiondere Steuerrate 
zuläffig fein joll. Vielleicht mirde das 
helfen, vielleicht auch nicht. Sicherlich 
würde die neue Verfaffunasporjchrift 
ebenfo wenig fich jelbit vollitreden, mie 
bie alte. 

Bon ben Reformern merben noch 
viele andere Neuerungen angeitrebt. 
Sie mwünfhen die „direfte” WVol’äge- 
feßgebung, da3 NRüdberufungsrecht 
u..m.u.. mw. Wenn aber dem Bolfe 
bei jeber allgemeinen Gtaatsmwahl 
immer nur ein einziger „YJufaß“ vorge= 
legt werben würde, jo fünnte es zehn 
Sabre oder noch länger dauern, bis die 
Berfaffung allen fortichrittlihen Wün- 
fchen angepaft wäre. Deshalb foll fie 
mit einem Schlage vollftändig umge- 
frempelt werben, d. h. es joll ein Kon- 
vent zufammentreten und eine funtel- 
nagelneue Verfaſſung ausarbeiten. 
Doch wer bürgt dafür, daß in dieſem 
Konvente nur die Edeljten und Wei— 
feften zu Worte fommen, und alle |rr- 
thümer vermieden werden mürben? 
Dper wer mill behaupten, daß das 
Merk einer bunt zufammengemürfelten 
Berfammlung alle Bürger in allen 
Stüden befriedigen würde? Was dem 
Einen gefiele, würde der Andere für 
äußert verwerflich halten. Die neue 
_ Berfaffung aber müßte entweder ganz 
“angenommen ober ganz bermorfen 
werben, meil fich doch unmöglich über 
jeben Abfchnitt befonders würde ab- 
ftimmen laffen. Nachdem die Entjchei- 
bung bon einer Mehrheit der Mitjtim- 
= menden herbeigeführt wäre, nicht von 
einer Mehrheit aller Wahlberechtigten, 
würde die überftimmte Dtinderheit Yo- 
fort wieder auf Aenderungen hifimir- 
fen. Auch ift zu bebenten, daß eine 


| ganz neue Berfaffung erſt vollſtändig 


von den Gerichtshöfen „ausgelegt” 
ı werden müßte, worüber Jahrzehnte 
vergehen mürden. Den befannten 
Uebeln zu entfliehen, nur um fi in 
unbefannte Gefahren zu ftürzen, iſt 
unverrünftig. So mangelhaft die be- 
ftehende Verfaffung fein mag, fo ift e& 
immer noch beifer, fie nach reiflicher 
Ueberlegung allmählich abzuändern, 
als einen Sprung in’3 Dunkle zu uns 
ternehmen. 


Gefltändniffe. 


3meimal entdedt, und doch nicht 
entdedt; zweimal gefunden, und jo 
„verloren“ wie nur je! — 

Mas? — Der Nordpol, natürlich. 

Das ift die Schlußfolgerung, zu der 
das Ergebniß des geftrigen Verhörs 
bor dem Haus-Ausfhuß für Flotten- 
angelegenheiten zunädjt drängt. Ka= 
pitän Robert E. Peary, der Nordpol: 
entveder, hat e3 felbft gefagt — menig- 
ftens zum Theil; das, dat der Nord- 
pol eigentlich gar nicht entdedt wurde, 
bezw. immer wieder entdedt oder ge= 
funden werden muß, wenn jemandem 
danach gelüftet, fi) dort den Zephhr 
um die Nafe blafen zu laffen, bezw. 
fih „milfenichaftlichen" Ruhm und 
gute Verleger = Kontrafte zu fichern. 
Und Kapt. Peary muß e3 milfen. 

Er erflärte por dem Hausausichuß, 
man müfle fih nicht einbilden, 
daß es jeßt einen bejtimmten Weg zum 
Nordpol gebe; von Wegweiſern dort— 


bin tönne feine Rede fein, und daß | 


hat den Vorzug, daß man e3 bedin- 
qunaslos und gern glauben fann. 
Er versicherte meiter, die Daten, welche 
er bei feinem Borftoß jammelte, wür- 
den praftiich von feinem Werth jein 
für Andere, welche die Erreichung de? 
Pols anftreben. Und auch das fünnen 
und miüffen mir ihm glauben, menn= 
gleich vielleicht nicht jo gern und 
freudig mie jenes, da doch Viele des 
pieleiht naiven Glauben waren, ir: 
gend ein Bischen Werth müßten bie 
mit jo großem Aufwand von Geld und 
Kraft unternommenen Reifen doch ha= 
ben; ein wenig Anhalt und Vortheil 
müßten die Beobachtungen, die dabei 
gemacht wurden, Nachfolgern doch bie- 
ten. 

Uber wenn wir dem „Käpten“ 
Peary das Alles glauben, dann dür- 
fen wir auch dem Dr. Coof Glauben 
jchenten, wenn er fagt, er habe ehrlich 
geglaubt, den Nordpol erreicht zu ha- 
ben, fünne aber feine mweitere Bemeije 
dafür erbringen und miffe jet Telbit 
nicht fo recht, od er dort mar over 
nicht. Er habe fo fürdterlihe Stra- 
pazen und Qualen ausgeftanden, daß 
er dem Wahnfinn nahe und vielleicht 
nicht ganz zurechnungsfähta mar, biel- 
leicht ein Opfer feiner Einbildung 
wurde. Wenn Kapitan Pearn erklärt, 
einen Weg nach dem Nordpol gebe es 
nicht, md mittelbar menigitens, zu: 
gibt, daß ſich's nicht feſtſtellen laſſen 
wird, ob er ſelbſt dort war oder über— 
haupt jemand, dann können wir es 
auch für möglich halten, daß Dr. Cook 
trotz alledem den Nordpol erreichte, ſich 
nicht täuſchte und nur ſchwankend 
wurde durch die ſo überaus ſcharfen 
Angriffe, deren Zielſcheibe er war, 
und die Erkenntniß ſeines Unvermö— 
gens, den Beweis zu erbringen. Wenn 
wir Herren Peary Alles glauben, was 
er ſagt, können wir ebenſo gut glau— 
ben, daß Beide, Peary un d Coot, den 
Nordpol „entdeckten“, oder daß Beide 
ſich täuſchten und Peary nur nicht den 
ſittlichen Muth hat, die Täuſchungs— 
möglichteit zuzugeben, wie daß nur 
PVeary das Ziel feines Ehrgeizes, Jei- 
nes 2ebenä erreichte. 

Angefihts jener Erklärungen Bea- 
rys wird man fich einigermaßen mun= 
dern dürfen, da er den Dr. ECoof jo 
glattmeg als Schwindler brandmarfte, 
bezw. durch feine Getreuen bezeichnen 
fie. Man vermißt da die Mäßi- 
aung, die zu einem Gentleman 
gehört, und die Vorficht im Urtheil, 
die man bei einem wiſſenſchaftlichen 
Forfcher porausfegen muß, und em— 
pfindet mit Unmillen die Unduldfam- 
feit und Anmafßung, die aus feiner 
Haltung fpreden. Einigermaßen er- 
tlärt wird die Haltung Peary’3 freilich 
aus der Antwort, die er geitern gab 
auf die Frage, marum er bei feiner: 
fetten Vorjtoß nah dem Pol nicht 
weiße Mitglieder einer Erpedition mit— 
nahm: Er babe den lekten Bor- 
ftoß, mit einer einzigen Ausnahme, 
allemal mit nur einem Begleiter ge= 
madt, und zwar mit einem E3fimo, 
meil ber für die Arbeit befler pafle ala 
ein Weiber, und „der Pol,” fügte er 
hinzu, „war etwas, dem ich mein Leben 
gemeiht hatte, für das ich ſolche Höllen— 
qualen erlitt, wie hoffentlich kein 
Mann in dieſem Zimmer ſie durchma— 
chen muß, und ih war nicht der Mei— 
nung, daß ich theilen follte mit einem 
jungen Manne, der nicht das Recht da= 
rauf hatte, wie ich." „Käpt'n“ Peary 
betrachtete den Nordpol als fein Eigen- 
thum, bevor er ihn entbedt ober er- 
reicht hatte, dank den erfolglofen Rei- 
fen, die er machte auf Anderer Koften 
und während er im Gold und Dienft 
der Regierung Stand, und die feiner 
früheren Erklärung zufolge ihm für die 
GErreihung des Nordpol3 von feinem 
praftifchen Werth fein fonnten. Daz 
mar allerding3 ftarf anmaßend, aber 
e2 erklärt fein wenig „gentleman“⸗ 
mäßiges, unduldfames Verhalten Dr. 
Eoof gegenüber. 


‘m Uebrigen geht aus dem geftrigen 


Aufitoßen, Sodbrennen, 
Berdanungslofigfeit, Dyspep- 
fin und Berjtopfung 
find fchnell überwunden, wenn 


HOSTETTER’S 
‚MAGEN BITTERS 


genommen wird. erfucht eine 


Flaſche. 


Abendpoſt, Chieago, Mittwoch, den 11. Januar 1911. 


Verhör hervor daß Kapitan Peary 


mindeſtens ebenſo ſehr hinter ſchnödem 
Mammon, wie hinter wiſſenſchaft⸗ 
lichem Ruhm her war, als er „ſein 
Leben dem Nordpol weihte“, und viel 
mehr Geſchäftsmann als Offizier. Er 
ſtand im Bundesdienſt und -Sold, als 
er die Polarreiſe machte, unterließ es 
aber, an das Flottendepartement zu 
berichten, und ſchickte den kärglichen 
Bericht an das Küſten- und Erdver— 
meſſungsamt mit dem Erſuchen, ihn 
geheim zu halten, weil er die Früchte 
ſeiner „Forſchungsreiſe“, den Bericht, 
der von Rechtswegen der Regierung 
gehörte, im Voraus ſehr theuer ver— 
kauft hatte an gewiſſe Verleger uſw. 
Er mußte zugeben, daß allen Mitglte- 
bern feiner Erpedition jtrengitens ver= 
boten war, irgend etwas über den Ver— 
lauf der „Reife“ zu fagen oder zu 
chreiben, außer nach eingeholter Er- 
laubniß von ihm, und erklärte das 
Schmweigenerbot mit der Bemerkung, 
„Ne waren bezahlt für ihre Dienite”. 
Und er? 

Dr. Coof mag den Nordpol nicht 
entdedt haben. Er mag fich geirrt ha= 
ben, etwaß unzurechnungsfähig ge— 
iwejen fein. Aber er mag auch ebenfo 
gut dort geweſen fein, wie „Käpt'n“ 
Peary, und wir mögen mit bemfelben 
„Stolz“ auf ihn bliden können mie 
auf den andern Nordpol-Entdeder, 
oder — auf Peary ebenfo wenig ftolz 
fein dürfen, wie auf ihn. — — — 


Unmittelbar dDurdh’S Volt. 


Wenn der Lorimerftandal jonit 
nichts bemirft hat, fo hat er neue Nah: 
rung dem alten Verlangen nach uns 
mitielbarer Ermählung der Bundesfe- 
natoren gegeben „unmittelbar 
durch's Volt“ —, ja hat fogar an 
ſcheinend des Verlangens Erfüllung 
bereit3 um einen mefentlichen Schritt 
näher gebracht. Die erforderliche Ver- 
faffungsänderung, die bisher im Se- 
nate jtetS auf unübermwindlichen Wi: 
derftand geitoßen ilt, hat nunmehr 
dort mwenigitens die Yujtimmung des 
zuftändigen Ausichuffes — (des Aus- 
Ihuffes für Rechtsangelegenheiten) — 
erhalten. Daß jchon die Legislaturen 
bon mehr als der Hälfte aller Staaten 
die Aenderung in aller Form verlangt 
haben, hat auf den Senat hierzupor 
feinen Eindrud gemadbt. Ebenſo we— 
nig haben die wiederholten bezüglichen 
Beihlüffe des Haufes ihn aufzurüt- 
teln vermodht. Gewöhnlich, wern das 
Haus den angenommenen Umende- 
mentsporfchlag dem Genate zuge: 
Ichiet hatte, wurde dem Vorfchlage in 
dem bejagten Ausfchuffe ein ftilles Be- 
gräbniß im Papierforb bereitet. Jetzt 
hat erit ein Unterausfhuß und dann 
auh der Gefammtausfhuß beichloj- 
jen, den VBorfhlag zur Annahme zu 
empfehlen. 

Womit allerdings noch lange nicht 
gejagt ift, daß der Senat diefer Em: 
pfehlung nun ohne Weiteres Folge ge: 
ben werde. Mit aller Beitimmtheit 
läßt fi vorausfagen, daß das nicht 
geichehen wird. Die Empfehlung des 
Ausfeyuffes ailt nur für die Dauer 
des gegenwärtigen Kongreffes, der be: 
fanntlich bereits am 4. März, alfo in 
ungefähr jteben Wochen, zu Ende 
fommt. Die Zeit ift fo kurz, und bie 
Oppofition gegen den Vorfchlag noch 
immer jo jtarf, daß auf feine Annah- 
me in diefer Tagung nicht zu rechnen 
tft. Auch wenn nicht mehr wie früher 
die Mehrheit der Senatoren dagegen 
wäre, fönnte die Minderheit, meil es 
im Senat feinen Debattenfchlußzmang 
gibt, die Annahme verhindern. Sogar 
fhon zwei oder drei Dauerredner, die 
ji gegenfeitig ablöfen, mwirden den 
Vorjchlag zu Tode reden fünnen. 

Troß alledem ift die Stellungnahme 
des Rechtsausfchuffes nicht ala praf- 
tifch bedeutungslos zu erachten. Der 
Ausihur gehört zu den michtigiten 
des Genats, und feine fünfzehn Mit- 
glieder find durchweg Leute, deren 
Mort etwas gilt bei ihren Kollegen. 
Befürmortet diefer Ausihuß nun die 
Uenderung, der er früher entgegenge- 
treten ijt, jo zeigt das unvertennbar, 
daß in Betreff diefer Wahlfrage au 
im GSenate der Wind fich gedreht hat, 
oder Doch fich zu drehen beginnt. 

Mas die zu Gunsten der Aenderung 
Iprechenden Gründe anlangt, oder die 
vermeintlich dafür fprechenden Grün- 
de, jo find diefe Schon jo oft und ein— 
gehend erörtert worden, daß auch ber 
Ausfhuß mit al’ feiner Gelehrfam- 
feit darüber nichts Neues zu jagen 
mwiffen dürfte. Senator Dmen bon 
Dflahoma hat in feiner Anti-Qorimer- 
Rede diefe Gründe mie folgt zufam- 
mengefaßt: 

1) Verhinderung von Wahlfperren 
(„dead locks“) in Staatslegisla— 
turen; 

2) Nöthigung der Bewerber, fich im 
Wahltampfe por dem Volke zur Hritit 
und Prüfung zu ftellen, modurd bie 
Ermählung der beitbefähigten gefür- 
dert werden mürde; 

3) Verhütung von Behinderung der 
Staatögefeßgebung, wie folche jet aus 
heftigen und langmierigen Genats- 
mahlftreiten fich ergibt; 

4) Verhütung von ungebührlichem 
Geldaufmande und von Korruption 
der Legislaturen. 

Enthalten in diefen vier Säten ift 
fomohl der mit Sicherheit zu eriwar- 
tende, wie der bloß eingebildete oder 
zweifelhafte Nugen. Ganz unbeitreit- 
bar ift natürlich der erjte der- Gäbe. 
Gibt’3 in der Legislatur feine Senas 
torwahl mehr, jo fann e3 darin auch 
feine Wahljperren mehr geben. Wird 
der Senator unmittelbar vom Bolfe 
gewählt, fo ift die Wahl entfchieben, 
fobald am Abend des Wahltages die 
Stimmen gezählt find. In der Le= 
gislatur können die Abftimmungen fich 
monatelang binziehen, ohne daß eine 
Mahl zuftande gebraht mird. Es 
fann borfommen, wie e3 fchon vorge- 
fommen ift, daß feiner der Bewerber 
die erforderliche Mehrheit aller Stim- 
men erlangt; daß die Leaislatur fich 
fchließlich vertagt, ohne Vollbringung 
einer Wahl, und daß demzufolge der 


— — 


Staat auf ein ganzes Jahr oder für 


die Dauer eine® ganzen SKongreffes 
feiner verfaffungsmäßigen Vertretung 
im Genate beraubt wird. 

Gleich unbeitreitbar wie der erjte iit 
der dritte der Gründe. Es ift eine alte 
Erfahrung, daß fo lange eine Legis- 
latur mit einer Senatormwahl zu thun 
hat, fie unfähig ift zu gehöriger Erle- 
digung ihrer andermweitigen Aufgaben, 
Der Wahlftreit bejchäftigt und erregt 
derart die Gemüther, daß die gefege- 
berifche Arbeit nothiwendig darunter 
leidet und vernachläjfigt wird. Ueber: 
die2 erleichtert jich, wenn die Legisla- 
tur nicht3 mehr mit Senatorwahlen zu 
thun bat, die Trennung der Staats: 
bon der Nationalpoliti. Wo die Le- 
gislatur feinen Bundesfenator zu er- 
mählen hat, hat fie überhaupt nichts 
mehr mit ragen der Nationalpolitit 
zu tun. Auch der ftrengfte Partei- 
mann fann dann bei der Wahl von 
Legislaturmitgliedern ebenfo „unab- 
hängig“ ftimmen, wie dies hier in Chi- 
cago bei der Ermählung von Mitglie- 
dern des GStadtrath zu gefchehen 
pflegt. Ohne feinen Parteigrund- 
jäßen etwas zu vergeben, fann er fich 
ben beiten Dann ausfuchen ohne Rüd- 
fiht auf die Partei. 

Mehr oder weniger zweiflihaft un 
befireitbar find die unter Nummer 2 
und 4 angeführten Gründe. Daf die 
direkte Volkswahl ſtets die Erwäh— 
lung der Beſten und Beſtbefähigten 
ſichere, iſt eine Behauptung, die ſich 
leider beim beſten Willen nicht auf— 
recht erhalten läßt. Was Fähigkeit 
anlangt, ſind die aus indirekler Wahl 
hervorgegangenen Bundesſenatoren 
mindeſtens ebenbürtig, in den meiſten 
Fällen mehr als ebenbürtig den direkt 
vom Volk erwählten Gouverneuren der 
Staaten. Und was den Geldeinfluß be— 
trifft, ſo kann die Macht des Geld— 
ſacks ebenſo wohl in der direkten wie 
in der indirekten Wahl zur Geltung 
gebracht werden. 


Das Ende des frauzöſiſchen Eiſen⸗ 
bahnerausſtandes. 


Paris, 21. Dezember. 
Der Eiſenbahnerausſtand vom Ok— 
tober begann ohne Anlaß und endete 
ohne Abſchluß. Es war eine muth— 
willige Grille leichtſinniger Angeſtell— 
ter, die ihren Verwaltungen u. derWelt 
einmal zeigen wollten, was ſie konnten, 


ohne ſich um die Folgen ihres kleinen 


Scherzes für das Wirthſchaftsleben 
des Landes zu kümmern. Als die Aus— 
ſtändigen die Arbeit wieder aufnah⸗ 
men, galten ſie für die Beſiegten. Die 
Regierung verkündete es, die Oeffent— 
lichkeit glaubte es, die Eiſenbahner 
widerſprachen nicht. Jetzt zeigt ſich in— 
deß, daß die Vertheidiger der Ord— 
nung feinen Grund hatten, Viktoria 
zu Schreien. Wenn derjenige Theil 
Sieger ift, der alles erreicht, wofür er 
die Waffen ergriffen und gefämpft 
hat, dann find die Eifenbahner feine 
Befieaten, fondern Sieger. Sie haben 
gefordert, daß das Ruheftandsgefeh 
bon 1909 rüdmwirfende Kraft habe, 
das heißt, nicht blos für die nach. fei- 
nem Erlaß angeftellten Eifenbahnet 
gelte, jondern auch für die, deren An- 
ſtellung ‚bor 1909 erfolgte; die Forde— 
tung wird ihnen jebt zugeftanden. 
Sie haben einen Eleinften Anfangslohn 
bon 5 pr. täglich gefordert von Neu= 
jahr ab fol er ihnen bewilligt werden. 
Allerdings bedroht man fie mit einem 
neuen Gefete, das ihnen das Aus: 
ftandsrecht aberfennt; aber das fann 
ihnen nicht bange machen. Denn fein 
Gejeß der Welt fan 300,000 Arbeiter 
hindern, die Arbeit zu verweigern oder 
fie jo fchlecht zu verrichten, da es 
einer Arbeitsverweigerung gleich— 
kommt. Auch das andere vorbereitete 
Geſetz, das böswillige Sachbeſchädi— 
gung und die Aufhetzung dazu unter 
Strafe ſtellt, hat keine Schrecken für 
ſie. Die Beſchädigung der Linien 
und der Betriebsmittel iſt auch jetzt 
ſtrafbar, ſie geſchieht aber dennoch un— 
unterbrochen; denn auch in Frankreich 
gilt der Nürnberger Rechtsgrundſatz, 
wonach man feinen hängt, man hätte 
ihn denn. Man hat ihn aber nicht, 
und da liegt der Hund begraben. 
Sieger find bie&ifenbahnen alfo ohne 
Frage. Man follte jedoch wenigſtens 
glauben, fie hätten den Sieg fo theuer 
bezahlen müffen, daß fie den Kampf 
nicht leicht wieder beginnen würden. 
sndeß ift auch dies ein Srrthum. Von 
300,000 Ausftändigen wurden aller- 
dings gegen 3000 ftrafieife entlaffen. 
Sie nahmen ihr Urtheil ſchweigend 
hin, aber ihre Kameraden ließen es ſich 
angelegen ſein, ſie zu rächen. Sie 
ſetzten jenen tückiſchen „Ausſtand in 
Tropfenform“, die „greve perlee“, 
ins Werf, unter dem der ganze Bahn- 
betrieb Franfreiche, befonbers auf der 
Nort> und GStaatsbahnlinie, nieder- 
bricht. ‚Die öffentlichen Gemalten 
iehen ein, daß die Eifenbahner um 
jeden Preiß verfühnt werden müffen; 
das heißt: ſie erkennen ſtillſchweigend 
den Sieg der Eiſenbahner an und ſind 
nur noch darauf bedacht, „das Antlitz 
zu retten“. Sie ſträuben ſich gegen 
die ausbrüdliche Unterwerfung, bie 
ihnen zugemuthet wird, nämlich gegen 
die Gewährung der unbebinaten Am- 
neftie, aber fie thun, was fie auszu- 
fprechen fich meigern. Sie verfünden 
feine Amneftie, aber fie amneftiren die 
3000 Beltraften, mit Ausnahme der 
megen bejtimmter Vergehen trafrecht- 
lich verfolgten. Der Gifenbahneraus- 
ftand hat alfo dasfelbe Ende genom- 
men wie der Ausftand der Poft- und 
Zelegraphenleute. Herr Briand han- 
delt genau fo wie Herr Clemenceau. 
Zuerft bedroht man die unbotmäßigen 
Beamten und Wrbeiter mit allen 
Blitzen Jupiters und fehleudert fie 
aud) nach einigen. Aber dann zeigt fich, 
daß e5 Kolophoniumblie waren, bie 
feinen Schaden thun, und die Getrof- 
fenen lächeln fpöttifh. Für die 
Staatäbebienfteten gilt e3 jet als feit- 
ftehend: fie können ruhig ihre Dienite 
bermweigern; fie laufen feine Gefahr; 
denn bie Regierung magt e8 doch nicht, 
fie zu maßregeln. Sie mweifen zwar 
die Einmifhung der Polititer por dem 


————— 


Ausſtand und während desſelben ge— 
ringſchätzig und grob zurück, aber nach 
dem Ausſtand laſſen ſie ſich ihre Dien— 
ſte gefallen, und die Politiker, die nicht 
ſtolz ſind und ihren Verächtern die 
ſchnöde Behandlung nicht nachtragen, 
thun wacker ihre Schuldigkeit in der 
Kammer und Preſſe und laſſen nicht 
ab, bis die Regierung ihren Wider— 
ſtand aufgibt und auf jede Beſtrafung 
der Schuldigen verzichtet. Durch dieſe 
Nachgibigkeit ſchafft die Regierung 
ſich thatſächlich eine augenblickliche 
Schwierigkeit vom Halſe. Aber das 
Problem der Beziehungen des Staates 
und der öffentlichen Dienſte zu den Be— 
amten läßt ſie in ſeiner Furchtbar— 
feit meiterbejtehen. 


PBanter und Automobil. 


Automobilfahren bei Nacht ift be: 
greiflichermeife nicht eben gefahrlos, 
aber in den Tropen muß e8, nad) ei- 
nen Vorfall zu fchließen, iiber den die 
„Deutfche Wochenzeitung für die Nie- 
erlande” berichtet, gang bejonders 
beitel fein. Einige Herren aus 
Banjumantje auf Java machten 
fürzlid im Mondfchein eine Fahrt 
in zwei Sraftwagen durch den 
_ bon Banjumati. Der vorberite 
Wagen hufchte geräufchlos einen ab- 
ſchüſſigen Weg hinab, als die Infaffen 
im hellen Scheine der Acetylenlaterne 
auf der Brüde vor ihnen einen ge- 
fledten Banter fiten fahen, der ihnen 
den Rüden zumendete. Das Thier 
drehte fich um, war aber anfcheinend 
durch das Licht fo geblendet und über: 
raſcht, daß es regungslos ſitzen blieb. 
Wäre der Führer des Wagens weiter— 
gefahren, ſo hätte er über den Panter 
hinwegſteuern müſſen. Aber er bremſte 
mit aller Macht und hielt ein paar 
Schritte von der Beſtie entfernt, an, 
die fauchend und brüllend in den Gra— 
ben ſprang. Ein paar Schüſſe aus ei— 
nem Browning-Revolver hatten eben— 
ſowenig Erfolg wie eine Salve aus 
Wincheſter- und Mauſerkarabinern. 
Wohl hörte man den Panter in der 
Nähe brüllen, aber es war unmöglich, 
ihn zwiſchen dem Gerölle zu entdecken. 
Die Beſtie hatte an der Brücke wahr⸗ 
ſcheinlich auf zur Arbeit ziehende Ein— 
geborene gelauert. 

— — — —f 
Der Elefant, der taufend Leben 
rettete, 


Die vor einiger Zeit gemeldete Ueber- 
ſchwemmungskataſtrophe am Ganges, 
der bei Sorori zahlreiche indiſche Pil⸗ 
ger zum Opfer gefallen ſind, würde 
ohne die Klugheit eines Elephanten 
weit größeres Unglück angerichtet ha— 
ben. Während Taufende von Pilgern 
in ben heiligen Yluthen badeten, ftieg 
plöglich das Wafler, und 200 der 
Frommen ertranfen. Der Elephant 
aber, der einem gewilfen Jung Baha- 
dur gehört, rettete mehr als taufend 
der Pilger aus dem Fluffe Un fei- 
nem Gejchirr wurden lange Seile be- 
feitigt, immer wieder fehmamm das 
twadere Thier in die Fluthen hinaus, 
und an den Seilen ließen fich die be- 
drängten Pilger ans Ufer ziehen. 


* Eine feltene Gelegenheit! E 
Einen ganzen Koffer voll Bücher für 2 Dolara, 


Uncle Sams Nichte 
Don Emil Berdau. JAuftrirt von Arno Grimm. 
6 Bände, elegant gebunden in Halbleinen mit 
buntem Zitel. Xapdenpreis $4. eb. Preis 32. 
A.RROCH & Oo. 
— Deutſche Buchhandlung. — 
26 Monroe Str. 26 
(Zwifhen Wabafh und Michigan Adenues.) 


Todc8- Anzeige 
‚Freunden md. Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab unfer geliebte Eöhnchen 

Earl Schlottke 
im Alter von 2 Monaten und 27 Tagen geſtor— 
ben iſt. Beerdigung Donnerſtag, den 12. Janm. 
J Uhr Nachın., vom Trauerhaufe, 425 R. Pau— 
lIina Str., nah Waldheim, Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Eltern: 
Paul und Tuch Schlottfe, geb. Hoellrich. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, dab ımiere liebe Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter 
Henricttn Drew 

am Dienitaa. den 10. Nanuar felig im Heren 
entichlafen ift im Alter don 84 Nadren und 17 
Tagen. Die Beerdigung findet ftatt am rei: 
tag, den 13. Ian., I Uhr Nachm., dom Trauer 
baufe, 2045 Gortland Etr., nach dem Concordia: 
Gottesader. Um stille Theilmahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Emily Klos, Nugufta, Walter und 
Albert Drew, Kinder, nebft 
Verwandten, 


Todbe3-Anzetge. 


‚BSreunden und Befannten die traurige Nach— 
richt, daß ıumfere liebe Mutter 

Katherine Frank, 
Gattin de3 veritorb. Paul Sranf, am 10. Januar 
im Alter von 45 Nabren fanft entichlafen ift in 
ihrer Wohnung, 6224 ©. Marfhfield Abe. Pe- 
erdigungsanzeige ſpäter. 

Vauline, William F. und Fred H. 
Frank, Kinder. 


Todes-Anzeige. 


Kameraden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 

Paula Gaß, geb. Pfaender, 
im Alter von 50 Jahren, nach lurzem Leiden um 
Mitwoch Vormittag 9 Uhr geſtorben iſt. Beer— 
digung vom Trauerbaufe, 5517 ©. Halited Str. 
am steitagn, den 13. Danıar 1911, Nachmittags 
1 Uhr, nach dem Mount Hode-fsriedhof. 
mido Martin Gaß, Gatte. 


Todes-Anzeige. 
Columbia Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Chriſtine Kraun 
am 9. Zannar 1911 geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung ſindet ſtatt am Donnerſtag, den 12. Jan., 
10 Uhr Vorm., vom Irauerhaufe, 2416 Gren 
fbam Str,, nab dem Ydaldheim- Friedhof. Die 
Reamten berfammeln fich_vunft 944, Uhr in der 
Bereinahalle, um der veritorbenen Schweiter die 
letste Ehre zu erweifen. 
Thereiia Behrens, Bräfidentin. 
Hedwig MWalters, prot. Sekretärin, 
1051 N. Zincoln Str, 


 Todes- Anzeige. 


m und PVefannten die traurige Nad) 
richt, daß umnfer geliebter Gatte und Water 
Auguſt Neuman 

am Dienſtag, den 10. Januar 1911 im Alter 
von 532.Jahren entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am sreitag, den 13, Nanuar, Nach 
mittag 1 Uhr, dom Trauerbaufe, 3448 Nord 
oben Str., nah dem St. Lufas-riedhof. 1m 
ftile Iheilnahme Litten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 


Emma Neuman, Gattin. 
Wiühelm, Hermann und Emma 
Neuman, Kinder. 
Nebit Verwandten. 


Sodce8- Anzeige 
Schwäbiſch⸗Badiſcher Frauen ⸗Verein Nr. 1. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, daß unſer Mitglied 

Roſa Kraker 
geſtorben iſt. Die Beamten verſammeln uch 
am dvonnerſtag, den 12. Januar, punkt 8 Uhr, 
in ber Nereinshalle. Beerdiaung bon ber St. 
Michaels⸗Kirche nach dem St. Bonifazius-Gottes- 


“RR arbara Eichner, Bräfidentin. 
Allgaier, Sekretärin. 


‚Uhr, vom Trauerbaufe, 


Tobes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin und 
unfere liebe Mutter 

Wilhelmine VBanfelow, geb. Neuenfeldt, 
im Alter von 64 Jahren und 1 Monat 
na langem Zeiden fanftim Herrn ent: 
fhlafen ıft. Die Beerdigung findet ftatt 
bom QIrauerhaufe, 3226 W. 63. Place, 
Chicago Lawn, Freitag Morgen um 11 
Uhr, nad Bethania. Tief betrauert bon 

Friedrich Vanfelow, Gatte. 

A . und Wrichrid & Van- 
felow, Ida Shland, Erih W. 
und Reinhald Banielow, 
Kinder. 

Anna E. und Olga Banielow, 
Schwiegertöchter, d 

Guftav Schlaack, Schwiegerſohn, 

nebſt Verwandten. 


Nun gehet doch mit mir zum Grabe, 

Ihr, die es mit mir gut nemeint; 

Und weil ich meinen „efu3 babe, 

So ilt’s nicht nötbig, dab Ahr weint, 

Gi, fharret mich mur immer ein, 

Nım. gute Nacht, ihr Lieben mein, 

Nırır nebet weq don meinem Grabe, 

Geht beim nad eurem Daufe au, 

Lcat nun die Trauer wieder ab 

Und gönnet mir doh meine Ruh’, 

Mein Bette iit mir recht gemacht, 

Drum, liebite Sreunde, gute Nacht! 

dimido 
F—I 

Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß meine innigſt geliebte 
Gattin, unfere theure Schweſter, Schwä— 
gerin und Tante 


Sophie Schaefer 


am 10. d. M., Nachntittags 6.45 Uhr, im 
Alter don 34 Jahren nach kurzem Kran— 
fenlager ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung erfolgt am Sonntag, den 
15. Ianıar d. I. Nadın. 12:30 Uhr, 
dom QTrauerbaufe, 2530 Nortb Wbipple 
Str., aus nach dem soreft Home Friede 
hof. Am itilfe Theilnabme bitten die 
frauernden Sinterbliebenen: 
Georg Schaefer, Gatte, 
nebit Schweiter, Brüdern, Neffen, Nic: 
tet, Echwägern und Schmwägerinnen 
der Entichlafenen, mifr 
RETTET EEE IE 


Tode3: Anzeige, 
Sreunden und PBelannten die traurige Nadj- 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Bater 
Gcorge Bente 
im Wlter von 60 Jahren geitorben ift. Beerdis 
gung Donnerstag, Den 12, Nanuar, um 10:39 
Rorm., bon Iramerbaufe, 5116 &, Wood Str., 
nah dem Bahnhof au 49. tEr. und Afbland 
Ave. und mit dev Bahn nad den Mount Grevit- 
wood-frriedbof. Die frauernden Hinterbliebenen: 
Zohanna Benfe geb. Neimers, Gattin. 
Gharles, Dito und Anın Bente, Frau 
Ana Durban, Frau Wanda Bud, 


Kinder. 

Otto Durbon nd Ferdinand Bud, 
Schwiegerſöhne. 

Ida und Auguſte Bente, Schwieger⸗ 
töchter, nebſt Enkeln. 

9 haben wir geliebet, 
lieben wir noch heut‘, 

ch werden wir lieben in Emigfelt. ” 

tin 


Tode3- Anzeige. 


Freunden und Belfanmten die traurige Nach» 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Water 
Auguft Baape 
im Alter don 53 Jahren, 4 Monaten und 26 
Tagen nach langem Leiden felig im Herrn_ents 
ichlafen iit. Die Beerdigung findet Itatt Doits 
nerstag, den 12, Nanuar, um 1 Uhr Nacm., vom 
Irauerbanfe in Elmhurit, IU., nad dem Eden— 
Gottesader. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
riedericke Paape, Gattin. 
Charics Mm, Baape, Sohn. 
Fran M. Maros, Frau W. Grunewald, 
Geſchwiſter. 


Dat 
Di 
Di 


Harre aus im Kampf des Lebens, 
Sarre bis zum Ende aus; 

Denn du fämpfelt nit vergebend, 
Wär’ au noch jo bei der Strauß! 
Droben winft die Sienesfrone, 

Dir erfämpft von Gottes Cohn: 
Celia fein vor feinem Throne 

Sft der Ueberwinder Lohn! 


Todes- Anzeige 


Freunden umd Befannten die traurige Nach» 
rit, daß unfer lieber Vater und Großbater 
Charles Shulk 
im Alter von 55 Nabren entfchlafen tit. Die Be- 
erdigung findet ftatt am Ponnerftag, den 12. 
San., 2 Uhr Nahm., dom TIrauerhaufe, 1643 
Dadton Str., mit Autfhen nah Mofe Htl. Um 
ftilfe Iheilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliedenen: 
Herr und Frau fsreberid Wiehmann, 
err und Frau Kohn Kochem, Kinder. 
sbward ımd Glarence Wichmann und 
Raymond Jochem, Enkellindex. 
John und Louiſe Schultz, Joſeph und 
Auguft Wieh. Sophie Ruhmke, Os—⸗ 
wald und Nida Schahl, Bermanbie. , 
ım 


Tode3- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dak mein aeliedter Gatte und unfer lieber 
Vater und Großbater 

Vaſtor Julius Hola 
am 9. Januar im Alter von 63 Jahren, 7 Mo: 
naten und 9 Tagen ſelig im verrn,entſchlafen 
iſt. die Beerdigung findet ftatt am Donnerſtag, 
den 12, Nanuar, Nahm. 1 UÜbr, von der Evang. 
St. Qufas-sirhe, Raftor od, 62. und Greeit 
Str., mit Nutiden nah dem Dafmwoods Trieb» 
bof, 1m ftille Tbeilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Emma Sol;, Gattiı. 
Baitor Martin Hola, Sobn. 
Maria Boctther, Tochter. 
Friedrich Boettcher, Schwiegerlohn. 
Ida Holz, geb. Zuhm, Jda Hol, ged. 
Freeſe, Wittwe, Schwiegertöchter, 
nebſt 7 Enlelkindern. dimi 


Todes -Anzeiße. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer lieber Gafte und Vater 
Hermann Tuegel 


im Alter von 48 Iabren am 8. San, 1911, felig 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerftan, den 12. Dan., 1 Uhr Nach: 
mittags, dom Irauerdaufe, 1732 N. 41. Court, 
nab dem Waldbeint Gottesader. Um itilles 
Beileid bitten: 

Minnie Tuegel geb. Bremer, Gattin. 

Walter und George Scheel, Söbite. 

Mitalied der Blattdeutihen Gilde Gambrinus 

Dit, 18, dimt 


Tode3- Anzeige. 

Freunden und PBelannten die traurige Nadh- 
richt, daß meine bielgeliehte Gattin und meine 
liebe Schmeiter 

Nofte Aralar 


im Alter don 30 Nabren felia im SHeren ents 
fhtafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donneritag, den 12. Naır., Morgens um 8:30 
1413 N. Halited Etr., 
tab der St. Mihaeld-firhe, von da nad dem 
St. Bonifazius-Gottesacker. Um ſtilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Ludwig Kratar, Gaätte. 

Agnes Mauſſer, Schweſter 

Maria Auer, Nichte. dimi 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere liebe Mutter und Großmutter 
Auna M. Kleinhans 
im Alter von 76 Jahren am Dienſtag, den 10. 
Januar, ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt vom Trauerhauſe, 475 Deming BI., 
Donnerſtag, den 12. Janugr, Nachmittags um 
2 Uhr, nah dem Graceland-Friedhof. Die trau— 

ernden Hinterbliebenen. 


Anna M. Greifenhagen, Tochter, 
John G. Kleinhans, Sohn. 

D. F. Greifenhagen, Schwiegerſobhn. 
Thereſe Kleinhans, Schwiegertochter. 
Edwin und Paul Greifenhagen, Edwin 
und Lillian Kleinhans, Enkel. 


Todes-Anzeige. 
Plattdutiſche Gilde Gambrinus Nr. 11. 

Den Mitgliedern der Gilde ve 
trırige Nabricht, dat umfer Mit- 
alied 

Herman Tuegel 
* — ſtiorben is. De Veerdigung find't 

ftatt amı Donnerädag, den 12. d. M., Middagsd 
Klod 1, dun’t Truerbud, 1731 N. 41. Court, na 
Kirchhof Waldheim. de Beamten find fründ- 
lichit erföcht, to rechten Xiedt in de Gambrinusd: 
Halle anweiend to fiend, ımm den bderftorbenen 
Proder dat lekte Geleit to aeben. 

Kohn VB. Steinebah, Meifter. 

Hcury Wied, Schriemer. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer lieber Bruder 
Edward Freitag 

im Alter von, 48 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
gung von Goldbaums Leichenbeſtattungs-Par⸗ 
lors, 3311 W®. 12. Str., am Donnerftag, den 12. 
Nanuar, nah der St. Marbs of Berpetual Helv 
Kirche, wo um D Uhr die Leichenfeierlichleit ab- 
gehalten wird, von da nad dem St. Bonifazius- 
Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Prüber: 


Gonrad, Beter ımd Anton Ypreitag. 


Tonite in Profa, Yulyansıen und Neben für 
alle Bortommniffe des Xebend.. Preis 50. 


Koeiling & Klappenbach 
er Cchreibmaterialien, Eportartiiel 


69—17 . 
Bioifden Lacale Eir. = Aue Abe. 


a... 


Tobes-Anzeige 


Spenden und Belannten die traurige Nad- 
rit, daß unfere geliebte, Mutter 
Mary Anna Shmütt 

eliebte Gattin deö veritorb. John Schmitt, Im 
St. Antbonys Hofpital_geitorben ift. Die Beer. 
digung findet ftatt am honnerfta ‚den 12. Ian., 
10:30 Borm., don Hodlinfon’s Warlors, 513 ©. 
Kedzie Abe, nad der Dur Ladbh of Sorroms 
Küche, don da mit Kutidhen nah dem &t. or 
nifaziussSriedhof. Um ftille Theilnahme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Mathias, Nicholas, Beter, Infeph, Jacob, 
Bohn und Mary Schmitt Sn Den 
Anna Gaftoner, Kinder, 


Tode8- Anzeige, 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
bie traurige Nachricht, daB unfer bielgeltebter 
Gatte, Vater und Großvater 

: Wilhelm Spalding 
Miontag Morgen, den 9. Nanuar, im Alter bon 
57 Ighren nach lurzem Leiden entſchlafen ſi. 
Die Beerdigung findet ftatt am Donnerätag, 
den 12, Januar, Nadhmittand um 2 Uhr, bom 
Zauestenis, = 2 Dalley Ape., nad dem 
Montrofesriedbof. Um ftille Thei i 
die tranernden BA A Sun 

Alwinn Spalding, Gattin. 
gem a Sohn, 
rugeman und Selen 

ding, Töchter. ° nn 
Eduard Brugeman, Schwienerfohn, 
Willie und Selen, Entel, most De 

wandten und Belannten, zn 

nn 

Geftorben: Anton Schell, am 9. Ian 
im Alter bon 67 Nahren und 11 fonaten, @8 
erdbigung am Donmerdtag, den 12. Nanıar, 
der Wohnung 1516 N." Dallen Mde., nad nei 
Et. Alodfinsfirhe, wo um 10 Uhr feierliches 
Requiem abgehalten wird, alddann nad den 


Et. Bonifazius- Friedhof. dim 





Zur Erinnerung 
Bur Erinnerung an meine liebe, aute Tochter 
Minnie Mattern, geb. Wegner, 
die heute vor einem Dabre, am 11. % 
1910, geitorben iit, ’ — 


Rube fanft, ruft deine liebe Mutter, 

Die für immer von mir aing. 

Ih fan dich nicht beraeifen, 

3 bricht mir faft mein Sera. 

Zu twarit fo qut, ich liebte dich fo fehr; 

Bol Sehnſucht neh’ ih oft nad deinem 
; ‚ Grab und meine, 

Ah ſuche dich und finde Dich nicht mehr. 

Der Schmerz um :dih wird nie bergehben, 

Dog boffe ich auf ein Wiederfenen. 

Deine trauernde Mutter 


Frederifa Weaner und Familie, 
Sur Grinnerung 


In Itebeboller Erinnerung an unfere geliebte 
Mutter 


Karoline Siebert 
melde heute bor einem Jahre, am 11. Ianuaı 
1910, geitorben ift. s 


Zu rubdelt num in ftillem Rrieben, 
Die unfer Herz im Tod noch liedt, 
Doch diel au friih bon ums aelchiepen, 
Sat tief die Trennung una betrübt. 
To lag es in des Höchlten Plan, 
Was Gott thut, das ift wohlgethan. 
Rıube fanft in deiner Gruft, 

Bis dich dein Erlöfer ruft. 


Gemwidmert bon ihrer Tochter Erneftine Nenn, 
nebit Geſchwiſtern u. Enleln. 


Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit allen Verwandten und 
Freunden, ſowie dem Herrn Paſtor Lambrecht 
unſeren beſten Dant aus für die herzliche Theil» 
nahme und die zahlreichen Blumenſpenden het 
der Beerdigung unſeres geliebten Sohnes und 
Bruders 

Otto Rettke. 
Herr und Frau Rettke und Familie. 


Waldheim. 


&inziger deutiher Tonfelfionslofer Friedhof bon 
—— Durch Metropolitan⸗Hochbahn, eben⸗ 
falls durch alle Straßenbahnen für 5 Cents zu 
erreichen. Billige Begräbnißpläse ſind in dieſem 
ſchönen Friedbof auf Abſchlagszählungen ha⸗ 
ben. — General⸗Offices: Foreſt Park, JU. — 
Tel. Foreft Park 797 und 757. 


Fred. 3. Zuttermeifter, Prüf. Fred Maas, Sek, 
Jakob Schwab, Eupderintenbent 


The Rienzi 


Chicagos popularſter Familien » Mefort, 
Ede N. Clark Str. und Diverſey Slvd. 


ert Sonntag Nacim. von 8 bis 7 und 
m jeden Ubenb von 8 bis 12 Ah 


Reftauration erfttiafiig. 


Guzzardi Pietro. 


Molmiftfon® 


BE 


ı IO V.b. U:30 Abds. 
Goliseum  +z4;-.:= 


Kinder 
Frei! — Ber erhält es? 
32650 Woods Flectro Auto 


Tel.»Electric Piano Blader. 
Thor Waidh-Ausftattung. 
8500 in cleftriihen Wearen für Befuher.— 
Webers Kapelle — Nadım. und Abends, 


DW 
—— 


Aſhland u. Diviſion —Tel. Hahmarlket 828. 
* Mis. Dienst., Donnerst. Saust., 280 


‘‘Brewster’s Millions” 


Nädite Woche... the Light Eternal‘ 
jang—14 


Auditorium Theater 


GRAND OPER 


zeste vier Vorftellungen. 


Heute Abend um 8—Dthelle. Korolewicz, Ze 
rola, Sammarco. Dirigent Perofio, 

Deontag um 8-—1. und 2. Alt von Hoffmannd 
Erzählungen. Splva, Zevpilli, Di Angelo, Dal 
mores, Bed, Daddi, Nicolan. gefolgt don Pag« 
liacei mit Enrico Garniv. Main Floor $7.00. 

Dienitag um 8-— Un Ballo in Mafchern“. 
Korolewicz, Zeppilli, De Cisneros, Zerola, Can 
marco, irigent Perofio. 

Mittwoch um 8-—Leste Voritellung diejer Sai 
„Ihe Girl of the Golden Weit”. 


Mafon & Hamlin das offizielle Biano, 


7. großer Preis Maskenbad 


veranftaltet pom 


Gross Park Damen-Verein 


am Samftag, den 14. Januar 1911, in der 
Sozialen Turnhalle, Ete Belmont und Rauliım 
tr. — Zidets 25c die Perfon. Anfang 8 Ubr. 


Inrander Schule 


Neubearbeitete Erzählungen („Ui miene Strom 
tieb*) bon 


Albert Weisse 


Kreis, elegant gebunben........Bi.25 
beziehen don der Geſchaftsſtelle der 
ac. ad per Bot tie Bente Preis 
‘portofrei. Marten ober Unmelfung. 
Nur no wenige Exemplare vorhanden. 4 


Aſthma kurirt! 


Aſthmalet giebt ſofortige Linderung un⸗ 


Rlichen Schlaf in allen 
älfen von Aftbına, Natareh, Verfhleimung und 
uftröhrenbefchiwerden oder 
nad irgend einer Aodrejie. 


l riid. Verſandt 

ce Ri. Preis 250. 
Semrad Asthma —* 
AR cas. . 

305 W. Congreh Str —— 


— ——— —⸗ 
DR. L. K. LEIGH, 


39 State Str., Zimmer 200. 


Nur Männer-Krankheiten 


i nblung. —IG garantirı 
a eltung. - 81.00 ver Befuß 


el 1 Se Ri 


— 


fon. 





Donnerstag - Bargains 


N 


von den großen Januar-Räumung-Verkäufen 


WIEBOLDTS 


MILWAUKEE AVENUE 


Handſchuhe-Räumung 
und Strumpiwaaren Aufler 


®lace = 
fortirte Karben, OddE und 


unferen 1.75 und 1.50 Werthen, — 


etwas beichmußt vom MAnf 
est offerirt für 


Glace-dandfhuhe für Damen, 2 Glaid — 


38e 


in grau, lohgelb und braun 
Reſter und Ueberbleibſel von u 
ren $1.00-Rertben, au nmur..... 


WW Scwarze uud Gaihmere Handihuhe für Da- 


men — 2 Elafp, mit faıch Futte 
gelüittert . 
ſel von unſeren 356 
Werthen, zu 


und 2: 


Woliene Gaihmere nahtloie 
Männerioden, Fabrifantens 
muſter, verſchiedene Farben. 
regulärer — 2506⸗ 
Werth — au ic 
J 


Zuverläſſige Möbel bei 


nabtloſe 


fütterte 


fir Damen, mi 


Sandichuhe für Damen —al= 


- Nelter ıımd Weberbleibs 


Schwarze gerippte fliege. 


serien und Beben, 


1le 


AT PAULINA STREET 
3u viel 
Schuhe! 


Wir müfjen unfer Lager anf 
das niedrigſte Maß 
herabſetzen. 


Damen-Muſterſchuhe, von 
Patent Colt und Vici Kid, 
ſie ſind Hand gewendet und 
Goodhear Welted, mit ho— 
hen und niedrigen Abſätzen; 
Schnür-, Sinöpf= ır. VBlncher- 
Styles, Größen 


2% b. 5; 1 179 
en As x 


Ends bon 


aflen, — 


Ic 


mtb. 
r und fließ- 
Ey a .: * 
1 7c Ganz Filz⸗Slippers für 
Kinder — ſehr vaſſend für 

das Haus; ſie haben gute 
ichmere Filzfohlen, — Grö- 
ken bi3 zu 2; 
39c-MWerthe — 


Y 


» Etrimpfe 
t doppelten 


dem Käumungsverkauf 








Nähmaſchinen. 


Goodrich 8, hochfeine 
mie 
hoch⸗ ar⸗ 


lähmaſchine, 
Abbildung, 
Näh⸗Kopftheil 
ıt neueſten Ver 
beſſerungen 
viertelgeſãgtes 
hdenhols » Gabi 
net, Piano » Politur 
aeräufchlofe 
iager Stand, 
automatiſch. 
u. Riemen-Erſetzer 
6 aroke Schubladen 


reicher 


12 bernideltelittad- 
Metall- 


ments in 

büchfe, A” Sorte 

zehn Bahre garın 
> 


* 
t 
die beite die gemacht wird, 
tirt, 35.00 Wertb, 
newer 
Paar oder Frebit. 


Spiten — Stidereien 


Stücke deutſche 
Spitzen und 
- wertb Sc 

‘ 


150 Stüde 14301. Sti- , 200 
derei-ftlouncing,. Mls | Zordon : 
oder u. bübihe Open» | Ginfäße 

ort Muiter Mef|?ie? 

ww rg = 15c| Die ard 


Männer:leberzieher 
Knaben: Snichojen 


Ucberzicher für Mäns | Anichoien in Anider- 
ner u. junge Männer, | und einfaben Facons 
Größen bis 39 Bruſt- — aus reinmwolenen 
maß. — gemacht aus ſanch Caſſimeres und 
ihweren braunen md | Kammaarn bergeitellt, 
fanch Stoffen rs gq gemacht — 756— 
I Ds — 

—— 2.1 I 3 z 39 


Gifenwaaren:Lager 


muß bebentend reduzirt werben 


Szöff. nidel- | Verzinnte Thee- und 
Sthl aelegte ı Erlöffel, — Eklöffel 
Sceeren. jede Raar |.2c der Stüd — Tbee- 
aarantirt. 40c 22€ Löffel, per 

Werthe für * Stü 





Schecren, 
blatt. in 


= Damen:Snit 
und Goat:Räumung 


Damen, und Mädchen- 
Euitd, ein feines Af« 
fortmat bon Gemän- 
dern Werth bis au 


a 5.00. 


00; 
1.50®nd... 


Lange Mäntel für Da- 
men und junge Mäd- 
chen, einſchließlich Ge— 
zu 15.00 


4.00 


mänder bis 
mwerth, 
$6 und 


Fi- 


mit 


| 

Rugels | 
Hebern 

| 

I 

I 

1 


19.95 


Dreiier, — mie 
Bild — von fo- 
Itdem Dat, Gol- 
den jsintih — 3 
große Schubla— 
den, verziert mit 
Guß Meſſing— 
Sriffen — 
franzöſiſcher Be— 
vel Plate Spie 
gel — ein 10.00 
Werth, ſpez. 


$6.95 


Kleider: und Wajchitoffe 


| Diefer feine Drefjer 


au 








aller Art heradgefebt. 


1 Kiite 34-581. fatin- | Kanch Dresden Duilt- 

aeitreifte Rlaids, with. | Ina Robes, 1215c 

29 — 

ver Nard 

250 Stüde 42-504. u. 

44-300. jtrift veinmoll. 

fYanzöf. und Etorm 

Serge? und Zaffeta 
2.00 


Wth 
Yard 


Gıtra fchwerer Nelour 
lanell, 12%c, 1dc 
und 18c Wtb,., 

per Mard 


100 Stüde heller und 
dunfler Flanel, in 
rn : Karrirungen und Dut 
+4 bis 54-400. fanch | ing-Streifen, wer tb 
geftreifte Nobelties ır. 

Tuitinas, wertb 1.50 | 53 


und 1.75, i * 
ver a Bl. 1 0 ‚, Große Räumung aller 
> | baummoll. und wolle 
Einfade und  fanch en Wlanfets, ohne 
Dearflin, _ 52 Soll Rüdſicht auf die Ko- 
ze. 2 |iten, einfah und it 
Br >> | Nlaids, wollene Blan— 
eo € E 
ee ee > fet3, bon 10.50 ver 
18-3011. reinicid. Mef- | Raar berun- 1 98 
faline, 50c ®Wertd — : teraıf ” 


Dard 42140 Bau mwoll. Blankets 
2 Sitten Nurfe” ge. | yon 1.98 her “Paar 
itreifter Ginabam, herab 
ectfarbig und in allen | 
en Muftern, 

wth. 10c 

per 90... BI4E 
27-501. garu-merceri- 
zed fanch Poplin, und 
32-400. Rongee (Soi- 
fette), ale Sarben — 


wth. 29c, 9e€ 


Großer Bargain in 
weißen gebäfelt. Bett- 
deden, leicht fehlerhaft, 
ganz aeläumt, zu ei 
ner großen Herab— 
feßung in 5 fpeziellen 
Partien, Stück 98e, 


89, 79c, 30 

J +45: 59e 
4-4 ertra feiner ae» | 1000 extra fchwere 36 
bleihter Gambric -——- | x50 janch TeddnBear 
bofles Stüd, 10 NdE.| Crib Blanfets, in roja 
an einen Kunden -‚ und blau, Werth 


twtb. 1244c, 7 das Stück * 
Yard 734e 


gi dc, 
Js 


—— Ihre 





Lokalbericht. 
Laſſen nicht locker. 


Landonlel verlangen Einberufnug 
eines Verfaſſungskonvents. 


Der dritte Verſuch. 


zenator Curtis ſtellt einen dahingehenden 
Antrag im Senat. —Senatot Holſtlaw's 


Rücktritt macht ſeine Ausſtoßung aus 


dem Oberhaus unmöglich. 


(Eigendericht der „Abendpoſt.“) 
Springfield, Ill. 10. Jan.— 
Im Senat wurde heute der erſte 
Schritt zur Einberufung eines Ver— 
faſſungskonvents gethan, welche ge— 
wiſſe Reſormelemente, die Gegner al— 
ler liberalen Beſtrebungen und die 
Vorkämpfer der Landbezirke, welde 
die Zahl der Vertreter von Cook 
County in der Legislatur beſchränten 
möchten, ſchon ſeit längerer Zeit be— 
fürwortet haben. Ein gemeinſamer 
Beſchlußantrag für beide Häuſer 
wurde im Senat von Senator Edward 
C. Curtis von Kankakee County ein— 
ebracht. Er ſchreibt vor, daß der 
orſchlag, einen Verfaſſungskonvent 
einzuberufen, der Wählerſchaft im 
Jahre 1912 unterbreitet werden ſoll, 
wie die Staatsverfaſſung es verlangt. 
Senator Curtis iſt der Anſicht, daß 
die Wählerſchaft ſich zugunſten des 
Kondents ausſprechen wird, deſſen 
Mitglieder dann in einer Sonderwahl 
im Anfang des Jahres 1913 erwählt 
werden können. Der Konvent könnte 
dann ſofort nach dem Schluß der Le— 
gislatur =» Sigungen zufammentreten 
und einen Verfaffungsentwurf ausar: 
beiten, welcher der Wählerfchaft in der 
Novemberwahl des folgenden Jahres 
zur Abftimmung unterbreitet erben 
fönnte. Senator Curtis vermahrte 
fich energifch dagegen, daß er durch fei- 
nen Antrag auf Abhaltung eines Ver- 
faffungstonvents die Berathung ande— 
rer Zufäge zur Staatöverfaffung, mie 
die für Einführung der nitiatinge- 
feggebung und Abjchaffung der Min- 
derheitävertretung, bereiten wolle. 
Sein Beichlukantrag fei derfelbe An- 
trag, ber bereit3 vor bier und nor zwei 
Sahren eingebracht worden fei. Die 
Verhältniffe im Staat jeien derart, 
daß bie Benölterung Abhilfe verlange 


— — 
— a — 


und für die Abhaltung eines Verfaſ— 
ſungskonvents ſtimmen würde. Chi— 
| cago fönne einen ihm zuſagenden Frei— 
; brief nicht erhalten, folange nicht eine 
neue Berfaffung angenommen werde. 
Die gegenwärtige Verfaffung aber, die 
41 ‘ahre alt fei, fei jomwohl für Chi- 
cago als auch für die Landbezirke un- 
zulänalich. 
| Die Gründe, die Senator Eurtid 
anführt, find diefelben Gründe, die be- 
reits früher von Vertretern der Qand: 
| bezirfe, die Chicagos Vertretung in der 
Legislatur einfchränten wollen, für die 
Abhaltung eines DVerfaffungstonnen- 
| tes in’3 Feld geführt worden find. Sie 
Ihügen die Nothlage Chicagos vor, 
| um Burd einen BVerfaffungsfonvent 
ı für bie Landbezirfe zu — was 
ſie ſonſt nie durchſetzen könnten, näm— 
lich die Beſchränkung der Zahl der 
Vertreter Chicagos in der Legislatur 
| auf ein Drittel oder meniger aller 
ı Mitglieder. In einem Verfaffungs- 
| fonvent, dejjen Mitglieder von der 
| MWählerichaft desStaates erwählt mwer- 
‚ den, können fie leicht eine Mehrheit der 
| Stimmen fontrolirten. Eine einfache 
| Mehrheit nur ift nothiwenbig, um auf 
| diefem Wege Chicagos Vertretung in 
| beiden Häufern zu bejchränten, mäh- 
| rend in der Legislatur für eine derar- 
| tige Maßnahme eine Fmeibrittelmehr- 
| heit möthtg ift, melche bie Landontel 
ı nur dann erhalten fönnen, wenn Per: 
treter Chicago3 fich auf ihre Seite ftel- 
len und gegen die \ntereffen ihrer 
| Heimathftadt ftimmen würden. 


Neues Beim für Ubwafferbehörde. 


Eine Vorlage, welche die Unterbrin- 
gung der Abmafferbehörde im County 
gebäude ermöglichen fol, wurde von 
Senator Niel3 Yuul eingebracht. Die 
Mapregel aibt Countyräthen die Er- 
laubniß, Räume in Countygebäuden 
an andere fjtädtifche Vermaltungstför- 
perfchaften zu vermiethen. Genator 
Suul führte zur Erläuterung feines 
Antrages an, daß die Abtwalferbehor- 
de gegenwärtig zmei Stodwerfe im 
Gebäude der American Zruft & Sap- 
ings Bant inne babe, die nicht hinrei- 
chen mürden, wenn ber Verwaltungs⸗ 
apparat erweitert werben müffe. Dies 
aber werde nöthig, wenn mit dem Bau 
des Sag-Zmeiglanals begonnen iver- 
de. Die Behörde follte daher ein gan- 
3e8 Stodiwerf im Countygebäude padh- 
ten. Kommt die Vorlage zur Annah- 
me, fo werden alle ftäbtifchen Verwal- 
tung3förper im Countygebäube und 
Rathhaus untergebracht merden fün- 
nen. 

Bon Senator Cornmell von Chica- 
go murbe ein Antrag unterbreitet, bem 


— 
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Abendpoft, Chicago, Mittwodh, den 11. Januar 1911. 


Marshall FieldaCo 


Großer Bafement:Berfaufsranm. 


Muslin UnterzengBerfauf- Der Monat der Erjparnitie 


Aus dem gewaltigen Andrang, mit dem unfer jährlicher Verkauf von Muslin = Unterzeug legte Woche begann, konnten mir Zonitatiren, 
wie allgemein die Damen die Thatfache zu fhägen wiljen: — da der Monat Januar ein Monat großer Werthe ift. E3 ift die Gelegenheit, fich mit 
Muslin = Unterzeug für fommende Monate zu verfehen, von einem durchaus neuen Affortiment von Taufenden von feinen Garments — und es gibt 
QTäufende von Frauen, für melche die niedrigen Preife diefes Monats eine ganz außerordentliche Erfparniß bedeuten. 


Biefe wenige hier angeführten Werthe geben im Kurzen an, was hier alles zu bekommen ift. 


AppeNbof zu geftatten, mündliche Ent: 
Icheidungen abzugeben. Dies würde 
die Erledigung von Berufungen be- 
Ihleunigen. 1500 Fälle harren gegen- 
— der Entſcheidung des Appell⸗ 
ofes. 


Holſtlaw's Ausſtoßung unmoöglich. 


Der vom Senat ernannte Aus— 
ſchuß, der den Legislaturſtandal und 
die Holſtlaw-Angelegenheit unter⸗ 
ſuchen ſoll, kam in einer im Lauf des 
Nachmittags abgehaltenen Sitzung zu 
der Anſicht, daß das Rücktriitsgeſuch 
Senator Holſtlaws von Juka zu Recht 
beſtehe und der Senator nicht länger 
als Mitglied des Senats angeſehen 
werden könne, nachdem der Gouver— 
neur das Geſuch genehmigt habe. Da— 
mit wird das beabſichtigte Diszipli— 
narverfahren gegen den Bankier von 
Juka hinfällig und ſeine Ausſtoßung 
aus dem Oberhaus unmöglich. In 
gleichem Sinn ſprach ſich auch Gene— 
ralanwalt Stead in einem Gutachten 
aus, das er dem Ausſchuß unterbrei— 
tete. Der Ausſchuß wird daher das 
Verfahren gegen Holſtlaw einſtellen, 
beabſichtigt aber, den ganzen Skandal 
zu unterſuchen, beſonders ſoweit Se— 
nator John Broderick von Chicago in 
Betracht kommt, und wird den Senat 
um Erweiterung ſeiner Machtbefug— 
niſſe angehen. Holſtlaw iſt als haupt— 
ſächlicher Zeuge in dieſem Verfahren 
in Ausſicht genommen. Der Ausſchuß 
iſt der Anſicht, daß er intereſſante 
Aufſchlüſſe über andere Dinge geben 
kann, beſonders über die „Pinke“, de— 
ren Herkunft die Mitglieder des Aus— 
ſchuſſes ergründen möchten. Senator 
Broderick ließ ſich nicht im Senat 
ſehen. Es heißt, er will erſt ſehen, wie 
ſeine Kollegen ſich zu ihm ſtellen. Auch 
Senator Stanton C. Pemberton, der 
ebenfalls von der Grandjury von 
Sangamon County in Anklagezuſtand 
verſetzt worden iſt, glänzte durch Ab— 
weſenheit. 

Holſtlaw, der vom Ausſchuß auf 
heute Nachmittag vorgeladen war, ließ 
ſich nicht ſehen. Der Thürhüter des 
Senats hatte ihm die Vorladung in 
Sufa zugeftelt, ehe er fein Rüdtritts- 
gefuh an Gouverneur Denen ab- 
fandte. Er bat fi dem Buchitaben 
des GSefeges nah einer Mikachtung 
des Senats ſchuldig gemacht. 

Gouverneur Deneen kam ebenſo wie 
der Generalanwalt und der Senats— 
ausſchuß zu der Anſicht, daß Holſt— 
laws Laufbahn mit ſeinem Rück— 
trittsgeſuch abgeſchloſſen ſei. Er be— 
abſichtigt, ohne Verzug eine Sonder— 
wahl im 42. Senatsbezirk anzuord— 
nen behufs Erwählung eines Nachfol— 
gers für den Bänker von Juka. Ge— 
ſpannt iſt man in den politiſchen Krei— 


ſen der Haupiſtadt darauf, wie ſich 


Vizegouverneur Oglesby als Vorſi— 
tzender des Senats im Holſtlaw-Fall 
jtellen wird. Das Rüdtrittsgefuch ift 
dem Senat amtlich noch nicht zugegan- 
gen. Ullgemeine Neugier erregt die 
Untunft des Abgeordneten PB. T. 
Ehapman vom 24. Bezirf. Chapman 
gehört zum fogenannten Bundesflügel 


Kraft fommt 


Nicht von dem, was Ihr eßt, jondern von 
dem was Ahr verdant. 


Ein Tablet verdant eine Mahlzeit. Rrobe: 
Badet frei. 


Die meisten Leute effen ihreNahrung 
völlig urtheilslos—es iſt ihnen ziemlich 
gleich was es iſt. Wenige denken da— 
ran, was die Nahrung für ſie verrich— 
tet. Dies iſt die erſte Biegung auf dem 
Wege zur Dyspepſie. Muthwillige 
Vernachläſſigung der richtigen Nah— 
rungsſtoffe, ſchnelles Eſſen und unge— 
nügendes Verkauen ſind ohne Frage die 
Urſache aller Magen-Beſchwerden von 
dem leichten Magenweh bis zum bös— 
artigen Krebs. 

Es gibt nichts Abſtoßenderes als ein 
dyspepſiſcher Magen — ein richtiges 
Fäulnißfaß, das ſein Gift durch den 
ganzen Körper abſondert, das Gehirn 
bedrückt, den Athem verpeſtet, den Ge— 
ſchmack verſauert, die Muskeln tödtet, 
Leber und Nieren ihre ordnungsmäßige 
Thätigkeit unmöglich macht, das Herz 
ſchwächt, die Lungen und Eingeweide 
verſtopft. 

Dieſe ſämmtlichen unangenehmen 
und gefährlichen Zuſtände ſind die 
Folgen ungenügender Verdauung der 
Nahrung und die darauf folgende Aſ— 
ſimilirung von Gift. Was läßt ſich 
anders erwarten? Wenn die Nahrung 
im Magen liegt, wenn der Körper ver— 
ſtopft iſt, dann ſetzt natürlich Gährung 
ein, die ſich durch ſaueres Aufſtoßen, 
Blähungen, Sodbrennen und ſchmerz⸗ 
haftes Athmen bemerkbar macht. 

Es gibt nur einen Weg dieſen Zu— 
ſtand zu beſeitigen. Wenn der Magen 
Eure Nahrung nicht mehr verdaut, 
führt ihm etwas zu, was es beſorgt. 
Stuart's Dyspepſie Tablets ſind ein 
Vergauungsmittel. Sie ſind keine Me— 
dizin. Sie arbeiten wenn der Magen 
verſagt. 

Jedes Tablet erhält genug Pepſin, 
Diaſtaſe, Golden Seal und andere Ver— 
dauungs-Elemente um 3000 Gran ge— 
wöhnliche Nahrung zur gehörigen Kon— 
ſiſtenz für Aſſimilirung im Blut zu 
verarbeiten. 

Stuart's Dyspepſia Tablets ſind 
abſolut rein. Es iſt nichts ſchädliches 
darin, wie die Empfehlung von 40,000 
Aerzten in den Vereinigten Staaten 
und Kanada zeigt. 

Fragt Euren Hausarzt nach ſeiner 
Meinung über Stuart's Dyspepſia 
Tablets und wenn er ehrlich iſt wird 
er abſolut ſagen, daß ſie Euren Magen 
kuriren werden, ganz gleich was ihm 
fehlt, außer Ihr habt zu lange gewar— 
tet und das Leiden iſt in Krebs aus— 
geartet. 

Greift heute zu und fangt an, Euer 
Leiden zu endigen. Ein freies Probe— 
Packet wird auf Wunſch an Eure 
Adreife gefhid. Die 50c Größe 


Pacdete find in Apothefen zu haben. 


F. U. Stuart Eo., 150 Stuart Build- 
ing, Marfhall, Mich 


— ö * lee 


Muslin Dramwers für Damen, Circular gemacht und 


it breiter hohlgefäumter Ruffle, 25c. 


Nacht = Kleider, hoher Hals und Slipover, -—— mit 


Spiten und Stideret befekt, $1. 


Muslin Nachtkleider für Damen, in Slipover Fa- 


Die Nermel find furz und 
außgeitattet. 8dc. 


Muzlin = Unterröde für Damen, mit breiter Syloun= 
ce, mit Nuffle von Stickerei und Pin Tud3 bejegt — 


on, mit Vofe von Stiderei und Spiken = 


Einſatz — 
mit Einſatz und Einfaſſung 


ausgeſtattet mit Unterlage und beſtickter 
Ruffle — andere ſind mit Cluny Spitzen-Einſatz 


Staub⸗ 


und Einfaſſung verſehen — andere mit von Stickerei 


beſetzter Flounce; finiſſed am oberen Theile mit 
Beading und mit Band durchzogen, $1. 


Baſement. 


Tafel-£einen und Domejtic Cotton im Januar Verkauf 


Da jede reguläre Bartie in zwei Jolch wichtigen Lagern wie Tifchtuch-Leinen und hiefigen Baummollftoffen bedeutend im Preife herabgeſetzt wur⸗ 
den—ivie e3 bei dem Verkaufe während dieſes ganzen Monats der Fall iſt—ſo bietet ſich hier den Käufern von ſolchen Stoffen die allergünſtigſte Gele— 
genheit, ihren Bedarf voll und ganz zu vervollſtändigen, noch ehe die normalen Preiſe wieder zur Geltung kommen. 


Abgeſehen vou den Vortheilen der Erſparniſſen ſind hier noch größere Auslagen als gewöhnlich zur Auswahl vorhanden. 
Tiſchtücher, Servietten, Handtücher. 


Iriſh gebleichte Satin Damaſt Tiſch— 
deden, 2 bei 2 Mards, 831.95; 2 bei 
21, Yards, 82.45; 2 bei 3 Nards, für 
$2.95. 

Dazu pafiende Servietten, 22 het 22 
Boll, dad Dußend $2.70; 24 dei 24 
Boll, da8 Dußend, $3.15. 

Schwerer Arifb gebleichter Satin Da- 
maft, in einer aroßen Auswahl bon 
prachtvollen Mujtern, Yard, Soc. 


Dazır paffende Servietten, 22 bei 
22 Boll, Dußend, $2.40. 

Huf =» Handtücher, gefäumt und 
hohlgeſäumt, verſchiedene Fabrikate — 
einſchließlich die brühmte„Old Bleach“ 
Marke, Dutzend, 833.00. 

Schwere gebleichte Bade-Handtü— 
cher, gute Größe, Dutzend, 82.75. 

Baſement. 


Atlantic Betttücher, 81 bei 90 Zoll, 
jedes, 75e. | 
Eurefa Betttitcher, 81 hei 99 Zoll, 
jedes, 70c. 
Anſonia Betttücher, 81 bei 99 Boll, 
jede3, 60c. 
Pearl Betttiicher, 81 b. 90 Zoll, 50c 
Atlantic Kiffen-Ueberzüge, 45 bei 
38% Boll, jedes, 19. | 





Betttüchher, KHiffenbzüge und Gottons. 


Gurefa Kiifenslieberzüge, 45 bei 3834 


2 


Doll, jedes, 17c. 


Anfonia Kiffenslebergüge, 45 bei 26 


Doll, jedes, 14c. 


Ralmer Kiffensileberzüge,, 45 bei 86 


Boll, jede3, 11c. 


Epezielle PBretfe für diefen Monat an 


Betttüchern, Muslins, Cambrics, Long⸗ 


cloth uſw. 


Baſement. 


Inlereſſunle Neuigkeilen gon unſeren DuenCodls, -Sdils und - Kleidern 


Coats, ſpeziell, 3815. 


Zeitgemäße halbanliegende Facons werden 
gezeigt in einem ſpeziellen Einkauf von einer 
beſchränkten Anzahl ausgezeichneter 
Sie ſind einfach geſchneidert aus ſchwarzem 
Broadaloth und mit Atlas gefüttert. 
Erſparniß 


repräſentiren eine beträchtliche 
von dem regulären Werthe. 


Willow Plumes herabg 


Coats. 


815 Beide entweder in ganz 


$6.75 und $7.50. 


Bafement. 


Ungefäähr 100 Plumes von feiner Qualität wurden auf einen fold’ 
niedrigen Preis herabgefeht, daß fie als Bargains betrachtet werden kön— 


nen, die nicht ihres Gleichen finden. 


Schwarze und weihe Plumes in aus- 


gezeichneter Qualität, 20 Zoll lang und 15 Zoll breit, 3:Pln und dop- 


pelt gebunden. 


Bajement. 


Schwarze Beloufe und Satin- Stiefeletten 
für Bamen, hodfeine Qualität, $3.50. 


Um der bejtändig wachjenden Nachfrage nach diefen Tuh-Schuhen zu 


genügen, haben mwir ganz befonders zuverläffige 


Qualitäten vorgejehen, 


melche die beitmöglichen Dienjte leijten. Die Faconz ſind durchaus korrekt 
und find nad) Leiften gemacht, wie fie nur bei foftfpieligen Schuhen zu fin- 


den find. 


Dauerhafte Kid Schuhe für Mädchen und Kinder, Schnür-Facon3, 


mit jtarfen Sohlen, ausgezeichnete Werthe 
Größen 7 bis 11, 95c; 1114 bis 2, $1.35. 


fpeziellen Breifen, 
Bafement. 


zu 


Eines der interejfanteiten Ereigniffe in unjerer Abtheilung für Kinder: 
Schuhe ijt die ausgezeichnete Cualiiät unferer „Inpincible“- Partien. s 


der republifanifchen Partei im Staat, 
dem auch Senator Zorimer angehört, 
und vertritt den Bezirk, in dem Sena= 
tor Douglas W. Helm, der Vorfigende 
des Unterfuhungsausfchuffes, wohnt. 
3 heißt, er halte fich hier auf, um 
eine Unterfuhung des genannten 
Standals, wenn möglich, zu vereiteln. 


G. N. B. 


Ald. Merriam's „Iſſues“. 


Ald. Charles E. Merriam hielt 
geſtern ſeine erſteKampagnerede, in der 
er die hauptſächlichen „Iſſues“, auf 
Grund deren er den Kampf führen 
wird, darlegte. Sie ſind Ehrlichkeit 
und Leiſtungsfähigkeit in der Stadt— 
verwaltung, Beſeitigung der Grab— 
ſcher und eine geſchäftsmäßige Ver— 
waltung auf rein geſchäftlicher Grund— 
lage. Die Anſprache wurde in einer 
Verſammlung im Grand Pazifik-Ho— 
tel gehalten, in welcher der „Young 
Mens' Progreſſive Republican Club“ 
gegründet wurde. Walter S. Rogers, 
Vorſitzender des Siebenerausſchuſſes, 
den der Reformkonvent in Peoria mit 
der Leitung des Kampfes für Säube— 
rung der Legislatur betraut hatte, 
führte den Vorſitz. Es war nicht die 
Abſicht der Veranſtalter geweſen, eine 
öffentliche Verſammlung abzuhalten. 
Sie hatten vielmehr nur beabſichtigt, 
ungefähr fünfzig jüngere Republika— 
ner zu einer Beſprechung behufs Schaf- 
fung einer Organiſation zu verſam— 
meln. Die Betheiligung war aber 
bedeutend zahlreicher, als erwartet 
wurde. Vierzehn Wards waren ver— 
treten. Der Vorſitzende ernannte ei— 
nen Ausſchuß, unter dem Vorſitz Ald. 
Thomſons, der Beamte für die neue 
Vereinigung auswählen ſoll. In einer 
kurzen Anſprache machte Ald. Merriam 
ſeine Stellung klar. Er erklärte, daß 
es ſich um einen Kampf der fortſchritt— 
licheren jüngeren Republikaner han— 
dele. Wenn die republikaniſche Par— 
tei Ausſicht auf den Sieg haben wol—⸗ 
le, müſſe ſie in ihrem Programm in 
erſter Linie für Ehrlichkeit und Lei— 
ſtungsfähigkeit in der Stadtverwal⸗ 
tung, Beſeitigung der Grabſcher und 
eine ſtreng geſchäftsmäßige Verwal— 
tung eintreien. Dem jüngeren fort⸗ 
ſchrittlichen Element ſei eine Gelegen⸗ 


heit geboten, durchzuſezen, daß derl 


— 
Fir: A 


% 


Steuerzahler für fein Geld den vollen 
Gegenmerth erhalte. 


Aufruf an Deutfd»Amertfaner, 


Eine Verfammlung von Deutjch- 
Umerifanern ift auf heute Ubend nach 
Bogelfangs Nejtaurant einberufen 
worden, um den früheren Stabtfchat- 
meijter John E. Traeger zu beranlaf- 
fen, den Vorfig. des Carter 9. Harri- 
fon = Klubs der Deutfch = Amerikaner 
zu übernehmen. E3 wird ermartet, 
daß die Bewegung zur Aufftellung des 
Herrn Traeger ala Kandidat für 
en Stabtjchagmeifteramt führen 
wird. 


Auf morgen Abend ift eine Ver: 
jammlung von Deutfch - Ameritanern 
nad dem großen Saale im Hotel Bi3- 
mard einberufen worden, in der zur 
Bürgermeifterfrage Stellung genom- 


Blutkrankheiten 


geheilt, um niemals wiederzufehren. 


Zollitändig aus dem Nörper befeitigt, nicht „ein- 
seidloiien“, wie aewöhnlihe Behandlungen, um 
zurückzukehren. 

Unſere Behandlung heilt alle Symptame in 15 

bis 80 Tagen, ſo daß Ihr oder irgend Jemand 
glauben würdet, dieſes Leiden nie geſabt zàu 
haben. 

Auch Hautkrautheiten, Eczema, Finnen, le 
den, Juden, Brennen und Verfärbung ber 3% 


Niedrigite Gebühren| Schnellfte Heilungen 
von irgend einem bie nachhaltig 
Spezialiſten. ſind. 
Heilt, nachdem heiße Quellen verſagten. 


Um Blutkrankheiten zu 
3 muß man dieſel⸗ 
e vollſtandig aus dem 
Körber. entfernen. Die 
Behandlung, tele wir 
Euch geben, wirft fo 
Ichnell in ber Abfonde» 
tung des Wiftes, dab 
hr die Ausicheidung 
beinabe jeden Tag füh- 
len önnt, u. fie erzeugt 
frifhes,reines Blut, vei= 


bon und behandeln zu 
laffen, beiteht in ber 
Keine angebligen Heiler eraielten permanenten 
fir alle Krankheiten.” Hellung, und die Mes 
bandluna verlegt Euren 
Magen nicht oder verurfadt Knodenfchmerzen 
und Rein, mie e8 ftarfe Mineralmifhurgen tbun. 
Ihr könnt unfere Behandlung ohne einen Gent 
beainnen und uns bezahlen, nadhbem wir Eu 
eheilt haben. Wir: wollen eine Gelenenheit, 
Euch zu beweiien, daß wir alle Eranfen, mih- 
trauiihen Männer heilen künnen. i 
Freie Konfultation und Unterfuhung Schreibt 
nad) Fragebogen ober ſprecht vor. 


Gnicaso MEN-SPECIALIST Go,, 
74 Adams Str. Chicago. 


„Wir find Speztaliften 
für Blutfrantheiten.— 


Suits, $16.50 bis $25.00. 


Die neueften Frühjahrs-Facons merden ge: 
zeigt in mollenen Suits in allen gemünfchten 
Schattirungen und Stoffen. 
Zoll lang, Stirt3 in geraden jchmalen Linien. 


mit etwas Beſatz. MWafchbare Suit3 aus Lei- 
nen in natürlicher Schattirung 


Goat3 find 


und Weiß, 


Bafement. 


25 
einfachen Facons oder 


Kleider, 56.75 bis 818.75. 

Auch diefe zeigen die neueiten Ideen in 
Frühjahrs - Kleidungsftüden für Damen. Die 
Taillen-Linie ift hoc) — in einem mobifizirten 
Empire-Effett — und die Schultern und Xer=* 
mel jind in der jet allgemein beliebten Baus 
ern⸗-Facon gemacht. 
bis 815.00 Geidene Kleider $15 bi3 $18.75. 
Lingerie, $6.75 bi3 $10,50. 


Wollene Kleider, $10.00 


Baſement. 


— —— — — — —ñ— — — —— — — — — 


eſehl zu 87.50. | Damen Spiben- und Aeh-Füle 83.75. 


| Ein faifongemäßes Affortiment von Brim und Turban Facond von 


melche diefe 


tletdfamen Füte zu tragen pflegen. Handgemadt, ſchwarz und weiß, in 
Plaid und Dotted feidenem Neb, jomie Mufter in Spiten, alle ganz nie= 


neueftem Defigns wurde für die vielen Damen vorgefehen, 


drig marfirt. 


Wollene Damen-Röcke, zeigen 


94 7 
>= 1 Baſement. 
m 13 


die neuen 


geraden Pinien, $5 und $7. 


Die Styles, Schattirungen und Stoffe, welche in biefer Saijon ich be> 
fonderer Beliebtheit erfreuen für Gefeljchafts- und Straßen-Kleider, mer- 
den jebt zu den beiden nachjtehenden Preifen offerirt— fie erfcheinen zwar 
al3 eng anjchließend, und doch wurde genügend Stoff dazu verwendet, um 


Bu $7.00 elegante Sfixts, mit Pa- 
nel Bad und Front und eingelegter 
CH 
alte. 
Schattirung bon 
ein dunfelgranes 


Zu 


Die Stoffe find eine hübjche 
rauer Serge und 
zrunella Cloth. 

85. 00, Slirts in einen konſer— 


Komfort zu bieten. 


men werden ſoll. Die Einladung trägt 

den Schlachtruf: „Ehrliche, gewiſſen— 

hafte Stadtverwaltung, perſönliche 

Freiheit und Carter H. Harriſon als 

Bürgermeiſter“. Der Aufruf iſt von 

den folgenden fünfundzwanzig Herren 
Nunterzeichnet: 

Herman J. Bauler, Geo. Clauſſe— 
nius, Fritz Goetz, Julius Gruenewald, 
Ernſt Hummel, John Hetzel, Emil 
Höchſter, Chas. Kellermann, George 
Kerſten, Theodore C. Mayer, Oscar 
F. Mayer, Eugene Niederegger, John 
G. Neumeiſter, Adam F. Ortſeifen, 
David Pfälzer, Auguſt Pfaff, Theo— 
dore N.Philipps, Frank Paſchen, Chri— 
ſtian Ramm, Peter Reinberg, Wm. 

E. Schlake, William Schmidt, Dr. 
Adolph D. Weiner, H. Wedesweiler 
und Michael Zimmer. 

Der Zutritt zur Verſammlung ſteht 
jedem Bürger frei. 


— — — — — — 


Farmer intereſſiren ſich. 
Ihre Antheilnahme an der Elektrizitäts— 
Ausſtellung bemerkenswerth. 


Ein fachmänniſcher Beſucher der 
Elektrizitäts-Ausſtellung bezeichnete 
geſtern das Intereſſe, das ſeitens der 
Landbevölkerung für die Ausſtellung 
an den Tag gelegt wird, als eine der 
bemerkenswertheſten Erſcheinungen, 
welche das Unternehmen begleiten. 

Farmer aus Dakota, Nevada und 
den Bewäſſerungsgegenden des Süd— 
weſtens beſuchen dasKoliſeum, ſchauen 
ſich namentlich die elektriſchen Küchen-, 
Waſch- und ſonſtigen Haushaltsein— 
richtungen genau an und machen zahl— 
reiche Einkäufe. Da bei ihnen Hart— 
fohle $18 bis $20 die Tonne und 
Brennholz $12 das Cord foften, fo er- 
möglicht eine eleftrifhe Einrichtung 
große Erfparniffe an den Koften von 
Heizung, Beleuhtung und SKrafter- 
zeugung. 

Viele Farmer haben ſich mit Zu— 
hilfenahme der durch ihr Land gehen—⸗ 
den Waſſerläufe elektriſche Anlagen zu— 
gelegt. In wenigen Farmhäuſern 
fehlt heutzutage ein Telephon, bieſer 
Segen für jede alleinmohnende FFar- 
merfamilie. Seit ber allgemeinen Ber- 
breitung bes Zelephons find, mie fta- 
tiftifch nachgemiefen ift, bie infolge ber 

i — * 


vativen Facon, aus Chiffon Panama in 
ſchwarz u. Navy; extra Größen, 86.00. 


Zu 85.00, Skirts, ebenfalls aus Pa— 


nama, in ſchwarz und Navh, in einem 
netten einfachen gefältelten Effekt — 


extra Größen, $6.00. 


Baſement. 


Weltabgeſchiedenheit früher ſo häu— 
figen Fälle von Gemüthskrankheit un— 
ter den Farmerfrauen in 15 Jahren 
um 70 Prozent zurückgegangen. 

Die Ausftelung hatte geftern 12,- 
000 Befucher, denen Thordafon mies 
der etwas vorfocdhte, mit brahtlofen 
Apparaten. Großes Nntereffe erregte 
auch die neue telegraphifche Schreib- 
mafdine.e Der Chicago Electric 
Club wird feinen Jahrestag auf der 
Elektrizität = Ausstellung feiern, mo= 
bei 9. N. Eubmore, der Präfident ber 
Electric League von Cleveland, fein 
Gaft fein wird. 

— — — 


Ein Schatz. 


Ueber hundert Millionen Dollars lagern 
im Unterſchatzamt. 


Die beim Amitsantritt des hieſigen 
Hilfsbundesſchatzmeiſters Len. Small 
vorgenommene Zählung der Beſtände 
im Unterſchatzamt iſt jetzt beendigt 
worden und hat einen Baarvorrath 
bon über hundert Millionen Dollars, 
zumeiit in Gold, ergeben; vier Mile 
lionen Dollars find Papiergeld. Daß 
Gold ift zumeiit von Nationalbanten 
zur Dedung ihrer Goldzertifitate hin 
terlegt worden. Der Beitand ded Ins 
terfchagamtes tft arößer als der ber 
gleichen Aemter in New York und 
MWafhington und bezifferte fich noch 
bor vier Nahren auf nur 25 bis 30 
Millionen Dollars. 


Hoher Preis eined Nomans. 


Schriftftellerin $3,500 gegen Wells: farge 
Erpreß Co, zugefprocen. 
Das Manuftript des Romans 
„Durhaus wahr troß des Teufels“ 
der Schriftitellerin Dr. Marie Michel 
lad = VBochotay verfehmand während 


der Beförderung nach Longton, Kas,. | 


duch die Wells - yargo Erprek Co, 
Die Gefellihaft wurde geftern von Ges 
[hworenen im Superiorgeriht zur 
Zahlung von $3500 Schabenerfag an 

die Frau berurtheilt. In einem früs 

heren Prozeß waren der Klägerin 
83000 zugeſprochen worden; die ver⸗ 
klagte Geſellſchaft hatte dann eine 
Neuverhandlung erwirkt und die Frau 
einen neuen Roman geſchrieben. 





Tentral Trust Coripatty 
of Illinois 
152 Monroe Str., Chicago. 


Bericht über den Stand beim Gefhäftsbeginn am 9. Januar 1911. 


Beftänbe. 
Siht-Darlehen ...... Sehr $ 3,782,804.66 
Zeit:Darlehen ...... are 7,547 ,510,97 
Bonds und Altien 4,080,434.34 
Bank-⸗Eigenthum 775,000.00 
Anderes Grundeigenthum ... 80,000.00 
Ueberzogen 2,676.24 
Baar und Sicht-Wechſel 4,958,814.73 


$21,227,240.94 


Berbinblidfeiten. 
$ 2,000,000.00 
500,000.00 
463 ,356.25 
3,681.50 
18,260,203.19 


Kapital 

Ueberihuß 

Unvertheilte Profite 
Unbezahlte Dividenden ....- 
Depofiten 


$21,227,240.94 


Beamte: 


Charles ©. Dawwes, Träftbent. — 
A. Uhrlaub, Vize⸗Praſident. 
Edwin F. Mack, Vize⸗Präſident. 
Sitliam T. Abbott, Vigzepräſident. | 
wWilliam R. Dawes, Kaſſirer. 
8. D. Elinner, Hilfätaffirer. 


W. W. Gates, Silfskaſſirer. 

John W. Thomas, Hilfstufftrer. 

Albert G. Mang, Selretär. 

Malcolm M'Dowell, Silfsſekretär. 
William Edens, Hilfsſekretär. 

Sohn LS. Lehnhard, Hilfs⸗Truſt⸗Beamter. 


Direktoren: 


A. 3 Earling, Präſident Chicago, Milwaukee S 
&. Paul ailmah En. 

®. A. Balentine, Kapitalift. 

Arthur Diron, Präfident Arthur Digon Tran 
fer Companb. 

Charles T. Boynton, Pickands, Brown S Co. 

Alerander ie Mevell, Präfident Alerander 9. 
Revell 0. 

e. M. Pelton, Träftd. Chicago Grent Weftern 
Railroad Company. 


Bericht über den 


Fort Dearborn 


T. W. Roblinſon, Vizepräſident IlIlinois Steel 
Co. 


Chandler B. Beach, C. B. Beach S Co. 
George F. Steele, Nekooſa Edwards Paper Co. 


Julius Kruttſchmitt, Vigzepräſident Southern 
and Union Pacific Railroads. 


Charles G. Dawes, Ex⸗TComptroller of Cur⸗ 
rench. 


Stand der 


National Bank 


CHICAGO 
Ben Schluß des Geichäftes am 7. Januar 1911. 


Beftände. 


Darlehen und Diskontos „.n........ 


Ueberzogen 
Bundes-Bonds (Marimwerth) 
Andere Bonds und 5 


iherheiten...... 
Grundeigentbum .......--..cr0000. . 
Fällig vom Bundes-Schhagmeifter.... . 
Baar und Sichtwechſel ............. 


Be rue 
21,774.67 
1,000,000.00 
1,045,174.81 
1,000.00 
50,000.00 
6,429,556.67 


$19,668,018.02 


„200%. .......... 


...annene Henn.“ 


............ nn.» 


.........n.......e00. 


Berbinplidhleiten. 


Einbezahltes Aktienkapital 
Ueberſchuß und unvertheilte Gewinne 
Zirkulation 

Unbezahlte Dividenden 

Depoſiten 


...⸗ 1500, 000. 00 
423,646.23 
1,000,000.00 
2,374.50 
16,736,997.29 


$19,663,018.02 


„or nat.» 


Beamte, 


Bm. A. Tilden, Präftbent 
Nelfon N. Lampert, Nise-Träfibent. 
3. Flether Farrell, ———— 


E. Newcomer, 


Senn M. Kent, Raffir 
Vi * Rilfon, Silfe. Kaffirer. 
Charles Ferncid, Hilfs-Raffirer. 
Silfs-Raffien 


Direftoren. 


Aa. ai 
un Salter ©. Boale. 
Chas. —— 


Henry N. 


Richard Fisgeralb. 


— W. Stevens. 
dett. 


Em. A. Tilden. 
Nelion N. Rampert. 


J. Fletcher Farrell. 
FA F Fa 


Vergleichender Ausweis der Einlagen 


14. Februar 1908 
5. Februar 1909 
31. Januar 1910 . 
29. März 
30. Aunt 1910 


BEE: 3BI0 „u... 6 


10. November 1910 
7. Januar 4911 


Dtefe Bank erfucht um bie Kontos von Banken, 


BON: unse —— 


$ 9,887,954.84 
11,617,691.24 
13,212,286. 5 

. unserer. 15, 041,357.2 21 
NETT 15,116,591.47 
— E — rer 16,056, 180. 16 
16,025,833.98 
16,736,997.29 


Korporationen, Kirmen und Ginzelperfonen. 


Es iſt unſer Beſtreben dur höflihe periönlihe Bedienung unieren Kunden bem prombpteften 
und wirkfamften Dienft zu Tiefern. 


Bericht über den Stand von 


THE GORN EXCHANGE NATIONAL BANK 


OF CHICACO 
beim Geihäftsichlug am 7. Januar 1911. 


Beitände. 
Darlehen auf Belt. .nmmmeneun onen. 827,205,769.88 


Darlehen auf Sicht. vielole/elslezefeie.niejeje »o.0 o . 
«u „'olö,felslelelo/s 'elo o_0,n vun n.o.0jeje 0 0 0. » 


Bundes s BB. 


Andere Bonds 
Baor an Hand. 


Fälig non Banken 


©. n'elelsleleieieteisleie onen eine ole.0'e vomleiein'e.. 


Neues Bank⸗ Gebäude. opieiole/sieWTop.e nie »'n0n 
on alole'stnn nenne ee $11,029,308.75 
Clearing Houfe Ched8. .... nmeuroonie onen. 


oo 0 @'ofe/e ee» 


Fällig bom Bundesſchatzamt. — 


8,693,062.90 $35,898,832.48 


3,345.45 
1,700,000.00 
1,920,666.00 
2,000,000.00 


1,775,425.76 
11,413,719.66 
196,000.00 24,414,454.17 


865,937,298.10 


Berbindlichkeiten. 


Kapital . 00 aiTelsrelsleje nein nn ne ten 'n Er 0 0 le ee ae ee 
Ueberihuf me,  ..» mintetelelntnin pen 0 0 none 0’ ne ne 2 ele’enteinin e) 
Unvertheilte Profite.. 


Zirkulation 


Unvertheilte Dividenden. z-e:er0:00 00 010 ............„....es 


Depsfiten— 


Banken und Banliers. m.edeore eiale’iiete en ee 


Einzelne Perjonen.. 


“nn... .......nn...n lei een ee... 


oo ee nee 


$3,000,000.00 
5,000,000.00 
569,319.91 
1,193,797.50 
10,156.00 


24,816,434.06 
31,347,590.63 56,164,024.69 


865,937,298.10 


Beamte: 
Erneft A. Samill, Präfident. 


Charles 2. Hutchinſon, Vige⸗Präſ. 
Chaunceyn 3. Blair, Vize-PBräi. 
D. A. Moulton, Bize-Präf. 

3. €. Sammons, Vize-Bräj. 


Sohn E. Neely, Setfretär 
Frank W. Smith, Kaffirer. 
3. Edward Maafi, Hilfs-Kaff. 
Jas. G. Wakefield, Hilfs⸗Kafſ. 


Direktoren: 


Charles H. Bader 
Edward B. 
Clarence Buckingham 
Edwin G. Foreman 
Frederick W. Crosbiy 


Ausländiſche Wechſel. 


Butler 


— Angenehmer Tauſch. — Chef: 

in tauber Kommis war ein ſchreck⸗ 

r Schrei⸗bengel, jetzt aber habe ich 
den reinften Schreib-engel.“ 

— Im Zeitalter der Xeronautif. — 
Rebenamüder: „Lebt weiß ich nicht, 
fol ich in’3 MWaffer gehen oder in die 
Ruft?“ 


Diartin A, Ryerfon 


Benjamin Carpenter 
Charles 2. Hutchinſon 


Krebit-Briefe. 


Chauncey 3. Blair 
Charles H. Hulburb 
Watſon F. Blair 
Edward A. Shedd 
Ernet A. Hamill 


Kabel-Anweifungen. 


— „Mander überfegt „Korb“ in 
fieben lebende Sprachen und ift wegen 
einem — fprachlos.“ 

— Unjterblichfeit von heute. — Er- 
jter mobernerMaler: „Nun, tie jteht’s 
denn mit unferem Freund Binfelsti?“ 
— Zmeiter moderner Maler: „DO, fa- 
mo3! Der ift momentan unfterblih!“ 


Abendvpoſt, Chicaao, Mittwoch, 


II 


er 


CHICAGO 


Bericht über den Stand beim Geihäfts- 
Chluß am 9. Januar 1911. 


Beftände, 


Eiht = Darlehen 
Werthpapiere 
Zeit - Darlehen 
Werthpapiere 
Darlehen auf 
eigenthum 


auf 
$19,543,497.41 

auf 
39,472,727.37 

Grund: 
137,865.00 


$59,754, 089. 18 
Grundeigenthum 3,716.90 
Kollektionen 40,853.48 
Bonds und Afticıt...... 23,283,591.59 
Baar und Wediel...... 19,346,782.31 


$102,429, 034.06 


—— ⏑⏑— — — — 


— — $ 5,000,000.00 
Ueberſchuß Fonds.. 8,000,000.00 
Unvertheilte Erofite..... 887,214.34 
Anvertheilte Dividenden.. 13,296.00 
Sicht⸗ 

Ginlagen $28,116,674.99 
Zeit⸗ 

Einlagen 60,411,848. —— — 528.72 


$102,429, 034.06 


Continental and Commercial 
National Bank of Ghicago 


Beridyt über den Stand bein Schluſſe des Ge— 
ſchäfts am 7. Januar 1911 


Beſtände: 


Darlehen und 
fontos J 0 
Bonds, Mertbpapiere 
im. 12,494,555.97 
5 4120.884, 300. 80 
Ver. Staaten Bonds zur Sicherung 
der Zirkulation 8 8,446,593.75 
Altien der Commercial National Safe 
Depofit Go. (Banfgebäude) zu Bari 1, 597,500.00 
Grundeigenthum ap 67 
Ueber zogen ‚003.08 
Bon Banfen und dom 
Bundes = Schaganıt 
fällig $ 22,717,594.25  _ 
BaargelD uuunonnnenee» 2, 180.2 22 58,921,714.47 


189, 38, 144.77 
Verbinplihleiten: 
Ginbezahltes Aktienkapital. ........... $ 
Ueberſchuß⸗Fond 
Unver theilte Profite 
Reſervitt für Steuern. 
Sirfulation 
Depofiten 
legern 783. 
Depofiten von Banken 86. 2 34: 39 151,119,960.16 


—T r —— 


Continental and Commercial 
Trust and Savings Bank 


Das Aftienkapital diefer Bank it im Beſitz der 
Aftieninhbaber der „Continental and Com: 
mercial National Banf of Chicago.” 
Bericht über ven Stand diejer Bank beim Beginn 
des Geihäfts am 9. Januar 1911. 
Beftände: 

Zeit: Darlehen Gurch Collateral ſicher— 
— en eanene $ 5,129,012.% 
Sicht⸗Darlehen (gefichert 
yurh Gollateraf)........ 83 
Bonds und Aktien 
Fällig von Banken 
Baargeld vorräthig 


20,00 00. 00 
000 .00 
1,722,053.42 

104,856.19 
8,312, 195.00 


‚307,807.47 


15,198,029.52 
=», 327,042.48 
Verbindlichkeiten: 
Attienkapital....... $3,000,000.00 
Referpirt für Steuern und 
Zinſen 105,838. 
329, 008. 69 8, 44, 526. 99 


Unvertheilte 
Sicht⸗Einlagen .......... $9,443, 186.47 
Beit:Einlagen % 149,329.02 16,892,515.49 


$20,327,042.48 
rnit, Spar: und Bond-Departements. 


Stht:-Peftände 


Bericht über den Stand 


- der — 


Western Trust 
and Savings Bank 


CHICAGO 


beim Gejchäftsbeginn, 2. Ranuar 1911. 


Beſtände. 


Darlehen und Diskontos,... .: 7 ‚970,670. 46 
Bonds 611,194.74 
lleberjogen 1,708.08 
Loor und Sichtmwehfel ...... 3,251,860.44 
Möbel und Einrichtung .... 12,500.00 


$11,847,933.72 
Verbindlichkeiten. 


N aa $1,250,000.00 
Weherfihuß und Profite 148,247.85 
Depofiten ...... — 10,449,685.87 


s11,847, 933.7: 72 


nn en 


Benmte. 


Sofeph @. Diis, Rräfident. 
Walter 9. Wilfon, PVize-Präfident. 
William C. Cook, Vizc-Rräfident. 
Lawrence Nelſon, Vize-Präſident. 
Harry R. Moore, Kaſſirer. 
Addiſon Corneau, Hilfs-Kaſſirer. 
A. E. Coen, Hilfs-⸗Kaſſirer. 
W. G. Walling, Sekbretär. 
Lloyd R. Steere, Hilfs-Sekretär. 
Louis H. Schroeder, Manager des Bond-Dept. 
J. J, Rahlf, Manager des Ausland-Dept. 


Bericht über den Stand 


— Her — 


Metropolitan Trust 
and Savings Bank 


OF CHICAGO. ILL. 
Eüpweit-Ede LaSalle und Wafhington Etr, 


Vor Gefhäftsbeginn am 9, Januar 1911. 


Beftände. 


Darlehen und Disfontos 
Ultien unb Bonds....... bene 
Grundeigenthum 

Möbel und Einridytung 

Baar und fällig von Banlen.. 


$3,905,273.14 
531,831.64 
96,209.85 
1,156.32 

1 ‚114,982. 79 


Zufammen 95,589,458. 74 
Berbindlidfeiten. 
Ginbezahltes Aftientapital....$ 750,000.00 

Weberfhuß und unvertheilte 
237 ,064.06 


Profite 
4 ‚602,389. 68 


Depofiten ...... 
Zufommen......... 85,589, 453. 74 


Beamte. 
Samuel E. Blitz, —— 


rit Sun, Bigepräfibe 
Seienn Es inbqutit, Siaepräftbent, 


Willi zu mann, 6 eure t 
== am hr aſſtrer. 


e S. Zuttle, T 


den 11. Tanttar 1911. 


The 
Merchants 


Com 
of Ch 


Darlehen und Disfontos 

Bonds und Hhpothefen 

Fällig von Banken 

Baar und Checks für Clearing Houſe 


Aktienkapital 

Ueberſchuß-Fond 

Unvertheilte Brofite ........... — 
Nichtbezahlte Dividenden 


Einlagen 


Allgemeines 


Enos M. Barton 
Clarence A. Burley 
Elbert H. Gary 


Rn. U. Gardner 
Edmund D. Hulbert 
Ghaunech Kecp 


Drion Smith, Vräfident. 

Edmund D. Hulbert, VBizepräftinent 

Frank ©, Netfon, Vizepräfident. 

John &. Blunt, Ir., Vizepräfident. 
. G. Orchard, Kaffirer. 


Ein Konto fann mit $1 oder mehr 
ten, brüderliche Bereintgungen, Clubs 


Konto anzulegen, unter der Kontrolle 


nen und kontrolliren. 
nen und kontrolliren. 


eigenen Kontrolle eröffnen. 


bon 3 Prozent vom 1. Januar an. 


Bericht über den Stand der 


Drovers Deposit 
National Bank, 


Union Stod Yards, Chicago 


Reim Geihäftefhluß am 7. Sanuar 1911. 


Beftände. 


Darleben und BDislontnd........... $4,791,188.66 
Ueberzogen 249.94 
Bundes- und andere Pond 727,311.20 
Paar und füllig von Banlen...... 2,898,546.30 


BIHARBHEN. rennen $8,417,296.10 
Verbindlichkeiten. 


Aktienkapital ........ $ 
Ueberihuß und Gewinne 
Ausftehende Nationalbanfnoten.... 
Referbirt für Steuern 

Depofiten 


Einbezahltes 600,000.00 
414,0934.23 
443,600.0 

10,133.26 
6,948,628.61 


A .$8,417,296.19 
Benmte: 
Bm. 5 Zilden, Vize-Präfident. 
Job n Fletcher, Vizepräfident, 
George M. Benedict, Kaffirer. 
J. E. Morrifon, Hilfs-Staffirer. 
9. B. Gates, Hilfssftafftrer. 


Direftoren: 


Edward Tilden, M. 8. Rittenhoufe. 
Wm. U. Tilden, R. T. Bordes, 
L. B. Patterfon 


STATE BANK 
OF GHIGAGO 


Gtablirt 1879 | 


Waihington Str. 
Sanuar 1911. 


Südoſtecke La Salle u. 
Kurzer Bericht, 9. 


Bere 
Anleihen und Disfontos 
Ueberzogen 
onds 
Baar und fällig von Banken. 
$27 149 916.74 
Berbindlidfeiten. 
Aftientapital * 1,500,000.00 
Ueberſchuß (verdient) I; 500,090.00 
Unvertheilte Profite 368,349.57 
Nefervirt für Zinfen und 
Setuern 
Unbezahlte Dividenden 
Depojiten 


A774 
0,181 "482.49 
6,576,247.46 


10,000.00 
2,355.00 
39,212 17 


$27,149,916.74 


Benrite. 


. A. Godbard, Präfident. 
—— R. Lindgren, Vizepräöſident. 
Heury A. Haugan, Bizepräfident. 
Henry ©. ee Kaffirer. 
Frank J. Packard, Silfefaffirer. 
G. Edward Garlion, Hilfs sfaffixer, 
Sammel €. Knecht, Sefretär 
William 6. Miller, Silfsfetretär, 


Direktoren. 


David N. Barler...... Mar. Jones en 
Steel Go. 
Präf. Neid, Murdoh & Co. 
..Bräf. Durand & Kafver Er. 
zum. Freeman. en 
1 Präfident 
£ ®. Haugan, Gr:-Comptroller Eh. a a 
g 


Oscar 9. Haugan, Mar. Neal — Loan Dept. 
ohn R. Lindgren Vize-Präſident 
sit. A. Veterſon. . . ‚Eigenth. Peterſon Nurſery 
Geo. €. Rieeords..Chicago Title & Zruft Co. 
Moſes 3. Wentworth Rapitalift 


Eure Kundichaft erwünſcht. 


THE LIVESTOCK 
EXGHANGE 


NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 

Bericht über u” Stand am Geihäftsigluß, 
. Januar 1911. 

Beitände. 


Darlehen und Disfontos..$7,161,761.26 
Uebergogen 2,039.89 
Bundes3-Bond3 100,000.00 
Andere Bond3 312,275.00 


Baar u. füllig von Banten 4,252,293.62 


$11,828,369.77 
Berbindlichkeiten. 
$1,250,000.00 
400,000.00 
111,617.06 
99,000.00 
1,335.00 
23,500.00 
9,942,917.71 


$11,828,369.77 
Benmte. 
eath, Bräfident. 
+ Spoor, Bize-Präfident. 
G. A. Ruyther, Vizepraſident. 
SF. Emery, Kaſſirer 
A. W. — Silfstaffire 
9. €. Herrid, Silfsfaffirer. 
Direktoren. 


ze. 9. Alhbn. 
eath. 


Charles M. Macfarlane 
alſey E. Voronto. 


.A. Spoor. 
Edwardb $ wi 


Aktien⸗Kapital 

Ueberſchuß 

Unvertheilte Profite 
Zirkulation 

Unbezahlte Dividenden. 
Reſervirt für Steuern ... 
Depoſiten 


DB. 4. 
3 


J. Ogden Armour. 
Samuel Zune. 
Arthur ©. Leonard. 
—— Morris. 
©. A. Ryther. 


Bericht üher den Stand beim Geſchäftsabſchluß am 9. 
Beſtände 


Reſervirt für aufgelanfene Zinſen und S 


Loan and Trust 


pany 


icago 
Sannar 1911. 


8328,279,096. 86 


Dead, 


$9,959,205.97 


97,201,009.87 


965 ), 439,312. 70 


$ 3,000,000.00 
5,000,000.00 
1,084,164.45 
33,480.00 
169,916.37 
56,151,751.88 


Berbinblidfeiten. 


865,439,312,70 


Bankgeſchäft 


Konto von Banken, Kaufleuten, Korporationen u. einzelnen Perſonen gewünſcht 
Direktoren. 


Thies J. Lefens 
Cyrus H. MeCormick 
John S. Runnells 


Edward L. Ryerſon 
Orion Smith 
Moſes J. Wentworth 


Beamte. 


* C. Peterſon, Hilfskaſſirer. 

E. Eſtes, Hilfskaſſirer. 
En 8. — Sekretär und Truſtbeamter. 
F. W. Thompſon, Mar. Farm Leih dept. 
H. G. P. Deans, Mgr. Ausland Departm. 


Spar:Abtheilung 


eröffnet werden. 


Kirchen, Gejellihaf- 
und Gefchäafts 


-Organijationen werden 


e3 bequem und münfchenswerth finden, ihre Ueberfhuß- Fonds in einem Spar- 


bon amet oder mehr Beamten. 


Berbeiratbete Damen fönnen ein Konto auf ihren eigenen Namen exöff- 
Eltern fünnen Kontos im Namen ihrer ifinder exöff- 


Minderjährige fünnen Kontos in ihrem eigenen Namen und unter ihrer 


Kontos am oder bor dem 18. Ianıtar eröffnet, ziehen Zinjen zu der Rate 


135 Adams Strasse 


Bertiht über den Stand ber 


DROVERS TRUST & 
SAVINGS BANK 


Halited und 42. Strafe, Chicago. 
Beim Geſchäftsbeginn am 9. Sanuar 1911. 


Be ſti än X 6 
Bundes- und andere Bonds 
DZarlehen (gefichert) 
Paar an Hand und in Banfen., 


$ 605,954.58 
1,892,292.94 
389,620.96 


BITOHUREN: ea $2 "387 ‚877. 58 


Verbindlichkeiten. 
$ 200,000.00 
Veberfhuß 100,000.00 
—— Gewinne abzüglich der 
bezahlten Musgaben u, Steuern 
RKefervirt für Steuern und Zinfen 5,002.36 
Spar = Depofiten 550,944.85 


.$2 387, ‚877 ‚58 


31,870.37 


Beamte. 
Um, C. Cummings, Präſident. 
Um. A. Tilden, Vize-PRräfident. 
Murray M. Dtstott, Kaffirer, 
a. 8. Shaw, Truft-Beamter, 


— Direktoren. 

ar en, L. ®. Ratterfon, 

Wm. U. Tilden. Km. 9. — ul 
Am .C. cumminas. 


| 
Gtablirt 1869 


PRAIRIE 
STATE BANK 


641 Waihington Blvd. 


Bericht itber den Stand heim Geihäfts: 
beginn, 9. Januar 1911. 


Beſtände. 
Darlehen und Diskontos 
Bonds und Prämien 
Baargeld und Wechſel ——— 
Zuſammen 47,061 ‚427.79 
Verbindlichkeiten. 


Kapital 
Profite 


58,011.79 
Einlagen 


Zufammen..... Maraseasen nun $7,061,427.70 


Beamte, 


wu. MWoodland, Präftident, 
Henry N. GCpans, Pize-Präfinent. 
Fred B. Woodianb, Vize: Bräfident, 
William 2. Gontlin, Kaffirer. 
* vg Woodland, Sekretär, 
orton %. Stone, Hilfs: Kaſſirer. 
D. S. Davis, Hilfs-Kaſſirer und Aubitor. 
Herman Schwerdtferger, Hilfs-Kaffirer 


— — 


Oswald I. Arnol 
Philetus W. Gates, 
I 3 Stenens, 
enr dan 
Charles B. Scovi ie . 
George MWoodland, 
Fred B. Moodland. 


THE 


FirstNationalBank 
of Englewood 


Report für Komptroller iiber den Stand 
‘ am 7. Ranıtar 1911. 


Beſtände. 

Darlehen und Diskontos 
Grundeigenthum (einichließl. Ban 
— 

undes⸗ und andere Bond 
— he 
Prämien auf Bundes» 
Bonds 

Fälig bom 
— — 7,50 

aar un x ange.. . 776.6 : 
Sicht-Darlehen auf € 9.680,42 


EDER ass eanans "249 ‚357.46—1,035,537.38 


h e '$3,765,912.59 
Verbindlichkeiten. 
Einbezahltes Attienkapital as 150,000.00 


Ueberſchuß und unvertheil 
winne (verdient) 131,067. 02 
146, 097. 50 


Zirkulation 
D 3%87.847 1.87 


evof iten 
$3,765,912.39 


gs 781,776.99 
112,776.53 
835,820.89 


Depofiten. 
1. Sanılar 1910 »...2:;. $2,908,550.50 
. Zanuar 1911 $3,287,483.33 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 


Geld auf Grundeigenthbum 3 verleihen, 
e Hupothefen zu verfaufen. ’ 
Erfte Hupoth ö f Ki 


Sicherheit. Pachtkontralt 


Direkte Verb 


Einkommen. 


wir den underfauften Theil zu 994% 
vier Falligfeiten und zu 99 und 


Und thut das, wa8 JYhr fpart, an einen 
fiheren Blag. Nicht in die Strümpfe — 
oder unter bie Diatrate — oder in einen 
Schrant — oder in den Kamin. Deponirt 
Eure Erfparniffe in der 


SAVINGS BANK 


Dffen Samitag Abend von 6 Bis 8 Uhr. 
„Ah jemsm. 


$500,000 


(Unverfaufter Theil einer Gefamintausgnbe von $750,000) 


Karpen Building 


Grite Sypothet 5% Gold:Bonds 


Datirt 1. Dezember 1910. In Bonds von $500 und $1,000, 
fen, fällig am 1. Juni und 1. Dezemder, zahlbar bei der MWeftern Trurft 
& Saving Banf, Truftee. Die Bonds fünnen vor Fälligkeit nach aeho» 
riger Benadjrihtigung nebit einer Brämie von 2 zurüdgezahlt werden, 


Fällig: 


Tezember 1912 850,000, 


Die Bin» 


$50,000, 
50,000, 
50,000, 
50,000, 
50,000, 
50,000, 
50,000 


fällig 1. fällig 1. Dezember 1919 


1913 50,000, = 1920 
1914 50,000, * 1921 
1915 50,000, — 1922 
1916 50,000, * 19923 
1917 50,000, m 
19185 100,000, 


bis zum Nabre 2008 auf 
weit-Ede von Michigan Avenue und Eldredge Place......$ 360,000 
Koſten des Gebäudes . 1,592,991 


Seſammt⸗Sicherheee $1,952,921 
Gejammt = VBondausgabe 750,000 


Eicherheitsüberfchuß 2,921 


indlichfeit 


der Firma ©. Sarpen & Bros., gegriindet im Rahre 1880. 

©. Karpen & Bros. find als die bedeutenditen Speztaliiten in 
foftipieligen Rolitermöbeln über das ganze Land befannt, ges 

nießen erjten Siredit, und ihre Aktiva überragen Raffiva um $2,500,000 


Stammfapital und Zinfen garantirt 


bon Eoloman, Oscar, Adolf, Riaac, 
Slarpen. 


Michael, William und Leopold 


Die Nettoeinnahmen vom Gebäude nad dem niedrigiten 
Mietheanichlag find fait viermal fo aroß als die Pinsfumme, und 
außerdem it das Reineinfommen der ausgebenden Kiorporationen meh 
rere Male jo groß als die Gefammtzinjen. 


ein Drittel der Musgabe verfauft 
und aufgelaufenen Zinfen 
Zinſen für die übrigen. 


Nachdem wir ſchon haben, offeriren 


für die erſten 


Spezieiles Zirkular auf Wunſch. 


WESTERN Trust & Savınas BanK 


"THE ROOKERY” 


Telephon Wabash 2838 


George H. Burr & Company 


‘THE ROOKERY’” Telephon Harrison 526 


Siüdsit-Cfe La Snalle und Adams Str, 


CHICAGO. 


Bericht über den Stand von 


The La Salle Street National Bank 


OF CHICAGO 
beim Schluß des Geihäits am 7. Januar 1911. 


Befitände. 
Sicht-Darlehen 
Zeit-Darlehen 


$1,260,052.78 
1,202,175.83 


92,469; 228.36 
400,000.00 
5,455.46 
503.05 


Aundes: Bonds zur Sicherung der Birkulation 
Prämien an PBıundes-Bonds 
lleberzogen n 
Andere Aktion und Bonds ...................................... 169,858:17 
Möbel und Finrichtung 12,816.25 
Fällig vom Bundesſchatzmeiſter, 5305 Fonds ...................... 20,000.00 
Paar und fällig von Panten 1,204,570.61 
M7 5, 426. 0 
Verbindlidhfetten: 
SEES ERROR. aeg $1,000,000.00 
Ueberſchuß 250,000.00 
Unvertheilte Rrofite 13,161.59 
Zirkulation 398,700.00 
Depofiten 2,613,565. 31 


=. 


275. 426.90 


Spar -TZontos 


folften eröffnet werben in der ——- 


Gontinental and Gommercial 
Trust and Savines Bank 


Nordost-Ecke Monroe und Clark Strasse 


an oder vor dem 13. Januar 


Kontos, weldhe an oder vor Dem 13. Jan. eröffnet 
werden, tragen Zinfen vom 1. Januar an. 


3% Zinfen halbjährlich autgefchrieben 


Kıpilal Drei Millionen Dollars 


Das Aftien-Kapital diefer Bank ift Finenthum der Aftien » Inhaber ber 
Gontinental and Commtercin! National Bank of Chicago. 
Kapital und Ueberichuß, $29,500,000.00 


n3,0,1, 


Shi t! 5 —* u. 6% Tupotheken 
© nt I bebautes Chisagn Grundeigentum 
in Summen von $500.00 und aufwärts 
> Berfauf, zu Bari und dem Betrage 


8 aufgelaufenen Zinſen. 


—IA 


161 La Salle Str, 


—— 3556—1780. 


— — — — 


Geld zu verleihen 


rundeigenthum au ben 
24 en 


Gorzügliche erle Hupolfehen 


mit 5 bis 6% Binfen ftet? an Hand. 


A. HOLINGER & So. (ine) 
„172 Washington Str. 
„Zeiten 1101 Mein. \uilume® 


INDUSTRIAL 


2007 Blue Island Ave. 
Gtaslirt 1890. 


Suite 201-205 





Dieje Bant wurde 
gründtih unterſucht 


am 31. Dezember 1910 von 


dem Wuditor der 


Eriten National-Bant von Chicago. 

Er fand jämmtlihe Kontos forreft, Belege je- 
der Art ordentlich und tadellos geführt, unb jagt 
zum Schluß, daß die Beftände diejer Bank von gu— 
ter Art find, ein großer Theil davon in leicht ver« 
äußerlichen Wertben. E8 ijt fein Verlujt oder Ent- 
werihung in den Beitänden vorhanden, jo weit e3 
fich entfcheiden läßt. Er beglaubigt pud die Rich 
tigfeit diefer Zahlen bein Beginn des Geichäfts am 


8. Januar 1911. 


Unfer Kapital und Meberfhuß $450,000.00 


Umvertheilte Profite 
Einlagen 
Darleiben 


Geſammt⸗Beſtände . ... ...... 


SECURITY 


OF CHICAGO 


42,685.32 
2,758,891.76 
2,076,575.37 
3,268,526.58 


BANK 


Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 


ein morgen bier 
€ 





Wo ift das Geld, | 
wofür Ihr ſo ſchwer gearbeitet habt? 


Ausgegeben und vergeudet, oder gut angelegt? 


Ihr mußt heute ſparen 


um Baargeld für nützliche Zwecke und geſchäftlichen Erfolg zu haben. 


mit einem Dollar oder mebt 
es nto trägt 3% Binten bom 
eriten Tage diefes Sahres an. 


Gröffnet Euer Konto 


Hei diejer Bant. 


Sie bezahlt drei Prozent auf Spar = 


Einlagen. 


Eure Belannten erhalten, 


2. 
8. 


aben gute Häufer bezahlt und noch Beld übrig. 


J daten auf ihre Eriparnifje. 
Srhöhen täglich iht Einkomrien. 


Und Ihr könnt daſſelbe bekommen. 


Metropolitan Trust & Savings Bank 


Südweit:Ede LaSalle und WBaihington Str. 


Mbaefürgter Yericht iiber den Etand ber 


West Side Trust & 
Savings Bank 


Zwölfite und Halited Eir., Chicago, 
beim Gefchäftäbeginn am 9. Nanuar 1911, 


| 
| 
| 


wie er dem Auditor of Public Mccounts, Staat | 
Altinois, dem Gefeb aemäk abgeitattet wurde. | 


Beſtände. 


$3,084,496.67 | 


‘ 

1,383.73 
57,708.9 
04,308.33 
211,583.90 
432,953.38 


Ueberzogen 

Banigebäude . 

Ronbs und Altien 

Baar und Ched3 f. Clearing Houfe 
Bällig von Banfen 


BZufammen.......... 
Verbinblidteiten. 
Attientapital 
tleberihuß (berdient) 
Unbertbeilte Gewinne \ 
Referpirt für Steuern unb Binfen 4,607.32 
ee Dividenden 130.00 
essen ensansaseannnnn ENDE 


75,000.90 
46,03R.26 


ER un ann ....$3,882,434.11 
Depofiten 11. November 1910....$3,507,038.13 
Bepofiten 9. Sanutar 1911.........$3,555,7039.53 

Beamte. 


Benj. ©. Maher, Bräfibent. i . 
Edward Miorris, Bize-Präfident. 
Charles %. Hoerr, Kaffirer. 
Chas. S. Fetſcher, Hilfskaſſtrer. 
Direttoren. 
Edward Morris. 2. 9. Schmann. 
. J. G. Leonard, 
Beni. S. Maher. 
Chas. F. Hoerr. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


110 LaSalie Stz. 


Beriht über den Stand Beim Geläftöbeginn 
am 9. Sanuar 1911. 


Beftünde. 


Parlehben und Dislontos $7,857,225.41 
‚056.72 


2222222 93,882,434.11 | 


— 8 200,000.00 


| 
| 
| 


lleberzogen 9,056.72 | 


195,400.09 


Altien und BondE ....uunssnnennone , 
8,237,284.32 


Saar an Hand und in Banlen.... 


Zufammen 


Berbindblidfeiten. 
Kapıtal 
Ueberfchu 
Unpertheilte Gemwinite 
Tepoiiten 


500,000.09 


Zufammen 


Ebwin ©. Horeman, PBräfident. 
Oscar G. Foreman, Vigepräſident. 
George N. Neife, Kaffirer. 
Sohn Zerborgh, — 
‚401 


an 


Bericht über den Stand von 


Tue STOCK YARDS 
Savınas BANK 


4162-4164 €. Halfted Etr., Chicago, 
beim Gef&hättsbeainn am ®. Sanuar 19011. 


Beftände. 
Darlehen und Disfonto3........... $1,798,173.22 
Ugberzogen 31.36 
Aundes- und andere Bonb2........ 802,707.36 
Baar und fülig don Banlen 404,210.98 


$3,005,127.57 
Verbindlichkeiten. 

TAE $ 250,000.00 
Ueberſchutz 175,000.99 
Unvertbeilte Geminne 11,970.18 
sabite Dividenden 240.00 
Neferbirt für iänfen, Steurn eic. 4,206.72 
Depofiten 2,563,620.07 


'$3,005,127.87 
Benmte. 
G. N. Stanton, Präfident. 

- 3. A. Spoor, Bize-PRräfident. 
Eward €. Bahne, Kaffirer. 
James Burgeh, Hilfa-Staffirer, 

Direftoren. 


Edward Mo 

Lonis 5. 
Arthur ©. Leonard. 
Samuel Gozzens, 
6. NR. Stanton, 


A Spoor. 
Sames 9. Albin. 
G. M. Dacharlane. 


$11,292,966.45 


$1,000,000.00 | } 


8,577.96 ! 


0,784.388.49 | I 


| 


VE 
| 
| 


ian3—12 


Bericht über den Stand ber 


Peoples Stock Yards 
State Bank 


47. Straße und NAihland Avenue, 
beim Gefihäftsbeginn am 9. Qanuar 1911. 
Beitände, 

Darlehen und Distontos......... 
Ueberzogen 
Bonds . 
Yanfgebäude und 
Paar-Beftände .... 


308,036.25 

Einritung..... 121,593.68 
INES TRETEN 566,463.89 
$3,294,058.04 

Verbindlichkeiten. 

innnnee $ 300,000.09 
Ueberſchuß 60,000.00 
Unpertbeilte Gewinne 43,991.71 
Referpirt für Zinfen und Steuern 5,300.00 
Tepoiiten 2,884,766.33 


$3,294,058.04 
Beamte. 
3. A. Spoor, Rorfiger de3 Direltorenrathes, 
R. 3. Schleiinger, Bräfident 
William J. Rathie, Vize-Präfident. 
9. C. Laycock, Kaſſirer. 
Lohn A. NMuüleiin, Hilfs-Kaſſirer. 
George E. Elare, Hilfs-Kafſirer. 
Ddirettoren. 
Edward Morris. 
Arthur Meeler. 


H. E. Otte 
C. F. Clauſſen. C 


M. Macfarlane. 

Sulius Oppenheimer. 

William J. Rathje. 
H. C. Laycock. 


J. Kohn. 
R. J. Scleſinger. 


Finanzielles. 


* — SD. ar 
RTL EMERREN I 


* 
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Graham& Sons 


659-661 West Madison Str. 


Binfen bezahlt vom 1. Januar an 
auf Depofiten, Die bi3 zum 12. 
Jan. entgegengenommen werben. 


Abends offen. 


Stunden: 9 Borm. bis 9 Abends. 
janz—11 


Berbündete Bereine, 


Morgen, Donnerstag, um 8 Uhr 
Abends, findet im Hauptquartier der 
Verbündeten Vereine, Nr. 59 Dear: 


J 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 11. Januar 1911. 


coraiberin 
Bombe für Richter. 


Eountyrihter Owens findet öpreng- 
seihof im Wobnungseiugang. 


Geſtochen und geſchoſſen. 


Im Streit erleidet Martin Maloney eine 
ſchwere Stichwunde. — Joſeph Linder 
in einer Wirthſchaft angeblich zufällig 
geſchoſſen. 


Countyrichter John E. Owens fand 
heute Morgen um ſieben Uhr im Ein— 
gange ſeiner Wohnung, 3335 Warren 
Ave., eine Bombe mit einem theilweiſe 
verkohlten Zünder. Es war eine ſieben 
Zoll lange Bleiröhre, deren Inhalt der 
Richter jedoch nicht unterſuchte. Er ließ 
das verdächtige Ding dem Polizei— 
hauptmann Cudmore übergeben, und 
dieſer beauftragte ſofort ein halbes 
Dutzend Geheimpoliziſten mit einer 
Unterſuchung des Vorfalls. 

„Die Röhre wurde ohne Zweifel in 
der verfloſſenen Nacht in den Eingang 
meines Hauſes gelegt,“ ſagte der Rich— 
ter auf Befragen, „und ich weiß nicht, 
was ich davon zu halten habe. Ob es 
ſich um einen „praktiſchen“ Scherz 
oder einen wirklichen Verſuch handelt, 
eine Dynamitexploſion herbeizuführen, 
kann ich nicht ſagen. Ich habe die 
Angelegenheit in die Hände der Poli— 
zei gelegt und möchte mich nicht weiter 
darüber äußern.“ 

Frl. Owens hatte das vermeintliche 
in Papier gewickelte Sprenggeſchoß ge— 
funden, und ihr Vater hatte es behuͤt— 
ſam aufgehoben und nach der Polizei— 
wache an der Warren Ave. gebracht. 
Der Zünder war vier Zoll lang, und 
davon war der größere Theil verkohlt. 
Vermuthlich hatte der durch die offene 
Hausthür eindringende Regen die 
Gluth gelöſcht. Der Waffenſchmied 
Daniel Young, Weſt Madiſon Straße 
und Oakley Boulevard, welcher ſchon 
häufig und alle Arten Sprengſtoffe 
unterſucht hat, ſtellte feſt, daß die 
Röhre mit rauchloſem Pulver gefüllt 
und die Oeffnungen mit Baumwolle 
und einem Holzpflock verſtopft worden 
waren. Das Pulvber wäre, wie er ſagte, 
genügend geweſen, um den Hausein— 
gang zu: zertrümmern, wäre es zur 
Exploſion gelangt. 

Vermeſſert. 

An der Haſtings und Süd Robey 
Straße erneuerten geſtern Abend zwei 
junge Burſchen, der 22jährige Mar— 
tin Maloney, 2017 Weit 18, Straße, 
und der etwas ältere Elmer Minette, 
2030 Haftingg Str, einen alten 
Streit, der damit endigte, daß Minette 
feinem Gegner ein Meffer in die rechte 
Schulter ftieß, mas er aus Nothmehr 
gethan haben will. Augenzeugen hol- 
ten die Polizei, melche den Thäter ver- 
baftete und Maloney ind Countyhofpi- 
tal Schaffte, mo fein Zuftand für be— 
denflich erklärt wurde. 

In einer Wirthichaft geichoffen. 


Wie heute vom Alertanerhofpital ge: 
meldet wurde, hat ich der Zujtand des 
22 Sahre alten Arbeiters Xofeph Lin- 
der, 1415 Zarrabee Straße, verichlim- 
mert, und e3 ijt nur geringe Ausficht 
auf feine Rettung vorhanden. Linder 
mar gejtern Abend in der Wirthichaft 
bon %. MeKavis, 1400 Larrabee Str., 
von dem Schanfwärter Henry Künle 
in die rechte Lunge gefchoffen worden, 
mie der Ihäter verfichert, durch einen 
unglüdlichen Zufall, ala jich der Re- 
bolver, den er gerade prüfte, plößlich 
entlubd und die Kugel den am Schanf- 
tiich jtehenden Linder traf. Andere 
Säfte in der Wirthfchaft holten Die 
Polizei. Bei deren Ankunft war ber 
Vermundete bemußtlos, er erholte fich 
aber im Hofpital etwas. Künle ift 
in der Wache an der Hubfon Une in 
Unterfuhungshaft. 

In aller Höflichkeit. 

Abbott Yuftes, 2034 Mohamf Str., 
wartete heute früh um amei Uhr in 
einem Haudeingang an der Lincoln 
Une. und Center Straße auf einen 
Straßenbahnwagen. Kurz darauf ge- 
jellten fich zwei, lange graue Weberzie- 
ber und Stappen tragende, gut geflei- 
dete Fremde zu ihm mit der srage, 
mann mohl der nächte Straßenbahn- 
wagen zu erwarten fei. „OD bald”, 
mar uftes’ Antwort. Einer der 
Fremden gab ihm eine Zigarre, und 
der andere lub ihn ein, unter ihren 
Schirm zu treten, zum Schuß gegen 
den Negen. Gleich darauf hielt ihm 
der „Zigarrenfrige” einen Revolvber 
unter die Nafe und verlangte feine 
Habe. NYuftes gab ihm $28 und die 
goldene Uhr. Dann Tiefen ihn die 
„Denfchenfreunde” im Regen Stehen. 

Jugendliche Durkhbrenner. 


Eduard Haarmeyer und Berthold 
Haud, 14 und 12 Jahre alte Knaben 
aus Cincinnati, wurden geftern Abend, 
als fie in dem Hotel Nr. 259 Michigan 
Une. ein Zimmer begehrten, verhaftet 
und gejtanden, daß fie mit $13, melche 
Berthold feiner Mutter entwendet 
hatte, durchgebrannt feien. Die Eltern 
find bereit3 auf der Reife nach hier, um 
die $ungen beimzuholen. 

Muthmaßlih gemüthsfranf, 

Schreiend und meinend Tief geftern 
Nachmittag, ihren Säugling Dlga 
über fi) haltend, Frau Marie Günt- 


nn nn nn ne ö— — — — — — — — — — — — — — — — ——— — — — — — 
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ling vor ihrem Haufe, Nr. 1233 Ra- 

cine Pl., auf und ab. Geheimpoligift 

Looje nahm ihr das Kind ab und 

fohidte die anfcheinend gemüthsfranfe 

Yrau nad) dem Detentions=Hofpital. 
Tapferes Mädchen. 


Frl. Yennie Carter verfegte .inem 
Banditen, der fie in der Nähe ihrer 
Wohnung, Nr. 1949 Weit Lake Sır., 
an der Welt Lafe und Robey Straße 
geftern Abend anfiel, einen fräftigen 
Yauftfchlag unter das Kinn und rief 
um Hilfe UIS der Halunfe fich er- 
holt hatte und mehrere Männer auf 
fih zufommen fah, lief er fchleunigjt 
davon und entfam troß Verfolgung. 

Bekenntniß eines Sterbenden. 

Als dem 18jährigen Joſeph Sheri— 
dan, welder Montag Abend von Polt- 
ziſt Kelly angeſchoſſen wurde, die Aerzte 
geſtern Abend im Hoſpital mittheilten, 
daß die Wunde im Rücken Blutvergif— 
tung verurſacht habe und ſein Ableben 
nur noch eine Frage von Stunden ſei, 
brach er zuſammen und theilte dem Po— 
lizeileutnant Doherty die Namen ſei— 
ner beiden Kumpane bei dem Einbruch 
in die Materialwaarenhandlung von 
Emil Johnſon, Nr. 930 N. Franklin 
Str., mit. 

See’s Prozeß verfhoben. 

Die Verhandlung der AUnflage gegen 
Evelyn Arthur See, den Gründer der 
Sekte des „abfoluten Lebens”, wurde 
im Stadtgerichtshof an der Sheffield 
Une. geitern Nachmittag auf Antrag 
bon Gee’3 Anwalt bi3 zum nächiten 
Dienstag’verfchoben, die fiebzehn Jahre 
alte Mildred Bridges wurde, um fie 
bor Beeinfluffung zu jchügen, dem 
Yugendgericht übergeben und in dem 
Sugendgewahrfam untergebracht. Rich- 
ter Scully wies den Antrag ab, die 
Zeugenbürafchaft von Mildred Bridges 
und der etwas älteren „Priefterin“ 
der Gelte, Mona Rees, aufzuheben. 
See bleibt im Countygefängnit. Eine 
große Menfchenmenge, namentlich 
Frauen und Mädchen hatte die Neu: 
gier nach dem Gerichtshofe gelockt. 

$sürforge für entiaffene Sträflinge. 

Sn den zehn Jahren ihres Beftehenz 
hat die Central Howard Affociation 
6000 bedingungsmweife entlaffenen 
Strafgefangenen ehrliche Arbeit ver- 
Ichafft, und im legten Xahre, laut des 
joeben veröffentlichten Berichts, $8000 
für die Fürforge für 1098 Gefuchiteller 
ausgegeben. 

Der Dritte, 


Der GSpirituofenhändler Hyman 
Rojenfeld, Ns. 920 MW. 14. Str, 
wurde geitern Abend von Geſchwort⸗ 
nen im Bundes-Diſtriktsgericht über— 
führt, die Regierung um $1000 Bin- 
nenfteuern betrogen zu haben, ndem 
er bon ber Ylinois Fruit Diftilling 
Co. ungefeblicher Weife hergeftellten 
Schnaps fauftee Der Leiter diejer 
Firma, Simon Frindel, und ein an- 
derer Mann find unlängft des gleichen 
Verbrechens überführt morben. 


Der Bad als Gärtner? 


Geo. D. Lee, ehemals erjter Hilfs- 
auffeher im Spielplag Normal Park 
und Nr. 7257 Harvard Une. mohn- 
haft, tft unter der Antlage, zur Ver- 
mahrlofung von Kindern beigetragen 
zu haben, in lnterfuhungsgemahr- 
fam. In jener Gegend waren in Ie*- 
terer Zeit ungemein viele Mädchen auf 
Abmwege gerathen, die Verwaltung des 
Spielplages und der Yugend-Schub- 
berein jtellten eine Unterfuchung an, 
und die Folge war die Erhebune der 
Anklage gegen Zee und die Entlaffung 
des Wiannes durch die Parkhehörpe. 

— — 


Wird's nützen? 


James A. Patten ſoll 86,000,000 von 
ſeinen Gewinnen herausrücken. 
Als Präſident des Chicagoer Ver— 
eins gegen das Glücks- und Börſen— 
ſpiel hat der Augenarzt Dr. Paul 
Burmaſter, 546 Surf Str., den be- 
kannten ſchwerreichen Börſenmann 
James A. Patten im Superiorgericht 
auf Zahlung von 86,000,000 verklagt. 
Dieſe Summe ſtellt, wie in der Klage 
geſagt wird, das Dreifache des Betra- 
ges dar, den Patten in zwei Jahren 
an ber Produftenbörfe angeblich ge- 
monnen bat. Die Klage gründet fich 
auf das Illinoiſer Staatsgeſetz, nach 
welchem Spielverluſte zum dreifachen 
Betrage einklagbar ſind. Dr. Vuͤr— 
maſter ſagt, ein ehemaliger, von Ge— 
wiſſensbiſſen gepeinigter Börſenſpeku— 
lant habe ſich erboten, die Beweife von 
Verluſten Vieler an Patten zu liefern. 
Patten iſt gegenwärtig nicht in ſeiner 
Wohnung in Evanſton, ſondern in 

Hot Springs, Ark. 
— — — 
Börfen-Rotirungen, 


Nachitehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsjtunde und die Schluß- 
preife von gejtern für Getreide und 
Propifionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnung Hoch Niedrig 12 1lhr 19. Kan. 

Weizen— 

Mai 1.011654 1.02% 1.01% 
Juli nn TE 
Sept RR 954 95 9 
Meis— 
0 * 
Zult 2 

Sept „5 55 
Hafer— 
Mei 3 
Auli B-347% 
Sept 

Gepöt. Schmweineflifg— 


1.0175 


LOG Y 
Mg 
‚5 


96 k 
95% * 


5 SA 50 BOY 
Bu 
DR a iR 
354% 

3 


20.10 
19.0714 


29.% 
19.19% Tg 
> 85 


Juli 18.85 18.85 
Schmalz ⸗ 

10.57; 

k 10.1 
10.02 10.0744 


10.60 
19.1745 
19.07 Ye 


an 10.55 10,60 
Mai 10.15—17 10,20 
Auli 10.0742 10.10 
Ripphen— 


10.05 
10.10 


| Jebl im Junge : 


Morgen beginnen wir die zweite Woche diefes großen Derfaufs. 
nie zudor jo grofartige und zahlreiche Bargains offerirt wurden. 


JE Een emp 


Unſer 


jährlicher 


IVERSON&CO. 


1342-50 MILWAUKEE AVENUE 


Jäumungs » Verkauf! 


Mir verfichern Euch, da 
Hier find nur 


einige.der vielen Offerten, über die Jhr Euch felbft ein Urtheil bilden könnt. 


Muslin 
1000 Stüde von eine Yard 
breitem ungebleichtem Mus: 
lin, mwertb 8 Cents, vom 
Stüd abgejchnitten — pe: 
ziell die Yard zum Preiſe 
von 


— —Sandtuchzeug 
Eine Kiſte von gebleichtem | 
baummollenen Handtuchitoff | 
wertb 5 Gents, zu Dem 
ipeziellen Preife angejekt 


2500 Yarns fanch Kleider: 
Ginghams in vollen Stüden 
fomwie in kurzen Längen, alle 
neuen Mufter, merth 10c 
und 123c die Mard, marfirt 


zum Vreiſe 634e 


Chevist ——— 
3000 Yard: von Cheviot 
Gingham, 30 Zoll breit, in 
einfachen Farben und fanch 
Streifen, werth aufwärts 
bis zu 12%c, marfirt zum 
fpeziellen Preife 
von nur 


2500 Yards Waiftings, in 
einfachen Farben, hellen und 
mitteren Schattirungen, voll 
mercerized, merth 30c Die 
Yard, Eure Auswah für 
den Preig non 


Kleiderftoffe 
120 Stüde non Yard brei= 
ten ganzmwollenen Kleider: 
ftoffen, in Granite und den 
Basfet = Geweben, regulä= 
rer Preis 5öc, 
für 


Blankets 

Eine Partie von weißen 
baumwollenen Blankets mit 
farbigen Borten, für ein— 
ſchläfrige Betten, werth 480 
das Paar, in dieſem Ver— 
kauf das Paar 

für 


Gardinen —— 
200 Baar Spitengardinen, 
35 Yarhs3 Iang, 54 bis 60 
30H breit, 12 auserleiene 


eine 
Paar 


werth $1.98, 
Partie, Das 


Muiter, 
große 
für. 
nur 


1000 Yards don Yard breis 
ten Burlap Garpet3, in ein= 
fachen farben, werth 1öc, 
unfer Preis ift angejeßt Die 
Yard für 





Federn 
Eine Partie non ganz eis 
Ben Gänfefenern, Die regu: 
läre 79 Qualität, janitär 
gereinigt, fpeziell für dieſen 
Verkauf das 
Pfund für 


239,605 


— Teppiche ⸗ 


Unterzeug 
Partie von fein 
gefließten Leibchen u. Bein: 
Heider für Damen, jomie 
Union Suit3, reguläre und 
ertra große, mwerth 75c, in 
diefem Verkauf, 
Auswahl für 


Unterzeug 
Union Suit3 für Knaben 
und Mädchen, zwei Lagen 
Tließ, Größen bi8 zu 16 
Jahre, als Bargain au 756 
betrachtet, Auswahl von als 


len Größen für 45c 


RER ana 


Gemwänber 
Tlannelette Nachtkleider für 
Damen, in ziemlich vielen 
Srößen, rofa und blau und 
bfau geftreift, der reguläre 
Preis ift 59 Cents, in Die= 
ſem Verkauf 
für 


— —ancy Waaren 
Battenberg Scarfs, 20 bei 


54, Battenberg Center Pie— 
ces, 24 Zoll im Geviert oder 
rund, leinene Mitte, alles 


$1.00 Werthe, 
Auswahl für 


Garn 
Beſte Qualität deutſches 
Strickgarn, in Schwarz und 
allen Farben, Stränge wie— 
gen ein volles Viertelpfund, 


während dieſes 295€ 


Verkaufs für.. 


— — — — — — — — — — nn 
— mm —⸗ e —e — 


Trimmings 
Mehrere hundert Stücke von 
Kleiderbeſatz-Braids, in 
jeder Farbe, Werthe auf⸗ 
wärts bis zu 35c, Auswahl 


in dieſem Verkauf, 
die Yard nur 


Schuhe 
$1.75 Hiah Top Schuhe für 
Knaben, Box Kalbleder, mit 


vollem Vamp, ſolide Leder-⸗ 


ſohlen, Inſoles und Coun— 
ters, Größen bis zu 138, 
das Paar 


High Top Schuhe für Kin— 


der, mit ſchwarzen und ro— 
then Tops, Patentleder— 
Collars an Top, Größen bis 


zu 18, werth 
$1.25, Das Paar.. 


Hauspantoffeln für Männer 
und Damen, aus jchivarzem 
und fancy Plüiſch, ſolide 
Lederſohlen und Abſätze, in 
allen Größen, 


Gummiſchuhe 
Sturm Gummiſchuhe für 
Kinder, Größen bis zu 108, 
werth 50r, 
das Paar 29€ 
75 Gummijhuhe für Kina= 
ben, Größen bis 
53, Paar 


gerippten | 


merth 95c, Paar... 40€ | 


Seife —— 
| Die mohlbefannte Preis’ 
Naphta Yaundry Seife — 
fpeziel für Diefen Ber: 
fauf, fünf große Bars, 


Die befannte Galumet 
Sump GStärle — „deu 
Stod" — große PLlumpen, 
die beite Waare, — 3 Pfb. 
für 
nur 


Sweater Coats 
Männer und Knaben ſchwe— 
re Sweater Coats, einfach 
grau und mit blauem oder 
rotlem Border, Größen 26 
bis 46, reguläre 75 Cents 
Werthe. Eure 
Aus wahl 


ofen 

Männer und Anaben Ar: 
beit3 = Hofen, gemadt aus 
ſchweren Worſteds, in dunk— 
len Farben, Größen 32 bis 
40 waiſt“, werth 81.50, zur 
Auswahl 

Paar 


Hemden —— 


Schwere Männer-fFlannell 
Arbeit8 = Hemden, grau, 
blau und braun, Größen 
14 bis 17, mit einfacher und 
doppelter Bruft, werth $1.50, 


= ge 


nur 


150 BDußend ber befannten 
„Bergufon Mestinnen” Negli- 
ee-Hemben, — aus fein⸗ 
tem Madras und Percales, 
helle u. dunkle Farben, alles 
neue Muſter, theilweiſe Coat— 


Facons — Größzen 
14 Di8 1836, wib.Di8 5e 
$1.3 für $1, Gtlid... 


Suits 
2 Stüde, in mittleren und 
dunkeln Farben, doppelbrü— 
ſtig und Norfolk Facons, 
einfache oder Knickerbocker⸗ 
Hoſen, Alter bis 16 Jahre, 


werth 82.50. 1 £ 30 


Ueberzieher 


Ueberzieher für Männer u. 
Knaben, ſchwarz, grau und 


in Protector und 


braun, 
regulären Lapel 


bis 88 werth, 
Aus wahl 


Facons 


Suits 
Partie 


von Anzügen für | 
Männer und junge Männer, 


Serges, Caſſimeres, Chev— 
iots, Größen bis 37 Bruſt— 
maß, Werthe bis zu 812.00, 
in dieſem 

Verkauf nur 


Shürzen 
Große Gingham Schürzen 
für Damen, mit Streamers, 
blau und teiß tarrirt, 25 
Gent3 werth, in diefem Ver- 
tauf zum Preife 


Handſchuhe 
Schwarze Caſhmere Hand⸗ 
ſchuhe für Damen, zmweilnd- 
pfige Klaspe, mit Seide ge— 
füttert oder gefließt, beſte 
25c Werthe, 

Paar nur 


Taſchentücher 
Partie von einfach weißen 
Taſchentüchern und ſolchen 
mit farbigen Borten, die 
beſte 50 Qualität, 400 Du— 


tzend zum Verkauf, 
das Stück für 


— Strumpfwaaren — 


Schwere baumwollene ge— 
rippte fließgefütterte Kin— 
derftrümpfe, Größen bis zu 
95, die befte 19c Sorte, in 
diefem Verkauf 


| das Baar für 


Strumpfwaaren 
Schwer fließnefütt. baums 
iwollene Strümpfe für Da: 
men, geripptes Obertheil, 
die 15c Qualität, in Diefem 
Verlauf Das Paar 
für nur 


Ganzwoll. Männer-Soden, 
rau, lohfarbig, ſchwarz, 
Oxford, ſowie feine Caſh— 
mere-⸗Socken, in einfach 
Schwarz und Fancies, 256 
mwerth, Auswahl 


Ganzmwollene Mohair Da: 
men = Maifts, in jchiwarz, 
braun, navy und meik, 
mwerthb bis hinauf 3, 
Eure Auswahl der 
Partie 


zu 
aus 


Kleider 
Damen - Haustleider, her- 
geftellt aus feinem Percale, 
in niedlichen Modellen, alle 
Größen; werth bis hinauf 
zu $1.50. In diefem Ber- 
fauf für 


Unterröde —— 


Partie von Damen Betti- 
coats, hergeſtellt aus fei— 
nem Moreen, in ſchwarz 
und anderen Farben; werth 
bis hinauf zu $1.15. bei 
| diefem Verfauf 
| 


Kurzwaaren 
Befte Qualität Stiderei- 


Seide, alle Farben, Pac 


Strang 
Schwarzes Sarony Garn, 


bei diefem Verfauf, Pd 
per Strang 30 


Kurzwaaren 
King's 200 Yard = Spule 
Baumwolle, ſchwarz oder 
weiß, bei dieſem Ver— 8 
fauf 6 Spulen für.. c 
Majichinen Nadeln, alle Sor: 
ten, per Padet 


Telephone find 
heute in Chicago 


Wie viele werden ed am 
Samftag, den 14. Januar fein? 


Jedem Befucher, welcher die Elektrifche Ausftellung 
betritt, wird eine Karte verabreicht, die den Inhaber 
dazu berechtigt, die Hahl der Telephone, die am 14. 
Januar in Betrieb jein werden, zu rathen, Diejenige 
Derfon, welche der forreften Zahl am nächiten fommt, 
erhält einen „Single Sine“ Telephondienft in ihrem 


Beim foitenfrei für ein Jahr. Wie viel rathet Ihr? 


« 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 


Heiraths-Lizenfen. 


George 
ofeph 


tefen Kopedi, Unna 


id8, Gertrude Omens, 40, 89. 
8. Rich, Blande Shillatre, 2, 17. 
ko 52 


Arel Anderfon, Enlvia Hanfen, 21, 17. 


gef beri, U i 
— Ebner, Wien Be 
iftor Jares zotmicg, 


21,_18. 





| 


| 


Dron ee Reneliunh 


— Stanislaw 


born Straße, die monatliche Gefhäfts- 
figung bes Vollzugsausſchuſſes dieſes 
Verbandes ſtatt. Alle Mitglieder ſind 


erſucht, ſich einzufinden. 


VBlio Barlieito, Anng Garaci, A, 18. 

Allie dangeland, Elizabeth Norman, 21, M. Dantra ind 
Neyer Meherſon, Sara Schoenberg, Soward ©. 
. Bonergan, Berna 8, — 21, 18. ‚2, 21 
erd Winkler, Helena Kichenmeifter, 59, 55. iotr 
io Rind, Una Bone, 23, 18. 

ohn Bukowsty, Nath — %, 18. 

eich Boguß, Unna Wolnit, gt 18. 

Martin ge" Unne Trojner, 26 
George E. Copethorn, 


obaınts, Ratarzpna Babio, 22, 38. 
olping, Garme h 
Bon. en 
fat, Katarcpna Stacel, 8, 21. 

ary Auf, * 8 * 

— va. Baur 
mas U. Ward, M 2, 1 
arb &. Miller, Gatpteine & Genilen 88 B8. 

Sommerfeld, Bertha et, 2, 18. 
Merten Eiantehikin Berta Geh a 16 
Be Ba Ba 
2 


Defenhatus Biltorie Danginavicalte, 


10.7244 

19.0 10.07, 10.021 

Sept 10.05 10.05 10.024 10.0 9.07% 

Die geftrige Unfupr_von Weisen für den hiefi 

Be EB BE nn 

von Safer au y eld, Verfchidt von hier DR. Der, . 
twurbden 44,800 Buibels Weizen, 454,700 Sufdeie Fr een Fo 27, L * 

Mais umd 388,600 Buſhels Hafer. = Shaug nefßt, Narsiie — 24, 21. 

ntone ‚ 418, 


olgende Heiraths -» Lizenfen murben in ber 
O rg des —RA ausgeſtellt: 


Catl Manſon, Chriftina Ling, 89, 48. Ruffel 
* Line Jenſen, 2, W. 


konzert. 
in ans Sen ß 
den Mite, Kella Malada, 27, 19 


Starke Seifen fdhäbi- 
gen feine Stoffe. 
20 MuleTeam 


Die Chicagoer Kapelle gibt heute 
Abend im Hauptgebäude des Ehriftli- 
chen Sünglingsvereins, 153 LaSalle 
Str., ein Sreifongert, dad bejonders 
für Zeitungsjungen bejtimmt iſt, doch 
merben andere Befucher ebenfo mill- 
fommen fein. Das Programm umfaßt 
fieben volksthümliche Muſilſtüdke. 
William Weil iſt der Dirigent der 


ames Sotola, Immer, mes 6. Ghriftenfen, 


«8 es, Loretta 26. 
of asien, Alma Yohnion, 24, 2. Arel Ms 8, Mollie Olſ 18. 
Ludwil Rugiel, Dorote Doroba, 26, 21. smafe — , Zub te Bodnane An. 
bilip Arnold, Margaret Arnold, 2 3 Slim . Gooftdge, Mabel &. Donahue, 32, 26. 
Rene Di Giovanni, Yranceseo Di Giopannl, dan Dahibom, Mofe Hoyer, 2, %. 


teH Abe, 2eftöd. Brid Flats, I. M. ‚9. 
Coft 88 Stanistam Tryepacg, Mittorije Dudet, 2, 18. 


24 —3 Abe, 2-ftöd. Brid-Anbau, ©. Salin⸗ —* Lorenz, zn. 84 PR 
1386 "Bunt üpe., SNöE. BridsRefibenn, Wesfter © ronislaw Bronlarchyk, Yabiviga * pas, CASTOR 1A FirSäugfinge und Kinder. n a⸗ 

doe vono die i Immer Gekauft Habt "m 
⸗ 


* Der Verein der Hotelbeſitzer und 
Hotelleiter hat folgende Beamte ge— 
wählt: John C. Roth, Great Nor⸗ 
thern Hotel, Präfident; Richard M. 
Gray, Chicago Beach Hotel, Vizeprä- 
fident; Henry 3. Bohm, Herausgeber 
ber „Hotel World“, ‚Sekretär und 
Schatzmeiſterx ihr 


\ ople, 27, 26 
Bau-Erlaubnificheine 


murben ausgeltellt an: 
7309-7 


Zurghard, Louife Dettmering, 


25, ja 
1 nllptwooD Mbe., Dftöd. Brid flats, U, W. Bird Hite vg Behrens, 
on, 85000. a nrh 


* 
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Bergnügungd - Wegmweifer. 


torium — Große Cprr. 
pic — Hrt:-Rid-Duid Wellingforb.* 
Str Theater — Baudebille. 
2 — „The Great Name.“ 
. — „:hbe Prince of BVilfen.* 
l is. — The Arcadians.“ 
t The Jolly mu. 
own. — „Premiter® Mi 
lic Be — flonzert jeden Abend und 
onntag Nachmittag. 
J — Ronzert jeden Abend und Sonntag 


in 


n 
I 
I 
o 
& 
l 
v r ic. 
r 

e 

© 


= gamvGaane 


ıeny 
Nahmittag. 
— — — — — — — 


Lokalbericht. 
Die Oper. 


Glänzende „Thais’'-Aufführung. — Die 
legten Dorftellungen der Spielzeit. 
Die Reihe der immer fehr erfolgreich 

verlaufenen „Ihais“ = Aufführungen 

der dem Ende zuneigenden Opernfpiel: 
zeit wurde geitern Abend vor nahezu 
außverfauften Haufe und unter großer 

Begeifterung des Publitums mit einer 

glänzenden fechiten Aufführung abge: 

Ichlojfen. Der Vertreterin der Titel- 

partie, Mary Garden, und dem Diri- 

genten Campanini murden bejonbers 
jtürmifhe Huldigungen dargebradit, 

Fl. Garden heimite einen ganzen Blu: 

mengarten ein. ‘hre fehr forafältig 

bis in’3 Aleinite ausgearbeitete Wie- 

‚dergabe der „Ihais“ ift an dieferStelle 

bereit3 des Defteren gewürdigt worden. 

Der trefflihe Baritonift Dufranne 

fang u. jpielte den „Athanael“ wieder 

in polfendeter Weife, und auch die Her- 
ren Huberdeau alö „Palemon” und 

Dalmores als „Nicias“ waren qut bei 

Stimme und wiederholten ihre frühe- 

ren lobensmwerthen Xeiltungen. Chor 

und DOrcefter, im leßteren inäbefon= 
dere Ronzertmetiter Aramer mit dem 

Spiel der Meditation, zeichneten fich 

alethfalls aus. 

Heute Abend aelanat als Tebte 
Vorftelung in diefer Woche Verdis 
„Othello“ in nachſtehender Beſetzung 
zur Aufführung: 

Zerola 
sborn Hannah 

Sammarco 

Gigconia 

Venturini 

Arimon di 


Crabbe 


Zuchi 


Giujeppina 
Fınilio 
Pittorio 
... Armand 
Dante 


Sirigent: Rlenfonte Rampanint. 


Den Reit der Woche verbringt die 
Gefelichaft in St. Paul. Die nädjite 
biefige Vorjtellung findet dann am 
fommenden Montag Abend ftatt, ge- 
geben werden der und 3. Aft 
bon „Hoffmanns Erzählungen“ und 
„Bajazzi” mit Garufo. Am Dienjtaq 
wird VBerdis ‚Masfenbal’ und am 
Mittmoh, als Schlußporitellunag ber 
Spielzeit, nochmals „Das Mädchen 
pom Goldenen Weiten“ aufaeführt. 


9 
nd» 


— Verbrecherſtolz. — „Donnerwet— 
ter! Lude! Sieh doch bloß mal den 
Ede da drüben, der dankt ja nicht mal 
auf meinen Gruß.“ — „Ja, weißte, zu 
dem hat der Staatsanwalt das letzte 
Mal geſagt, er wäre der größte Gau— 
ner, der ihm jemals vorgekommen iſt, 
und ſeit der Zeit kennt er uns nicht 
mehr.“ 

— Der Lebemann. — Er (melan- 
holifich): Ich alaube nicht mehr daran, 
daß mir im Leben noch 'maf- die Som- 
ne feinen wird! — Sie: ch alaub’s 
au nicht, Baron, denn bei \jhnen be- 
ginnt ja bald der Mond aufzugehen! 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Sinaben. 





AUbpreiier an KHoier. 314 M. Dinerfey 


Berlongt: 
Drafe. 


Upe., nabe 
Tediger Mann, der auf Hof und Kaus 
mil. 597 Wabaſh Une 


Berlongt: 
fig nüglih machen 


Berlangt: Männer, $5 täglicher Verdienit fir tüche 
tige deutich:iprehenne Verkäufer En gros ımd De: 
tatl. $I für Mufter erforderlih, $ mertb. 3302 
Nortb TCoflen Ape., Novelty Mig. Co. llianimX 

Berlangt: Ein guter Echubmacer fofort, 
2 Ainslie Upe., nabe Lincoln. 


ftetig. 


Berlongt: Porter, der engliih fjpriht und fein 
Geſchäft verſteht. 1538 M. Balken Str. 


Berlangt: Reinliher Porter, muß am Tifh aufs 
warten Zonnen nnd Empfeblungen haben. Nadıs 
es nad) 5 llhr. 192 Gaft Madijon Str., Ede 
Hi tb Upe., Bafjement. 

Berlangt: Ein ftarfer Junge an Brot, Cafes und 
Bibcuits, mit Erfahrung; Xagarbeit; $6, Koft und 
Himmer. Nahzufragen von 6 bis 7 Uhr. 1016 

oft 75. Sır. 


Verlangt: Ein erfahrener Junge, in einer Bäderei; 
$5 und oft. 1055 Grand pe. 


Berlangt: Cin Manı in mittleren Jahren al 
Hausmann. Mus Steamboiler und jeine Arbeit gut 
verftehen und Weferenzen haben. Yu erfragen Dons 
nerftag nad I2 Uhr Mittags. 20% Michigan We, 


Verlangt: Guter, folider, ältliher deutiher Mann 
als Porter im Store, muß Heizung verſtehen. Rach⸗ 
aufragen von 9—1V morgens. Snoop'8, North Upe,, 
&de Line Er. 


Perlangt: Junge, mit einiger Erfahrung, an Brot 
und Gatıs. 233 Wehr 43. Str., Ecke Fifth Üve. 

Perlangt: Schneider, guter mit allen Arbeiten 
vertrauter Mann. Kommt fofort gur UÜUrbeit. 218 
€. 58. Str. 

Verlangt: Reinliher Mann als Porter, muk aufs 
warten. 748 ©. Ganal Str. 


$ Verlangt: Monn als Rod. Aokn "Enelling, 
RN. Clark Str. 


Berlangt: Guter Junge in Büderei zu arbeiten, 
mit Erfahrung. 319 'Milmaufee Abe. 


4300 


Berlangt: 2 Ehuhmader nah PVorftabt; 1 Lane 
did Operator, 1 Sanbdarbeiter, guter Sohn, ftetige 
Arbeit. Nahzufragen The Thompjon Ehlers Go., 
37 Lele Str. 


Berlangt: Guter Junge, an Prot und Ealet. 1908 
Belmont Ave. 


Verlangt: Saloon Porter. 2753 Sheffield Une. 


Verlangt: Farmartbeiter, um an Dairy Fartm zu 
atbeiten. Lohn 25 ver Monat. Nachzufragen bei Wr. 
€. Bohi, N. Groftal Lafe, I. mito 


Verlangt: Nunger Deutiher, der Freilund toden 
tonn; $10 die Woce.P 151 La Salle Str. 


Berlangt: Mann, um in Molkerei zu arbeiten. 


168 School Et. 
Verlangt: Motollpreber. 1365 R. Halſted Str. 
mido 


Verlangt: Bleh-Urbeiter, für ſchwere Blecharbeit. 
335 N. Haliten Str. mido 
Berlangt: Junge, in Schloſſerei zu arbeiten. — 
Jenſen, Wĩ R. Rocdwell Str. mdo 


©. 


Berlangt: Ein ehrliher Mann, ber etwas Kauf: 
arbeit verrichten will gegen Zimmer, oft und etwas 
Tafhengeld. Frau Schulz, 683 Welt Madifon Str. 

Verlangt: Garpenter, ftetige rbeit, mern he 
eine Cottage in Zauih nimmt. 7212 Konore Str. 


aub Aadet2 
2954 Madifon Er. 
dimi 
Berlangt: Junger Polſterer für leichte Arbeit. 
8559 N. Holſted Str. dimi 


Verlangt: SKarnehinafers, Majchinen = Operators 
und Sattelmader; ftetige Beihäftiaung:; guter Bohn. 
&. Ortmaner & Son, 17 W. Xlinois Str. dimi 


> 

Derlangt: Agenten, eingemachte Früchte und Cat⸗ 
up an Pripatfamilien zu verfaufen; guter Werdienft. 
Gi ufrogen jeden Tag don 2 bis 4 Nachmittaa 
181 Market Str., nahe Madijon, 5. Floor. dimt 


en 
Berlangt: Erfahrene Fenfter-Reiniger. Coot County 
Bleening.Eo., Zimmer 8, 85 Oft Tolngton Mi 





Verlangt? Bujbelman, per und 


ſchwere Stirts prejien fann. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 cent das Wort.) 


Berlangt: Ein Helfer, Gates. t 
Samen Ze; Helfer en Ca 6454 South 


Terlangt: Junger Porter, mub etivas VBartenden 


fönnen und engliih fpreben. Lohn $7 die Wohe. 
Anzufragen ah Weit Safe Etr. : 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent daB kuort.) 


Verlangt: Schneider, Bafterd, Under: 
collar Baiters, Canvat Ba’.ers und Mäd- 
hen für Lapel Wattirung an Röden. 

9 M.Mart3& Co, 
900 Weit Jadion Boulevard. 


Ilfenim 


Verlangt: Abe Preffer und Nähtepreifer, Taſchen⸗ 
madher und Futtermacher, Edges und Armloch Ba⸗ 
ſtets und Finiſhers, Stiher® an Männerröden. 
1945 Wabanſia Ave., Ecke Robey Str., u = 

imi 


Verlangt: Agenten mit Erfadrung, Männer und 
aub Frauen, viel Geld zu verdienen. Nichtß gu 
verfaufen. 1568 N. Halfte Etr. Store. 9a,im 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Deutſcher juht mährend des 
Nahmittags Faufmännifhe Beſchaftigung. Adr.: R. 
719, Abendpoit. 


119, 
Gefucht: Junger Deutfher juht Stelle die Bäderei 
zu erlernen. 714 Yangdon Str. 


Gefucht: Ungariiher Mann fucht Stelle als uns 
gariicher Schriftfeger. W. Frank, 1649 Dayton Str. 





Geiuht: Junger Mann fucht Stelle die Bäderei zu 
tiernen. 1649 Dapton Str. 

Geiuht: Deutiher Aunge, 19 Kahre alt, furht 
Stelle. Freiler, 39 Clybourn Ave. 

Geiuht: Stellung von deutihen Jungen in Bädes 
rei, 6 Monate Erfahrung. M. Allih, 4447 Tearborn 
Etrake. 

Befuht: Aunge, mwelher das Schneider hanpiwert 
ırlernt bat, judt Stelle; Briefe erbeten an: 
Webbofer, 1477 Larrabee Str., Hinterhaus. 


Geſucht: Junger deutſcher 
Vorter oder Bartender. F. 


Mann ſucht Stelle als 
St. 2541 Haddon Ave. 





Geſucht: Junger Bartender und Lunchmann ſucht 
Stellung: berrichtet Porterarbeit. M. Lang, 474 
Milwaunkee Ave. 

Geſucht: Ein junger deutſcher Mann, 20 Jahre alt, 
bat Erfahrung in der Bäckerei, wünſcht Stelle. 
Adr.: R Abenppoft. muDD 

Gejucht: Gelernter Maichinenfchloffer zahlt Dem: 
jenigen $10, der ibm gute ımd ftetige Urbett ner: 
ſchafft. Adr.: R Abendpoft. mido 


—* 
—3 


* 





Guter deutſcher Brotbäcker ſucht Arbeit; 
1551 Girard Str. 


Geſucht: 
$10. 
Geiuht: Teutiher Mann fuht Stellung als Nachts 
mächter oder Hausmann. ION. MWeitern pe. 


Geſucht: 
als Meiter in 
Ubenpdpoit. 


Nunger Mann (Schmeizer) jucht Stelle 
der Nähe von Chicago. Adr.: MR. 776, 


* 
Wagenmacher 


Geſucht: Ein geſchickter, erfahrener 
Apr.: 4492 


und Dredäler jucht ſtetige Arbeit. 
Wentwortb Une 


Gefuht: Gin Aunge von 18 Jahren jucht irgend: 
welche Beichäftigung. 1630 N. Haliten Str. 


Geſucht: Stellung Feuremann. 


Joſ. Sydow, X 


32 ©. 


als Yanitor oder 
State Etr., oben 


GSeiuht: Aunger Deutscher bittet um irgenpmeldhe 
Peihäfttaung. Apr.: M. 1092, Abenppoit 





Hejucht: Mann mittleren Alter: fucht Beichäfti- 
gung im als Porter oder Xanitor, erfab- 
ren im Mnitreihen und Kalfominiren oder fonitiger 
Arbeit; ftetiger Arbeiter; ſpricht engliſch. Adr.: 


D. 59 Abendpoſt 


Saloon 


Bader, neu eingewandert, 
2202 Archer .Abe. 


Geſucht 
Weißmann, 


ſucht Arbeit 
mido 


Geſucht: Tuüchtiger Schloſſer, guter Bench-Arbei 
ter, fucht Urbeit. Name: Rober,;: IR? Cleveland Up 

mido 

Gejuht: Zimeite Hann Bader an Prot und Gates 
iucht Ätetiae Arbeit. 6. Echmint, rı 13. Str. 

mido 


Geiuht: Deutiher Mann, gelernter Ziichler, 25 
Sabre alt, juchrt Reihäftigung im einer FFabrit. 
AUpr.: R. 786, Aberppoit. 


Geſucht ſucht Arbeit 


N. Haliten 


Huter 
Str 

Geſucht 22jahriger Mann, frifh eingeinandert, 
ſpricht deutſch, polniſch, tichechiſch, ſucht irgen dwelche 
Arbeit. Adr.: F. Cz. Weit 31. Str. 


Ruritmade: 


1413 


657] 


Sefuht: Unitäanviaer jumger Mann fuht Stelle in 
einem Prinathau: 16% Elybourn Ape mido 

Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Arbeit, womoglich 
als Porter. 1629 Maihburne Ave 


Geiucht: Aunaer Tinner fücht Arbeit. 1 Gin: 
bourn Une 





Gefucht: Partender mit Empfehlungen fucht ſtetige 
Urbert. Sherman, 2&06 Union Une 
Geſucht: Anſtandiger Tiſchler ſucht 


orn oder Store 


Arbeit in Foc— 
Kroll, 1700 Burling Str 


Geſucht: Junger Backer, B Jahre, ſucht Arbeit 
als dritte Hand, Brot, Rolls und Piscuits, 1559 
Glpbourn Une. 

Geſucht: Ein funger tühtiner Mafchinenichloffer, 
in Mien ausgelernt, jucht Arbeit. Mollner, 507 
fyullerton Une. 

Gefucht: Alleinftebender Mann, mittleren Alter® 
ſucht irgendwelche Beſchaftigung. Adr.: E. 246, 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Ein gutgeſchulter deutſcher Kaufmann 
fucht Stellung in irgend einer Prande. Papier⸗ 
Geihäft vorgezogen, Nachzufragen 3823 N. Hars 
ding Abe, Tel. Irbing Rarf 8292. mdıni 
Geſucht: Lunchmann, in mittleren Jahren, ſucht 
Stelle; kann gufwarten und etwas Bartenden. 9. 
Devos, 1509 Orleans Str. modimido 
ee it en 
Gefuht: Deutiher junger Mann, 25 Jahre alt, 
mwünjht Beihäftigung; gute Meferengen. Apr.: € 
7 Abenppoft. modimi 
nenn ——— 

Geſucht: Junger Bäder fucht Stelle, wo er fi 
wenn möglih an Cafes befier einarbeiten fann; 
Stadt oder Land. Apdr.: 9. Abendpoſt. 
modimi 


———— 

Geſucht: Bäder fuht Arbeit als 2. oder 3. Hand 
an Brot und Cafes, iſt arbeitswillig. Herbaj 474 
8. Str. dimido 


Geſucht: Mann mittlheren Alters, dreier Spra 
chen mächtig, ſucht Stelle als Ageni oder Roflettor 
Ernft Tel, 954 W. Adams Str., 2. Floor. 


Geſucht: Junger Mann fuht irgendwelhe Be: 
häftigung In Ghicage. Haupt, 87B S. Lincoln 
Etr. dimt 


43 


dimi 


— 


Gefuhgt: Mejähriger Mann, frif eingewandert, 
fürtcht deutfh. flamifch. ttalieniih und Froatif, 
wünidt in einem Ealoon als Bortender fich einzus 
arbeitet. 3. B., 4443 Princeton pe. dimt 


Gejucht: Guter Anftreiher und Tapezierer 
Werkzeug juht Arbeit. Hirt, 3I MW. Allinois Str. 
"Phone: Central 2445. dimido 


Verlangt: Erſter Klaſſe Mink ee: 
Sohn und ftetige Urbeit; nur guter, erfahrener Mann 
wolle vorſprechen. Frank KSoffman & Eo., 185 
Doarborn Etraße, dimido 


mit 


uter 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Terlangt: Operator an Damen:Kleidern umd 
Waift3. Nozufragen 10. Ploor, Ede Michigan Une. 
und Mapdiion Str., Michigan Upe.sCingang, Mont: 
gomery Ward & Company Building. 

Mariall Hteld & Companv. 


mido 


Ktäftige relinliche Frauen in Votato 
1449 Hudſon Ave., nahe Blachawk. 


Verlangt: 
Chip Factory. 


Verlangt: Reinliches ehrliches Mädchen, nicht uns 
ter MD Jahren, für Bäderladen. Mub engliih ſpre⸗ 
hen. SM Milwaukee Uve., nahe Dibijion. 


Berlangt: Mädchen, im Büderladen a 
und deichte Kausarbeit zu verrichten. 8834 eit 
North Ave. 


Verleuat: Mädchen für Bäderladen. 1058 N. 


Rodmell Str. 


Verlangt: Erfahrene Winders „und Spoolert. — 
Chicago Braiding & Emb. Eo., 116 Market Str. 


“ Berlangt: Mäphen von 16 Jahren im Sofenfhop, 
um Scams abzjujhneiden. 3514 Weit Diverfey Ape. 

Verlangt: Kleine Mädden, um Baby: Schuhe zu 
verpaden. 4913 Magnolia Upe., hinten, nahe Urgple 
Straße. mibo 


Verlangt: Bonnaz Operators. Edward 
NI⸗ME5 Olſt Madiſon Stt. 


Verlangt: WMaſchinen⸗Operators an Waiſis und 
Maihkleidern. Nordoftede Franklin und Huron Str., 
6. Floor. 10jalw& 


Griter Mlaffe Näberin bei Kleiderma- 
Mu englifh fpreden. 143 Nord 
mobimi 


&. Worte, 
—* 


Verlangt: 
cherin, ſofort. 
Kadzie Une, 


Verlangt: Mad hei 9. D. Biete & Sons, 
170 KSammend Str., nahe Sebgmwid. Sja2ınX 


Abendpoft, Chicago, Mittwod, Den 11. Januar 1911. 


— —— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
en ne nee ee 


Saußarbeit. 

_ Berlangt: Mädchen oder gute deutfhe Frau, für 
Sausarbeit. 1133 NR. Francisco Etr., nahe North 
Ave. Zelephon: Humboldt 7222. 
t: Mädchen für Sausarbeit. — 1956 N. 
Str., Yuß. 


Verlangt: 
Lincoln 


Verlangt: Junges engliih fprehendes Mädchen 
& Hausarbeit. Tr. X 1362 "Milwautce 
y e. 


„ Verlangt: Eine alleinftehende Frau, die ein gutes 
Selm wünſcht, „ei alten Mann, ohne Anhang, als 
gausbältern: geringer Lohn; anftändiges Haus; 
möblirte Zimmer zu vermietben; leichte Arbeit; nur 
eine rüftıge Frau möge vorjprehen. Briefe er= 
beten: Yandloro, 331 South Beoria Str. 
Verlangt: Starfeg Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; eins, Das englify fiprehen Tann; fleine 
Familie; kleines Haus guter Sohn, 922 Wlontroje 
2oul., nabe Evantton Ave. mido 
Verlangt: Mädchen oder Frau,, für Hausarbeit; 
nicht zu jung. 1612 Cleveland Ave. 


— 





Verlangt; Ein Mädchen, bei der Hausarbeit mit— 
zuhelfen, 83.00; Empfehlungen erförderlich. 118 
Columbia Ave. Telephon: Rogers Park 4002. 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; muß gut kochen können; keine Wäſche, 87. 
Empfehlungen erforderlich. 552 Eaſt End Ave. 

mido 
Verlanot: Ein deutſches, erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit in Familie von zwei. Mrs. E. 6. 
Vergman, 638 Grace Str. Anzufragen Donnerſtag 
von 2:0 an umd Freitag den ganzen Tag. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit und 
Kochen, ieine Waſche, 3 in Familie Muß deuiſch 
und enolijey ſprechen. 144150 Chybourn Ave. 


Verlangt: Kindermädchen für 3 Jahre altes Baby. 
Keine Sonntag- oder Abend-Arbeit. 100 Worth 
State Str. 

Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Haus: 
arbeit: auerikaniſche Famtlie. 235 wanumet Ave., 
2. Apartment. 





Verhangt; Mädchen für Hausarbeit, kleine Fami— 
lie. 44 Prairie Ave., J. Flat. midoft 
Verlangt: Erfahrenes zweites Mädchen, muß gute 
Empreplungen baven. Guter Yohn. Nachzufragen jo: 
fort. 417 Gtand Blod. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4320 Vtichigan Ave., 1. Flat, 


Verlangt: Tüchtiges erfahrenes zweites Mädchen, 
Empfehlungen. 3011 Michigan Ave. 


Verlangt: Deutſch-enoliſch ſprechendes Madchen für 
ullgemeine Hausarbeit, guier Vohn. 1800 Wen 44 
Straße. lijanlınk 


Berlangt: Nettes, gebildetes deutſches Mädchen, 
für zweite Arbeit. 88W Lafdale Aive., nahe Halufes 
Str Telephon: Sraceland 21V. 

Verlangt: Gute, einfahe Köchin; guter Lohn. Hi 
Melrojſe Str. 


erlangt: Ein Mädchen für aflgemeine aus: 
arbeit. 1923 race Sır., nahe Yıncomm Ave, 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Wachzufragen: 44ıl Berkeley Ave. 


Verlangt: Eine junge Frau von 3) bis 40 Nabren, 
womoglich evangeliſchen Slaubens, als Haushalterin, 
bei einem Herrn mit zwei Söhnen; friſch Eingewan— 
derte; muß reinlich und ehrlich ſein. Rachzufragen 
Donnerſtag, von 4 bis 6 Uhr, bei Sabath, Ecke 
Yıncoln Ave. und Melroſe Str. 


Verlangt: Deutſche Frau, für Hausarbeit; auf's 
Land Rachzufragen: 2328 Cleveland Ave., Top 
Flat mido 

Verlangt: 
Hausarbert; 


Ein gqautes Maädchen, für allgemeine 
Empfehlungen. 2829 Pine Grove Ave 
Tüchtiges Madchen für allgemeine 
1512 N. Leapitt Str, einen Ylod don 

mido 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
North Ave. 


Deutſches, bohmiſches oder ungariſches 
Mädchen als Köchin, bei zwei Leuten; Stadt— 
Empfehlungen erforderlich. Nachzufragen Donners— 
tag: 4243 Drerel Boul. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; eine Familie; guter Lohn. Nachzufragen: 
1707 Beacon Str., 3. Flat. Telephon: 1565 Edage 
woter. Uljanlwx 


Verlangt: 


Verlangt: Erfahrenes Hausmadchen. 664 Maxr 
well Zir. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wäfche. Kleine Familie, 45 Grand Bipp. 
Phone Dwrrel 7618 mido 
Verlangt: Madchen, bei Hausarbeit 
Gutes Heim für die richtige PVerſon. 
Frint Str. Phone Auftin 10326. 
Verlangt: Gute deutſche Köchin. 3343 Ellis Avpe. 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit. NRachzufragen 8329 Oſt 42. Str. 


zu helfen 
Blitz, 5424 


Verlangt: Junges Mädchen, bei Hausarbeit zu 
helfen, mus enaliıh fprehen; fann zu Kaufe jchla- 
fen, wenn aewäinicht. 1731 Chafe Ave., Mrs.Adams, 
Phone Rogers Part 681. 

Verlangt: Junges Mädchen bei Hausarbeit behilf— 
ſich zu ſein und auf 2 Kinder aufzupaſſen. 8. 00 
per Woche. 1108 North Shore Ave., Rogers Vark. 
Phone Rogers Part 348. 


— — — — 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; Familie von Drei; kleines Flat. 5120 
Calumet Ape. 

Verlangt: Gin Mäpden Sir allgemeine Haus— 
arbeit: muß aut fecdhen fönnen; Empfehlungen er 
forderlih. Weder, 4329 Grand Bot. 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit, 
und auf Yabyp acht geben zu helfen. 3946 North Ape, 
Verlangt: Ein gutes Mäpddhen für allgemeine 
Hausarbeit, welches cinfah fochen fann; feine Kin: 
der: gutes Heim für das rehte Mädchen. J. Hirſch, 
542 Yrairie Ape. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
229 Giybourn Une, dimido 
Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine Hausar— 
beit. 4340 Grand Blod. dimido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6702 S. Halſted Str. dımido 


< 


Lerlangt: Gutes Mädchen fir allgemeine Haus: 
arbeit. Nachzufragen: 2500 W. Dipifion Str. 
dimi 


Mrs. 
dimi 


leichten Haushalt. 


Str. 


für 
W. 8. 


Madchen 
210 


‘de 


Verlangt: 
UM, Ratner, 





Berlangt: Gutes Mädchen für fleine Yamilie; gus 
tes Heim. 1890 Qurner Upe. Tel.: Yatondale 1543. 
dimi 
Verlanat: Mädchen für Hausarbeit in 6 Zim— 
mer Apartment, 3 in Familie, kein waſchen; dute 
ein fache Köchin; Lohn 8690 die Woche, Zimmer mit 
Rad für Mädchen. Mrs. Cohn, 4149 Sheridan Road, 
nahe Buena Ave., 3. Flat. dimido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Vorzuſprechen Vormittaas und Abends, 
20253 Wajbington Bipd. 


— 
B. Singer, 

dimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit. — 
3541 Grand Boulevard, dimt 


Verlanat: Erfahrene deutihe Nurfe zur Beior: 
gung zineier Kinder, Empfehlungen. Anzufragen: 
HK Drerel Bivd. bimido 

Nerlangt: Erfahrenes deutihes Mädchen für Haus: 


arbeit und focen; feine Wähle; guter Xohn, 4822 
Michigan Avenue. dimido 





Verlangt: Gejunde, proteitantiihe Frau für alls 
enıcine Hausarbeit einige Stunden im Tage. 4852 
N. Windefter Ave. Phone: Edgemater 8889. dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie; guter Lohn, Dampfheizung. 2639 
Evergreen Uve., nahe Humboldt Rarf. dimido 

Verlangt: Gute Reftaurationstöhin für Tag: und 
eine für Nachtarbeit. 3034 Cottage Grove Apr. 

dimi 

Verlangt: Ein Madden, bei Kausarbeit gu he: 

fen. 3745 Warp Str., nahe Grace. dimido 


Verlangt: Zuverläſſiges Kindermädchen. F. Gug— 
genheim, 4788 Indiang Avenue. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: l 
80 S. Mar ſhfield Ave. modimi 


$5 die Woce. 


Verlangt: 
Sausarbeit zu helfen. 
Iına Str. 


Aunges Mädchen um bei aemöbhnlicher 
Frau Quttt, 4435 N. Paur 
modimi 


Berlangt: Wıltere, faubere Deutihe Frau für 
Hausarbeit; feine Kinder. 50 La Ealle Ape., oben. 
modimi 


a erg 
Ein gute? Ddeutjches Mäpıen für 


Berlangt: 
715 Logan Plpp. modimi 


Hausarbeit. 


Verlangt: 


allgemeine Hausarbeit’ 
beiter Cohn. tt. i 


Mädchen für 
104 ®. 12. & fo—mi 
a er 

Verlangt: Eriter Klajje Köchin in Reftaurant auf 
dem zweiten Floor. 98 E. Randolph Str. fa—mi 


- ee Beulen Fame — 
1113 Argyhle Ave. Phone Edgewater 5398. Beſte Plä 
und Minden on Sand. Ptompte Bedienung, = 
Tianiim& 


ra 7—— 
Verlangt: Köchin und ziveites Mädchen für Por, 
ſtadt⸗Heim, jeht [ertiogeeit, innerhalb Stadtgrenze, 
Süpfeite. Zu melden brieflih, gebt Alter an, Ems 
pfehlungen vom Iekten Pla und Vohn, den Ahr ers 

wartet. Gigenthümer 56 W. Yadfon Boulenarp, 
Tienim& 


Verlangt: Mädchen, das einfach kochen, mafchen 
und bügeln kann; kleine Familie; Empfehlungen 
erforderlih. 4945 Vincennes Abe. Aan, Iwx 


ah ABER tried er th ———— 

€. Ehmantes größtes beutihsamerifanifches :Mers 
mittlungs=Inftitut,- 1435 N, Elart Str., nahe North 
Avenue. Gute Plähe und Mäder prompt beforgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Sand, Xelephon: 
North 1. Imy*z 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Verlangt: Ein Mädchen für 
arbeit. 445 Eaft 4. Str., 2. 
cennes pe. und Grand Boul, 


allgemeine Haus⸗ 
flat, zmwifchen Vin 


Berlangt: Deutjhes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, mit oder ohne Mäfche; auter Xobn. 5310 
South Park Abe. 


Berlangt; Gin Mädchen 
arbeit; Yohn $5 die Woche. 


für allgemeine Haus: 
52456 South Part pe. 
Verlangt: Frau oder Mädchen, fir Hausarbeit; 
muß fohen Tonnen; gutes Heim. 635 Wrigbtmood 
Ape., nahe Glarf Str. mido 

Verlangt: Cine einfache, reinlihe Haushälterin, 
auf einer yarın, bei einem Wittiver; feine forpulente 
Frau: leichte dauernde Stelle; geringer Xohn. Pr. 
Koſſalowsti, Cheſter ton, Ind. 


Verlangt: Aeltere,s erfahrenes Mädchen, oder 
alleinſtehende Frau in mittleren Jahren, für Haus— 
arbeit; muk deutſch ſprechen können; quter Lohn; 
gutes Heim. Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 4604 
Laflin Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 12 Cornell 
Str., nahe Milwaukee Ave. 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. 859 Ogden 
Ave., Sager. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Arbeit 
in Saloon. Lohn 86. 1449 N. Halited Str., Tel, 
North 5326. 

Verlangt: Sunges Mädchen zur Hilfe und auf 2 
Kinder aufjupaifen. 238 Miliwaufee Ave. 
Verlangt: Nunge® Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Kleine Familie 143 W. TDivitien Etr, 
—— —— — — — — ——— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


„ Gejucht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für leichte 
Hausarbeit. 1843 Howe Stu, ‚hinten unten. 


Gejuht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu nche 
men. Wird, Marth, 69 Willow Str., hinten. 
Gefucht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für Haus: 
arbeit. Witte, perfünlih vorzutprechen. 1438 49. 
Place. 
Geſucht: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit in Saloon. Bitte, 
zuſprechen. 52 Wentworth Ave. 
—— — — — —ñ — — — — 
Geſucht: Waſch-, Bügel- und Reinmachplätze Für 
Donnerſtag, Freitag und Samſtag. Auch Wäſche ins 
Haus. 1317 Sedawick Str. mido 


ſucht Stelle 
perſönlich 


für 
vor⸗ 


Geſucht. Deutſch-engliſch ſprechendes Mädchen jucht 
Stelle für Hausarbeit. 743 Vedder Str., nahe Hals 
ited, 2. Flat. 

Sejucht: Deurihes Mapdchen jucht Stelle _für allges 
meine Hausarbeit in bejferem Haufe. 1917 Mohait 
Str., hinten. 

Geſucht: Junges Mädchen ſucht leichte Hausarbeit. 
1623 Orchard Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplatze. Nowak, 
1665 Dayton Str., Flat 2, Front. 

Geſucht: Unabhängige, ältere Frau, mit guten 
Empfehlungen, ſucht Hausarheit in anſtändiger, fei— 
ner Familie oder bei Erwachſenen; Nordſeite. Brief— 
lich: E. K., 1121 Orleans Str. 

Geſucht: Selbſtaudige Buſineßzlunch-Köchin ſucht 


Stelle in Saloon. 1153 Wells Str. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle als Köchin in Saloon. 
1401 Wells Str., oben, rechts. mido 


Sefucht: Mäapdhen ſucht Stelle für Hausarbeit; 
frifch eingewandert. "Bitte, perfünfich vorauiprechen, 
24 Noble Str., hinten, oben. 


Gefuht: Runge deutihe Frau fuht Stelle in Ea- 
loon üfr Kitchenarbeit oder Sanshalt, Unna Simon, 
254] Saddon Ave. 


Geſucht: Ein erfahrenes, deutſches, engliſch ſpre— 
chendes Mädchen ſucht Stellung im Bäckerladen. — 
Adreſſire Briefe R. 785, Ahendpoſt. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausbarbeit, kaun waſchen, kochen und bügeln. 4029 
N. Central Park Uve., nahe Irving Vark Blod. 

Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit; am Tiebften im fleiner emaltich: 
Iprechender Familie. Bitte, vorzuſprechen. 726 
Borry pe. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Stellung als 
Hausbälterin. M. Day, 178%. Halited Str., 
binten. 


Geſucht: Zwei friſch eingewanderte ungariſche 
Mödchen wünſchen irgendwelche Arbeit. Bitte, per 
ſönlich vorzuſprechen WER IAnion Upe., binten. 

Sefucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für Haut: 
arbeit. Perfönlih vorzuiprechen. IR Fremont 


Str. 


Gefuht: Mädchen fucht ftetine Stelle für 
arbeit. 2217 ©. Arpina Une, 


Baus: 


Befucht: Zwei Mädchen juchen Stelle fiir Huusar- 
beit, verftehen perfeft zu Anchen. IM: Halfted 
Straße, ‘ 





Geſucht: Erfter Klaſſe Kochin sucht Stellung für 
Bnjineß-Yund. 2336 Schiller Str. 


Geiucht: Mapchen fucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Pitte borzufprehen oder zu jdreihen. 
5 North Mond Etr., 1. Stod, nahe Chicaan pr, 

, mido 


Geſucht: Aelteres deutſches Madchen ſucht Stelle 
für leichte Hausarbeit. Kein Waſchen und Kochen. 
Gutes Zeugniß. Adr.: M. 103, Abenppnft. 


Möbel, Hnusgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Großer MRäumungsverfauf von allen Sorten Mös 
bein, Defen und anderen Haushaltungsgegenftänden 


ipottbillig!! 

Da mir durch den Neubau, den mir jekt aufs 
führen, vie Wände im alten Gefhäft theilweije 
berausreißen "müfjen, entichloffen wir uns, um Die 
Woaren durch Staub und Schmuß nicht zu berder= 
ben, ‚diefelben unter allen Umftänden zu ganz enorm 
großen , Reduftionen. zu verichleubern. 

‚Wenn Sie Möbel oder Defen brauchen, jellten Sie 
—— Gelegenheit, ihre Waaren zu toloſſal 
niedrigen Preiſen einzulaufen, nicht verſaumen. 

Werth Räum'preis 
Vr. 8 Vrinze Kochöfen. 814.50 $ 9.75 
Feine und große Record Stahlöfen 27.50 18.50 
Starfe Gijenbetten ... 9,10 0.08 
Ganz fhiwere Eijenbetten. . 18.50 9.75 
Cotton ‚Top Matragen 3.50 1.98 
I :* Eipenholz: Dreijer® mit gro: 

‚dem Spiegel und Schubladen.... 16.5) 9.75 
Eichen holz Chiffoniers ..neennenen. 11.00 
Runde Gichenholz Ausziehtiihe.... 14.5) 
Eichenholzſtühle im. hoberXehne, biß 1.75 
Ix12 Brüjjelet Rugs 12.50 5 
9x12 Axminſter Rugs..... 36.00 18.50 

Ale Heige und Selbftfülldfen ein Drittel ab von 
tegulären Preiſen, menn ein Ofen $14.00 toſtet, 
wird derjelbe fiir $9.25 verkauft. 

Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalften 
Bedingungen; feine Yahlungen verlangt, wenn Sie 
frant find oder nicht arbeiten. Offen bis 9 1lbr 
bends mit Ausnahme Mittivohs und fFreitags. 
Botihen, 7233-77 North Ave. nahe Halited 

Straße. dja*x 

3u perfauten: Stitchenofen, fo gut iwte men. 1.24 

Iomn Str., Flat 1. 


Zu verlaufen: Dreifer, $6; Wlumenftänder, mit 
Lajen, $4; MandolinesSarfe, $; Ouitarre, 4; 
Dal Stand, $8; Bettitelle, 37; Frig Reuter's Werte, 
$1.50; Garteniaube. 2100 Fremont Str., Ede Gar: 
field de. 


Für 35000 Vlöbel werden zur &älfte des Preifes 
verſchleudert: Neue Kiüchenjtüble, 50c; meue Küchen: 
*tiche, $1.15; Veatreken, $1.75; feine Dreifers, $5.95. 
Diejel’s Yagerhaus, 1693 N. Halfted Str. 
11Blian 


Zu verkaufen: 6 Stücke Parlor 
30 N. St. Louis Ave., 2: Flat 


IN 


Set, billig, $15.— 
i nıifa 


‚Zu .verfaufen: Wegen Abreife, 4 Zimmer Gin: 
rihtung, Kos und Seizofen eingefchloifen. Näbe: 
res: 10I.N. Möben Er. dimi 


Verkaufe meine Mobel ſehr billig, wegen Ver— 
lafſen der Stadt, jofort. 314 Inftitute Place, cin 
Vlod nördiih von Chicago Ave. W, Leittermann. 

dimi 


Ahtung! Die befte und bifligfte Gelegenheit, gute 
Möbel von 6 Zimmern müjjen jpottbillig verkauft 
werden, jofort, Muhagoni Leder Parlor:Set, Nug, 
Schaufelitühle, Teppich, — —— 6 Lederſtühle, 
Ledercouch, Betten, Dreſſer, Chiffonier, prachtvolles 
Sideboard, Bilder, quter Kochofſen, Parlorofen uſw., 
wegen Deutſchlandreiſe; verſchleudere einzeln oder 
zuſammen; überzeugt Euch ſelbſt. 184 Orchard 
Straße, unten. lvjalımX& 


Zu verfaufen: Möbel von 7 Zimmern, zimei Mo: 
mate gebraucht; FO Rugs für HR; $LM Parlor Set 
für 830: Iifbe, Stühle, Leder-Couch, Davenport⸗ 
Bett, Nahmaichine, Spiegel, Betten, Bilder, Piano, 
8125 Damen-Pelgmantel für 828. 1346 N. Noben 
Str., nahe Diviſion Str. Tian 1mX 
_gu berfaufen: Zu Gurem eigenen Preit, Parlots 
Set, Tien, Aug, Betten, Stithle etc., muB fofort 
für Lagerhaus» Gebühren neh: werden. Anzufra= 
get dor 6 Uhr, 2418 W. North Yve., nahe Meitern. 

6jalıw& 
— — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


„565 faufen $300 Upright Piano, guter Ton. 1956 
Sarrabee Str. lljaniw& 

Muß verkaufen: Prachtpollet, neues 9350 Piano 
für $135, jchnel, nur 7 Monate gebraudt. 3321 N. 
California, nahe Fullerton Ave, mifr 


hochfeines, 
Paar. 3237 
mido 


Muß vertaufen: Mein 
nahezu neues Piano, 
Racine Ave., 1. Bl. 


prachtvolles, 
billig gegen 


gu verlaufen: $10) taufen feines Mahagoni— 
Kimball Upright Piano; koſtete 34400. 738 Mil: 
wankee Ave., 1. Floor. lianiw 


Mub mein prachtvolle® Piano fofort verfaufen, 
zwei Monate gebraucht. 1346 N. Robey Str., nabe 
Divifion Str. Tianim& 

Nur $40 für ein jchönes Uprioht Piano für Ans 
fänger bei Groß, 1549 Wells Str., nahe North Ave, 

W@dezimX 


— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j mw. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
RR = a Lern 

gu verfanfen: Sechs feine Mähren, 
Pfund, eine tragend: im ‚feinem Zuſtande. 
North Ave., nabe California QUpe., hinten. 


10901500 
2649 


Zu verfaufen: Ein fehr gutes Ginfpänner-Zug: 
pferd, 3 Sabre alt, weil überflüffig. Anzufragen 
von 8--9 Yorm. oder 2-3 Nahm. 3853 Soutbport 
ne, Pleßinger, oder 613 Sinihe Str., hinten, 
.r 


2 1 


Zu verkgaufen: 5 Puppies, Kreuzung zwiſchen Wol⸗ 
fin und Bulldogge, Mutter iſt wirkliche Wölfin. An— 
zufragen in Joe Kototes Buffet, 1444 W. Erie Str. 

midofr 


— PVapageien — Vogel — Goldfiſche — 
Zu billioſten Preiſen werden alle Sorten Sing— 
togel offerirt. Dompfaffen, Stieglitze, Hänflinge, 
jerjige, Nacttaallen, Harzer und Andrensherger 
Sänger, heckluſtiger Stamm und Zuchtweibchen, 
ſprechende Papageien, Goldfiſche, Aqugrien, Käfige, 
Samen, Medizin, Engtos und Detail. Atlantic £ 

PBecific Bird Store, 93 Eaft Madijon Str. 
Tozmifafomo* 





Gefucht: Dentiches Mädchen mwüniht Stelle für all 
gemeine Hansarbeit. Bitte jelber vorzufprechen., 
13% &. Rodisell Etr. 

Gute Buſineß-Lunchköchin 
1149 Orleans Etr. 

GSefuht: Deutfche ältere Frau juht Mafchpläße. 
263 Ward Str. dimido 


Geſucht. Junge demſche 
und Reinmach-Plätze. 1176 
ten, 1. Floor. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle auf der 
Weſtſeite, um Kleidermachen zu erlernen. Telephon: 
Maywood 805 R. dimi 


Geſucht: Beübte Waichfrau fuht Plaß für Son: 


nerftag. 1225 Benn Str. dimi 


Geſucht; ſucht 


ſtetigen Platz. 


ſofort 
dimi 


um wünſcht Wajch- 
Milmantee Ape., bin 
dimi 


Geſucht: Ein deutſches Madchen juht Hausarbeit 
auf‘ der Nordjeite:; fpricht deutih und engliſch; kann 
fohen. 2195 Clpbourn Avenue. dimi 


Gefuht: Frau in mittleren Kabren wünſcht 
Stelle im Saloon für Klichenarbeit und Lunch zu 
kochen; bier in der Nähe. 4456 N. Clark Straße. 
modimi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junges Di 
ſucht irgendwelche Arbeit. 
ten. 


Geſucht: Deutſches Ehepaar fuht Stelle, Frau 
gute Köchin, Mann als Nanitor. Gute Empfehlun: 
gen. Nik Maper, 1858. Halften Str., hinten. 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Nort.) 


deutſches Ehepaar, finderlos, 


663 Blackhawk Str., un 


und fertige Zopfe, 


Menſchen-Kammhaare 
mifrm 


Uhl, 5937 Halſted Str. 


Kaufe 
deutſche Arbeit. 


Möobel- und, Piano-Reparaturen, Auffriſchen und 
Poliren billigft. Apr.: B. 37 Abendpoft. 


Frei! Frei!“Plätze für Mädchen und — in 
ausarbeit oder Kochen erfahren, $5.00 bis $3.00, 
Hildebrtandt's Empl. Barlors, 242 Burling Etr. 
Tnpnmomism 
Damen, tveldhe in LQogen jind oder großen Be: 
tanntenfreißS haben, fonnen dauernden guten Wer: 
dienft erhalten. WAbr.: %. X. 18 Abendpoft. 
ſamomi 


Verleihe Maskenanzüge, billig. 
Nortb Ane., nahe Halſted Str. 
41352. 


Zebolsky, 9 
Telephon: Lincoln 
Han,montifrim 


Echte deutſche Filzſchuhe u. Pantoffeln jeder Größe 
fabrizirt und hält m A. Zimmermann, 1431 
ee Str. 14da Im 


Ginbourn Une. nahe Xarra 
Notariele Arbeiten, UWeberfegungen, Rorrefpondens 
gen und fhriftlide Arbeiten jeder Art prompt und 
uderläffig._ Eortorius, Deffentlicher Notar, 173 
Kitth Ade.; Ubends u. Sonntag 198 Mohamt Str. 

. 


— —— —— —— — —— 

ne 
Unterridt. 

(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Violin-⸗, Pianos, Zither⸗,, Mandoline, Guitars 
Unterrit ertheilt nach beiten Methoden Frl, Dora 
Mueller, 7714 Armitage Ave. Tel.: Humboldt 13. 
Sa—2fbfonmi 
mm —⸗e — — 
Neue Zirkel im Engliſchen begin seht! 
Stellungen Durch die G.:U.:2.:Unien. en, Kr 
lege Gebäude, 715 North Ade., nahe Halften Str. 
dofrmomi 
“ Erlernt daz Barbier-Handwerk! Beite Set, 
heiten; fachnerftändiger Unterricht; Werkzeuge Yıro 
abfolgt; etwas Verdienft fon während des linters 
riht3; Prüfungen abgehalten und Diplome auss 
geftellt; Stellungen ftet3 borräthig; nadhfragen oder 
au _fhreiben; Einzelpeiten frei. 
New Method Barber Echool, 612 W. Mapifon Str. 
Mpdzim! 


— — — — ———— —— — 
EEE 
Aerztliches, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
dc here Re SE TE 


Dr. Weiß um 


rau, Defterreich-t . 
vie ee Deiueee efterreich-Iingarn,- behan 


dungen an in ae 8 ge ne 

: e em h 

Tirion Ste.,iCde Mood. Telehhon: Br Sr 
2jlz 


| 
& 
N 
& 
2 


Zu verfaufen: Immer an Hand, 50 Bug: ımd all: 
gemeine WUrbeit3s Pferde, Gity Lumber Pferde umd 
Stuten pafjend für Farmgebraud. Auf Probe gege: 
ben und menn micht wie angegeben, wird Das Geld 
zurüderjtattet. Kojeph Strauß, 1559 Milmwaufee Ave, 
sjagınK 


Muß verfaufen: 50 Etadt Pferde und Stuten, eis 
nige Stuten trädhtig, wiegen von 900 bis 1700 Bfd., 
ein Bargain zu 0 das Stüd aufwärts. Kommt, 
wenn Ihr einen Bargain wollt. Alle Pferde garan- 
tirt; auf Brobe gegeben. Max Leny, 953 Milwautee 
Avenue, nahe Augufta Str, Od; lja 

50 Brauerei:Pferde und Mähren, wiegen bis 1800 
Pd. ; ebenfalls Anzahl Country Zug= ıumd Pferde f. 
allgemeine giwede; auf Probe gegeben. 1256 N. Baus 
lina Sir, nahe Milmaufee pe. Mar Tauber. 

17d31mt*% 


— — — —— — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ED ee 
3u verfaufen: Gute SingersNähmafchine; nur $5 
9940 Weit 12. Etr., nahe Rebey. 2lnv5mo 


Alle Fabrifate von Drop Herd Nähmafchizen, $5 
und aufwärts. Sultar, 3249 =. = 40f*X 


— — —— TE —— — — — —— 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—— Großer Store Firture-Verkauf — 

bei J. Mansbach 

28 S. Halſted Str. 

631 Blue Island Ave. 

Durch überfülltes Lager in neuen und ſecond-hand 
Firtures für Groceries, Delitateſſen, Market und 
Millinery Stores, um Solches zu räumen, verfaufe 
ich dajielbe zu 50 Cents am Dollar, Berjäunt das 
her diefe gute Gelegenheit nicht, und che Ahr eins 
fauft, iIprecht bei uns vor und überzeugt Euch das 
von. mtiafon 


S. 


Kauft Eure Laden-Finrihtungen bei 

Jauhius Bender, 

Madiſon und Peoria Straßze. 
Hier konnt Ihr etwa Menam Dollar 

Euren Store-Fixtures erſparen. 

eue und gebraudte, 

PVreife die abjolut niedrigften in Chicago. 

Zufriedenheit garantirt, 

901 bis 1 Weit Madiion Straße, 

Zelephon: Monroe 1712, 


an allen 


1j1*% 

ört! Birfa 8 Stüd feine getragene Herrens 
Winterüherzieher, _faft nei, hochelegante Anzüge, 
Hojen, Weiten billig zu verfaufen. Deutfches de. 
ihäft, 639 Noble Etr., nahe Erie Str., Schadht'3 
Etore. 12d3momifrim 


Zu verfaufen: Neuer Typewriter (Blidenäperfer), 
billig. Adr.: M. 107 


feine Neriwendung Dafür, 
Abendpoſt. modimi 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 

auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 

LagerhaussBeiheinigungen etc. 

Unfere Ausgaben jind gering und mie Mns 

Eud) billigere Raten, denn andere 

Leih⸗Geſellſchaften machen. 

Ihr, konnt kleine wöchentliche oder monatliche 
Ibzahlungen, k nad Belieben, maden. 
Wir bezahlen Eure Schulden — Grocer, 
Qutcher, Sandlord, Verfiherung, Freunde 

oder irgend mr andere Gläubiger, 

Fragt nah Mr. Spiker, 

Standard Eredit Company, 

(früher U. $renh& 6o.,) 

95 Dearborn Str. (Zim. 45), nahe Wafhington, 
Sprecht vor, telephonirt oder jchreibt uns, 

Zelephon: Randolph 3075. 6mairt 


Geld!! 
Brauden Sie Geld? 
Sie tünnen den Betrag borgen auf 
Ahre Möbel, Piano oder anderes perjäns 
lihes igenthbum zu ehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzahlung in fleinen wochentlichen oder 
u Beträgen. Die Saden bleiben in Ahrem 
ungeftörten- Beiig. Alles : Durhaus vertraulich, 
NReliance \npeftment Go, 
se Wilhelm Ries, Mar. 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. 
Kartford Building. 2 


nt äre bet  R n . 2 BR 

Niedrige Raten auf Möbel: und Piano: Darlehen, 

m e 75c monatlich; 850 je 1.50 monatli; $75 

ir 82.00. monatlich; $100 für $2.25 monatlih. Geld 

in ein paar Stunden, Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Telephon: 5 Gentral. 
Mutual Secur * — 

69 Dearborn Str. C. Brederid Keller, Mor., 8 “ 


nen 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
m m —⸗ — 


Saloons zu verlaufen, mit oder ohne 
gina = * bis — Ueberzeugt Euch. Fragt 
Mordens 8. N2 Clpbourn Ave. 


Kannen Milchroute, vollſtändig, 


2:9 
Zn. verlaufen, Urtejion Ave, 


SH. Froft, Ab N. 


u verkaufen: Zigarren, Gandy:Store, bei gro: 
ve Schule; —* Wohnung und niedrige Micihe 
alle Firtures neu; billig. tragt Worgens 9: 1572 


Kiypbourn Abe. 


Zu verfanfen: Bäderei. Nachzufragen bei Wm. 
Lange, 1911 South Kedzie Ave. 
—ö— — — 
Zu verkaufen: Erſttlaſſiger Saloon; alt etablir tes 
Geſchäft; wegen Krankheit des Eigenthümers. Rach— 
zufragen bei: L. Sonnenſchein, 99 Market un 
mido 


u verfaufen: 7 Bimmer Flat, bilfig, ftetige 
PR he Dampfheizung, Gas und Bad, feinfte Ges 
gend an La Salle Ave. Nahzıfragen 1 W. In⸗ 
diana Str., Mrs. Prieb. 

u verfaufen: Bäderei ivegen YFamiliensTrubel bil- 
fig. 3402 Archer Ave. midofr 

Zu vertaufen: MNordfeite Delitateffenftore mit 
feichten Groceries, billig, wegen anderem Gejdäft. 
Mdr.: M. 101 Abenppoft. mido 

— 

Muß meinen Merhant Xailorings,. Cleaning, 
Preffing:Store verkaufen, gut etablırtes Geicärt. 
Kommt, macht Guren eigenen Breis und der Stort 
gebört Euch. 61 EStr., Hammond, md. 

Zu verfaufen: Grocery und Market, billig. Abr.: 
N. 793 Abendpoft. ınido 
Zu verfaufen: Deutihes und amerifaniihes Ne: 
ftaurant. Feine Gegend, an erfahrenen Mann mit 
Familie, 10 Wohnzimmer, billige Miethe. Nachzufras 
gen 1656 Weit End Ave., Chicago SHeights, AU. 

mido 


a nn 
3210 faufen Saloon 709 Milmaufee Ave. Licenz 
bezahlt bi3 zum 1. März. 


Faritsgegend, 81200 
mido 


Zu verkaufen: Saloon in 
nofhwendig. Adr.: R. 797, Abendpoſt. 
831200 kaufen etablirtes Geſchäft, das 8180 per 
Monat bringt. Die Gelegenheit einer Lebenszeit für 
irgend Xemand, AUnterfucht. 59 Dearborn Etr., 
Zimmer 4. mido 





wenn gleich über⸗ 
D8: 
mido 


Zu verkaufen: Saloon billig, 
nommen wird: in deutſcher Nachbarſchaft. J. 
good, 2600 Cortland Etr. 
Zu verkaufen: 9 Zimmer Flat, Abreiſe halber, alle 
Zimmer vermiethet; Gelegenheitsſkauf, wenn gleich 
denommen: Preis 5350. 147 W. Huron Str., 2. Flat. 
ſomi 


NRoominghaus zu verkaufen, 12 Zimmer, alle ver— 
miethet. Mr. Hillmeyer, 442 N. State Str. 
10101w* 


Zu verkaufen; Grocery und Market, guter Platz 
für Deutſchen. Anzufragen: 2660 N. Holſted Str. 
modimi 


Zu verkaufen: lat, beiekt mit Roomers, billig. 
1612 Gfepeland Ave, 2 Treppen, TjanimX 


Gin guter MNebenperdienitt für 
Anduftrial und andere Lebens WVerfiherungs: Agenten, 
Nortbern Spyudicate, 

213 Randolpy Etrake, Chicago. 

nv7--jal5% 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 





Theilhaber verlangt mit HI, um Paufchlofierei 
anzufangen, nur ein Sclofier braucht ſich zu mel— 
den. Apr.: R. 78%, Ubenppoit. mido 

Alleinitehener Mann müniht die Belanntihaft 
eines älteren Mädchens oder Mitme mit $125_ als 
Partnerin in Roomingahaus oder Das ganze zu über- 
nehmen. Näheres 75 Metropolitan Plod. 

Partner verlangt mit einigett hundert Dollars de 
antes Gejchäft, viel Geld zu verdienen, eleftriiche 
Arbeit, einer der Willens ift Stod Gompany anzu— 
fangen. Mpdr.: M. 787, Abenppoft. 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gert8 da3 Wort.) 


Zu vermiethen:  yreundliches helles 4eBimmer: 
Ylat. 8. 1315 Elnbourn ne. momi 
Zu vermietben: Xheil von Store filr Real Citate 
oder Anfurance. Wuzgezerchnete Lage. Eventuell 
Partner. 1568 N. Haliten Str, Ede North pe. 

9an,liv 
Gin aroßer Stall mit Bement: 
floor, für Automobiles, Storage oder Geihäft!: 
aivede. 2949 Michigan ne. SialmX 


ne en nn ne en 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Boarders; gute Koft und Logis. 533 
Left Chicago ne. Iljan,im& 


Zu vermtethen: 


Voarders finden gutes Woard, mit Wäjche. 
5212 2oomis Str, lat 2. midofa 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontsimmer, an einen 
oder zwei Herren. IB La Ealle Une. 


Zu dermiethen: Echnnes aroßes möblirtes Zimmer, 
mit oder ohne Board. 1449 Einbourn Ave, 


Deutihe Familie möchte alten Mann oder frau 
gegen Vergütung in Pilege nehmen, anf Lebenszeit. 
Apdr.: E. 252, Ubenppoft. mido 


Zu vermiethen: Zwei möblirte, faubere im: 
mer, fiir Saushaltuna, 82.50. 1746 Sengmid Str. 


fur zwei Herren, 


Zu vermiethen: Vorderzimmer 
A Beethoven 


gufes Heim, bei alleinſtehender Frau. 
Place, nahe Wells und Diviſion. 
Deſigreichiſch ungor iſche Familie ſucht Roomers 
oder Boarders. Dukes, 747 Webſter Ave., nahe 
Halſted Str. 


Verlangat: Roomers, 81 per Woche. Schöne Zim— 
mer. 1045 Weſt Randolph Str. 11jan 1wx 


Männer finden Board bei ungariihen Leuten. — 


Keine Kinder. 1629 Waſhburne Ave., nahe Aſhland. 


Zu vermiethen: Moblirte Zimmer, heibes Waſſer, 
ebenſo zwei Zimmer für leichte Haushaltung, mit 
hübſcher Vorch und ſeparatem Eingang. 511 Gaft 
North Ave., 8. Flat. mift 


Defterreichifche 
oder ohne Board. 
hinten, 


Familie mwüniht NRoomers, mit 
319 Beethoven Place, 2. Gt, 
m 


Gute Heimaih für deutiche Woarderß. 3144 Perry 
Str., nahe Sincoln Ave. dimi 
Schöne Zimmer mit Board für anftändige Leute, 
finden daielbft Familienanichluß; gegenüber Linco!n 
Bart. 1904 N. Clark Str. Halmx 


Er rt.e — — — — — —— — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


mer bei Wittwe oder 


Deutſcher ſucht ſchönes Zim 
N. 788, Abendpoſt. 


alfeinftebender Frau. MWbr.: 


Arbeiter jıcht Zimmer an Nordfeite oder Nord: 
mweitjeite. Adr.: R. 798, Abenppoft. 

Yunger Mann jucht anitändiges möblirtes Zimmer, 
Nordſeite. Adr.: R. 796, Abendpoſt. 


Wünſche Betten, 


Wells, 
R. 70, 


immer, 2 Betten, zmtichen 
State vis Chicago Ane. Preisangabe. Adr.: R. 
AUbenppoft. 


Zu miethen gefucht: Junger peutiher Mann fucht 
Zimmer mit Board in Privatfamilie nahe Monroe 
und Laflin Str. Briefe find zu richten mit Preis: 
angabe an Adreile: M. 112 Abendpoft. dimi 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Zu leihen geiucht: $5000 bit 6000 auf gutes 
Bropertn, Werth $18,000, mabe Lincoln art, mit 
Abitratt und Garantie-Polize, au 52% ohne Rommif- 
fton. Adr.: R. 790, Abenppoft. mifrſon 


gmeite Hppothefen auf eg prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Neal Fitate Mortaage Co., 112 Glart Etr., 3 2 

40"? 


Geld zu verleihen: 83000 84000 als Erſte Hypothet 
auf qutes bebautes Eigenthum zum erſten Februar. 
Anreffire: V. 34 Abendpoſt. dimi 


Wir verleihen Geld auf verbeſſertes Chicagoer 
Grundeigenthum zu gegenwärtigen Raten; aud wird 
Geld zum Bauen geliehen. 

Kohn PB. Foerfter & Eo., 151 La Salle Str. * 
73 


Geld auf zieite Hypothek zu leichten Bebingun⸗ 
en. &. Oswald, 115 Dearborn Str, Zimmer 710; 
bends 555 North Ave, Ede Larrabee Str. 16j1*% 


Zu verkaufen: Beite erite 6=proz. Supothefen, in 
Summen von KW aufwärts; reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 
Nihard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. iylur, 
Abends: 555 North Une, Ede — 
bin⸗ 


Geld zu verleihen ohne Kommifiion bon Privat: 
mann auf Grundeigentum auf der Nordimeitieite. 
Nieder. Zinfen. 9. Tid, 33 Hayes Str, — 

ap 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen zu niedriaften Zinfen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 ÜUhr. Krauſe Savings Pant, 
1341 Milmanfee Ane., nahe Paulina Etr. 10ja*% 


Greenebaum Sons Bankters, 
yrbiten > — — und zum Bauen, 
tebrigfter Zinsfuß. \ 
Sichere Erfte Hppotbefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ghicanoer Grundeigenthbum zu verfau: 
fen. Nordoftede Clark u. Randolph Str. 3% 


Geld zum Bebauen; keine Kommiffion; eine Ads 
vofatengebühren; feine Bersöaerung: Anleihen auf 
Grumdeigentbum in Chicago und Worftäbten:; ber» 
beifert umd angebaut. M Telephone. - — 

. D, Stone & Co. 125 Monroe Str, 1b*% 


Grundeigenthum und Hüuſer. 
(Anzeigen unter diefer, Rubrit 2 Cents das Wort.) 


1680 Bine Str., 4 Flats. Miethe 80 monotlich. 
328300. Sa 80. Fe en Abzahlungen. 
Coot Wecerlbin, 1526 Derrabee J ie 
{ o 


Hubfon Ape., nördlich von North Übde., 4 Wlats, 
Miethe 3402 jährlich. Berfchleudere fir $3300. 
Coot & Wederlin, 1526 Darrabee Str. 
‚ midofria 


Nahe Willow Str. Hohbahn, 48 Yuk Pront, 6 
Wlats, Miethe 8672 jährlih. Bargain i 
Eoot & Wederlin, 1526 Burrabee Str. 
‚ Bladhait Str., nahe Larrabee, Niethe S444 jährs 
fi. In feinem Zuftand. Preis 83100. 
Coot &Wederlin, 1526 Kurrabee Etr. 4 
midofe 3 


853 Peter: Str., 3-ftöd. und Bafement Brid. 
Alles modern. Verichleudere KAM. EI Baar. Reit 
auf leichte Abzahlungen. 

Coot & Wegerin, 152 varrabee Str. 
Alleinige Agenten. 
mibofe 


Zu verfaufen: Modernes Sftödiges 5 Bimmer 
Framegebäupe, — — Cuyler Ave., 
nahe Robey Str. Miethe $47 den Monat, nur DV. 
Gha3. Baumann, 3065 Lincoln be. 

Yu verlaufen: 


8 Bimmer Haus | i i 
— Kirche. 8 H gegenüber St 
ve. 


Adr.: Katfield, 1666 Bryn Maivr 
midofrſaſo 


Zu verkaufen: 2 Flat Brick und Frame und ein 
T Zimmer Reſidenz auf 59 Fuß Lot, nahe R.W. X. 
Alles zufanmen $5200. Der Kigenthümer muß die 
Stadt verlaffen, Beitman, 38328 Lincoln Avenue. 


midofria 


an 
Mus verkaufen: Beftes 2 Flat Framehaus, Brids 
Pajement, das. Sie je gefehen haben, in Gdgemater, 
für $4200, nahe Clark. Frey, 288 Lincoin übe. 
10jan, 1wx 


Um Baargeld zu bekommen, verkaufe mein 2 Flat 
Frame guf, Stein-Baſement, u. Cottage, doppelte 
Front, $4500. Beitman, 28 Sincoln benue. 

Tinte 


leihte Bedingungen: seines Franıc= 
Gebäude, 2 Flatt, 5 und 6 Bimmer, Bad und 
Ga!, Glaremont Ave. Preis 8800. 8500 baar, 
Reit monatlid. Frank Bed, 2014 Irving BE. Bon. 

momife 


Sucder nach Bargains,: Achtung! $13,000 kaufen 
dreiftöfiges Briegebäude, in guter Reparatur, zwei 
1: umd bier S=Zimmer flats, urnacebeizung; 
Ecedamid Str. nabe Lincoln Park; 14 Geldanlage. 

814,000 faufen bdreiftödiges und Bajement Doppels 
Prif-Vaden- und fFlatgebaude, Ede an Genter Etr., 
Sfenpeigung, Tot ATx1%4; Miethe $16M. 

. 6 Eljer, 18390 Sedawick Str. ’ 
24d3fami® 


Pargain, 


Zu verfaufen:. Haus und Lot, billig, wenn fofort 
gefauft Nadzufragen im Store, 847 North Ane. 
dimido 


— —— — 

Modernes zwei 6 Zimmer SFlatgebäube in Cafe 
Piero zu vertauichen für 6 Zimmer Cottage, Nord= 
jeite. Zorpe, 80 North Ave. ſaſondmi 


Zu verkaufen: Ausgezeichnete Geſchäftsecke, Zſtöcki⸗ 
ges Brickhaus, Lot 50 bei 125, wegen Kranlheit, 
*18,500. Auo. Torpe, 80 North Ave. Tialm& 


4 Zimmer Cottage, Lot 238 hei 131, ift 1542 Or: 
hard Str. gelegen, Treis $1650, ift $2000 iwerth. 
Gigenthiimer, 847 George Str., nahe Halfted Str, 
Tielm&t 


Echt modernes Zitödiges Steinfront Wlatgebäude, 
ift 3724 Maple Square Upve. gelegen, jehr preißs 
mertb. Mug. Torpe, &W North Une. Tialm& 

Zu faufen aejuht: Sofort, Nordfeite, Qate View 
oder Epdgemwater gutes Saloongeihäft, Gdgebäude; 
nicht theurer uld 9,000; bezahle Summe baar. 

Aug. Torpe, 220 North Une. Zel.: Lincoln 930. 

4jan,2m% 


Nordmeitieite. 

Zu verfaufen oder vertauihen: 3435 NR. Glaremont 
Ave. Grundetgenthim, nehme fleine Baar-Anzahlung 
und Mortgages oder Weitieite Grundeigenthum. — 
Preis I, Mortaande 2200. 1. Salvino, 2001 
South 48. Court, Hawahorne, Ill. miftſon 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Neues 3- 
ſtöck. Brickhaus mit 858 F. Store, an Milwautee 
Ave. und 3taitöd. Prid an Lincoln Str., bringt 
aufammen $2100 Miethe ver Jahr. Für Baur 
oder größeres GSehüude,. Nähere: George GSeh- 
ler, 868 Wells Str. in7im 


Zu verfaufen: Bargain, wegen Verlaffen der Stadt, 
Z⸗ſtockiges Haus, Konkret Blods und Frame, 6 Zim— 
mer Flats, mit Bad; Miethe $552; nur 8170 in 
Baarzahlung nothwendig. K. Koebel, 1880 N. Albany 
Ave. Keine Agenten. 8ja2n 


gu berfaufen: Corner Mozart und Didens, yimei 
6 Zimmer Flats, Bad, in erfter Klaiie Zuftand, 
Miethe KO den Monat. Um e& jchnell zu verlaufen 
82750, Yaargeld nothivendig. $1550. Merenek, 2935 
Urmitage Ave Tianimt 


Zu verfaufen: Seltene Gelegenheit, tom &igens 
thitmer, gut gebautes, modernes 7 Zimmer Haus, 
Wofjerbeigung, Pridbajement, in bdeuticher treu aufs 
blühbender Nachbarihaft, nahe MW. Pi erton Ane:, 
Gigenthum  fteigt dafelbft im Merthe jedes Aabr; 
leihte Bedingungen. Näheres: 1488 Ciybotırn Abe, 


Südſeite. 
Mub verfaufen: Grundftiid Hx3l1 an.‘ 
Sacramento und 53. Etr., mit Haus he 
deftall, Kubitall, plafteren Hühnerftal und Wagens 


Ehed — 3 Schweineftälle, 1 Hübnerkall auf gepads 
tetem Sand, halten 75 bi? 100 Schweine, 150 Hühs 
ner, wofür ih genug fyutter befomme fiir Holen. 
— Leaje für 50 Ueres nder weniger, ivenn gemwünfcht; 
in hoher Kultur und gutem Waſſerabzug. 
Melchior Maart, 53. Str. und Sacramento Ape, 
0329,31ja4,7,11,14 


Borftädte. 


u berfaufen: Lot, 15x30, de, in Berwyn 
vidn. Adr.: R. 795 Abenppoft. en 


Farmländereien. 
Auf nach 
Eflbertä! Elberta! 
der deuticdhen Kolonie im Staat Alabama 
nahe dem Golf von Mexiko, 
am Dienftag, den 17. Jan. 1911. 
- Hier it Das beite Getreide-Land, das 
befte Gemüje-Land, das beite Tabak-Land. 
Hier kann fid) der arme M-nn mit wenig 
Geld und Fleit in wenigen Jahren fein 
forgenfreies Heim gründen. Das Klima ift 
fehr gefund, reines, weiches Waffer, nahe 
Märkte. 
Kühl im Sommer, marm im Winter. 
650 deutiche Yamtlien Da. 
Lt. v. Dd Led, 
Zimmer 5, 


North Avenne, Ede Hnlited Str., Chicago. 
ja7,8,11,12,13,14,15 


Zu verfaufen oder bertaufchen gegen Chicago Eis 
entbum, 320 Wcres fruchtbares Kanada Sand, 
Meilen _bon lebhafter Stadt. Zu erfragen: 125 Ta 
Salle Str., Zimmer 550. Standard Flour Co. 
fomi 


Qu verkaufen: 80 Acres hochfeine Farm, 
—8 602 North Ave. ⸗ s 2* 


Zu, verkaufen oder vertguſchen: Wisconſin⸗ oder 
Michigan-Farmen mit — Inventar und 
Ernte. Brodfuehrer, 84 Bafalle Str., Zimmer 509. 

16de3im& 


Verſchiedenes 


Zu kaufen geſucht: Flat⸗Gebaäude, Nord⸗ und Nord⸗ 
weſtſeite, gegen baat, 83000 849, 000. Adr.: D. 5 
Ubendpoft. fomomifr 


Recdtsanmälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Rod, 
Deuticher Advofat und Notar, 
115 Dearborn Str, 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 m 


Alber tı. Kraft, deutiher Udpokat. 


PVrozefie in allen Gerichtshöfen — Alle u or 
geichäfte beftens .beiorgt. Erbichaften eingezogen. t 
auägeftattetes_KolfeftirungssDedt., Ansprüche überall 
durrhaeiekt. Löhne jchnell Folleftirt. Abftrafte eramiz 
nirt. Belte Empfehlungen. — 1812 Firſt Nas 
tional Bank YAuilding, Dearborn und Montse Str, 

11j1* 


red Blotfe, benticher Rechtsanwalt. 
Alle Nechtsfacdhen prompt heforgt. Praf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet ®I., nahe Clarendon Ave: 
Tib® 


Sohn Wagner, deuticher Advofat. 
PBraftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts— 
fachen prompt beforat. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Jim. 1307, Ede Glart, 

ag* 


Wenn Ahr mittellos fein umd tüchtigen Techts bei⸗ 
ftand gebraucht, jeht Brandet, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Südmweitefe Clark und Monroe. 1/92 


— — — — — — — — 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrif 2 Cent! da® Wort.) 


Bernhardiner-Hund, 


elbe arbe, 
19 € s 


Verloren: St | 
bicago Ave, 


mit workem Rragen; Belohnung. 


Dachdecker u. ſ. w 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 
—— ——— 


Becders Comp., 
—1 Milwaukee Abenue. Nimmt die Stelle von 
Schindeln zur Hälfte des PBreifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt fo Lange Diret pon 
unferer Mıbrit auf Ever Dach. Bedingungen: 


oder‘ leichte Zahlungen. Schreibt um nähere g 
die unentgeltlich este 


Asphaltunı Ready Noofin 


lunft und BVoranichläge, 
werden. Telepbon: Sumboldt 


9 


— 





ALWAYS THE SAME 


Abendpofit, Eh 


GOOD OLD 


LÄTZ 


Nudate Tun 


013113 


as Glückder Geſundheit 


Häusliche Geſundheit iſt typiſch für das 
Familienleben der kräftigen Deutſchen. 
Das amerikaniſche Volk weiß den Werth 
teutoniſcher Nahrungsmittel zu ſchätzen, 
und bemüht ſich dieſelben einzuführen. 


Blatz Bier verleiht dem einfachſten 
Eſſen zugleich Würze und Kraft und iſt 
in ſich ſelbſt ein ausgezeichnetes Nah— 
rungsmittel. Unvergleichlich in ſeinet in- 
dividuelſen Güte, Gehalt und Gleich— 
— — — ——— — —— — 
mäßigkeit. 

— ——— 
Chicago Branch 


Cor. Union and Erie Sts. 
Phone Monroe 364 


nn 


D 


Findet den Jäger 


und — — — 


Gewinnt einen Preis FRE 


Die folgenden Gefchente werden abfolut frei an die zmölf beiten 
und forrefteften Antworten verfchentt. Diefer Konteft ift nur für Perjo- 
nen offen, welche in und innerhalb eines limtreifed von 50 Meilen von 
Chicago wohnen: 

1. Breis— Chter Damen-Diamantring 
2. Breis—-Chter Herren: Dinmantring 
3. Preis— Goldene Damen-Uhr 7. Preis— Goldenes Herren-Loret 


4. Breis— Goldene Herren-Nhr 8. Preis— Goldenes Tamen-Loret 
9. bis 12. Preis, einihliegig— Schlittichuhe für Knaben uder Mädchen. 


5. Preis —Kiſte Rogers Silberwaare 
6. Vreis — Gold. Damen-Armband 


Einen prachtvollen Preis an Alle, wiche eine Antwort einſenden. 


Der Jäger iſt in dieſem Bilde verſteckt; könnt Ihr ihn finden? 

WWarkirt die Geſichtszüge des Mannes, welcher in dem obi— 
Bedin ungen: gen Bilde verjtect iit, auf diefem oder einem jeparaten 
Stud Bapter. Schreibt Euren Namen und Cure Adrefje deutlich und jendet fie 
mit der Auflöjung des Verirbildes an die Liberty Piano Company, 1327 Mil— 
waukee Avenue, nicht jpater ald bi3_ Samitag, den 14. Iamuar 1911. _ Die 
bbigen Preiſe werden nach der Korreftheit der Antworten zuerfannt. 


LIBERTY PIANO COMPANY, 


1327 Milwanfee Ave., Chicago. 


tag gelauften Eigenthbum in Green- 
| wood pe. an Alerander D, und Sa 
muel Naft übertragen. 
tod Baß hat von Samuel We: 
lensfy das Apartment-Gebäude an der 
Südmeltede von Turner Ave. und 16. 
Str., 50 bei 125 Fuß, Oftfront, mit 


Lokalbericht. 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Srundfiüd 407-415 Dearborn Str. vom 
Pächter, €. T. Donahue, getauft. 
Der Nadlaf von Thomas Murdod) 

bat das Grundftüd Nr. 407—415 
Dearborn Str., auf der Ditfeite der 
Straße, 100 bei 713 Fuß, 296 Fuß 
nördlich von Polf Str., an den Päd: 
ter, Edgar T. Donahue, für $108,387 
verfauft. Das achtjtödige Gebäude tft 
von Donahue gebaut morden und wird 
von ihm zu feinem Geichäft benupßt. 

Newton B. Lauren hat von Cha2. 
Greve da3 Apartmenigebäude an ber 
Sübdmeltede von Lerington Ane. und 
61. Straße, 50 bei 170 Fuß, mit 
$28,000 belaftet, getauft. 

Sofefine Herrmann hat von Mil- 
liam %. Hal von Worcejter, Mafl., 
das Apartmentgebäude in St. Law— 
rence Ave. 65 bei 125 Fuß, 220 Fuß | 
nördlich pon 48. Str., Ojftfront, für | 
$37,000 aefauft. Yrau Herrmann gab 
das Gigentfum Nr. 4644 Afbland 
ne. im MWerthe von $18,000 in 
Tauſch. 

Das Apartment⸗-Gebäude an der 
Nordweſtecke von St. Lawrence Ave. 
und 46. Str. 1105 bei 593 Fuß, ift 
von Karl O. Youngquiſt an Ormand 
B. Jacobſon verkauft worden. Es iſt 
mit $34,000 belaftet. 

Steuereinnehmer Magerftabt hat 
den halben Antheil an dem am Mon 


Das Eigenthum an der Siidive: 


hael R. D’Eonnell für $17,750 an 
Reuben Rojenberg verkauft worden. 
Yofeph Connor hat von Elmer ©. 
Nihol3 von itronelle, Ala., das Ei 
genthbum an der Südmeitede von Weit 


aefauft. 
| Frank Y. Schiveda hat von Simon 
N. Wojtalewicz das 
ı Noble Str., 175 Fuk fühlih von Di- 
| vilion ©tr., 25. bei 124 Fuß, Dit: 
front, für $18,200 aefauft. 


nette, Wis., hat von Charles T. Hutch⸗ 
infon von Beoria dag Miethahaus in 
Racine Ave, 190 Fuß nördlich von 
| Diontrofe Ae., 60 bei 125 Fuß, Welt: 
front, mit $15,937 belaftet, gefauft. 
Charles Eberlein von 


Part hat an €. E. Ban Otrff 20 


Sübdmeftede, übertragen. 

Charles L. Hutchinſon iſt Truſtee 
eines Darlehens von 870000 auf 6 
Jahre zu 6 Prozent an die Winslow 


der Nordweſtecke von Harriſon Straße 


EEHOEEHIEELEENTOOFOFORT | unb ©. 46. Ane., 600 bei 264 Zu. 


+ 

SF Die,er zu Haufe gemachte Yuflen- Julius Schnering hat Frederid 9. 
Syrup wird Euc) überralden. Ramfon $40,000 auf 44 Jahre zu 5 
R Prozent auf das Eigenthum an der 
Bejeitigt fogar denKeuchhuften jchnell. * | Nordmeftede von Pine Ave. und Frinf 

Ein Familien = Borrath zu Str., 100 bei 189 Fuß, geliehen. 
geringen Koften. An ber Verfammlung der Coof 
County Grundeigenthumäbörfe wurde 
die geplante Drdinanz zur Verminde- 
rung der Bauhöhe lebhaft erürtert, 


OHIO 


8 


Sier ift ein jeibit anzutertigendes Hausmittel, 
weiches den Huſten ſchuell lindert und Die bart= 
nädigften Fälle oemwöbnlih in 24 Stunden heilt. i 
Diejes_ Rezept ergibt ein Bint — genug für eine | do Alam man zu keinem Beichluß 
ganze zamilie. br fönntet jo viel fertigen Huften- a . 
Eyrup nicht für 82:50 faufen., Man mifce ein Bint Ein Ausfhuß zur Aufftelung von 
t irten Zuder m 12 warmem aſſer * — * * 

a zwei Minuten, dann thue man 2, Kandidaten für die im März ftattfin- 


Ungen Biner (für 50 Cents in eine Pintflajche 

= Fade ben Zuderfprup binzır, Dies hält fi vor⸗ dende Beamtenmahl murbe ernannt. 
zügfih und hat einen angenehmen Geihmad J 

Kinder megen eſs. Stärkt den Appetit und iſt leicht — — 
ebführend, was fehr gut beim &uften ift, Hebertriebene Darftellung. 

Ahr kennt wahriheinlih den mediziniihen Werth 
der Tichte in der Behandlung don Aftyina, Brons 
hitis und anderen Kehlleiden, wunden Xungen ujio. 
68 gibt nichts PVeiferes. Viner iſt das mertboollite 
Mräparat ven norwegiihem weißem FFichten-Ertratt, 
reih an Guiaicol und den matürlihen heilenden 
Fichten-Elementen. Andere PBeäparate wirkten nicht 

tefem Rezept. 2 x 
u (hmelien efultate diefeg moblfeilen Mittels 
haben in taufenden non Heimftätten der Vereinigten 
Staaten und Kanada freunde für basielbe erworben, 
was aud erliart, warnin es ſo häufig nachgeahmt 
wird, aber. nic mit Erfolg. 

Kine Garantie abfoluter Wefriedigung oder Pas 
Geld zuräd wird mit Diefem Mezent grgeben. (Fuer 
Gpoth:fer hat Viner ⸗oder heſorat ee für Fuch. Wenn 
nicht, Schreibt am The Piuer Co. Fort Wayne, Ind. 


Das Schickſal der Shübl g des hiefigen 
Jugendaeridh:s 

In der Methodiftentirche, an 14. 
Straße und Wabafh Ave., hielt ges 
ftern ein Herr Wn. 9. Dunn einen 
Vortrag über „Kinderverfflanung”, 
bie angeblich vom Augendgericht be- 
günftigt werde. Cr behauptete, daf 
das Augendgericht 


s * 


1 


Obhut 
weil die betreffenden Leute arm ſeien. 


| 
| 
! 
| 
} 


BEER EVER BREWED 


ihrer Kinder entziehe, nur 
Vielfach) würden dann die Kinder uns 
verantwortlichen Gefellfchaften über: 
geben, die ein Gefhäft daraus mad)= 
ten, die Kleinen „probemeife” bei Par— 
teien unterzubringen, denen e3 nur da= 
tum zu thun. jei, fich einen jugend» 
lichen Hausftlaven zu verjchaffen. 
Häufig würden die Slinder fogar nad) 
entlegenen Staaten verfchidt, mo das 
Sugendgericht feine Macht habe, fie zu 
Ihüten. Aus nahezu 1100 Fallen, 
die hier in Betracht fommen, hat Herr 
Dunn nur jechs aufzuzählen vermodt, 
in denen Schüglinge des Yugendge- 
riht3 im verfloffenen Jahre nad) 
Pläten außerhalb des Staates St: 
noi3 in Pflege gegeben worden Sind. 
Herr Henry W. Thurfton vom us 
gendaericht, der jich ebenfall3 zu der 
Verfammlung eingefunden hatte, ftelte 
feit, daß unter dem einfchlägigen neuen 
Staatögefeß vom Xahre 1907 die vom 
Redner gerügten Mifftände fo qut wie 
ausgefchaltet feien. Kinder, deren ElI- 
tern nicht in der Lage feien, für fie zu 
forgen, würden jett faft ausnahmales 
in Staat3anftalten untergebradt. 
— — — — 


* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch““ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— — —⸗— ⸗ 


Aus Vereinskreiſen. 


In der erſten Generalverſammlung 
für das Jahr 1911 wurden von dem 
Geneva Club folgende Beamte 
gewählt, bezw. wiedergewählt: Chas. 
Uczink, Präſident; Ad. Herweg, Vize— 
Präſident; LouisHoffmann, Sekretär; 
Victor Srock, Schatzmeiſter; Fritz 
Ebers, H. Strauß, Ph. Strauß, 


Chas. Krückſtein, Frank Kalter, Ver— 


829,250 belaſtet, für *38,000 gekauft. 
anſtaltet 
ecke von Blue Island Ave. und Weit u 
14. Str., 58 bei 120 Fuß, ift von Mi: | 


waltungsräthe; V. Srock, E. Uczink, 
A. Herweg, C. Krückſtein, Vergnü— 
gungs-Komite; V. Srock und Ad. 
Herweg, Delegaten und Stellvertreter 
zu den Verbündeten Vereinen für 
örtliche Selbſtregierung und zum 
Deutſchen Nationalbund. 

Am Sonntag, dem 22. Januar, ver— 
der Unterſtützungs— 
verein der Oſt- und Weſt— 
preußen ſein fünftes Stiftungsfeſt 


in Cıhlit’ Halle an Afhland Ape.-und | 


Divifion Str. Das forgfältig vor— 


| bereitete Feitprogramm umfaßt Kon- 


Fuß, mit $6700 belaftet, für $14,500 | fo vortheilhaft befannt 


zert und Ball und verbürgt den Be- 


| fuchern wieder. eine jener gemüthlichen 
* mn a or 3 “x i i oe. . " . . 
Chicago und Datley Ane., 25 bei 122 | IInterhaltungen, fir die der Verein fich 


bat. 


gemacht 


| Das 7Feft beginnt um drei Uhr Nach: 


Eigentum in | 


‚jungäberein 
Robert 2. TIhompfon von Mari: | 


| in der 


| blut, 
Normood | 


Ucres an Belmont und N. 60. Ape., | 


Bro2. Coınpany auf deren Anlage an | 


vielfäh Eltern bie 


mittags, Eintrittsfarten foften im 
Vorberfauf 25 und an der Kaffe 35 
Gent3, 

Der Badifhe Unterftüt- 
der Gübfeite 
hält am Samstag, dem 4. Februar, 
Südfeite = Turnhalle feinen 
jährlichen Mastenball ab. Der aus den 
Herren Earl Stolz, Vereinspräfident; 
F. Beh, Vorfigender, Robert Yung- 
Gefretär, 
Schagmeifter, GSebajtian Wirth und 
Aug. Lupberger bejtehende FFeitaus- 
Huß hat diesmal von einem Preis- 

asfenball Abfitand genommen, da er 
den Mitgliedern und deren Freunden 
in diefer Hinficht entgegenzufommen 
glaubt, weil einem ‘edem mehr Gele- 
genheit geboten ift, richtige Masten- 
Iherze zur Geltung zu bringen, 


Komite auch mehr Zeit hat, ſich der 
Sade in entiprechenderWeife anzuneh- 
men. Gintrittöfarten toften im Bor: 
berfauf 50c, an der Kaffe $1. 


Die Lucretia Garfield 
Lo ge Nr. 56% Orden der Ebhrenritter 
und Damen, veranstaltet am fommen-: 
den Samdtag Abend ihren Preis- 
Mastenball in der Belmont Halle, 
Belmont Ave. und N. Elarf Straße. 
Der Icon feit längerer Zeit thätige 


Feſtausſchuß fegt fich aus erfahrenen : 


Mitgliedern zufammen und hat für 
Ichöne Preife geforgt. E3 werden aud 
alle fonftigen Anftalten getroffen, um 
das Felt zu einem möglichft unterhal- 
tenden und gemüthlichen für die Mit- 
glieder und Gäfte zu machen. 
Ball beginnt um 8 Uhr, Eintrittätar- 
ten foften bei Mitgliedern 25c, an ber 
Kaffe 50r. 


— Wer. fein Herz auf der Zunge zu 
tragen pflegt, fann natürlich nur 4 
fehr leichtes haben, — 


Chriſt Lindemann, 


als 
auf einem Preis-Masfenball, und das | 


Der | 


we ing ers 
Markthericht. 

Chicago, den 11. Januar 1911. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreiſe.) 

Winterweizen, Nr. ;2, roth, 9856 —6030 
Nr, 3, toth iHBlr; Nr. 2, hart, RU— 
81.004; Re 3, hart, I--aBige, R 

Frübiaehbrmeigen, Nr. 5, $1.00--$1.08. 

Mais, Mr. 2, 4; Nr. 2, weiß, IT%- 
pr: Nr, 2, gelb, —— Nr. 3, ie 
46; Nr, 3, weiß, la—d6c; Nr. 3, gelb, H%— 
Kr; Nr. 4 et. 

Safer Nr. 2, 3Mec; Nr, 2, weiß, Bulk; 
Rr, 3, weiß, BB3hac; Nr. 4, weiß, 32-3; 
Standard, 3u—3c. 

Roggen, Nr. 2, &%; Nr. 3, 75-80; Nr. 4, 
er ” R 

»Malting“, O-NTe; 


Ge * e. 

„Ecreenings“, 24—48&c. 

Mehl. „Winter Vatents“, 84.40-84.50 das ab; 
Roggenuehl, $3. 00; Minnejote TH 
tent, „Straight Grbort Bags“, $4,50-8$1.70; 
befondere Marten, $6.55. 

S eu. (Verlauf auf den Geleifen.) — Beites Timo: 
tby, 810.00 -$10.0° Nr. ], sro Han. be: 
ite& PVrairtie, $14.50—$15.00; do., Nr. 1, $13.50— 
40: Nr. 2, $11.00-—$12.00; Padheu, $7.00-- 


„Mixing“, 65--Töc; 


Timetbp =» Samen. 
| 88.25—$10.0. 
Kleeiamen, „Country Lots:, $10.00-814.2, 
Dei. 
Standard, weiß, 150.......7.. — 
Headliaht, 1750.... 
gene * % 
Michigan Teft. 
Bafot!n RR 
LeinfamensDel, roh, per 5 Ka 
de,, gereinigt, per 5 Fah.. 


Terpentin 
. Schlachtvieh. 
inbpich. Gute big ausgeſuchte Rinder 
8.25—87.00 der 100 Pjund; mittlere bis gut⸗ 
orte, 85.50-86.25; Gute DIS ausgerichte 
Kübe, 84.25-85.50: gute bis ausgefuchte Kälber, 
Eu 98; Qullen, leiiherwaare, $4.75— 
‚20. 


Gute bis ausgeſu 
87.05—88.05 per 100 Shund- 9 
ſuchte (zum Berfandt), 
bis ausgeſuchte 
gute bis 
$3 


„Countey Lots“, neu, 


Schweine. Pöfelwaare, 

aute bis ausge⸗ 

t), 88.00-38.10; _ mittlere 

ce fyleiicheriwaare, 87.05-88.10; 

A ausgejuchte Merfel, 97.50-98.05; Eber, 
Od. 


Shafe „ed MWetbers“, per 100 ö 
4.5; „Feeding Einen? Fr — 
Fe 44.00-54.50; „Native Lama”, 85.00 
«UV, 


Molkereiprodukte. 
Butter— 


„CLreamery“, extra, das Pfund.. 
Nr. 1, das Pjund ' 

Nr. 2, das Pfund 

„Daixies“, extra, das MB. 
Rt. 2, das Fe 
„Naples“, * 
Packwaare, das Pfund 

Gier— 


Briihe Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, ver Dubend 
rüdgejandt) Me N 


äa i e— 

Rahmläſe, „Twins“, das Pfund. 

„Young America“, "das er 

„Daiſies“, das Pfund 

— das Pfund 

Schweizer, das Pfund N, 

Limburger, dag Bund he 
Geflügel und Nalbfieifc, 

flügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund ........... 

Evbrings“, dasb Pfund. ..P... ‘ 

Zruthühner, Das Pfund.ccescne. 

Gänfe, das Pfunde... na 

Erlen, DER DiUNb.secensennnanen 


Flügel (zjugerihte)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund. scesenoce. 
Truthühner, das Pfund.csanaene. 
Enten, das P ......... 
Gönie, 2Da5 UNMund...... 


Kälber (gefhlakbte)— 


50 60 Bd. Gewicht, daB Pfund 
60— 280 Pd. Gewicht, das hund 0.09 
80-120 Bid. Gewicht, dag Pjund 0.10 


Gemüfe und friihes Dbit. 
BE VO ee 3.00 
un DIE ie. nn oneoonnnee 2.25 
Dee, DENE 2.2 
Grape Fruit, die Kifte 3.00 
TEEN 
Kronsbeeren, 
Kraut, nen, das Faße...... eben 
Surfen, das Dukend 
Blumenkohl, die Kifteroccccenceece. F 
Eellerie, die Rifte:...0..000. EEE 
Kopffalat, DaB Faß............. ——— 
Meerrettig, Dugend Stangen.ccerse.. 
Plattjalat, die FHiite..... 
Rothe Rüben, ver Sad.. 
Mohrrüben, der ad... 
Nettige, Dugend Bündchen 
Epinat, der Kübel 
Tomaten, die Stifte 
Peterſilie, das 
Zwiebeln, der Sach ...... —— 
Bohnen— 
Grüne Schnitthohnen, die Kiepe.. 
zimabohnen, Kalifornia, 100 Bf, 5. 
Trodene Bohnen, auserlefen...... g 
Nothe Nierenbohnen 


Kartoffeln, Carkadung, Bufhel 
Süßkartoffeln, das Faß ......... or. 9. 


Heiraths-Lizenſen. 


0.15 
0.14 — 0.14% 


ose> 
Se 
SEES 


onw 
SL 


wolgende Seiratb3 » Lizenfen wurden in der 


Dflice ded Gounsyeleris anusgeftedt: 
Michele Nardnlli, Anna Roffo, 22, 19. 
Timothy Parfjon, Jennie Diiller, 40, 40. 
Konftant Malinowsrti, Goral Oborsfa, 3, 
Eddie Shauklin, Frances B. Smith, 3R, 39. 
Ba 3. Crizan, Marie Komwalemäti, 23, >, 
Willard Metcalf, Henrietta Merten, 52, 9. 
Youis Xevpin, Sarab Manfield, 35, 21. 

Pranf Kostet, Karolina Wucik, 23, 19. 

Frant Alerander, Laurina Evans, 33, 33, 
Ihomas %. Witgerald, Margaret D. Bes, 8, 2. 
William Yond, Unna Stepet, 25, 19. . 
Sofeph Straus, Hortenfe Polad, 27, 2. 
Ghriktian Weftphalen, Gatberina Aunge, 9, 9. 
Paul Waloan, Ruth Gramwien, 22, 21. 

x. 6, 6. Karfhnid, Glizabetb Ramrat, 21, 19. 
Abrabamı Mattner, Dobe oteransiy, 21, 21. 
Bernard 7. Lipfe, Yennie Doran, 34, 28. 

D. M. Steinborn, Elizabeth F.Nathanfon, 24, 20. 

Henry Garlion, Annie Zertterwall,. 36, 26, 

Frank Dalfe, Agnes Wageromäfa, 24, 9. 

Philip Schweit, Sarab Salomon, 97, .31. 

Ranmond Nizon, Katbryn Peafe, 21, 18. 14 

Alfred Handy, Epelnm Sherbert, 21, 18. v 

Sojeph I. Kamen, Udeline Nolan, 3, 21. 

Stanislaw Ghmiola, Wiltorija Mitel, 24, 23, 

Gharle& Dorf, Lee FForgee, 51, 38. 

Yacod Emarzman, Sophie KHornftein, 56, 46. 

Kohn Schanf, Jojephine Lewis, 37, 36. 

George J. Arthur, Hazel Froom, 21, 19. 

William Lewis, Mattie Harris, 31, 36. 

Michael Biexut, Nellie Auguſta, 24, 19. 

Oliver %. Duncan, Jefjie 6. Weik, 25, M. 

Nanıez Melaren, Loutfe Cobman, 33, 8. 

William Meinete, Anna Minszter, 20, 9. 

William Bolden, Daiiy PVroß, 37, 27. 

Gart Lange, Unna Ruth, 22, 21. 

Jacob iefielzuf, Weronifa Cozubal, 4, 9. 

Rohan Robela, Anna, Martineto, 24, 96. 

Frant Cerny, Beffie Bofidi, 25, &. 

Edward Barritt, Chriftine Sturdy, 27, 2. 

Howard Kethum, Glean Lederberger, 21, 19. 

Nerome Zirmy, Rofe Kupec, 38, 34. 

Niotr Palicsz, Mariianna Bafiaf, 24, 18. 

Names M. Chan, Mürtle Merritt, 38, 19. 

Henen Miller, Helen Schnindewsti, 2, 21. 

srant Neziersfi, Stanislaw Kofalowsfa, 26, 21. 

Yadislam Defparel, Mary PBrentuß, 24, 3. 

Ben Reih, Bictoria Stroif, 21, 18. 
ilhelm Varjen, Martha Garlfon, 8, 9. 

Chaplin C. Carter, Alice M. Dewen, 49, 26. 

Harry W. Hammond, Manme Muntner, 21, 25. 

Earl Leets, Edna Weaver, 22, 18. 

Joſhuah Harris, Mary Slaughter, 34, 40 

Anton Schultz, Laura Niedbalsti, 28, 21. 

Joſef Kofaritd, Auftina Dresier, 30, 9 

Veter Fabien, Katarina Roda, R, 21. 

Milward Froft, Beifie Vrod, 9, 2. 

Louis Lermen, Anna Krehn, 9, %. 

San Harfon, Fannte Walinsty, 25, 4. 

Samuel Kourk, Birdie Shwark, 5, 2. 

Auguft Didman, Louife Hoppe; 26, 2. 

James Binder, Agnes 2. Rinard, 31, 24. 

Barnen Cohen, Guffie frifcher, 35, 24. 

same: 2. Bedwith, Clfie_Kofche, 26, 22, 

Edward Wilfon, Loretta Duffen, 22, 19. 

William KR. Wright, Brantes Bhillips, 0, 19. 

Wamrzyniec Ofiados, Aniela Rfisyatto, 24, 23. 

Charles Louis, Katherine Kammerer, 9, 19, 

Charles Nemwfon, KHattie Blue, R, 9. 

Meeter MeGary, Florence DO. Raitner, 2], 21. 

Kadzimias Aurzazaf, Ugniesifa Wilims, 28, 19, 

Orrin €, Lane, Almeda 2. Sherman, 40, RD. 

Kohn A. Seribbin:, Lırla Nelfon, 30, W. 

Albert Wormell, Anne Kaefer, 2, 21. 

Francis kus Dessen, P. Gerdausfie, 7, 20, 

GFugene 9. Cromwe, Mary UA. Sartford, 21, 18. 

Arthur A, Ritter, Walla Coffer, 2, 21. 

Nogef Mazan, Kamelia Petrus, RD h 

3, 


Michel Demsti, Wittorye Brotto, 7, 

Mihal Letavaj, Toyefina Veltriniczti, 38, 9. 
Heintih Schwark, Nadel Abramopig, 35, AR. 
Ciryll S. Pavelin, M. B. Vratinevich 34, 31. 
de ®. Dralfe, Marn Krifhel, 21, 21. 


19. 


ortinnto Alfizenih, Unna Yuletin, 27, 22. 
acob Bash, Mery Baranoissfa, 22. 
Aldah ©. Johnion, Ehne M. rith, 20, MB. 
Louis Lochner, Unna Lastofsty, 3], W. 
—— Dispofito, Agata Ferro, 43, 7. 
Jauac Malet, Marhanna Lambros, 21, 20. 
Gabriel E. Leib, Margaret Hughes, 31, 3. 
Graptano Risse, Goncetta Eraldins, 3, 2. 
Garl 8. PVederien, Mary Miller, X, 18. 
George N. Watipn, Anna B. Omwens, 96, M. 
Charles Stangel, Martha Naupitinte, 37, 19, 
Balentin_Etruber, Gligabeth Kral, 31, 3%, 
Daniel Donnelly, Ada Smith, 9, 44. 
Robert Don Rulovik, Grace Syanan, 24, 2. 
&. Kintel, Margaret Willhoufe, 21, %. 
8 Hay, Salie Scott, A, 9. 
abe, May M. Peace, 36, 3. 
—* A: ———— * 3, %. 
ran edt, Helena Gala, 24, 21. 
Robert Charkton, Emma A. Kenmett, 8, 97. 


GCASTORIA Füsiugingsun Kine, 
„De Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


en m nn nn 
— — — 


W. 
| 24 bei 124; Harıy Martks an, Joe Katz, 8880 


ieago, Mittwoch, den 11. Januar 1911. 


— — 


Der Grundeigen thumemartt. 


Folgende Grundeigenthums ⸗Pebertragungen in 
der a. von $1000 und darüber wurden anti 
lich eiugetragen: 
siihland Ave., MWo F. ſüdl, von North Shore Ave. a 

Weitfeont, 30 bei 124; Ruffell Tyſon an Rellie C. 

Relſon, 1190. & n 
Keniimorth Ylve., 443 8. öftl. don Gentral_Gtr,, 

Südfront, 25 bei 160; Jed v. Jewell an Auguit 

W. Kapernid, KAT5O, 

Arayle Str, 2418 %. Bftl. von Gauthpert Ave. 
wupdfront, 40 bei 144; Ghas, Hennes an Fredt. 
Wiegman, unperth $4=Vintheil, und Jos. R. 
wWoltlund, umdertb. 44:Mintheil, 82000. a 

Tarıy Uve., 69 %. Öftt. yon N. Glarf Str., Südr 
front, 50 bei 109; Klinten B. Collins an Fredk. 
Schroeder, #10,000. 

Irving Park Bivd., 125 %. öftl. von Dafley_%pe., 
Süpdfrent, 25 bei 115; Joſeph Hole an BF. E. 
Ragle, 8000. 

Aſhland Ave., 2 F. nördl. von 833. Str, Oft 
front, 25 bet 120; Dane Lake an Fred A. Sauer-⸗ 
brei, 81200. 

24. Sir, 12 8. Bill. don Paulina, Süpfront, 72 
bei 185; Senrietta E. Fuller u. md. an Pete 
Serley, 81300. . 

Cottage Grove pe, 383%. 1ädl, von 76. Str, 
Weirfront, 25 bei 125: Mathias G. Ehriftenjen an 
wens G. Jenjen, $1000. NE 

Kın. 54456 Oſt 45. Str> Eildiront, ING bei 
126, und Gebäude; Wm, Bain an YJoiepb H. Lar— 
jen,_$18,009. ; 

Dit 47. Str, 340 5. weitl, von Yale Uve., Südr 
front, 110 hei 125: Frau Sarah U. Nefferion von 
New York Kity an Yibert Y. Werner, 849,000, 

Greenwood Ave., 100 %. wel, von 50. Str., Oft: 
front, 160 bei 297; James P. Hutchinſon an Er— 
net 3, Mageritad, $10,000. 

43 Langley Ave, Weitfront, 25 bei 1%, und Ges 
bäude; Wh. Baim an Jos. 9. Lorion, $11,000. 
Rhodes Wne., 141 F. nördl. von 63, &ır., ng 
front, 28 bei 193; Bohn fFylaberty an red. W. 

March, $7800. 

Rhodes Upe., Nordiveitede Ch 62. Str, Oftfront, 
bei 119, Nen. 514, 516; Iofepp &. Larioh an 
Wın. Balm, 815,000. = 

MWooplamn Une, 188 8. nördl. von W. Str. 
Weitfront, 50 hei 165; Wlegander Fader an Eu— 
gene Wad, 822,000. . 

%. Sir, 30m SPETENJAUTE ....tt.... M 

Y. &tr., 300 %. mweitl. von Golfag Ave, Süpfront, 
125 bei 150; Arthur Gourleh an C., R. J. und 
P. Bahngefellihaft, $2250. E 

9. Str., 10 FF. well. von Golfeg Ave, Süpfront, 
150 bei 150; Xohn W. Neu an E, R. Y. und 
PB. Bahngeiellihatt, 82700, 2 

95. Ste., 448 F. weitl. von Golfag Ape., Sidfront, 
15 bei 150; 95. Str, MNordoftede Yates Ape., 
Eüpdfront, 298 bei 180; E. & €. & & D. Co. 

an C., R. I. und B. Bahngeiellihait, 83100. 

95. Str., zwiſchen Stonh Island und Jeffery Ave. 
Südfront, 5 Acres; Erben von Clara 9. Bıyant 
an Edivard B. Sherlod, $1500. 

Sasielbe Gigentyunm; E. DB. Sherlod an C., R. J. 
und ®. Bahngeichichaft, HI. B 
Fulton Str, Nordweitede 113., Oftfront, 44 bei 93; 

Paul T. Peterfon an Mary Powers, $4400. 
Madinaiv Ave, 275 %. jüdl, von 107. Str, Oft» 

front, 25 bei 125; Under Lindmart an Ellen 

Granfield, $1200, 

Michigan Ave, 104 F. füdl. von 116. Str., Ditfront, 
25 bei 185; 908, Briefena an Minnie Geninge, 


Truft Deed-—Pınirie Ape., Nordmeitede 34. Str., 
Sitfront, 100 bei 190, 5 Na., Ha Proz. ; Anton €. 
Emward an X. Roberts HYoulte, Tr., $45,000- 

May Etr., 150 F. füdl. von 74., Weitfront, 50 bei 
124; Henry RK. Wells an &. L. Van Bellen, Tr., 
81000. i y 

9 Str., Nordoftede Maribfield Une, Sitpfront, 
50 bei 105; Conrad G. Xauerman an Michael 
Freelhy, $1500. 

Etewart Une, Nordiveltede 75. Str., Oftfront, 97 
bei 133; Watt. 8. Hardin an Margquerite Hardin, 

00 


116. Etr., 107 %. weft. von Butler, Nordfront, 50 
* 137%; Martha Huebner an John Frederick, 
FO. . 

Waller Str., 52 5%. fübl. von 13., DOftfront, 26° bei 
19; Erben von Peter Moran an Samuel J 


Friedman, K1800. 
Weafbburne Ape., 199 $ mweitl. von Centre, Siüds 
Abe Telehansty an. Rebecca 


front, 25 bei 124; 
. ditl, von S, 48. Xbe., 


Kaplan, $14,000. 
Waſhinoton Xipd., 276 ; { H 
douis Pries an Louife FF. 


Süpdfront, 25 bei 180; 
Steiger, $1900. 

Willow Ave,, 289 F. nördl. von Wajbington Blvd., 
Weitfront, 29 bei 145; Baird, Ave., 316 F. nördl. 
von Waſhington Blod.,, Oſtfront, Wbei 149; 
William E. Blackſtone an Louis Buſhnell, 81100. 

Blue Island Ave. 160 F. nordöſtl. von 2. Str., 
Nordweſtfront, 175 bei 124; John Kralovec an 
Lonifa Krhl, 87500. en 

Gentral Park Ape., ziwiichen 16. und 18. Str., Welt: 
front, 8 bei 15: Aofephp P. Argyle an Belle 
Higgins, 1300. —* 

WW. 18. Place, 50 F. weſtl. von Oakley Ave., Süd— 
front, 35 bei 195; Erben von Anna Danek an 
John Lachy, 82349. 

14. Place, 300 F. öſtl. von Union Str., Nordfront, 

100 bei 173; Peter J. Muench u. And., durch M. 
in Ch. an Leopold Zeman, 86198. b 

S. 40. WUve., 27 %. nörbl. don 20. Str., Oftfront, 
75 bei 195: ©. T. and Tr. Go. an Kojeph F. 
Honda, $700. — 

1436 Haſtinos Str., Südfront, 24 bei 124; Fannie 
Nifas an Nathan H. Bolotni, SEI. 

Haftings Str., 240 F. weltl. von Yoomis, Südftont, 
24 bei 124; Louis Friedmann an Julius Mat: 
low, $2400. E E 

W. 12. Str., Sidmeftede Loomis, Nordfront, 24 bei 
124, u. Gebäude; Abraham Korihat an Harry 
Gerber, 822,08. 

12. Ste., 97 5. Öftll. don Koman pe, Nord: 
front, 25 bei 125;_Barnett Silderman an Hate 
ris Bernftein und Sammel Rubenftein, $14,000. 

MW. 12. Str,, 19 %. öftl. von Throop, Nordfront, 
95 bei 194; Iojeph Finkelftein an Abraham Gold: 
ftein, $7500. 

WW, 12. Str, 19 5. i 
25 bei 124; Abraham Goldftein an Morris 
38000. ’ : 

13. Str., 48 %. mweftl. von Loomis, — 

), 

%. öftl. von_&. 42. Ane., Süpfront, 

and T. Gp., Truftee, an Ino. 


öſtl. von Throop, Nordfront, 
ohn, 


21. Str., 60 
8 bei 75; ©. X. 
W. Iedlon, KEIM. 

M, 13. Str, 1698 F. weitl. von Wood, Nordfront, 


AB bei 124; Efther E. Ellis an Annie Huiner, 
7500 


ie . 

Tomwnibip 39, Lot IT, Wlod 2, Subd. Blod 10, 19, 
39, 14: Morris Wolf an Wolf Finkelftein, $4000. 

Gentral Ape., 196 F. Tüdl, von Chicano Upe., Ofte 
front, 39 bei 130; Ano. Heift an Philip U. Zime 
mermanı, 0). x 

Gentral Part Ave, 25 $. nördl, von Ohio Str., 
Weitfiont, 25 bei 119; Nobt. Kreufer an Chas. H. 
Serum, RO. 

Ann Etr., 138 F. nördl. von Madifon Str., Welt- 
front, 21 cbi 107; Eugene Aınbler an Vernon 9. 
MeBier, $1500. 


Touglas Biod., 107 %. Öl, von Lamndale Ave., 
Nordfront, 52 bei 175; Henry Cohen und Sabie 
an Samuel W. Nemman, $6000. 

N. AR. Ape., Nordiveitede Gorteg Str., Oftfront; 47 
bei 125; Harıy %. Clarf an Frant A. Techtman, 
1000. 

Fairfield Ave, 2% gi nördl. von 2. Str, Oft: 
front, 5 bei 15; Win. 3%. Shannon an Michael 
Pruſa, 075. : 

Grand Ave, 31 F. füdöftl. von Hamlin, Nordofts 
front, 50 bei 167; Delman E, Leate an John 9. 
Stotts, 5100. 

Homan Avbe., 28 F. nördl. von Douglas Blpd., 
Dftfront, 25 bei 100; Madore D. Padorr an Clara 
Pritifin, 513,500. 

Indiana Str., 15 F. ditl. non N. 50. Mpe., Nords 
front, 25 bei 190: #rant DO, Show an Frederid 

IB, Dredman, $4500. 

Milfard Wve., Norpiweitele 18. Str., Oftfeont, 40 


kei 198; Michael Gronin an Anna 8. Eronin, 


46000. 
Milwaufee Ave, 264 F. ſüdöſtl. von Upton Str., 
Südweſtfront, Mbei 100; Jos. Fiſcher an Walter 


Lovegrove, 86500. 

Monticello Ave., 75 9 füldl. von Augufta Str., 
Shtfront, & bei 124; Martin Klofter an fyrant 
Nhilbin, 1500. 

Spaulding Uve., 95 PB. füdl. von 16. Str., Welt: 
front, 25 bei 124: Fonis Eilberftein m. And. an 
Sarah Miller, $1500. 

Adams Str., 150 F. öftl. von &. dl. Ave. Süds 
front, 25 bei 121; William R. Stahl an Catherine 
Gonrors, 45W. ’ 

Wafhington Heights, Lots 60 und 70, Mefub. Ylod 
S.: Victor 2%. Bowman an Frank L. Anderſon, 
seo. | 

Grant Locomotive Werts Add., Lot 32, Blond 30; 

Grant Land Aff’n., durh Xruftee, an Peter Ras 
vies, 83100. i 

Mandel & Hpman’s Sub., ots 1 biß 3, 3 bis 19, 
von Lot 7, ausgen. öftl. 7 Fuß, Wlod 11, norde 
Bft. U, 20, 39, 18: Jacob ®. Paquet an Daniel 
H. Ells worth, 88100 

Townfhip 41, nördl. 44 den nördl. von norbd⸗ 
meitl. 14, 25 bei 41 Sei 11, umfalfend 40 Were: 
Mary Wilte u. And. an Xohann 9. Wille, 4800, 

Tomnibip 41, flidöftl. 34 don nordäftl. 4, 3, 41, 11 
tmfaiiend 40 Acres; Mary Wille u, And, an Seins 
rih M. Wille, $4800. 

Owner's Eub., Theil non Lot 5, 6, 42, 13; fyranfe 
lin Nemwball an John Eteward, Wurora, &., 


18,885 
George MW. Schwark an Charles 


Glencoe—P. 9: 
T. Killen, $4750 

Maywood, Lots 9 und 10, Blod 181: Henry WM. 
Auftin an James 8: — 23950. 

Gort & I. Sup., Lots 64 und 65, Tüdmweltl. 38, 39, 
— G. Soderberg an Thomas E. Dixon, 


Lyonz Townſhib 38, vördl, von ſüdweſtl. nord⸗ 
weil. 32, 38, 12; Tomnibip 38, nördl, 5 Aereß 
bon fitdl. 3% von fühmeftl. norbimeitl. 32, 38, 12; 
Soroline Meyer u. And. an Charles Hek, Ka, 

re —— Str., Eud⸗ 
mweitfr., 45_bei 49% th off an Patrik 2%. 
Sreedon, 821,000. ’ 

Erie Str., 150 #. öftl. non Campbell Ane., Südfr., 
2 bei 124, Bridget Lyon: an Anofrio Gafale, 


TH. 
Galtfornia Une, 85 %. nördl, von Mafhtnaton 
Blyd. Oftfr,, 25 F 130, Myra T. Shen an 
ne a ’ SR ſudl J 
prinafie be., 175 9% fübl._von Jomwa @tr., 
Meitfe., 25 bei 125, George Goff an ie ©. 
Olſon, 81600. 
Warren Ave. 2F. weſth. von Talman Ape., Süd⸗ 
Urry an Millon 


front, 48 bei 15, William H. 
&. Zaltier, $10,000. 

49 M, Grie Etr., Nordfr., 4 bei 14, % €. 
Langille an Denis V. Lyons, $2400, 

Mapdifon Str. 213 F. weſtl. von Hamlin Ave., 
Sudfr. 26 bei 148, Bellte M. Fraſfer an John 
B. Jach und Willis S. Smith, B00 


—r r—— — — 
Todesfälle. 


Nacftebenb veröffentlichen wir bie Namen der 
Deutfhen, Über beren Tob dem Gefundheitdamt 
Meldung zuging: 

Dahl, Sans, 37 %., 2618 Eortes Str. 

——— Söhanne, 60 %., 3448 Hayes Str. 

art, Sarah. 52 %., BR Madifon Une, 

Klein, William, 14 3., 1615 Welt Ehicggo Ape. 

Klueiwer, Werdinand, 62 3, 5128 Sarlır Str. 

Sanae, Yohn, 15 3, 1330.68. Talman pe, 

Ludeman, Bertha, 61 I, 5018 WÜberdeen Str. 


Trägt die 
—* 


THE POPULAR 


ON DRAUGHT AT ALL BARS 
IN BOTTLES DIRECT TO YOUR HOME 


TEL.NORTH 645 


INDEPENDENT BR'G ASSOCIATION 


CHICAGO 


Erkrankte 
Männer. 


Wir behandeln alle 

Männerfrantheiten, er» 

erbt oder zugezogen, nad 

den erprobteſten Metho— 

den. Man beachte, daß 

wir in jedem Sal, ehe 

wir eine Behandlung un— 

ternehmen, zuerſt ne 

eründlide Unterfuhing 

un entgeltlih bornehmen. 

Wenn der im Frage te⸗ 

beide Sal als .beilbar 

erachtet wird, fo wird dem 

Patienten die Gadlage 

enau erllärt, und Ddete 

elbe fan fi dann ent« 

ließen ob er bie Ber 

bandluna - wünfdt . ober 

nicht. Der Behandlung 

don Männerfrankbeiten 

baben mir Nahre unfere3 

Leben3 gewidmet und find 

daher im  Ctande die 

beiten medizinifhen Dien⸗ 
fte zu liefern. ö 

Nervenihwäcde, einem 

Leiden durch Wernad- 

Yäffigung, Qugendfünden 

und Verlegung ber Ge 

ebe der Natur berbeiges 

ps, das fich durch Gedaͤchtnißſchwäche, Rücken⸗ 

{hmerzen, Nerböfität, Kräfteverluſt und verlo⸗ 

rene Wannbarkeit bemeridar macht, erden wir 
unfere Aufmerffanteit au. 2* 

Zugezogene und geheime Krankheiten; Blaſen 

entzündung, Blutvergiftung, Wunben im Ha 

und der Hehle, Ausfallen der Haare, Ichmersbat 

te Geihwüre, Entzündungen, Hautkrankheiten 

und Ausfcläge. IMler Art werben in fitrzefter 
Zeit befeitigt. 

Uniere Gebühren find die niebrigften. Grlind- 

ide Unterfugung und Math frei. Wir — 
tiren abfolute Zufriedenheit in jedem Falle. 


State Medical Dispensary 


Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nach⸗ 
mittags, und bon 6 Bid 7 Uhr Abends. Sonn, 
tags und an allen Feiertagen nur bon 10 5i3 
12 Uhr Mittags. 


i trafe, Chicago, ZU. 
150 Süd Glart Strafe, Chicago, Menegea 


| Bruchbänder 


Leibbinden, Bandagen und alles in diefed Fach 
gehörige zu den allerniedrigiten Fabrifpreifen, 


Elafiifhes Band, einfeitig, bon........ 49c aufm. 
Elaftiiches Band, Doppelt, bont.......... 99€ aufiv, 
Gutes Stahlband, ’einfeitig, bon $1.00 aufm, 
Gutes Stahlband, doppelt, bon $2.00 auf. 
Hartgummi-Band, einfeitig, von.....$1.95 auf. 
Hartgummi-Band, doppelt, bon $3.95 aufm. 

Reparaturen und alles andere zu ebenfo billis 
gen SBreifen. 


Fragt nah dem „Truß Department”. Herr %. 
Rord), Bruch» und Bandagenipezialiit, 10 Jahre 
bei SHottinger, bedient tüglih von 9—6 Uhe 
Abends. Eine erfahrene Nurfe für Damen. 


Sonntags offen. 


The Public Drug Co., 


150 STATE STR. 


Zwiſchen Madiſon und Monroe Straße. 
mifafondange 


Heilt Euren Bruch 


mit unſerem unübertreff⸗ 

lichen Spezial-Bruchband, 

welches ohne Schmerzen 

bon Kindern, Frauen und 

Männern Tao und Nacht 

getragen werden kann. — 

Wir fabriziren außerden 100 verfchiedene Sprs 
ten, von 81.00 aufwärts. — Elaftiihe Strümpfe, 
+. ton $1.60 aufwärts. Leibbinden 

. k für Gebärmutterjenfung, Mas 
belbrüche, nah Operationen 

und für ſchwachen Leib, von 

82.00 aufwärts. Geradehalter, 

klünftliche Beine. Arme u.ſ.w., 
zu Fabrikpreiſen. Krummer 
Rücken, Beine, Füße und alle 
anderen Verwachſungen werden 
mit unſeren Apparaten ge⸗ 
heilt. ir päben das älteite, 


paedifhes Bandagen » Beihäft 
fowie unfere eigene Syabrit in Amerika. Unter: 
Be und Anpafien frei don Dem ‚geöbten Deuts 
Gen Spezialiften, Anhaber höchſter Anszeichnungen 
und Diplome für orthop. Chirurgie. 

Dr. ROBT, WOLFERTZ Bräſibent. 
60 Fifth Ave., nahe Nandolph Str, 
Geihäft offen bi$ 6 Uhr Abends» Sonntag von 
9 bi3 12 Uhr. — Frauen: Bandagift:Bedienung für 
Domen F 


iſt das einzige Band, das auch den größ— 
ten Brud ohne Unterriemen ficher hält 
und mit der Zeit heilt; roftet sicht und 
iſt geruchlos. Ungepaßt von erfahrenſten 
Bandagiiten fiir Herren und Tamen und 4 
verfauft unter Garantie. Wir fabriziren % 
über 70 Eorten bon 65e aufm. flir ein- | 
: feitige und bon 81.25 aufwärts für dov- | 
velte Brucbänder. Gummi - Strümpfe, : 
Bandagen und Alles in unfer Fach Ge— 
börige zu den miedrigften Fabrifpreifen. : 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Thurmuhr⸗Gebäude. 

Ecke Milwaukee und Chicago Ave., 
Nehmt Elevator zum 3. Stock. 
‚Offen täglich von 9 Uhr Morgens bis 
9 Uhr Abends; Freitags bis 7 Uhr 

Abends; Sonntags bis 1 Uhr Nachm. 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht heilen, 
derſucht unſere ſicheren, erpt obten Heilmitiel, welche 
ni⸗zmals fehlſchlagen, bei folgenden geheinen Krank— 
eiten: Formulare Nx. 1 und 2 furiren jeden noch 
o bartnädigen Fall von geheimen Krankheiten umd 
lrinsLeiden, Preis 31.00 die Flaſche. — Dottor 
Tuder's Blue Specific üuritt 
vergiftung in allen Stadien. „ Breis $2.00 ver 
la ſche. Trof. DeBoid Pafilies 

igorateuer Heilen Männerichwäche, fchlafs 
lofe Nächte, Nerbofitit, Sa im Urin, Melandolie 
und nicht zufrietenftellendes (beleben. Preis $1.00 
die Schadtel, 3 für 
find nur bei uns zu haben, 


Behlke's Deutſche Apothele, 
441 Süd State Straße, Chicago, RU, 


| 


| 
| 
| 


J. $. LOWITZ 


216 S. GLARK STR. Sekcme 


oitoffien. 


Schiffskarten 


Aber alle Linien, bon und nad Deutſchlann 
Oefterreih-Ungarn, Rußland, Ecdhimeis, 
Ruzemburg n. f. m. 


Erbichaiten, Bollmadıten, 
Geldjendungen. 


Seompie und reelle Bepienung garantiert. 
Bis 3 Uhr Abends. Sonntags 9—1 
—— Yen 


Schiffs: Karten 


Auf den Dampfern der 


URANIUM STEAMSHIP G0., LTD. 


Ertra billig nach Motterdam, Bremen, 
anıburg, Antwerpen, Berlin, Dperberg, Wien, 
Dudapeit, Temesvar ır. allen PBlägen in Europa, 
Bon New Norl nah Rotterdam $42,50 in 1. Has 


‚ jüte, 997.50 in 2. Kajüte auf doppelfhraubtgen 


| 
| 


530 


Shnrelldampfern 
Abfahrt von Chicago am 3., 17. und 31. Yaunay 
und am 14. und 28. Tebruar. 
Keinerlei Ueberzahlung, Unannehmlicleiten mit 
Gepäd, unnüges Warten im Hafen, oder unnüge 
Auslagen. Wenden Eie fih an 


'3.V. ZINNER&CO. 


Mefrlihe General-Agenten. 


70 Dearborn Str, Cde Randolph Str. 
Offen 8 Morg. bi3 6 Abends. Sonntag 9—12. 
«ot,jonmomife® 


Schiffsfarten 


extra billig für Januar Februar. 


nad) E ur o pa 
giltig 
12 Monate. 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham⸗ 
burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 


Anton Boenert, 


’ Hotel Raiferhof. 


268 Süd Glarf Straße, 


nahe Ban Buren Str. ie 
4jan,mifrfamo* 


— —— — — — — 


—EX 


gegründet 1864 durch 
FH: OLAUSSENIUS, 


Eröfnaften, Bollmaditen, 


Bediel, Boitzahlungen, Militär: n. Ben 
ſionsſachen, Noetariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, !LL. 
95 Dearborn Strasse. 


Oifen Bid 6 Uhr Abends, Sonntag bis 12 Une - 
20nov,.mifofon* 


Auf nad 


Elberta 


der deutfchen Kolonie im Staat Wlabama, 
nabe dem Gelf von Merifo. 


am Dienitag, deu 17. Jannar 1911. 


Hier ift das befte Getreide-Land, das beite Gemlifer 
Land, das befte TabafsLand. Hier ann fich der arme 
Mann mit wenig Geld und Fleik in weiigen Yahren 
fein forgenfreies Heim gründen. Das Klinta it jebe 
gefund, reines weiches Mafler, nahe Märkte, 


Kühl im Sommer warn im Winter 
650 dentiche Familien da. 


L. v. d. Leck, 


Simmer 5, North Ave, Ede Halited Str., Chie. 
ja7,8,11,12,13,14,18 


nn — 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


Wholeſale und Retall 


I— 


grösſstes Bruchband⸗ und, ortho⸗ 


Sebgwick und Beethoven. 


| Mile Orderö prombt ausgeführt. Xel. Dearb, 8 


8008.1rifemo 
EEE EEE 


Kretlows Tanzschule 


635—637 Webiter Ave. 
Eröffnung bed zweiten Aurfus 

ntag, 2. Rannar 1911. 
Birlulare werden geihidt, Aus⸗ 
funft wird ertheilf und Anmels 
dungen merden in meiner MWob« 
E nung, Nr. 087 Weblter Ave, 
entgegengenommen. Die Halle ift zu annehmbars 
xem PBreije au vermieihen. Phone Lincoln 1432, 
4Tdez,mifafon,im 


Wein 
für mediziniſche Zwecke 


Wir haben ein Reſtaurant und Wein⸗ 
ſtube ausſchließlich für Damen u. Kinder. 


_ 


‚ Port, Sherry, weie und rothe Weine, 


Für Mann 


! men, an irgend einem 


Bluts | 


82.50. — Die obigen Hellmittd | 


Drei Sorten bon jeden. 


Wreife: 35, 50° und 75e ver Blaiche. Preife 
ür Gallonens, halbe Gallonene und Kiften 
artten. Man fehe die Preiäliite. 


72 Ost Adams Str. 


(Keller, gegenüber der Fair.) 


HARRY PLOHR, Weinuhänpler, 


10ap* 


er! 
Freie Konſultation. 


Leiden Cie an berlorener Mannestraft, Nere 
denfhwäde, Haufausichlägen, fchlechten Trau⸗ 
eheimen und organifchen 
Leiden, fo wenden Sie fih um ficher u. ſchneLe 
Heilung an Dr. WEISS, 1755 Weit Divifion 
Eir., Ede Wood Etr. Tel. —— ni 


— 


N, WATRY & CO, 
9—101 D. Randolph Str, 


——— Deutsche Optiker — 
Brillen und Angengläfer eine Epezialität. 


Kodak, Gameras und pbotogr. Material. 


MIL H. SCHINTZ, 
Ge 


iben. Gute 
wu derfgufen, el. 6846 Central, 





Beginnt Donneritag, den 12. Jan., 8 Abt Morgens 


Absjolut der arößte Geld eriparende Verkauf, der je auf der Nordjeite ftatt- 
gefunden hat. — $19,500 Lager von Damen-, Mifies- und Kinder-Cloals, 
wit und Belzfachen werden zu weniger als dem Material-Koitenpreis ver- 


fauft werben. 


J. B. MILLER&CO., New York, 


Sabrifanten non hochfeinen Cloaf2 und Snit3 waren gezwungen, ihr Lager 
für Boargeld zu vertaufen. Wir machten Ihnen eine Offerte und fie nahnıen 
fie an. Wir geben Euch jest den Bortheil unferer großen Griparnii. — Wir 
fhägen uns glüdlid, das wir diefen Cinfauf von Up-to-dnte Wanren madıten. 
Es: bedeutet Bargains für Alle und zwar Bargains wie fie nie vorher offerirt 


wurden! 


Nehmt diefe Gelegenheit wahr um Gucd felbit und Eure Kinder fitr 


mwerig Geld einzufleiden. — Pergekt nicht, daß Ihr feine Gefahr lauft — Ihr 
habt mit einem wohlbefannten zuverläliinen Laden au thun.— Kommt früh. 
und erhaltet die beite Auswahl. — Dies find einige der viclen großen Bar: 
gaind. — 3 ift unmöglich bier all die vielen Hunderte von Stnles melde 
wir zur Auswahl haben, zu nennen. — Kommt und überzengt Euch! 


Bedenft! — Dieter prädı- 
tige 1lp=to-date Caracul 
Gont, Tenetian gefüttert, 
Semel Knöpfe, —- meıtl) 
$25.00, für nur 


10.95 


Dieſer hochfeine Broad- 
cloth Coat, Militarn-Ef- | 
fekt, halb mit Satin ge 
füttert, — durchweg 
ſchneidert; früherer Preis 
$22.50; Vertaufspreis 


8.95 


Lest ift Eure Zeit Belz 
jahen zu kaufen! — Yun: 
derte Set3 und jeparate 
Kragen und Muffs wer— 
den zur Hälfte de3 Kto 
ftenpreijes der Felle ver— 
fchleudert. Ahr lauft feine 
Gefahr, wenn hr Eure 
Belze hier fauft. Wir ga 
rantiren jedes Set, Scart 
oder Muff dat jte abjolut 
befriedigen 


ac 


Dieie3 Chiffon Panama 
Kleid durchweg ge= 
jehnerdert— $15.00 Merth 
— zu 


6.95 


Dieier leichte Ap-to-date 
BrondelotH Tont — halb- 
gefitttert — paffend um 
das ganze Sahr artragen 
zu Merden — früberer 
Preis $22.509 Ver 
ſchleuderungs -Verkaufs— 
preis zu 


11.95 


Dieſer durchweg geſchnei— 
derte Suit — von hoch— 
feinen Serges gemacht — 
mit Satin gefüttert 
325.00 Werth; Ber: 
kaufspreis zu 


Unfere Sfirt:Abtheilung -— Chiffon 
Panama und hodfeine Boile — 


einjchlieglich franz. 


Serges, wird 


zu bemerkenswerth niedrigen Prei— 


ſen verkauft; 
weg 
neueſten Mode 


— — — 


Ueber 1000 Kinder-Coats 


t alle 
geſchneiderte 


ſind durch— 
in d 


Styles 


el 


— be 


itebend aus Laracıl, Pluſh und 
Gloth, Größen von 2 bis 14, in al-> 
len Farben, werden zu weniger al3 
Heritellungsfoiten verfauft. Breite 


rangiren bon 


$1.25 aufw. 


--LASKERS- --% 
©uity Gloaks s. Nillinery 


3238-3242 Lincoin Ave.. 


! Ein Blof nördlid von Belmont Avenue. 


Kurirt in 5 Tagen 


Leidet Ihr am üblen oder geheimen Gewohnheiten oder Blutfrankheiten, melde 


Ecke 


Krampfaderbrud) 
uud Waſſerbruch 


(Ohne Meifer ober 
Schmerzen.) 
br Euch 


—5 oder vor Jahren zugegogen habt? Wird Euch Euer Leben durch Leiden verbittert? 
wendet Ihr Zeit u. Geld zur Wiedererlangung d. Geſundheit, u. mit welchem Erfolg? 
Laßt Euch nicht täufſchen 
durch Anzeigen von ſchnellen Heilungen u. niedrigen Vreiſen oder freie Behandlung. Sie 

find mur Qodmittel für die Unerfabrenen. Die Zeit ift für Eu gefommen, Eure 
@eiundpheit zu erlangen. 

Kommt. nad meiner Office und iprecht vertraulih mit mir. Ale Spraden gefproden. Ihr 

mwerbet den beiten Rath empfangen, Eudy meine Erfahrungen zu Nuge maden, melde id 

— Tajahbrigen Praxis als Spezialiſt von Mannerkrankheiten geſammelt habe. Ich 


beitimmt Magem, Lungen-, 


Nieren- und Biajenleiden. 


(Bezahlt nicht Für erfolgloie Behandlung — nur für nahhaltige Heilung.) 


Privat-Rrankheiten der 
Männer 


der Mannestraft, Nieren⸗ 
ſchnell ge⸗ 


Nervöfe Erihöpfune, 
Sthmwüde, Krankheit, verlorene 
enäfraft, Unitrengungen, Bluts 
zgiftung. ö 
Zungenleiden 
uftpma, Bronditis, Krankheiten 
er ungäorgane pofitib dur 
eine neuelie ‘Methobe furirt. 
Blutvergiftung 
nd alle Hautkrankheiten 
tnnen, Eczema, Beulen, Juger 
ämorrhoiden, geiämwollene Drü 
en, ichleigende Krankheiten. 


Dr. ZINS, 41 


mie M 


3 beile dauernd 


u 
Spezialarzt 


nner⸗ 
rauenkrankheiten. 


(Unterſucung frei) 
Süd Clark Straße, 
Zwiſchen Randolph u. Lake Str. 
Sprechſtunden: 8 Vorm. bis s Abos. Sonntags 9ꝰ Vorm. bis 4 Nachm. 


Frauen⸗-Krankheiten 


Bedenkranfheiten, Schmerzen im 
Kreuz u. and. Krankheiten nad- 
baltig rebeilt. After-, chronifche 
und nerböfe Krankheiten. 


Jedermann Tut nachhaltige 
Heilung. Ih heile Eu pollitän 
dig, wenn Ihr mir Euren Yal 
anbertraut. Meine Gebühren find 
mäßig und die Bebingungen find 
fehr leicht. Kommt heute und wer» 
det gebeilt. NKönfultaiion frei. 
Deutſch geſprochen. 


CHICAGO. 


7da,ıntfon® 


für 
und 


801-803 Milwaukee Ave. 
Ecke Chicago Ave, 


Apothete mit der Thurmuhr. 


|| Kopfschmerzen. 


Kopfſchmerzen. Nervoſitãt, 
u. ſ. w. ſind die Folgen von Augenfehlern verſchiedener Art, die in den 
meiſten Fällen durch paſſende Augengläſer 


Schroeders 
fen, 


Uungengläjer bel- 9— jr 
weil fie dur tmilfen- 


Schmerzen in ben Augärfeln, Schwindel 


Befeitiat erben. 


ihaftlihe Unterfuhgung genau 


angemeffen mwerden. 


De Unterfugung Eoftet nidt3, Gencu angemeifene 
Gläfer find ebenio bilfig wie wertblofe fertige Brillen 


oder bon Unerfahrenen angemeifene. 


PT S01—-803 
MILWAUHEE AVE 
—— (OR. CHICAGO AYE. 


WORLD’S JEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse. Zimmer 60, 
gegenüber ber air, Dexter Building. 


Die Uerzte diefer Anftalt find erfahrene deut» | 
Ge Spes 2 und betradten ed ala eine | 


ihre leidenden Mitmenſchen fo fchnel als 


sie bon ihren Gebredhen zu heilen. Eie heis | 
n 


ndlid unter Garantie alle geheimen 


ten ber änner, Franenleiden und 


tionsftörungen ohue Operation, Haut- | 
ft Oberas | 


a en, verlorene MWiannedfraft etc. 
onen bon eriter Klaffe Odverateuren, für radi- 
ie Seilung bon Brüden, Krebs, Tumoren, Ba- 
ete. Ronfultirt uns bebor Jh: beirathet. 
nd: 8 plaziren wir RBatienten in umfer 

th 


D a 
Same) behandelt. Behandlung infl. isinen 


Nur drei Dollars 
Bike De ens bi& 5 be Adenps; Eonniagd 
20 bis i2 


&rauen werben bom rauenarat | 


— Cöneibet dies aus. — Stunden: 


Chinenihe Bokioren. 
Alle ronifchen Krank: 


beiten von Männern 


und frauen. 

Dr. & 2. an's Medi» 
Ainamnier ift mit dem boll- 
tändigiten Lager bon dine- 
fifhen Drogen in Amerifa 

eber Batient fommt 
feine perfönlihe Be 


—— ale Mebizinen 
werben . m zubereitet. 
Wenn * 


— * che Aerzte 
Dr. C. W. Chan 


gen, 
heilt. 
Sreie Konfültation, Nicht ein Cent ift zu b» 


— 


ablen, bis Befferung eintritt. 
— srelfundertiegsunntennig State Str.—366 


momija* 


Abendpoft, Chicago, Nittwog, den 11. Januar 1911. 


Die Lungenpeft in der Nordmans 
dſchurei. 


Ton Dr, med. R. Baron Budberxg. 


Eine Murmelthiergattung (Ureto- 
mys Bobae), befannt unter dem Nas 
men Zarbagan, hinefiih Hanthodro, 
belebt in großen Mengen die meiten, 
unfultivirten Steppen der Nord-Mon- 
golei. Das TIhier baut fich in der Erbe 
feine Wohnung. Namentlich an Berg: 
abhängen finden fich dicht beieinander 
die Eingangsöffnungen diefer Baue. 
Der Tarbagan nährt fi von Step— 
pengrad. Er ift ein fcheued Thier, das 
fi nicht weit von Seinem Bau fort- 
wagt, um fich bet Annäherung eines 
Teindes fchnell in feinen Bau zurüd- 
ziehen zu fünnen. Sein Fell ijt als 
Pelzmwert jehr gefchät; es wird mit 1 
bi3s 11% Rubel bezahlt. Gefchidte 
Schlingenjteller fünnen an einem Tage 
20 und mehr der Thiere fangen. Der 
Werth feines Felles ſchafft dem Tar— 
bagan viele Verfolger. Die Zahl der 
Jäger im Frühling und Herbſt, die 
ſich in die unwirthlichen Steppen be— 
gibt, iſt groß und ſie nimmt von 
Jahr zu Jahr zu. Dieſes Jagdhand— 
werk iſt nicht nur mit großen Entbeh— 
rungen, ſondern auch mit nicht wenig 
Gefahren verknüpft. Namentlich im 
Herbſt, wenn hohes Steppengras die 
weiten Flächen bedeckt, folgen Aben— 
teurer den Spuren der Tarbaganjäger, 
denn nicht nur die Jagd auf den Tar— 
bagan, ſondern auch die auf die Tar— 
baganjäger ſelbſt ſcheint lohnend zu 
ſein. Neben wilden Völkern, Solonen, 


Tunguſen u. ſ. w. finden wir dort 


auch Räuber von Beruf, chineſiſche und 
mongoliſche Chunchudzen; auch der 
am meiſten gefürchtete ruſſiſche Kau— 
kaſier fehlt nicht. So mancher friedli— 
che Chineſe, den nur die Jagd als 
Gelderwerb anlockt, hat dort außer ſei— 
ner Beute auch ſein Leben, fern von 
ſeiner Heimath, laſſen müſſen; um ſo 
eher, als man ihm das Tragen einer 
Flinte und einer anderen Schießwaffe 
verbietet. Schrecklicher als dieſe Ge— 
fahr iſt indeſſen die, von dem Tarba— 
gan mit tödtlicher Krankheit angeſteckt 
zu werden. Unter den Tarbaganen 
bricht häufig die Peſt aus, und wehe 
dem Jäger, der mit ſolch einem kran— 
ken Thier in Berührung kommt! Na— 
mentlich dem Neuling auf dem Jagd— 
gebiet droht dieſe Gefahr; der alte Jä— 
ger weiß, daß er es nicht wagen darf, 
ſich einem wenig ſcheuen Tarbagan zu 
nähern, namentlich wenn ſich dieſer 
weit von ſeinem Bau entfernt hat. 
Das kranke Thier verliert jede Scheu 
vor dem Menſchen; es wird von ſei— 
nen Genoſſen gemieden und nicht in 
den Bau hineingelaſſen. Wenn nun 
die Peſt, die wohl alljährlich unter den 
Tarbaganen in größerem oder gerin— 
gerem Umfange herrſcht, von den Jä— 
gern nur ſelten verſchleppt wird, ſo 
liegt das wohl daran, daß die Krank— 
heit ſich ſchnell entwickelt und den Er— 
krankten, ehe er bewohnte Orte er— 
reicht, dem Tode überliefert. Die In— 
kubationszeit, in welcher der Infizirte 
ſich ganz wohl fühlt, dauert gegen 5 
Tage. Meiſt iſt es die Form der Beu— 
lenpeſt, die hier beobachtet wird. Bei 
dieſer dürfen allerdings 25 v. H. der 
Erkrankten auf Geneſung hoffen. 
Weit ſchrecklicher als dieſe Form iſt 
die Lungenpeſt, die, wie es ſcheint, al— 
len, die ſie ergriffen hat, den ſichern 
Tod bringt. Weshalb ſich einmal 
dieſe, einmal die andere Form ein— 
ſtellt, obwohl ſich beide Formen auf 
denſelben Krankheitskteim, den Peſt— 
bazillus, gründen, wiſſen wir bisher 
noch nicht. Die Uebertragungsfähig— 
keit der Seuche, namentlich der Lun— 
genpeſt, iſt enorm. Ein ganz gewöhn— 
liches Bild iſt es, daß ſie, wenn ſie 
einmal in ein Haus, eine Familie ein— 
gedrungen iſt, dieſe bis auf das letzte 
Glied ausrottet. Die Wege, auf de— 
nen ſich die Seuche verbreitet, ſind an— 
dere als die, auf denen etwa die Cho— 
lera fortſchreitet. Während ſich die 
Cholerabazillen in freier Natur, na— 
mentlich im Waſſer, rapid fortpflan— 
zen, während durch Entleerungen Er— 
krankter immer neue Strecken infizirt 
werden und durch Genuß von ver- 
ſeuchtem Waſſer, von Früchten u. ſ. w. 
die Infektion neue Opfer ergreift, hält 
ſich die Peſt im Hauſe, von einem 
Lebeweſen auf das andere übergrei— 
fend. An Schrecklichkeit der Infek— 
tionsgefahr wiegt die Cholera die 
Lungenpeſt bei weitem nicht auf. Es 
genügt bei der Cholera zur Vermei— 
dung der Infektion, nichts Ungekoch— 
tes zu genießen und die nöthige Vor— 
ſicht zu üben, um nicht durch die 
Hände, durch verunreinigte Gegen— 
ſtände uſw. die virulenten Keime in 
den Mund zu bringen. Die Kranken— 
pflege bei Cholera bringt dem Ver— 
nünftigen keine Gefahr. Ganz anders 
verhält es ſich mit der Peſt. Neben 
den Tarbaganen ſind auch andere 
Nagethiere, namentlich die Ratten, 
der Peſtinfektion äußerſt zugänglich. 
Der Peſt unter den Menſchen geht 
gewöhnlich eine Epidemie unter den 
Ratten voran. Den Ratten iſt die 
Krankheit todbringend. Die Flöhe 
kranker Ratten können nachweislich 
Krankheitskeime in ihrem Leibe lebend 
erhalten und ſie durch Stiche auf an— 
dere Lebeweſen, auch auf Menſchen, 
übertragen. Es iſt daher möglich, 
daß Perſonen, die gar nicht mit Peſi— 
kranken oder mit von dieſen verun— 
reinigten Gegenſtänden in Berührun 
gekommen ſind, durch Inſekten infi— 
zirt werden. 

Vor etwa einem Monat iſt die 
Seuche durch zwei Chineſen, die von 
der Station Mandſchuria kamen und 
auf der Fahrt erkrankt waren, in die 
Chineſenſtadt Fudjadjän bei Charbin 
eingeſchleppt worden. Bereits zwei 
Moden vorher Hatte die Veit in 
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für Säuglinge und Kinder, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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4 jämmtlich fpeziell in diefem Verkauf 


verlangen $5.50 und $6.00 für denfelben 
| blauen Serge. EureAuswahl, morgen, nur 


— 


- VERKAU 


4 


von Knaben- 
und Kinder- 


Kleidungsstucken 


anche Seute haben uns fchon feit Monaten nach diefem Derfauf befragt, da wir,einen ähn- 

lichen im leßten Jahre zu ungefähr diefer Heit hatten — wie Ihr Euch erinnern werdet. 

Er war der Gefprächsgegenftand von Taufenden von Müttern und Dätern, welche ihre 

Kinder erfreuten, indem fie ihnen die nöthigen warmen Kleider zu einer riefigen Erfparniß kauften. 
Der Derfauf, welcher morgen, Donnerftag, den 12. Januar, beginnt, wird Jenen unvergeßlich 


bleiben, welche ihm beiwohnen. 


Eine große Partie von Knaben-Ueberziehern — gleich 


| nad) Weihnachten auf $4.00 ‘herabgejeßt; in Gröken 


die jehr irregulär angebrochen find, deshalb haben wir 


| Diejelben auf eineit Preis herabgefekt, der e3 für Euch 


lohnend machen wird, eine höhere Nummer zu Taufer, 
falls Hr nicht die gewünfchte Größe finden Könnt; 


52.95 


$8.50 und $10.00 Weberzicher für Anaben—alle Fa- 
cons, alle Größen von 12 bis 16; diefe Partie enthält 
die feinjte Auswahl von hochfeinen Kinaben-Meberzie: 


i hern, die fo fpät in der Saifon irgendwo geboten wird; 


einerlei, twie genau Euer Anabe bei der Muswahl jet: 
Dr Kleider fein I bier wird eine Gelegenheit ge- 
boten, eine große Erjparniß zu machen— 2 r 
Eure Auswahl von diefer Partie zu... 56.95 
$5 und $6 Ueberzieher für Knaben —alle Facons, alle 
Größen von 8 bis 16; einzelne Partien und angebro- 


chene Größen, zujammen eine elegante®a- 
riettät zur NAusivahl bietend, für 


a 57.50 bis $10.00 Ueberzieher für naben— Gröfen 


Ss bis 17; die beiten, Werthe der Saifon; moderne, 
dauerhafte Kleidungsitüde, und eine große Reichhaltig- 
fett bon angebrocdenen Partien, zufammen aber die 
Auswahl von allen Größen bietend; diefes Atem toird 
Euch die Augen öffnen, welch’ großer Bar- 4 95 
gain Eud) geboten wird, zu 8* —W 
Dlaı: Serge reinwollete Kniderboder - Anzüge für 
Stinaben — Hojen ganz gefüttert, Tafche für Uhr und 


E Gürtel Straps; Größen 7 bis 17; dies tit umfer reg. 


35.00 Werth, den hr jchäßen werdet; andere Läden 

> o 
52.95 
140 SKniderboder = Anzüge für Knaben — einzelne 
Partien von allen Sorten unferer beiten $3_Wertbe; 
in dez ganzen Bartie befinden fich viele vollftändige 
Sets von Größen; jelbftverjtändlicd; werden aber die= 
jenigen, die früh Fommen, die beite Aug: dp 2 
J 0. lernen 1.95 


110 fancy graue und braune „Beit:Ever“- NRnider- 
boder-Angzüge fiir Knaben; Größen für jeden Knaben; 
große $5 Werthe; dies find die richtigen Anzüge fiir 
NAnaben, die modern gekleidet fein wolle; 82 95 
ein ungeheurer Bargain, zu 28.90 


Unjere jämmtl. regulären $6.00 Anzüge für Knaben — 
die größten $6.00-Werthe, die je in Chicago geboten 
wurden; in angebrochenen Partien-Größen und wäb- 
rend Diefes Verkaufs, um Euch die Auswahl zu er— 
leichtern, in einen Haufen gebracht, — 83 95 

Je) 


56.50, $7.50 und $8.00 Anzüge für Anaben — Gro- 
Ben 8 bis 17; 429 Anzüge in einen großen Haufen 
vo,i angebrochenen Größen geworten, nad) dem groß: 
ten Feiertags-Gefchäft übrig geblieben, das wir je in 
unferem ©ejchäft zu verzeichnn hatten; zuverläſſige, 
moderne dauerhafte Kleider; Jamımtl. 54 95 
ein ganz ungewöhnl. Bargatn- zu ⁊ 29 
Kinder-Blouſen; feſter Kragen; regul. 25r- ze 
Werth; ein großer Bargain zu nur .......... .e 

50c Negligee Cont:Hemden für Knaben —fefte 6 3 
Manfchetten; alle Größen; Eure Auswahl zu@de 

50€ Hemden für Knaben—fejte Kragen; alle Größen 
bis zu 14; in blau, weiß, cream, lohfarbig und ge— 
muftertem Madras; fammtlich zum — DER 


zu nur i 
„Blad Cat" Strümpfe für Knaben—bdie regul. Bc 
15c Sorte; feine Seconds; da3 Baar nur 

25e und 50c Stoding GCaps’-ein großes Sortiment 
von Farben; fir Schlittenfahren oder Sc litt- 09€ 
fhuhlaufen; Eure Auswahl * 
Unſere ſämmtl. reg. 50c Pelz BandGolfkappen, 330 
beſte Winterkappe für Knaben; ſpegiell zu. . . e 
Reinwoll. Knickerbockers für Knaben; alle Grö— 39€ 
Ben; unfere reg. 50c und 75c Wertbe; für nur @ 
Chinchilla und Bearffin Hüte für Kinder—mit Ohren- 
Tabs; in allen Farben; alle "Größen; $1.00- 
Merthe; für nur 


Reinwollene Smweater-Goats für Knaben; alle Karben 
und. alle Größen; ausgezeichnete $1.25= 19 
Werthe; zu nur c 
Reinwollene Sweater Goats fir Kinder—alle Facond; 
alle Größen; nichts in der Bartie weniger ivie 59 
$1 mwerthd; Eure Auswahl, mur 5 c 
Neinwoll. Unterzeug für Knaben—Unterhemden und 
-Hojen übereinitimmend; reiner, friicher Vorrath; ir 
allen Größen; T5c und $1.00-Werthe;— 9 
das Stüd c 
Tr. Wrights Gejundheits * Unterzeug; fließgefüttert: 
beites Unterzeug für aftive Anaben — 5 

5 Mertbe; Eure Muswahl, nur 

Oneida „Belvetrib“ Unterzeug für Knaben—-fleifch- 
farbig; alle Größen; reg. 50v Werthe, und 39c 
eine jeher beliebte Marke; mr 

Ueberzieher für Kinder— Gröhen 3 bis 8: fanch graue 
Miſchungen; blaue und Oxfords; alles Facons dieſer 
Satlon; $3.50 ımd $4.00 Werthe; Eure 81 95 
Auswahl zu | +vy 
Ueberzieher für Kinder— Größen 3 bis 8: blaue, 
graue, braune und fancn Miihungen; Auto-Kragen; 


echte $5.00 Werthe; ſpeziell herabgeſetzt 82 2 


Ueberzieher für Kinder —Größen 3 bis 8; fancyMiſch— 
ungen; in Militär- und Buſter Brown-Facons un— 
jere jämmtlichen regulären $3.50 und 1 95 
54.00 Werthe; Eure Answahl nur...... «DA+ ) 
51.00 blaue Serge- und fauch Kammgarn-Kniehoſen 
für Knaben; garantirt reine Wolle zu ſein; Größen 
5 bi8 12; falls Ihr einen Bargain fucht, Vz 
faumt nicht, nach Diefen zur fragen c 
Blaue Flanefl-Blouien für Knaben— Größen 8 bis 
15; in grau ımd blau; veg. 7dc Wertbe, 39€ 
nur , ...ws 
Knaben-Waifts-— reg. $1 Werthe;  Teicht -YIE 
Ihmußt; Größen nur 6 bis 155 Eure Ausw. ww 
Knaben-Blouſen —hell- und dunkelfarbig; feſte 33c 
Ntragen; Größen 6 bis 15; reg. 50c Wth., mur 
Echte Amoskeag Gingham-Blouſen—einfach u. 19 
fanch farbig; Größen 6 bis 155 jehr fpea., nur c 


Schmere mwollene 
Soden für Män- 
ner, jhwarz, grau 
und blau gemifcht, 
wertih 15c- und 20c, 
für nur 


g% 


Mandichuria feiten Fuß gefaht. We— 
gen der Ubgelegenheit diefer Station 
bon größeren Ortfchaften, wegen ihrer 
Lage in unfultivirtem Steppengebiet 
mar die Hoffnung mohlberechtigt, daß 
e3 gelingen werde, einer Ausbreitung 
der Seuche, namentlich nach Charbin, 
borzubeugen. Yu große ökonomiſche 
Ssnterefjen ftanden auf dem Spiel, als 
daß nicht die Eifenbahnvermaltung 
alle Aufmerffamteit auf die Berhin- 
derung der Ausbreitung gerichtet 
hätte. Un vorzüglichen Anordnuns 
gen, wonach jeder Perfonenzug von 
einem Sanitätömwagen begleitet werben 
mußte, auf dem Wege alle hinefilchen 
Reijenden einer ftrengen medizinifchen 
Auffiht zu unterwerfen waren, fehlte 
es nicht. Für den, ber die Verhält- 
niffe nicht fennt, wird e3 unbegreiflich 
erfcheinen, wie e3 bei folchen ftrengen 
Anprdnungen möglih war, daß am 
8.Wovember um 8 Uhr Morgens zei 
ichwer franfe Chinefen vom Zuge ge- 
hoben und in einer Drofchfe ganz un- 
bemerft in die Chinefenftadt gebradt 
wurden. Auf der langen Reife (ge- 
gen 800 Kilometer) waren fie erfranft 
und einer medizinifchen Unterfuchung, 
nad Angabe ihrer Begleiter, nicht un- 
terzogen worden. Die Krankheit war, 
ala fie in Charbin anlangten, bereits 
fo weit fortgefchritten, daß die Reife- 
begleiter die Kranken in bemußtlofem 
Auftande vom Zuge hoben; der eine 
ftarb bereit3 um 12 Uhr Mittags, fein 
Leidenägefährte folgte ihm einige 
Stunden fpäter nad. Von dem Ein- 
zug der Seuche in Yubjadjan erhielt 
die ruffifche Verwaltung die erjten, 
fehr genauen Notizen durch den japa- 
niſchen Konſul Kawakami am 12. No- 
vember. Nach dieſen Notizen waren 
am 8. November in dem Hauſe Wu— 
ang, aus deſſen Brunnen ein ganzer 
Stadttheil ſein Waſſer käuflich be— 
zieht, alſo einem ſehr frequentirten 
Hauſe, zwei Perſonen, die aus Mand— 
ſchuria gekommen waren, unter An— 
zeichen der Lungenpeſt (Bluthuſten) ge— 
ſtorben, und zwei andere Perſonen la— 
gen damals ebendort krank darnieder. 
Auch von einem zweiten Herde, im 
Hauſe einer Proſtituirten, wurde von 
einem Todesfall an Lungenpeſt durch 
den japaniſchen Konſul berichtet. Die 
ruſſiſche Verwaltung, dadurch in Auf— 
regung verſetzt, ſchickte ſofort zur Un— 
terſuchung der Fälle den Polizeimei— 
ſter Arnold und den Doktor Petin 
hinüber. Thatſächlich wurde an den 
beiden Krankliegenden die Lungenpeſt 
feſtgeſtellt, und aus der Anamneſe er— 
gab ſich unzweifelhaft, daß die beiden 
vorher verſtorbenen Chineſen ebenfalls 
an der Lungenpeſt geſtorben waren. 
‚Statt nun die Infaffen des Haufes, 
gegen 20 Perfonen, jofort zu ifoliren 
und unter Aufficht zu ftellen, trieb 
man fie einfach aus dem Haufe hin- 
aus. Sie verftreuten fich in der Stadt 
oder verließen den Ort, und die Be- 
börden verfiegelten da3 Haus. Da- 
mit glaubte man alles Nöthige gethan 
nu haben. Die natürliche Folge mar, 
aß die Vertriebenen im Laufe einiger 


Tage 
Stadt erfrantten. Alle biäher vorge— 
fommenen Grfranfungen zeigen Dis 
rette Infektion von Perjfon zu Berfon, 
und die vernadläffigte Slolirung der 
Snjaffen der von der Seuche heimge- 
ſuchten Häuſer rächt ſich ſomit. Bei 
der entſetzlichen Uebervölkerung chine— 
ſiſcher Städte, wo in den niederſten 
Herbergen in kleinem Raum dicht an— 
einander Hunderte von Menſchen lie— 
gen, ja wo nicht einmal alle gleichzei— 
tig ſich niederlegen können, ſondern 
die Leute miteinander im Hocken und 
Liegen abwechſeln, iſt natürlich mit 
Einzug der Seuche die Infektionsge— 
fahr eine ganz enorme. Dazu kom— 
men all' der Schmutz, die Unmaſſen 
von Läuſen, die jeder arme Chineſe 
mit ſich trägt, die Unmöglichkeit, bei 
Ausbruch der Krankheit in einer der 
Herbergen die Flucht eines Theiles 
der Inſaſſen zu verhindern, beſonders 


an verſchiedenen Punkten der 


da es an größeren Iſolirungsräumen; 


völlig fehlt und der kalte Winter die 
ſchnelle Herſtellung von Baracken nicht 
geſtattet. Die Lage droht, verzweifelt 
zu werden. 


xotalbericht. 
Ihre Geſchäftsbücher. 


Telephon⸗Geſſellſchaft verſichert durch ihren 
Betriebsleiter, ſie ſeien in beſter Ordnung. 

Der Stadtrathsausſchuß für Oel, 
Gas und elektriſches Licht fuhr heute 
fort in ſeinen Bemühungen, feſtzuſtel— 


len, mie hoch der wirkliche Werth der. 


Anlagen der Chicago Telephone Co— 
ſich beläuft. Der Sachverſtändige des 
Ausſchuſſes, Herr W. J. Hagenah, 
hielt ſich über die höchſt merkwürdige 


Buchführung der Telephon-Gefellichaft” 


auf. E3 werde augenfcheinlich nicht be= 
ziwedt, durch diefe Buchführung Klar- 
beit über die Verhältniffe der Gefell- 
Ichaft zu verbreiten, fondern ein ge= 
heimnißvolles Dunkel, jagt er. Herr 
Hibbard, der VBizepräfident und Be- 
triebgleiter der Gefellfchaft, wollte das 
nicht gelten laffen. Die Gefchäftshiicher 
der Gejelfchaft, verficherte er, feien in 
Thönfter Drönung. Hierin mwiderfpracd 
ihm indeffen der Vorfiter des Aus 
Thuffes, Ald. Prinale. Diefer meinte, 
fall3 die Bücher der Gefellfchaft fo flar 
und verftändlich gehalten wären, mie 
Herr Hibbard behaupte, würde fich der 
Ausfhuß nicht zu bemühen brauchen, 
die Sadhlade Flar zu ftellen. 


! 
Eurspäifdhe Wedhfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Coan 
& Zruft Co.“ 'tellten fich heute die 
europäifchen MWechfelruten mie folgt: 
Deutihland: 100 Mark....... 323.78 
Defterreich: 100 Kronen. ...... 20.30 
Schweiz: 100 Franks { 
Holland: 100 Giurfpden 
Dänemark: 100 Kroner 
RNupland: 100 Rubel 


hi et ei 

$50 Belohnung Kama sasennt 

: h ete Yugenlider 
oder Piles, die nicht‘bon „Good R 

wird. $1 in jed. Drug Det. ET 


| 
j 
| 


— fällig geſchoſſen habe, als ſie die Waffe 


69€ 


| 25 Dutzend 756 
Unter - Hemden für 
Männer, gut fließ— 
gefüttert und gerippt; 
alle Farben, alle Grö— 


| Ben: nur feicht be: 
| Ihmukt: Gure Aus: 
„| wahl zu nur 


290 


Meine Botſchaft an Männer: 


Gebe freien Behandlungs-Kurſus. 


An alle fhwaden und erfrantten F 
Männer, befonders an diejenigen 
welde andere erste ohne Er» 

folg probirt haben. Sch habe eine 
moderne Heilmethode und die be» NS 
ſten und neueſten Heilmittel. Die A 
Wirkungen Diefes Behandlungs 
fhitems maden fidy jofort bemert» # 
bar, und die normalen Funttios 

nen werden fhnell umd pofitib 
mwiederhergeitellt. Sie vertreibt die 
Stranfheit md berieiht den Leis 
denden Gejundheit. Die fhmaden, 
erfhöpften, miden Männer, die 

zu mir fommen, erhalten diefe 
wunderbare Behandlung frei. Ih J 
fann fie geben wen ich will. Th J 
verlange nit daß Ahr alaubt % 
was ich fage, fondern daß Ihr IN 
fommt und glaubt was Ihr ſeht 
und fühlt; Eure eigenen Augen 
merden Guch nicht belitgen. Meine 
wundervolle Behandlung mirkt 
wie Zauber in Fällen bon jıms 
gen, alten und in mittleren Nab- 
ren Ttehenden Männern, melde 
an irgend einer Kronifdhen oder 
fhwädenden SKranfbeit leiden. 


Sch mache diefe großmüthige Offerte 


al3 eine reine Geſchäftsſache! Ich weiß daß 
ich jede heilbare Krankheit heilen lann, und 
ich wünſche daß Ihr es wiſſen ſollt. Ich 


lich 


BAT 
Diefes ift mein Bild. 
Ach fehbe Euch perjöns 
jedesmal, 
Shr zu mir fommt, 


verlange fein Geld für diefen Bes 
bandlungsfurfus, nicht vorher 
und nit nadıber. Keine Klaufeln 
oder Bedingungen. Brobirt_ fie 
frei— dann laßt Euch duch Eu 
felbit überzeugen. Es ift mit 
was ich fage, fondern mie hr 
Euch nad dDiefer freien Behand» 
lung befindet. i 
Bedenft, e3 ift aleih mie alt 
Ahr Seid; ganz aleih mie Ihr 
Eure Lebenstraft verloren Habt, 
oder wann br fie verloren Habt, 
" oder wie Ihr Euch die trantheit 
| zugezogen, und ganz glei wie 
fo viele Mittel feblihlugen. NG 
babe Miederholt die Gefundheit 
don Männern erneuert. Ach habe 
oft erfchöpften Männern neue Les 
benäfraft, Gefundheit und Stärfe 
eingeflößt. In Ihmaden Mans» 
nern babe ih den glimmenden 
Surnfei der Lebenäfraft wieder zu 
bleibender Gefundbeit entfadt. 
Wenn Ihr auch zweifelt, it ein 
gefunder, fräftiger Körber denn 
nicht_den Heinen Verſuch werth, 
der Euch nichts Loftet? Meine Bes 
handlung bringt friihe3 Lehen in 
Guren Körper. Bezahlt fein Geld an irgend 
Jemand. Kommt, verjucht meine Beranplung 
frei. Spreditund. 10-5 tägl. Mittwoch Abds. 
bi3 8, Sonnt. 11—2. Dentih gaelp:ocdhen. 


Bild 


wenn 


Dr. med. F. D. ARTHUR, 65 Randolph Str., 5. Floor. 


Voſtſchnellzuge. 


Auf der Chicago & Alton-Sahn in 6} 
Stunden nah St. Louis. 


jan5,11,20,.5 
— - - . 


aus der Kommode nahm und befich- 
tigte, dann verficherte er, die rau habe 
einen Seldftmordverfuh gemacht, und 
Ichließlich foll er, mie die Polizei er» 


Die Chicago & Alton-Bahngejell- | flärt, behauptet haben, die rau habe 


{haft wird zmifchen Chicago und St. 
Louis Ende nächfter Woche einen mei- 
teren Zugdienft einführen. 
welcher nur Poft- und Bahnerpreßiva= 
gen, möglicherweife auch einen Salon 
wagen von Chicago bis Sprinafield 


enthalten fol, mird Die 234 Meilen 


lange Strede in jehs Stunden und 
15 Minuten zurüdlegen, 45 Meilen in 
der Stunde fahren und nur in ein 
paar Orten halten. 
jomwohl in St. Loui3 wie in Chicago 


' 
' 


Der Zug, | tontfchiehen. 


| 


punft adht Mhr Abends, die Ankunft ! 


am Endpunfte um 2:15 Uhr Morgens 
ftattfinden. Dadurch wird eine fchnel- 
lere MWeiterbeförderung der Boftjachen 
auf den von Chicago und St. Routs 
um jene Morgenjtunde auslaufenden 
Poftzügen bezmedt. 

—————— 


In die Schläfe geſchoſſen. 


Die ſchwere Verwundung einer jungen 

Frau und die Darſtellung des Gatten. 
Mit einer Kugelwunde in der linken 

Schläfe wurde ſpät geſtern Abend die 


29jährige Frau Mary White auf dent | 


Fußboden in ihrer Wohnung, Nr. 153 


Weft Huron Straße, aufgefunden und | 


bon der Polizei nach dem Paflavant- 


Hofpital gebracht, wo die Aerzte ihren | 


Zuftand heute al3 nahezu hoffnungs= 
log bezeichneten. ofeph White, der 
Gatte der Frau, behauptete, hiefe habe 


lotale Diviſion, 


ſich beim Betrachten eines Revolvers 
zufällig geſchoſſen, die Polizei will aber 


nicht recht an die Wahrheit dieſer An— 
gabe glauben und hat den Mann vor— 
läufig in Haft genommen. 

White, ein Arbeiter, hat ſich heute 
in Widerſprüche verwickelt. Anfangs 
behauptete er, daß ſeine Frau ſich zu— 


den Revolver auf ihn angelegt und im 
Scherz gedroht, ſie werde ihn 
Er habe ihr die Waffe 
abgenommen und auch im Scherz auf 
ſie gezielt, da er den Revolver nicht für 
geladen gehalten haben will. Drei 
Mal habe er gedrückt, und der Revol—⸗ 
ver habe ſich nicht entladen. Das pier— 
te Mal ſei der Schuß gefallen. Frau 
White hat noch nicht vernommen wer⸗ 


Die Abfahrt ſoll den können. 


— — — 
Jahres verſammlung. 


„Chicago Aſſociation of Commerce“ ſetzi 
ibce neuen Beamten ein. 

Im La Salle » Hotel fand geitern 
die mit Effen verbundene ‘ahresver- 
fammlung der Chicago Affociation of 
Commerce unter Betheiligung von 700 
Mitgliedern ftatt. Die Anregung des 
neuen Präfidenten Harry U. Wheeler, 
fich im neuen Jahre mit dem Plane eis 
nes eigenen Gebäudes für die Affocias 
tion meiter zu befehäftigen, fand bes 
geifterten Unklang. Die folgenden 
neuen Beamte wurden in ihre Memter 
eingeführt. 

Präfident, Harry U. Wheeler; Vize: 
Präfident für die zmifchenftaatliche 
Divifion, John P. Mann; Vizepräfis 
dent für die Induſtrie-Diviſion. Al— 
bert R. Barnes; Vizepräftdent für die 
&. Louis Kuhns; 
Vizepräfident für die Auslandhandel- 
Divifion, Edward E. Smabener; 
Schagmeijter, John 3. Smuläft. 


BROoNcCHIAL TROCHES 
nd äußerft heilfant bei der Behandlung von Haleubeln. 
rei von Opiaten. Preis 25 Ct8., 50 613. unb-$1.00 
robe frei. 
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